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Würth-Gruppe
Geschäftsbericht 2023

MUT



ÜBERBLICK WÜRTH-GRUPPE

Der Konzernabschluss der Würth-Gruppe wird nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) aufgestellt.
* Ergebnis vor Ertragsteuern, Abschreibungen auf Firmenwerte, Marken und Finanzanlagen, ergebniswirksamer Vereinnahmung negativer Unterschiedsbeträge, ergebniswirksamer Anpassung 

von Kaufpreisverbindlichkeiten aus Akquisitionen sowie ergebniswirksamen Veränderungen der als Fremdkapital ausgewiesenen Minderheitsanteile

WÜRTH - GRUPPE

BETRIEBSERGEBNIS Würth-Gruppe in Mio. EUR

  2019 2020 2021 2022 2023 
Umsatz Mio. EUR 14.272 14.413 17.060 19.933 20.396

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Anzahl 78.686 79.139 83.183 85.637 87.047

Betriebsergebnis vor Steuern * Mio. EUR 770 775 1.270 1.575 1.455

Umsatzrendite in % 5,4 5,4 7,4 7,9 7,1

EBIT Mio. EUR 776 809 1.261 1.575 1.502

EBITDA Mio. EUR 1.497 1.588 2.036 2.379 2.364

EBITDAR Mio. EUR 1.581 1.650 2.101 2.455 2.459

Jahresüberschuss Mio. EUR 595 604 965 1.194 1.136

Cashflow aus operativer Tätigkeit Mio. EUR 1.123 1.600 1.034 867 2.002

Investitionen Mio. EUR 933 852 861 1.178 1.312
Eigenkapital Mio. EUR 5.554 5.920 6.824 7.913 8.761

Nettoverschuldung Mio. EUR 1.356 601 567 987 455

Bilanzsumme Mio. EUR 12.627 13.478 15.114 17.188 17.995

Rating S&P Global Ratings  A /stable A /stable A/stable A/stable A/stable
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GESCHÄFTSBEREICHE

 

2023 
in %

2023 
in Mio. EUR

2022
in Mio. EUR

Veränd. 
in % 

Metall 15,2 3.096 2.929 + 5,7

Industrie 11,2 2.286 2.290 – 0,2

Auto 11,0 2.253 2.072 + 8,7

Holz 9,5 1.942 2.029 – 4,3

Bau 7,5 1.520 1.472 + 3,3

Gesamt 54,4 11.097 10.792 + 2,8

UMSATZ ANTEIL Divisionen der Würth-Linie

 

2023 
in %

2023 
 in Mio. EUR

2022 
 in Mio. EUR

Veränd. 
in % 

Elektrogroßhandel 18,7 3.814 3.472 + 9,9

Elektronik 6,3 1.275 1.372 – 7,1

RECA Group 4,2 856 835 + 2,5

Produktion 4,2 855 946 – 9,6

Chemie 3,9 804 738 + 8,9

Handel 2,4 482 596 – 19,1

Werkzeuge 2,3 460 446 + 3,1

Schrauben und Normteile 1,8 368 405 – 9,1

Finanzdienstleistungen 1,1 234 164 + 42,7

Sonstige 0,7 151 167 – 9,6

Gesamt 45,6 9.299 9.141 + 1,7

UMSATZ ANTEIL Geschäftseinheiten der Allied Companies

  2019 2020 2021 2022 2023 
Umsatz Mio. EUR 14.272 14.413 17.060 19.933 20.396

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Anzahl 78.686 79.139 83.183 85.637 87.047

Betriebsergebnis vor Steuern * Mio. EUR 770 775 1.270 1.575 1.455

Umsatzrendite in % 5,4 5,4 7,4 7,9 7,1

EBIT Mio. EUR 776 809 1.261 1.575 1.502

EBITDA Mio. EUR 1.497 1.588 2.036 2.379 2.364

EBITDAR Mio. EUR 1.581 1.650 2.101 2.455 2.459

Jahresüberschuss Mio. EUR 595 604 965 1.194 1.136

Cashflow aus operativer Tätigkeit Mio. EUR 1.123 1.600 1.034 867 2.002

Investitionen Mio. EUR 933 852 861 1.178 1.312
Eigenkapital Mio. EUR 5.554 5.920 6.824 7.913 8.761

Nettoverschuldung Mio. EUR 1.356 601 567 987 455

Bilanzsumme Mio. EUR 12.627 13.478 15.114 17.188 17.995

Rating S&P Global Ratings  A /stable A /stable A/stable A/stable A/stable
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MUT macht Würth.



Wie würden Sie sich entscheiden?



1



Egal, wie Sie sich entscheiden:  
Ein erfolgreiches Unternehmen 
braucht alle. 

2



Die Beherzten, die sofort springen. 
Die Strategen, die stehen bleiben und abwägen. 
Die Besonnenen, die bewusst umkehren.

3



Eine gute, mutige Entscheidung  
wird von allen getroffen. 

4
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Navigationsgeräte, die Staus meiden. Programme, die einen Text 
sekundenschnell in eine andere Sprache übersetzen. Längst schätzen 
wir unsere digitalen Assistenten. Es liegt an uns, mutig abzuwägen, wie 
viel Raum wir Künstlicher Intelligenz geben und wo ihr Mehrwert, aber 
auch ihre Grenzen liegen.

Dank Künstlicher Intelligenz lassen sich beispielsweise in der Medizin präzisere Diagnosen 
stellen oder Krankheiten frühzeitiger erkennen. Und in der Logistik von Würth steigern 
automatisierte Prozesse die Effizienz und Produktivität – damit unsere Mitarbeitenden keine 
schweren Pakete heben müssen und unsere Kunden ihre Ware zuverlässig erhalten.

Die Stärken dieser digitalen Anwendungen liegen auf der Hand: Schnelligkeit, exakte Ergebnisse, 
Entlastung. Gleichzeitig braucht es im Arbeitsalltag kreative Köpfe, Empathie, innovative Lösungen – 
eben Menschen. 

Der Schlüssel liegt darin, die Stärken von Mensch und Technik effektiv zu kombinieren.

»M« wie Mensch

Mut ist, 
Digitalisierung voranzutreiben 
und Mensch zu bleiben

6



M>11.500 
Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter

In den unterschiedlichsten 
Logistik-Bereichen der Würth-
Gruppe kommen Roboter zum 
Einsatz. Doch ohne Menschen 
geht es nicht. Die Logistik ist 
mit 11.868 Beschäftigten 
personal mäßig der zweit-
größte Bereich nach dem 
Vertrieb mit rund 44.000 
Mitarbeitenden. Im Jahr 
2024 sollen über 400 
neue Kolleginnen und 
 Kollegen dazukommen.
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Ohne innovative Menschen gäbe es keinen Fortschritt. Ohne sie könn-
ten wir nicht mit dem Smartphone im Internet recherchieren, sondern 
würden immer noch dicke Enzyklopädien wälzen. Ohne sie würden sich 
unsere Produkte nicht weiterentwickeln, sondern immer gleich bleiben. 
Deshalb arbeiten im Innovationszentrum Curio® rund 250 Beschäftigte an 
zukunfts weisenden Produkt- und Systemneuheiten. 

Was diese innovativen Menschen eint, ist ihr Mut, anders als all die anderen ihrer Zeit zu sein. 
Ihr Gespür für Chancen. Ihre Neugier auf das Unbekannte. Und ihre Überzeugung, dass aus 
guten Ideen und einer neuen Herangehensweise etwas Großes entstehen kann. 

Es sind die mutigen Menschen, die bewusst Risiken eingehen und ihre Ideen mit Selbstvertrauen 
und Beharrlichkeit umsetzen. Die andere dafür begeistern und sie inspirieren. Die Veränderungen 
zulassen, um den Weg für Neues zu ebnen.

Und mit ihrem Umdenken Zukunft schaffen. 

Mut ist, 
Veränderungen zuzulassen, um 
den Weg für Neues zu ebnen

»U« wie Umdenken

8



U360°

Ein Erfolgsfaktor von Würth ist 
unser Denken in alle Richtungen, 
unser 360-Grad-Blick. Das 
ermöglicht beispielsweise eine 
Kehrtwende beim Sanieren von 
Gebäuden und Brücken. Anstatt 
sie abzureißen und neu zu bauen, 
können sie mit speziellen RELAST®-
Schrauben nachträglich und im 
laufenden Betrieb verstärkt werden. 
Ganz ohne Sperrungen und Staus.

9



TEine lebenswerte Zukunft entsteht nicht von allein. Wir müssen aktiv 
daran arbeiten. Visionäre geben uns die Leitplanken vor, wohin wir 
uns entwickeln können. Und nehmen uns mit auf diese Reise. 

Mit Eigeninitiative und Tatkraft können viele Menschen viel bewirken. Wer im Team anpackt, 
wird als Team gewinnen. Weil Taten Kraft haben. 

Deshalb packen mehr als 87.000 Würthler an. Tag für Tag. Für Kunden und Lieferanten –  
ja, für unsere Gesellschaft. 

Und dafür braucht es alle: Die Beherzten, die als Erste vorpreschen. Die Strategen, die lieber 
eine Nacht darüber schlafen, bevor sie eine Entscheidung treffen. Die Besonnenen, die bei ihrem 
Standpunkt bleiben und bewusst nicht mitgehen. 

»T« wie Tatkraft

Mut ist, 
Verantwortung zu übernehmen 
und Zukunft zu gestalten

10



TSeit jeher engagiert sich Würth für 
soziale und kulturelle Belange.  
Rund 100 Würth Mitarbeitende 
haben die Special Olympics World 
Games 2023, die weltgrößte inklu-
sive Sport veranstaltung, als Frei-
willige vor Ort in Berlin unterstützt.

100 
Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter 
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Reinhold Würth und sein Enkelsohn Benjamin
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MUT gehört zur 
DNA von Würth

im 89. Lebensjahr darf ich sicher mit Fug und Recht feststellen, dass ich über eine gewisse Lebens-
erfahrung verfüge. Auch liegen 75 Berufsjahre hinter mir. Dankbarkeit erfüllt mich heute, dass 
ich mein Leben in einer weltpolitisch eher ruhigen und stabilen Lage erleben und realisieren durfte. 
Dafür bin ich meinem Schöpfer, meiner Familie und meinen über 87.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sehr dankbar.

Nun befinden wir uns im Jahr 2024 in einer ganz neuen Welt: Kriege, Hass und Fremdenfeind-
lichkeit stellen uns viele Fragen. Wie soll die Zukunft der Erde, Deutschlands und auch unseres 
Unternehmens aussehen? Die verschiedenen Krisenherde haben allemal das Potenzial, einen 
 Dritten Weltkrieg auszulösen. Wir alle können nur hoffen und beten, dass die menschliche Vernunft 
siegt und Kriegsgefahren überwindet.

Was bedeutet dieses Szenario für unsere Würth-Gruppe? Durch unsere Präsenz in 80 Ländern 
waren und sind wir natürlich auch von lokalen Auseinandersetzungen betroffen, auf die Zukunft 
und Stabilität von Würth hatte dies bis heute aber keinerlei Auswirkung.

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Leserinnen und Leser,

Essay Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth
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Mit einem Eigenkapital von 8,8 Milliarden Euro und einer Eigenkapital quote von 
48,7 Prozent verfügen wir über eine wohl fundierte Sicherheit, zumal unsere 
 Aktivitäten mit Schwerpunkt in Deutschland, der Europäischen Union und in den 
USA liegen.

Das Motto dieses Geschäftsberichts haben die Autoren unter das General thema 
„MUT“ gestellt. Ich kann mich diesem Credo guten Gewissens anschließen, es ist 
nicht die Zeit für Verzagtheit, Ängstlichkeit und Abbau. Die Genetik der Würth-
Gruppe ist seit Beginn geprägt durch Optimismus, Solidität und Freude am Tun 
und der sich daraus ergebenden Erfolgsfreude.

Was das hier beschriebene Geschäftsjahr 2023 betrifft, so können wir diesen Bericht 
mit großer Freude und Dankbarkeit abschließen. Zum neuen Umsatzrekord von 
20,4 Milliarden Euro und dem zweitbesten Betriebsergebnis vor Steuern der Firmen-
geschichte (1,5 Milliarden Euro) sage ich zunächst allen 87.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern meinen herzlichen Dank für die wunderbare Arbeit. Ganz beson-
ders herzlich bedanke ich mich natürlich bei unseren über vier Millionen Kunden in 
aller Welt, die uns durch Millionen Aufträge dieses Ergebnis ermöglicht haben. 

Auf dieser Basis ist es nicht unangemessen, das Geschäftsjahr 2024 mit Mut und 
Zuversicht anzugehen. Auch für die kommende Zeit erbitte ich das Wohlwollen 
unserer Kunden und die wunderbare Arbeit unserer Mitarbeitenden.

In die Kategorie „Mut“ gehört auch die Gestaltung der Zukunft nach meiner Zeit. 
In guten Gesprächen mit allen Gremien habe ich mich entschlossen, meinem 
ältesten Enkelsohn die Nachfolge meiner Position zu übertragen. Benjamin Würth 
ist seit über 25 Jahren im Unternehmen erfolgreich tätig und konnte sich viel 
Wohlwollen erarbeiten.

Ich habe Benjamin gebeten, sich selbst kurz vorzustellen. Er soll nun die Fäden 
aufnehmen. Ich werde ihn mehr aus dem Hintergrund unterstützen, solange es mir 
vergönnt ist, und ihm Wegweisung mitgeben. Meine herzliche Bitte an alle Leser: 
Bitte geben Sie Benjamin eine faire Chance, sich in das seither so homogene Bild 
der Würth-Gruppe einzupassen. Benjamin weiß, dass Bescheidenheit, Demut, 
Fairness und Aufrichtigkeit die Grundpfeiler des Erfolgs unserer Unternehmens-
gruppe sind und auch in die Zukunft hinein bleiben sollen.

Von Herzen wünsche ich Ihnen alles Gute. Bleiben Sie verschont von Krankheit, 
Krieg und Zank. Das Leben kann so wunderbar sein! 

In großer Dankbarkeit

Ihr
 

Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth
Vorsitzender des Stiftungsaufsichtsrats der Würth-Gruppe
im Januar 2024
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viele von Ihnen kennen mich bereits, trotzdem möchte ich ein paar Worte über 
mich an Sie richten. Ich habe die letzten 25 Jahre bei der Würth International AG 
unter anderem Indien, Südostasien und die USA bereist und mich intensiv mit 
den Würth Gesellschaften, aber auch mit den Menschen dort befasst.

Das Unternehmen begleitet nicht nur meinen beruflichen Alltag, sondern wirkt 
auch hinein in unsere Familie. Die Werte meines Großvaters sind hier wie dort 
stark verwurzelt. Sie werden mich und die ganze Würth-Gruppe trotz aller Ver-
änderungen auch zukünftig prägen. Wichtig ist mir vor allem, mich nicht nur als 
Führungskraft, sondern auch als Mensch nahbar zu zeigen. Diese Nähe erfordert 

Ihr 

Benjamin Würth
Stellvertretender Vorsitzender des Stiftungsaufsichtsrats 
der Würth-Gruppe

Sehr geehrte Damen und Herren,

Grußwort Benjamin Würth

den Mut, authentisch zu sein. Sie schafft Vertrauen und eine Atmosphäre 
des Miteinanders, die weit über den beruflichen Alltag hinausreicht.  
Ich freue mich auf die neue Herausforderung und schätze es sehr, diesen 
Weg gemeinsam mit all den großartigen Menschen im Unternehmen 
weltweit gehen zu dürfen.

»NÄHE ERFORDERT 
DEN MUT, 
AUTHENTISCH ZU SEIN.«

15
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TAKT GEBEN UND ERMÖGLICHEN

MIT UNGEBROCHENER NEUGIER, STETER HILFSBEREITSCHAFT, 

HOHENLOHISCHER GEWITZTHEIT UND GROSSER L IBERALITÄT 

LEISTET WÜRTH SEINEN BEITRAG FÜR DAS GEMEINWOHL. 

Die Familie Würth, das Unternehmen und die Stiftung Würth setzen 
sich für eine lebendige Kulturlandschaft ein, fördern Forschung und 
Bildung, begegnen gesellschaftlichen Herausforderungen und sie 
würdigen Menschen, die unser aller Zusammenleben verbessern.

Gepaart bleibt dies mit unumstößlichen Werten wie Berechen-
barkeit und Leistungsbereitschaft sowie der tiefen Überzeugung 
von der Sozialverpflichtung des Eigentums.

Engagement
Würth übernimmt Verantwortung

Neuer Hochleistungs-CT für das 
Diakonie-Klinikum Schwäbisch Hall
 
Ein solcher Hochleistungs-Computertomograf war bislang nur an sechs Standorten in Deutschland 
verfügbar. Jetzt profitieren Patientinnen und Patienten der Region Schwäbisch Hall und Hohenlohe, die 
dringend Hilfe benötigen, von dem neuen CT: etwa nach einem Herzinfarkt, bei einer komplizierten 
Fraktur oder einer schweren Krebserkrankung. Die Anschaffung und den Betrieb des Geräts hat die 
Adolf Würth GmbH & Co. KG mit einer Spende von 1,8 Millionen Euro unterstützt. Mehr zur Spende

Bessere Bilder, weniger Strahlung –  
und Künstliche Intelligenz hilft mit 
Maria Würth, stellvertretende Geschäfts bereichs
leiterin Kunst und Kultur der Würth-Gruppe, und 
Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth, Vorsitzender 
des Stiftungsaufsichtsrats der Würth-Gruppe, 
übergaben den Computertomografen an 
Prof. Dr. med. Martin Libicher, Chefarzt des 
Instituts für diagnostische und interventionelle 
Radiologie.

https://news.wuerth.com/18-millionen-euro-fuer-neues-ct-geraet-adolf-wuerth-gmbh--co-kg-unterstuetzt-medizinische-versorgung-am-diak-klinikum-in-schwaebisch-hall
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Gesellschaft gestalten  
Beiträge des Unternehmens Würth 

KUNST UND KULTUR SIND INTEGRALE BESTANDTEILE DER UNTERNEHMENSAKTIVITÄTEN. 

OB IN DER BILDUNG, BEI DER INTEGRATION ODER IM SPORT – MIT UMSICHT UND 

TATKRAFT SETZT SICH WÜRTH AUCH IN WEITEREN LEBENSBEREICHEN FÜR DAS 

GEMEINWOHL EIN.

Die Sammlung Würth, die Reinhold Würth in bald 60jähriger Leiden-
schaft zusammengetragen hat, bildet dabei den lebendigen Organis-
mus in der Mitte. Doch Sammeln heißt für ihn nicht zuvorderst, ein Werk 
zu besitzen. Vielmehr macht er die Kunst für alle frei zugänglich und 
integriert sie in das tägliche Leben, wie etwa in den 15 Museen und 
Kunstkabinetten der Würth-Gruppe in Europa. 

Die WürthGruppe übernimmt so Verantwortung und erhält sich zugleich 
eine gewisse Weltläufigkeit, Leichtigkeit und Zukunftsorientierung.

David Hockney 
A Year in Normandie, 2020–2021 
Zusammengesetztes iPadGemälde (Detail), 
1 x 90,75 m  
Sammlung Würth, Inv. 20400 

„Die Betrachterinnen und Betrachter gehen daran entlang, 
und ich hoffe, dass sie in diesem einen Bild das ganze Jahr 
in der Normandie erleben.“ 
So kommentierte der Maler David Hockney sein 90 Meter langes iPadGemälde „A Year in Normandie“.  
Vom 3. April bis 3. September 2023 war es im Dialog mit seinen Arbeiten aus East Yorkshire im Museum Würth 2 in Künzelsau zu erleben. 
Über 100.000 Museumsgäste zog der leuchtende Fries in seinen Bann.
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Max Beckmann 
Selbstbildnis gelb-rosa, 1943 
Öl auf Leinwand, 94,5 x 56 cm 
Sammlung Würth, Inv. 18854

Anselm Kiefer  
Daniel 3,9–97 Schadrach, Meschach, 
Abed-Nego, 2021 
Emulsion, Acryl, Schellack und Kohle auf 
Leinwand, 380 x 570 x 12 cm 
Sammlung Würth, Inv. 18862

Anselm Kiefer (2. v. l.) sprach am 22. November 2023 in 
Künzelsau vor 700 Gästen über Vincent van Gogh.  
Mit Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth, Maria und Christian Würth 
sowie C. Sylvia Weber, Geschäftsbereichsleiterin Kunst und Kultur 
in der Würth-Gruppe, besuchte der Künstler das Museum Würth 2. 

MUSEUM WÜRTH 2  
IM CARMEN WÜRTH FORUM

Die opulente Sammlungsausstellung „Terrific“ fasziniert seit 
23. September 2023 im Museum Würth 2 in  Künzelsau. 
 Spektakuläre Neuerwerbungen von Edvard Munch, Emil Nolde, 
Paula ModersohnBecker, Gabriele Münter, Anselm Kiefer und 
 Stephan Balkenhol sowie Max Beckmann mit seinem fulminanten 
„Selbstbildnis gelbrosa“ von 1943 treffen auf Ikonen der Samm-
lung von Max Liebermann bis Jean-Michel Basquiat.

Im Atrium würdigt die Werkschau „Friedensreich Hundertwasser 
zum 95. Geburtstag“ den österreichischen Künstler, Architekten 
und Aktivisten mit Gemälden und Grafiken. Zuvor hatte das Haus 
dort vom 15. Januar bis 3. September 2023 mit der viel beach
teten Ausstellung „Georg Baselitz zum 85. Geburtstag“ einem der 
ganz großen deutschen Maler der Gegenwart  gratuliert.
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MUSEUM WÜRTH

Zwei der bedeutendsten Bildhauer des 20. Jahrhunderts, Anthony Caro 
(1924–2013) und Eduardo Chillida (1924–2002), würdigt das Museum 
Würth in Künzelsau seit 18. Dezember 2023 anlässlich ihres 100. Geburts-
tags. Zuvor hatte das Haus ein Diktum Paul Klees verwirklicht: „Kunst gibt 
nicht das Sichtbare wieder, sondern macht sichtbar.“ Die Ausstellung „Fähig
keiten!“ begeisterte vom 12. Februar bis 3. Dezember 2023 mit rund 140 
Werken als bislang größte Präsentation der Kunst von besonderen Menschen 
der Sammlung Würth. 

Anthony Caro
High Altar, 2009–2010
Messing und Jarrahholz
231 x 289,5 x 96,5 cm
Sammlung Würth,  
Inv. 15023

Eduardo Chillida 
Saludo a los pájaros, 1994 
Stahl, 90 x 104 x 22 cm 
Sammlung Würth,  
Inv. 3522

KUNSTHALLE WÜRTH

Pünktlich zum Frühlingsanfang eröffnete in der Kunsthalle Würth in Schwäbisch 
Hall eine Ausstellung für alle Sinne: Die große Sonderschau „Rosenrot, Gras-
grün, Quittengelb“ lüftete vom 12. März bis 5. November 2023 die Pflanzen
geheimnisse der Sammlung Würth – in rund 200 prächtigen Arbeiten von 
70 Künstlerinnen und Künstlern, darunter Max Ernst, Gabriele Münter, Andy 
 Warhol und herman de vries. Azuma Makoto komponierte eine Skulptur aus 
lebendigen Pflanzen. Zuvor hatte sich die Ausstellung „Sport, Spaß & Spiel in 
der Sammlung Würth“ dem Phänomen Freizeit in all seinen Facetten gewidmet.

Marc Quinn  
Buffin Bay Winter, 2008 
Öl auf Leinwand, 169 x 253 cm  
Sammlung Würth, Inv. 13585 
 
AAA GTATA GGCAG, 2009 
Bronze und Kunststoff  
(DNAStrang), 90 x 36 x 39 cm  
Sammlung Würth, Inv. 13583

Donald Baechler 
Untitled (Plant), 2003 
Bronze, 150 x 145 x 50 cm  
Sammlung Würth, Inv. 7398
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Klassik bei Würth 
 
Die Würth Philharmoniker begeisterten in der Saison 2022/23 erneut vor vollen Rängen im Carmen Würth 
Forum. Zahlreiche namhafte Gäste wie Pianist und Dirigent Rudolf Buchbinder, Tenor Joseph Calleja, Bariton 
Thomas Hampson, Bassbariton Luca Pisaroni, Geiger Christian Tetzlaff und Pianist Fazıl Say brillierten im 
Reinhold Würth Saal. Rund 14.000 Karten wurden in der sechsten Klassiksaison bei Würth verkauft – das 
Haus meldete damit Publikumszuwachs und eine Rekordauslastung. Zudem gastierten die Würth Philharmoniker 
2023 erneut in renommierten Konzerthäusern Europas – etwa im Festspielhaus BadenBaden mit Sopranistin 
Anna Netrebko und Tenor Yusif Eyvazov oder beim George Enescu Festival in Bukarest. 

Mehr zu den Würth 
Philharmonikern 

https://www.wuerth-philharmoniker.de/de/philharmoniker/index.php
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22. WÜRTH OPEN AIR

Ein gelungenes Konzertwochenende: Über 17.000 Musikfans 
 feierten beim 22. Würth Open Air am 24. und 25. Juni 2023 
am Carmen Würth Forum in Künzelsau. Die HipHopPioniere 
Die Fantastischen Vier und  SingerSongwriter Clueso performten 
am ersten Abend ihre größten Erfolge. Das PartyDuo SDP, die 
80er-Legende Holly Johnson und TikTok-Newcomerin Ayliva 
sorgten am zweiten Abend für sommerliche Festivalatmosphäre.

Festival-Feeling pur   
mit den Fantastischen Vier 
beim Würth Open Air 2023

WEITERE HÖHEPUNKTE

+++ Das Leopold Museum in Wien präsentierte vom 5. April bis 10. September 
2023 erstmals in Österreich die Höhepunkte der Sammlung Würth in der umfas-
senden Schau „Amazing“. +++ Vier der zehn Kunstkabinette der WürthGruppe 
konnten 2023 ein Jubiläum feiern: Das Forum Würth Rorschach, Schweiz, blickte 
auf 10 Jahre, das Musée Würth in Erstein, Frankreich, auf 15 Jahre, das Forum 
Würth Arlesheim, Schweiz, auf 20 Jahre und die Galleri Würth in Hagan, Nor-
wegen, ebenfalls auf 20 Jahre seit der jeweils ersten Ausstellung. +++ In der 
Hirschwirtscheuer Künzelsau war Joachim Georg Creuzfelder (1622–1702), 
Maler der Grafen von Hohenlohe, vom 4. März bis 10. Dezember 2023 wieder-

zuentdecken. +++ Das Kulturhaus Würth mit Bibliothek Frau Holle, 2017 auf 
 Initiative von Carmen Würth eröffnet, erwies sich auch 2023 als kultureller Treff-
punkt, Veranstaltungs und Lernort im Zentrum von Künzelsau. +++ In der großen 
Ausstellung „Holbein und die Renaissance im Norden“ des Frankfurter Städel 
Museums wurde ab 2. November 2023 die Madonna des Bürgermeisters Jacob 
Meyer zum Hasen von Hans  Holbein dem Jüngeren als hochprominente Leihgabe 
aus der Sammlung Würth präsentiert. +++ In der Johanniterkirche in Schwäbisch 
Hall verzauberte der RiminiAltar, eines der bedeutendsten spätmittelalterlichen 
Ensembles aus Alabaster, aus dem Frankfurter Liebieghaus das Publikum. +++
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KRISE IN SRI LANKA:  
WÜRTH SPENDET FÜR KINDER 

Der Inselstaat Sri Lanka leidet unter einer tiefgreifenden Wirtschafts-
krise. Die WürthGruppe hat 2023 deshalb 400.000 Euro für das 
 Programm „Kinder im Zentrum der Krise: Bildung und psycho soziale 
Unterstützung in Sri Lanka“ des UNKinderhilfswerks UNICEF gespendet. 
„Mit der Spende möchten wir einen Beitrag dazu leisten, dass Kinder 
regelmäßig die Schule besuchen können und ihnen Schulmaterialien und 
Mahlzeiten bereitgestellt werden“, erklärte Bettina Würth. Das Geld 
stammt aus der jähr lichen RW WORKOUTWoche, einer gemein samen 
welt weiten Aktion des Innen- und Außendienstes von Würth.

Im Februar 2023 brauchten Millionen Kinder humanitäre Hilfe. 
Nach den katastrophalen Erdbeben in der Süd türkei und in Syrien 
fehlte es an Lebensmitteln, Trinkwasser, medizinischer und psycho-
sozialer Betreuung. Die WürthGruppe spendete 500.000 Euro an 
das UNKinderhilfswerk UNICEF. „Wir sehen es als unsere humani-
täre Verantwortung, schnell und wirksam zu helfen“, begründete 
 Bettina Würth, Vorsitzende des Beirats der WürthGruppe und Mit-
glied des Vorstands von UNICEF Deutschland, die Unterstützung.

HILFE FÜR ERDBEBENOPFER IN 
DER TÜRKEI UND SYRIEN

Mehr zum 
Programm

Bildung schafft Chancen
Schülerinnen der Mount Jean Tamil School in Watawala in Sri Lanka

Soforthilfe für Kinder in Not
Mohamed, 13 Jahre, wird in 
einem Flüchtlingscamp in A‘zaz 
im Nordwesten Syriens versorgt. 

Mehr zur  
Spende

https://news.wuerth.com/wuerth-gruppe-spendet-eine-halbe-million-euro-fuer-die-erdbebenopfer-in-der-tuerkei-und-syrien/
https://news.wuerth.com/die-wuerth-gruppe-unterstuetzt-unicef-mit-400000-euro
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Mehr zum  
geplanten Neubau 

Mehr zur Spende

Die WürthGruppe und die Stiftung Würth fördern in den nächsten 
zehn Jahren die Forschung zur Bekämpfung von Bauchspeichel
drüsenkrebs bei der Champalimaud Foundation in Lissabon in Portugal 
mit 50 Millionen Euro. Die Arbeit leitet der renommierte Krebsforscher 
und frühere Heidelberger Chefchirurg Prof. Dr. Markus Büchler. 
Bauchspeicheldrüsenkrebs gilt nach wie vor als eine der tödlichsten 
und am wenigsten erforschten Krebsarten.

WÜRTH UNTERSTÜTZT KREBSFORSCHUNG 
MIT 50 MILLIONEN EURO

Künzelsau wächst – und die Kitas und Schulen sollen mit-
wachsen. Deshalb hat die Adolf Würth GmbH & Co. KG 
1,7 Millionen Euro für den Neubau der Grundschule und die 
Erweiterung des Kita-Angebots im Stadtteil Gaisbach ge  spen-
det. Maria Würth, stellvertretende Geschäfts bereichs leiterin 
Kunst und Kultur in der Würth-Gruppe, und Norbert Heckmann, 
Sprecher der Geschäftsleitung der Adolf Würth GmbH & 
Co. KG, überreichten im Juli 2023 den Spendenscheck. Auf 
knapp zwei Hektar Fläche will die Stadt eine neue dreizügige 
Schule, eine sechsgruppige Kita mit Mensa, Sportanlagen und 
einen Spielplatz sowie ein Familienzentrum bauen.

KINDER IN GAISBACH BEKOMMEN EINE 
NEUE GRUNDSCHULE UND KITA

https://news.wuerth.com/de/wuerth-gruppe-und-gemeinnuetzige-stiftung-wuerth-unterstuetzen-krebsforschung-mit-50-millionen-euro/
https://news.wuerth.com/de/wuerth-spendet-17-millionen-euro-fuer-reinhold-wuerth-schule-und-kita-in-gaisbach
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Die Prüfungs und Beratungsgesellschaft EY (Ernst & Young) hat Prof. 
Dr. h. c. mult. Reinhold Würth, Vorsitzender des Stiftungsaufsichtsrats 
der WürthGruppe, und Bettina Würth, Vorsitzende des Beirats der 
WürthGruppe, bei der Preis verleihung „EY Entrepreneur Of The Year 
2023“ mit dem Ehrenpreis für außergewöhnliches unternehmerisches 
und gesellschaftliches Engagement ausgezeichnet. Die Veranstaltung 
fand am 9. November 2023 im Motorwerk Berlin statt. 300 Gäste 
aus Wirtschaft und Politik waren geladen. BadenWürttembergs Wirt-
schaftsministerin Dr. Nicole HoffmeisterKraut nannte Würth in ihrer 
Laudatio „ein Unternehmen, das auf vielen Feldern Maßstäbe setzt – 
und doch so betont unaufgeregt und bescheiden auftritt.“

EY ENTREPRENEUR OF THE YEAR: REINHOLD 
UND BETTINA WÜRTH ERHALTEN EHRENPREIS

Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth, Vorsitzender des Stiftungs-
aufsichtsrats der WürthGruppe,  wurde mit dem Willy Pitzer 
Preis 2023 gewürdigt. Er werde für sein Lebenswerk als Stifter 
sozialer und kultureller Projekte geehrt, teilte die Willy Robert 
Pitzer Stiftung mit. Der Unternehmer nahm die mit 50.000 Euro 
dotierte Auszeichnung am 13. September 2023 in der Alten 
Oper in Frankfurt am Main entgegen. 

WILLY PITZER PREIS FÜR REINHOLD 
WÜRTH: EHRUNG FÜR SEIN LEBENSWERK 

Verleihung des Willy Pitzer Preises 
2023 in Frankfurt
Prof. Dr. Dietmar Schranz übergibt 
die  Auszeichnung für herausragendes 
gesellschaftliches Engagement an 
Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth.

Ehrenpreis für außergewöhnliches Engagement
Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth und Bettina Würth (Mitte) 
nehmen ihre Auszeichnung in Berlin entgegen. 
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„MACH WAS!“ – DER HANDWERKS WETTBEWERB FÜR SCHULTEAMS

Die Integrierte Gesamtschule Landau hat den Handwerks-
wett bewerb „MACH WAS!“ mit einer mobilen Essens-
theke gewonnen. Den Innovationspreis gewann die Carl-
Dittler-Realschule  Remchingen mit nachhaltigen Surf boards 
für ihre Wassersport-AG. Den von der Stiftung Würth 
geförderten Carmen Würth Preis errang die FreiherrvomMehr zu „MACH WAS!“ 

WÜRTH IST PARTNER DES SPITZENSPORTS

Der Wille, das Beste zu geben, eint die Würth-Gruppe und den 
Leistungssport. Deshalb unterstützt das Unternehmen seit den 
1970er-Jahren Athletinnen und Athleten auf allen  Kontinenten. 
2023 wurde Würth offizieller Partner der HandballEuropa-
meisterschaften der Männer und Frauen für die Turniere 2024. 
Bereits seit 2022 ist Würth offizieller Partner des Deutschen 
FußballBundes, Kooperationen mit Vereinen der Bundes liga 
bestehen seit den 1990er-Jahren. In Italien ist Würth seit 2022 
Partner der FußballNationalmannschaft. In Spanien sponsert 
das Unternehmen seit 2003 die Schiedsrichter der Primera und 
Segunda División, in Frankreich seit Jahren den Erstligisten 
Racing Straßburg. Seit 2022 unterstützt Würth zudem FOKUS, 
eines der erfolgreichsten FIFA eSport-Teams der Welt. Einer der 
Hauptsponsoren des Deutschen Skiverbands ist Würth bereits 
seit 2002. Im Motorsport sponsert das Unternehmen seit 2012 
in den USA das Team Penske in der NASCARRennserie, in 
Australien den Supercar-Rennstall Triple Eight Race Engineering. 
1999 wurde der Fecht-Club Würth Künzelsau gegründet, der 
neben zahlreichen deutschen Titeln auch Medaillen bei Welt- 
und Europameisterschaften erringt. 

Mehr zum  
Sportsponsoring

Stein-Realschule Coesfeld für ein Außenklassenzimmer. 
Der Wettbewerb „MACH WAS!“ ist eine Initiative von 
Würth unter der Schirmherrschaft der Aktion Modernes 
Handwerk e. V. und soll junge Menschen fürs Handwerk 
begeistern. Die Adolf Würth GmbH & Co. KG unterstützt 
jährlich mit über 500.000 Euro. 

https://www.wuerth.com/wuerth-gruppe/Verantwortung/Sportsponsoring/Sportsponsoring.php
https://www.handwerkswettbewerb.de/de/handwerk/startseite/index.php
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Special Olympics  
World Games 2023
 
Unter dem Motto #ZusammenUnschlagbar 
 berührten vom 17. bis 25. Juni 2023 in Berlin die 
Special Olympics World Games ein Millionen-
publikum. Über 7.000 Athletinnen und Athleten 
aus 190 Ländern nahmen teil an der weltweit 
größten Sportveranstaltung für Menschen mit 
geistiger und mehrfacher Beeinträchtigung. 
Würth unterstützt Special Olympics Deutschland 
seit 2008 auf Initiative von Carmen Würth. 
Rund 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
Würth aus ganz Europa waren bei den Wett-
bewerben im Fußball,  Futsal und Beachvolleyball 
als frei willige Helferinnen und Helfer der World 
Games 2023 in Berlin im Einsatz.

Mehr zu den Special Olympics 
World Games 2023

https://news.wuerth.com/die-special-olympics-world-games-2023-in-berlin/


29

STARKE IMPULSGEBERIN FÜR EIN 
GELEBTES MITEINANDER

Carmen Würth setzt sich seit Jahrzehnten konsequent 
und tatkräftig für ein barrierefreies Zusammenleben 
von Menschen mit und ohne Beeinträchtigung ein. 
„Jeder Mensch hat eine Gabe“, ist sie überzeugt.

5 Sterne für Leo 
Ein zweiteiliger Dokumentarfilm des SWR stellte im Mai 2023 den 
20jährigen Praktikanten Leo im HotelRestaurant AnneSophie in 
Künzelsau vor.

HOTEL-RESTAURANT ANNE-SOPHIE

„Menschlichkeit und soziales Empfinden kann nicht angeordnet 
werden, sondern sich nur aus der unmittelbaren Begegnung mit 
dem anderen Menschen bilden”, sagte Carmen Würth 2003 bei 
der Eröffnung des HotelRestaurants AnneSophie in Künzelsau. 
Und so begegnen sich dort seit 20 Jahren Menschen mit und ohne 
Beeinträchtigung ganz selbstverständlich bei ihrer täglichen Arbeit 
auf Augenhöhe – genau wie ihnen die Gäste. Derzeit arbeiten in 
dem mehrfach ausgezeichneten Hotel knapp 120 Beschäftigte, 
davon rund 20 mit Handicap.

Zur Doku in der 
ARD Mediathek

https://www.ardmediathek.de/video/doku-und-reportage/5-sterne-fuer-leo-aufbruch-in-ein-eigenstaendiges-leben-1-2/swr/Y3JpZDovL3N3ci5kZS9hZXgvbzE4NjUyNTM
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Für das Gemeinwohl  
Beiträge der Stiftung Würth 

Mehr zur 
Stiftung Würth

UNTERNEHMERISCHE VERANT WORTUNG AUCH IM GEMEIN NÜTZIGEN BEREICH ZU 

ÜBERNEHMEN, GEHÖRT SEIT JEHER ZUM SELBST VERSTÄNDNIS BEI  WÜRTH.

Um dieses Engagement zusammenzufassen und eine kontinuierliche Fortsetzung 
zu gewährleisten, wurde 1987 die gemeinnützige Stiftung Würth gegründet.

Handwerk statt Studium? 
Berufliche Orientierung in der HANDWERKSTATT ist nur eine der vielen 
Bildungsinitiativen der Stiftung Würth. Schülerinnen und Schüler reparieren 
 beispielsweise unter Anleitung von Mitarbeitenden des Deutschen Alpen-
vereins (DAV) kleine Brücken und Wanderwege in den Alpen.

https://www.stiftung-wuerth.de/de/stiftung_wuerth/index.php
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Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth und Carmen Würth

VON PROF. DR. H. C. MULT. REINHOLD WÜRTH UND CARMEN 

WÜRTH INS LEBEN GERUFEN, FÖRDERT DIE STIFTUNG WÜRTH 

VIELSEITIGE PROJEKTE IN DEN  BEREICHEN KUNST & KULTUR, 

BILDUNG & ERZIEHUNG, FORSCHUNG & WISSENSCHAFT 

SOWIE  INTEGRATION. SIE VERFOLGT GEMEIN NÜTZIGE UND 

MILDTÄTIGE ZWECKE.

Der Schwerpunkt der Stiftung Würth liegt in Heilbronn-Franken, der 
Region, in der die Unternehmensgruppe Würth gegründet wurde. Unter-
stützt werden die Aktivitäten der Stiftung Würth durch die Gesellschaften 
der Würth-Gruppe in Deutschland, insbesondere durch die Adolf Würth 
GmbH & Co. KG.



STIFTUNG WÜRTH  KUNST & KULTUR
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33. WÜRTH-PREIS DER JEUNESSES MUSICALES DEUTSCHLAND 

Der 33. WürthPreis der Jeunesses Musicales Deutschland ist am 14. September 2023 an die Deutsche Streicher
philharmonie verliehen worden. Der Preis ist durch die Stiftung Würth mit 25.000 Euro dotiert. Ausgezeichnet wurde 
das Orchester mit seinen 11 bis 20jährigen Mitwirkenden für seinen einzigartig differenzierten sinfonischen 
Streicherklang und seine Kultur freundschaftlicher Gemeinschaft in der Hingabe an die Musik.

Gemeinschaftliche Hingabe  
an die Musik  
Die Deutsche Streicherphilharmonie 
erhielt den 33. WürthPreis der 
Jeunesses Musicales.



Mehr zu den Freien Schulen 
Anne-Sophie

STIFTUNG WÜRTH   BILDUNG & ERZIEHUNG
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FREIE SCHULEN ANNE-SOPHIE IN 
KÜNZELSAU UND BERLIN

2006 gründete Bettina Würth die Freie Schule Anne-Sophie in 
Künzelsau. 2011 eröffnete die Schwesterschule in Berlin. Beide 
sind staatlich anerkannt und ermöglichen mehr als 1.000 Schü-
lerinnen und Schülern den Bildungsweg von der Grundschule 
mit Eingangsklasse bis zum Abitur. Trägerin ist die Stiftung 
Würth. In Berlin liegt der Schwerpunkt auf der Bilingualität in 
Deutsch und Englisch. 2023 wurde die Freie Schule Anne
Sophie in Berlin mit dem Siegel „Exzellente digitale Schule“ 
der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie Berlin 
ausgezeichnet. Die Freie Schule Anne-Sophie Künzelsau ist 
seit 2018 Weltethos-Schule und MINT-freund liche Schule. 
„Jedes Kind soll die Schule als Gewinner verlassen“, sagte 
Bettina Würth, Mitglied des Aufsichtsrats der Stiftung Würth.

SPENDENLAUF AN DER FREIEN SCHULE ANNE-SOPHIE 
BRINGT ARNE-FRIEDRICH-STIFTUNG 30.000 EURO EIN

Ex-Fußballnationalspieler Arne Friedrich 
besuchte im September 2023 die Freie  Schule 
Anne-Sophie in Künzelsau. Er bekam einen 
Spendenscheck in Höhe von 30.000 Euro 
überreicht, der auch den Erlös der Schul  aktion 

„Kinder laufen für Kinder“ enthielt. Die Arne
Friedrich-Stiftung macht sich stark für Kinder, 
vor allem in den Bereichen Völkerverständi-
gung, Bildung und Gesundheit.

Verantwortung übernehmen
Muhterem Aras, Landtagspräsidentin von 
BadenWürttemberg, besuchte im Mai 2023 
die Freie Schule Anne-Sophie in Künzelsau. 
Sie sprach über Integration, Beruf und Berufung.

https://www.freie-schule-anne-sophie.de


Mehr zum Kompetenzzentrum 
Ökonomische Bildung Baden-
Württemberg 

STIFTUNG WÜRTH   BILDUNG & ERZIEHUNG
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KOMPETENZZENTRUM  
ÖKONOMISCHE BILDUNG

Auf Initiative von Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth unter dem 
Dach der Stiftung Würth ins Leben gerufen, fördert das Kompe-
tenzzentrum Ökonomische Bildung Baden-Württemberg seit 
2005 unternehmerisches Denken und Handeln in Schulen. Alle 
Angebote werden in enger Kooperation mit dem Ministerium 
für Kultus, Jugend und Sport des Landes Baden-Württemberg 
durchgeführt und weiterentwickelt.

Zu den zahlreichen Aktivitäten 2023 zählten der Würth Bil
dungs preis für herausragende ökonomische Schulprojekte, der 
11. Landes preis der Werkrealschule für überdurchschnittlich 
engagierte Schülerinnen und Schüler der Klassen 9 und 10, das 
Wirtschaftspraxisprogramm für Lehrkräfte, die HANDWERK
STATT zur beruflichen Orientierung von Schülerinnen und 
 Schülern und unter dem Titel „Future Skills – Die Zukunft beginnt 
jetzt!“ das 14. Führungskräftesymposium.

Über das Thema Europa diskutierten Jugendliche beim Azubi- 
und Schülerforum des Europäischen Jugendparlaments in 
Deutschland e. V. in Kooperation mit der Bildungsregion Hohen-
lohe. Das Thema Soziale Marktwirtschaft untersuchte im 
 Frühjahr 2023 in der ReinholdWürthHochschule die edukative 
Ausstellung „In welcher Ordnung wollen wir leben?“.

Strahlende Siegerinnen und Sieger: 
Die Gemeinschaftsschule Neubulach 
freut sich über den 1. Platz bei der 
Vergabe des Würth Bildungspreises am 
21. Juli 2023 im Hospitalhof Stuttgart. 
Maria Würth und Johannes Schmalzl 
von der Stiftung Würth gratulieren.   

https://www.stiftung-wuerth.de/de/stiftung_wuerth/bildung_erziehung/kompetenzzentrum_oekonomische_bildung/kompetenzzentrum_oekonomische_bildung.php
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Wegbegleiter feiern beim Festakt 35 Jahre Campus Künzelsau:  
(von links) Harald Unkelbach (früherer Vorstandsvorsitzender der 
Stiftung Würth), Moderatorin Bernadette Schoog, Johannes Schmalzl 
(Vorstandsvorsitzender der Stiftung Würth), Benjamin und Carmen Würth, 
Helmut M. Jahn (Mitglied des Vorstands der Stiftung Würth), Dr. Anne 
Bieschke (Referentin des Rektors), Prof. Dr.Ing. Oliver Lenzen (Rektor der 
Hochschule Heilbronn), Stefan Neumann (Bürgermeister von Künzelsau), 
Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth (Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
Stiftung Würth), Prof. Dr.Ing. Anke Ostertag (Dekanin der Fakultät Technik 
und Wirtschaft) 

35 JAHRE REINHOLD-WÜRTH-HOCHSCHULE: 
FÖRDERUNG VON FORSCHUNG UND LEHRE

Die ReinholdWürthHochschule beging 2023 ihr 35jähriges 
Jubiläum. Mehr als 300 Gäste aus Politik, Wirtschaft und Hoch-
schullandschaft feierten beim Festakt am 23. Juni 2023. Der 
Campus Künzelsau beheimatet die Fakultät Technik und Wirtschaft 
der Hochschule Heilbronn. Rund 1.300 Studierende sind in zehn 
praxisnahen Bachelor und Master studien gängen eingeschrieben. 
Die Stiftung Würth ist Trägerin der  Stiftung zur Förderung der 
Reinhold-Würth-Hochschule der Hoch schule Heilbronn. Sie unter-
stützt die Hochschule auf ihrem Weg der Internationalisierung 
und Digitalisierung und förderte die Neugestaltung des Campus. 
Das von der Stiftung initiierte „Technik studium bei den Weltmarkt-
führern“ erhöht die Attraktivität der Hochschule für Studieninteres-
sierte im Bereich Technik. 

STIFTUNG WÜRTH  FORSCHUNG & WISSENSCHAFT
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Schonungslos ehrlich
Christian Baron, auf Einladung der Tübinger 
PoetikDozentur zu Gast in der Kunsthalle Würth

Prof. Dr. Renée Lampe 
mit Carmen Würth

Zum traditionellen Auftakt der 36. Tübinger PoetikDozen-
tur las am 29. Oktober 2023 der Schriftsteller Christian 
Baron in der Kunsthalle Würth in Schwäbisch Hall aus 
seinem autofiktionalen Werk. Anschließend hielt er gemein-
sam mit dem französischen Autor Édouard Louis als Gast 
der Dozentur vom 30. Oktober bis 3. November 2023 
Vorlesungen in Tübingen.  

Die Tübinger PoetikDozentur ist ein Projekt der gemein
nützigen Stiftung Würth an der Eberhard Karls Universität 
Tübingen und wird von der Adolf Würth GmbH & Co. KG 
gefördert. Seit 1996 liefern Literatinnen und Literaten 
wie Günter Grass, Amos Oz und Hans Magnus Enzens-
berger Diskussionsstoff und Denkanstöße.

36. TÜBINGER POETIK-DOZENTUR

MARKUS WÜRTH STIFTUNGSPROFESSUR 
AN DER TU MÜNCHEN 

Auf Initiative von Carmen Würth ermöglicht die Stiftung Würth seit 
2012 die mit Prof. Dr. Renée Lampe besetzte Markus Würth 
Stiftungsprofessur für Kinderneuroorthopädie und Cerebralparese 
(frühkindliche Hirnschädigungen) am Klinikum rechts der Isar der 
Technischen Universität München.

STIFTUNG WÜRTH  FORSCHUNG & WISSENSCHAFT
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Immer weniger Lebensmittel für immer mehr 
Bedürftige. Vor dieser Herausforderung stehen 
viele Tafeln in Deutschland. Insgesamt 300.000 
Euro spendet die Stiftung Würth, initiiert von 
 Carmen und Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth, 
2022 bis 2024 an die Tafeln im Hohenlohekreis, 
im MainTauberKreis und im Landkreis Schwä-
bisch Hall. Zusätzlich übernahm die Stiftung Würth 
25.000 Euro beim Kauf eines neuen Kühlfahr-
zeugs, mit dem die Tafeln des Diakonischen Werks 
im Main-Tauber-Kreis Lebensmittel transportieren. 

„Bei allen Krisen, die uns derzeit treffen, dürfen 
wir die Region nicht aus den Augen verlieren.  
Die Tafeln lindern hier viel Not“, erklärte 
 Carmen Würth. Mit einer weiteren Spende von 
10.000 Euro unterstützte die Stiftung Würth am 
14. Juni 2023 die Berliner Tafel. Sie unterstützt 
jeden Monat rund 170.000 bedürftige Menschen.

Die Stiftung Würth fördert 2022 bis 2025 das internationale Schulprojekt 
SCORA (Schools Opposing Racism and Antisemitism), das sich gegen 
 Rassismus und Antisemitismus stellt. Schülerinnen und Schüler diskutieren, 
wie es im Dialog gelingt, Verständnis füreinander zu wecken, damit die 
Menschen in Frieden miteinander leben können.

DIE STIFTUNG WÜRTH 
UNTERSTÜTZT DIE TAFELN 

SCORA – SCHOOLS OPPOSING RACISM  
AND ANTISEMITISM

STIFTUNG WÜRTH  INTEGRATION



Große Freude über das 
neue Klassenzimmer  
Schuldirektor Octavius 
Colquhoun und die Klasse 8

GEMEINDEZENTRUM ITHEMBA LABANTU IN KAPSTADT

In einem der ärmsten Townships der südafrikanischen Metropole fördert die 
 Stiftung Würth seit vielen Jahren das Gemeindezentrum iThemba Labantu. Tag 
für Tag bietet es 500 Schulkindern Schutz zum Spielen und Lernen, Frauen 
erzielen ein Einkommen mit Keramik und Näharbeiten, junge Erwachsene 
erhalten eine Ausbildung und trainieren auf dem Philipp Lahm Sportplatz. Auf 
Initiative von Carmen Würth entstand die Patenschaft für eine Schulklasse. 
2023 startete zudem die Middle School mit Klasse 8. Hierfür erhielt diese ein 
neues  Klassenzimmer als gemeinsamen Ort des Lernens.
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STIFTUNG WÜRTH  INTEGRATION

FAMILIENHERBERGE LEBENSWEG

Die Familienherberge Lebensweg im baden-württembergischen Schützingen 
ist eine von nur zwei Einrichtungen deutschlandweit, die Familien mit schwerst-
kranken und behinderten Kindern eine gemein same Auszeit mit professioneller 
24-Stunden-Betreuung ermöglicht. Gegründet wurde sie 2016 von der 
gelernten Kinder kranken schwester Karin Eckstein. Dafür wurde sie 2023 mit 
dem Bambi in der Kategorie „Stille Helden“ ausgezeichnet. Ebenfalls 2023 
erschien über die Geschichte des Hauses das Buch „Das Wunder hinter dem 
Dorf“, dessen Herausgabe die Stiftung Würth auf Initiative von Carmen Würth 
unterstützte. Außerdem unterstützt die Stiftung Würth die Familienherberge 
Lebensweg mit einer Spende in Höhe von insgesamt 120.000 Euro, verteilt 
auf die Jahre 2022 bis 2024.

Ermöglichen Familien mit schwer 
kranken Kindern eine Auszeit:
die Gründerin der Familienherberge Lebens-
weg Karin Eckstein mit Carmen Würth
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BERICHT DES BEIRATS

2023 haben wir es geschafft: Die Würth-Gruppe hat die 20-Milliarden-Euro-Umsatzmarke 
übersprungen. Ein Meilenstein in der Unternehmensgeschichte, der für mich das große 
Potenzial des Konzerns in seiner heterogenen Struktur sichtbar macht. Dieses erfreuliche 
Ergebnis fällt jedoch in eine Zeit, in der die Herausforderungen nicht größer sein könnten: 
Krieg, Inflation, Energiekrise, Fachkräftemangel, scheinbar unüberwindbare Hürden in der 
Bürokratie. Das zeigt sich eindrücklich in der Wirtschaftsleistung Deutschlands, die auf 
demselben Niveau liegt wie 2020 zu Beginn der Corona-Pandemie. 2023 ist das Brutto-
inlandsprodukt sogar um 0,3 Prozent gesunken. Damit gehören wir zu den Schlusslichtern 
im Euroraum. 

Es verwundert nicht, dass die Menschen mürbe und müde sind. Verunsicherung bremst unsere 
Innovationskraft. 56 Prozent der 500 größten Familienunternehmen kehren Deutschland 
vor diesem Hintergrund den Rücken und fahren ihre Investitionen herunter, das belegt eine 
 Studie des ifo Instituts und der Stiftung Familienunternehmen. Bei großen, weltweit tätigen 
Unternehmen sind es sogar 75 Prozent. Für die Würth-Gruppe ist Deutschland mit einem 
Umsatzanteil von mehr als 40 Prozent nach wie vor der größte Einzelmarkt. Das Bekenntnis 
zum Standort Deutschland ist Teil unserer Unternehmenskultur, hier sind unsere Wurzeln. Wir 
dürfen nicht zulassen, dass Deutschland seinen Ruf als erfolgreiches Industrieland mit großer 
Innovationskraft verliert. Dieses über Jahrzehnte aufgebaute Ansehen in der Welt ist zu wert-
voll. Was uns Mut macht, ist unsere Erfahrung: Wir sind aus jeder Krise gestärkt hervorge-
gangen. Jetzt kommt es darauf an, Kräfte zu bündeln, nach vorne zu denken. „Mut“ lautet 
deshalb der Titel unseres Geschäftsberichts. Dieses Wort haben wir ganz bewusst gewählt. 

Ich bin sehr dankbar für die vielen mutigen Menschen in der Würth-Gruppe. Mehr als 
87.000 Mitarbeitende weltweit treffen jeden Tag mutige Entscheidungen, um das Unterneh-
men mit innovativen Ideen in eine gute und nachhaltige Zukunft zu führen. Ich ziehe den Hut 
vor unseren über vier Millionen Kundinnen und Kunden weltweit und vor unseren Lieferanten. 
Sie alle stellen sich diesen Herausforderungen, sie halten die Welt am Laufen. Dafür haben sie 
höchsten Respekt und unsere vollste Unterstützung verdient. So verstehen wir unseren Auftrag. 
Weil wir mutig in die Zukunft schauen. 

Sehr geehrte Damen und Herren, Arbeit des Beirats

Der Beirat der Würth-Gruppe tagte im Jahr 2023 in vier turnusmäßigen Sitzungen. 
Grundlage aller Sitzungen waren jeweils Berichte der Konzernführung über den Geschäfts-
verlauf, die Unternehmensplanung sowie das Chancen- und Risikomanagement. Alle 
gemäß  Statuten zustimmungspflichtigen Geschäftsvorgänge wurden dem Beirat  rechtzeitig 
zur Beschluss fassung vorgelegt und dort eingehend bewertet. In dringenden Fällen erfolgte 
eine Beschlussfassung im Umlaufverfahren.

Mit dem Rückenwind der beiden hoch erfolgreichen Geschäftsjahre 2021 und 2022 ist die 
Würth-Gruppe optimistisch in das Jahr 2023 gestartet. Die Schwerpunkte der Arbeit des 
 Beirats lagen auf der strategischen Begleitung der Konzernführung bei Themen der digitalen 
Transformation sowie der Unternehmenssteuerung in einem weltweit angespannten wirt-
schaftlichen und politischen Umfeld.

Der Beirat hat die Arbeit der Konzernführung kontinuierlich überwacht und sie bei ihrer 
 Führungsaufgabe, bei der strategischen Weiterentwicklung des Unternehmens sowie bei 
zentralen Kernthemen unterstützt. Zudem ließ sich die Vorsitzende des Beirats außerhalb 
der Gremiensitzungen von den Mitgliedern der Konzernführung regelmäßig über die 
 aktuelle Entwicklung und relevante Vorgänge im Unternehmen informieren.

Die drei beratenden Ausschüsse des Beirats (Personal-, Prüfungs- und Investitionsausschuss) 
haben im Jahr 2023 je dreimal getagt. Diese Sitzungen dienen der Effizienzsteigerung 
der Beiratsarbeit und der Vorbereitung komplexer Sachverhalte. Die jeweiligen Ausschuss-
vorsitzenden berichten regelmäßig ausführlich über die Arbeit der Ausschüsse an das 
Gesamtgremium. Aufgrund der stetig wachsenden Relevanz der Funktion IT hat der Beirat 
in Abstimmung mit dem Stiftungsaufsichtsrat einen weiteren beratenden Ausschuss gebildet. 
Der IT-Ausschuss tagte erstmals am 5. Dezember 2023 und hat die Aufgabe, den Beirat 
entsprechend der Weiterentwicklung der Geschäfts modelle und der Wachstumsstrategie 
der Würth-Gruppe bei der Bewertung der finanziellen und personellen Angemessenheit 
der Funktion IT sowie ihrer  mittel- und langfristigen Innovations- und Transformationsschwer-
punkte zu unterstützen.
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Bettina Würth
Vorsitzende des Beirats 
der Würth-Gruppe

Am 25. April 2023 befasste sich der Prüfungsausschuss des Beirats eingehend mit dem 
Konzernabschluss 2022 nebst Konzernlagebericht, dem ein uneingeschränkter Bestätigungs-
vermerk erteilt wurde, sowie dem Prüfungsbericht des Abschlussprüfers, der Ernst & Young 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Der Prüfungsausschuss hat diese Unterlagen geprüft 
und zustimmend zur Kenntnis genommen. Er sprach dem Stiftungsaufsichtsrat eine Empfeh-
lung zur Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2023 aus. Der Prüfungsausschuss 
beschäftigte sich ferner mit der Funktionsfähigkeit des Rechnungslegungsprozesses, des 
Internen Kontrollsystems, der Konzernrevision, des Compliance-Management-Systems und 
nicht zuletzt des Risikomanagementsystems, mit besonderem Fokus auf dessen zukunfts-
sichere Wirksamkeit.

Der Investitionsausschuss des Beirats hat die zustimmungspflichtigen Investitionsvorhaben 
geprüft und nach ihrer Dringlichkeit und Wichtigkeit kategorisiert. Darüber hinaus wurde das 
Investitionscontrolling im Hinblick auf die Nachprüfung getätigter Großinvestitionen und aus-
gewählter Akquisitionen bewertet. Auch im Jahr 2023 trug die Investitionskultur der Würth-
Gruppe zum erfolgreichen Wachstum bei. Turnusmäßig wurde in der Dezember-Sitzung des 
Investitionsausschusses die Unternehmensplanung der Würth-Gruppe für das Geschäfts-
jahr 2024 vorgestellt und durch den Beirat in dessen Sitzung am 8. Dezember 2023 gemäß 
 Vorschlag des Investitionsausschusses genehmigt.

Der Personalausschuss des Beirats beschäftigte sich in seinen Sitzungen mit allen Personal-
maßnahmen, die in den Kompetenzbereich des Beirats fallen. Die Schwerpunkte der 
Aus schussarbeit lagen in den Bereichen Personalentwicklung, Nachfolgeregelungen im 
Management sowie in der Gestaltung der Anreiz- und Vergütungssysteme im Management. 
Der Personalausschuss hat Beschlusskompetenz in Bezug auf die Anstellungsverträge sowie 
die Vergütung des Managements der Würth-Gruppe.

Der Beirat der Würth-Gruppe bedankt sich für die gute und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit der Konzernführung und dem Stiftungsaufsichtsrat, in besonderem Maße bei 

dessen Vorsitzendem Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth. Weiterhin gilt ein großer Dank 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren außergewöhnlichen Einsatz in einer Zeit, 
in der nicht nur die Dynamik der Veränderungen, sondern vor allem auch die Herausforde-
rungen immer weiter zunehmen. Der Dank der gesamten Würth-Gruppe geht nicht zuletzt 
an unsere Kundinnen, Kunden und Geschäftspartner. Ohne ihre Treue wäre der Erfolg des 
Unternehmens nicht möglich.

Ihre  
 

Bettina Würth 
Vorsitzende des Beirats der Würth-Gruppe
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ist die Welt zu groß für uns geworden? Ukraine, Russland, Nahost, China, Taiwan, USA – 
wie ein Kreisel drehen wir uns dazwischen, ohne Aussicht auf eine Rotation in berechen-
baren Bahnen. Krieg zerstört viele Werte – ökonomisch und menschlich. Hinzu kommt, dass 
sich die Politik Deutschlands in einer Sackgasse befindet. Trotz dieser Heraus forderungen 
können wir dankbar dafür sein, dass wir in großen Teilen Europas die letzten 80 Jahre in 
Frieden leben durften. 

Wir in der Würth-Gruppe sind dankbar. Der Konzern konnte erneut wachsen und hat 2023 
einen Umsatz von 20,4 Milliarden Euro erzielt. Wenngleich sich die erschwerten Rahmen-
bedingungen auf das Betriebsergebnis auswirkten: Es liegt mit 1,5 Milliarden Euro unter 
dem Vorjahr (1,6 Milliarden Euro) und ist dennoch das zweitbeste in der Unternehmens-
geschichte. Die Partnerschaft mit unseren über vier Millionen Kundinnen und Kunden  weltweit, 
die heterogene Struktur des Konzerns über die verschiedensten Branchen und Regionen 
hinweg sowie unser Geschäftsmodell sind die Basis unseres Erfolgs. Die Zustimmung der 
Kartellbehörde vorausgesetzt, expandiert der Würth Elektrogroßhandel in Italien 2024 mit 
dem Zukauf des führenden Elektrogroßhändlers IDG01 S.p.A. im Piemont mit Sitz in Turin. 
Auch in Polen erweitert dieser Bereich seine Marktpräsenz mit dem Erwerb des Unterneh-
mens TIM S.A., des Betreibers der größten E-Commerce-Plattform im dortigen Elektrogroß-
handel, der über 70 Prozent seines Umsatzes ausschließlich über Online-Kanäle erwirt-
schaftet. 

Die aktuelle wirtschaftliche Lage fordert uns alle. Nach Einschätzungen der Organisation 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) wird sich die Weltwirtschaft 
auch 2024 schwächer entwickeln und die Inflation auf einem hohen Niveau bleiben. 
 Zuversichtlich stimmt, dass die Europäische Zentralbank voraussichtlich im ersten Halbjahr 

2024 mit Zinssenkungen beginnen wird. In der Würth-Gruppe gehen wir davon aus, dass 
die Effekte in der zweiten Jahreshälfte 2024 eintreten. Auf diese Erholung konzentrieren wir 
uns schon heute.

Krisenzeiten machen Abhängigkeiten sichtbar und zwingen uns, Geschäftsmodelle zu hinter-
fragen. In der Würth-Gruppe haben rund 70 Prozent der verkauften Produkte ihren Ursprung 
in Europa. Dies erreichen wir auch über die konzerneigenen Produktionsbetriebe, die uns 
unabhängiger von globalen Lieferketten machen. Dennoch müssen wir uns auf die Konstante 
„Unberechenbarkeit“ einstellen. Flexibilität und Wandlungsfähigkeit bilden dann die Basis 
des Erfolgs. Diese Herausforderung darf uns nicht lähmen. Wir müssen sie annehmen und 
mutig in Erfolg und Wachstum umwandeln. 

Ein wunderbares Beispiel dafür ist der Umgang mit Künstlicher Intelligenz. Sie zeigt uns viele 
Chancen auf, gleichzeitig birgt ihr möglicher Missbrauch ein hohes Risiko. Auf der einen Seite 
verspricht sie uns langlebigere und preiswertere Produkte, bessere Gesundheitsvorsorge, 
mehr Sicherheit von Auto und Verkehr, breiteren Zugang zu Bildung, dem gegenüber stehen 
jedoch die Verletzung von Privatsphäre, Deepfakes bis hin zur Sorge um den Arbeitsplatz. 

Der Digitalisierungsschub aus der Coronazeit hat gezeigt, dass wir neuen Technologien 
gegenüber offen sind und sie zügig umsetzen können. Doch ist Deutschland noch Erfinder-
land? Dieser Frage widmet sich eine VDI-Studie von 2023. Rund 98 Prozent der deutschen 
Bevölkerung sehen die Wichtigkeit technischer Innovationen für den Erfolg  Deutschlands. 
Jede und jeder Dritte ist sogar davon überzeugt, dass technische Innovationen sehr  wichtig 
sind, um neue Arbeitsplätze in Deutschland zu schaffen. Das neue Reinhold Würth Innovations-
zentrum Curio® am Konzernsitz in Künzelsau ist ein gutes Beispiel: Mitarbeitende aus der 

BERICHT DER KONZERNFÜHRUNG

Sehr geehrte Damen und Herren, 
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Robert Friedmann
Sprecher der 
Konzernführung 
der Würth-Gruppe

Produktentwicklung, den Produktionsgesellschaften aus dem Konzern sowie Wissenschaft-
ler und Studierende von technischen Universitäten arbeiten hier gemeinsam an  Produkt- und 
Systemneuheiten. Was es grundsätzlich braucht, ist Vertrauen. Das Vertrauen eines jeden 
Individuums in sich selbst und den Mut, die Zukunft mitzu gestalten. Vertrauen braucht Führung. 
Politik und Wirtschaft sind gefordert, zu dieser  Teilhabe zu motivieren. Kritisch ist es um die 
Wettbewerbsfähigkeit bestellt. Dies zeigt sich aktuell deutlich am Leitsektor, der Automobil-
industrie. Der Verband der Automobilindustrie (VDA) rechnet 2024 mit circa 2,82 Millionen 
Neuzulassungen, ein Prozent weniger als 2023. Dabei wird ein besonders großer  Rückgang 
bei E-Autos prognostiziert, nicht zuletzt begründet mit dem Ende des Umweltbonus. Dies 
macht deutlich, dass staatliche Subventionen nur für die Laufzeit der Maßnahmen  wirken, 
aber kein langfristiges Umdenken erreichen. Diese Herausforderung zeigt sich ebenso im 
globalen Kontext: Auch auf dem US-Markt schwächt sich die Umsatzdynamik bei der 
E-Mobilität ab. 2022 hat der Absatz um 65 Prozent zugelegt, 2023 lag er noch bei einem 
Plus von 46 Prozent. Angesichts  dieser schwächelnden Wirtschaftssituation erwarten die 
Menschen global Konzepte von der Politik.

In diesen volatilen Zeiten braucht es Mut zur Führung. Einerseits gehen wir in Meilen stiefeln 
mit Innovationen in die Zukunft – denken wir nur an die Entwicklung der KI im letzten Jahr. 
Andererseits meldet Deutschland das erste Mal seit 30 Jahren zwei Prozent des BIP für 
Verteidigung an die NATO, um die Wirtschaft zu schützen. Dass verstärkte Abschreckung 
und Verteidigung den Wert des Friedens für unsere Wirtschaft beziffern, ist eine Über legung, 
die der heutigen Generation bisher fremd war. Und so ist und bleibt der höchste Wert, für 
den wir uns einsetzen sollten, der Frieden. 

Der respektvolle und wertschätzende Umgang miteinander ist schon immer Teil der Unter-
nehmenskultur der Würth-Gruppe. Die Konzernführung dankt allen, die gemeinsam mit 
uns mutig für eine friedvolle Zukunft einstehen: unseren Kundinnen und Kunden, Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, den Betriebs- und Vertrauensrätinnen und  -räten, den Mitgliedern 
des  Kundenbeirats, des Stiftungsaufsichtsrats und des Beirats sowie der Familie Würth und 
ganz besonders Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth und Bettina Würth. 

Für die Konzernführung  

Robert Friedmann 
Sprecher der Konzernführung der Würth-Gruppe
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Würth - Gruppe: Rechtliche Struktur 
 
 Vereinfachte Darstellung

WÜRTH - FAMILIENSTIFTUNGEN

Würth Finance 
International B. V. 

Niederlande

Würth  
International AG 

Schweiz

Adolf Würth GmbH & Co. KG 
Deutschland

Reinhold Würth  
Holding GmbH 

Deutschland

TochtergesellschaftenTochtergesellschaften

Würth Promotion GmbH
Österreich

Weitere Konzernobergesellschaften 
Deutschland

Deutsche Tochter–
gesellschaften

Ausländische 
Tochtergesellschaften

Ausländische 
Tochtergesellschaften

Geschäftsführerinnen und Geschäftsführer  
der über 400 Einzelgesellschaften

Beirat
9 Mitglieder

Konzernführung
5 Mitglieder

Geschäftsbereichsleitung 
32 Mitglieder führen die strategischen Geschäftseinheiten 

(funktional, divisional, regional)

Organisatorische Struktur 
 
 Stand 31.12.2023
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Beirat
Der Beirat ist das oberste Überwachungs- und Kontrollorgan der Würth-Gruppe. Er berät in Fragen 
der Strategie, genehmigt die Unternehmens planung und die Verwendung der Finanzmittel. Er bestellt 
die Mitglieder der Konzernführung, der Geschäftsbereichsleitung sowie die Geschäftsführerinnen und 
Geschäftsführer der umsatzstärksten Gesellschaften.

 

Mitglieder des Beirats 

Bettina Würth (Vorsitzende)

Dr. Frank Heinricht (stv. Vorsitzender)
Vorsitzender des Vorstands der 
Schott AG, Mainz

Peter Edelmann
Geschäftsführender Gesellschafter der 
Edelmann & Company, Ulm

Dr. Ralph Heck
Director emeritus der  
McKinsey & Company, Düsseldorf;
Vorstandsvorsitzender der 
Bertelsmann Stiftung, Gütersloh; 
stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der  
Klöckner & Co SE, Duisburg

Wolfgang Kirsch
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
der Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg v. d. Höhe; 
Aufsichtsratsvorsitzender der  
B. Metzler seel. Sohn & Co. AG, Frankfurt am Main; 
ehemaliger Vorstandsvorsitzender der  
DZ BANK AG, Frankfurt am Main

Hans-Otto Schrader
Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
Otto AG für Beteiligungen, Hamburg

Markus Sontheimer 
Chief Information & Digital Officer (CIDO),  
Member Executive Group Management der 
ISS A/S, Søborg, Dänemark

Dr. Martin H. Sorg
Wirtschaftsprüfer und Partner der 
Binz & Partner Rechtsanwälte Steuerberater 
Wirtschaftsprüfer mbB, Stuttgart

Sebastian Würth
 
 

Ehrenvorsitzender des Beirats

Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth
Vorsitzender des Stiftungs aufsichtsrats 
der Würth-Gruppe

 
Ehrenmitglied des Beirats

Rolf Bauer
Ehemaliges Mitglied der Konzern führung 
der Würth-Gruppe
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Konzernführung
Die Konzernführung ist das oberste  Entscheidungsgremium der Würth-Gruppe. 
Sie besteht aus fünf Mitgliedern und ist ver gleichbar mit dem Vorstand einer Konzern holding. Zu den wichtigsten Aufgaben 
der Konzernführung gehören die strategische Unter nehmensplanung, die Auswahl von Führungs kräften sowie die Steuerung 
der strate gischen Geschäftseinheiten und Funktional bereiche.

Robert Friedmann
Sprecher der Konzernführung 
der Würth-Gruppe

Dr. Jan Allmann
Mitglied der Konzern führung 
der Würth-Gruppe

Rainer Bürkert
Mitglied der Konzern führung 
der Würth-Gruppe

Bernd Herrmann
Mitglied der Konzern führung 
der Würth-Gruppe

Joachim Kaltmaier
Mitglied der Konzern führung 
der Würth-Gruppe 
(bis 30.04.2023)

Ralf Schaich
Mitglied der Konzern führung 
der Würth-Gruppe 
(seit 01.05.2023)
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Rainer Bürkert, Bernd Herrmann, Robert Friedmann, Dr. Jan Allmann und Ralf Schaich (von links)
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Die Würth-Gruppe ist Weltmarktführer in der Entwicklung, Herstellung und im 
Vertrieb von Montage- und Befestigungsmaterial. Zu dem weltweit tätigen 
Familien unternehmen mit Sitz im baden-württembergischen Künzelsau gehören 
über 400 Gesellschaften, die mit mehr als 2.700 Niederlassungen in 80 Ländern 
vertreten sind. 

Die Würth-Gruppe gliedert sich in zwei Geschäftsbereiche: Das Kerngeschäft 
von Würth ist die Herstellung und der Vertrieb von Montage- und Befestigungs-
material. Weitere Handels- und Produktionsunternehmen, die sogenannten Allied 
Companies, sind in angrenzenden Geschäftsfeldern aktiv, wie etwa im Elektro-
großhandel, in den Bereichen Elektronik oder Finanzdienstleistungen. Der  Konzern 
erzielte im Geschäftsjahr 2023 einen Umsatz von 20,4 Milliarden Euro und erwirt-
schaftete ein Betriebsergebnis von 1,5 Milliarden Euro. 

Die Erfolgsgeschichte der Würth-Gruppe begann Mitte des letzten Jahrhunderts: 
Adolf Würth gründete 1945 in Künzelsau die gleichnamige Schraubengroßhand-
lung. Nach seinem Tod im Jahre 1954 übernahm sein damals 19-jähriger Sohn 
Reinhold die Geschäfte. Mit Weitblick und unternehmerischer Leidenschaft ent-
wickelte er aus dem Zwei-Mann-Betrieb einen weltweit tätigen Konzern mit mehr 
als 87.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, davon rund 44.000 im Vertrieb. 
Das Gründungsunternehmen, die Adolf Würth GmbH & Co. KG, ist bis heute die 
größte Einzelgesellschaft der Würth-Gruppe. 

Die Würth-Gruppe sieht den Bereich Digitalisierung in Verbindung mit ihrer 
Multi-Kanal-Strategie im Vertrieb als strategisches Wachstumsfeld. Immer mehr 
 Kunden digitalisieren ihre Warenbeschaffung und bestellen beispielsweise über 
den Onlineshop, die Würth App oder automatisieren ihre Einkaufsprozesse 
über E-Procurement- und Systemlösungen. Das dichte Niederlassungsnetz und die 

 telefonische Kundenbetreuung ergänzen diese Möglichkeiten. Gleichwohl bleiben 
die Mitarbeitenden im Außendienst als zentrale Ansprechpersonen weiterhin ein 
wichtiges Bindeglied zwischen Würth und Kunde. 

Neben dem Vertrieb ist die Logistik ein weiteres Herzstück der Würth-Gruppe. 
 Automatisierte Prozesse erhöhen die Effizienz und Produktivität – damit der Kunde 
am Ende seine Ware schnell und zuverlässig erhält. Gleichzeitig fokussiert das 
Unternehmen über das Reinhold Würth Innovationszentrum Curio® am Firmensitz in 
Künzelsau den Bereich Produktentwicklung. Ziel ist, Produkt- und  Systemneuheiten 
noch schneller auf dem Markt zu etablieren. Einzelne Produkte, Services und 
Anwendungsschritte werden zu effizienten Arbeitsprozessen verknüpft, um den 
weltweit mehr als vier Millionen Kunden aus Industrie und Handwerk die Arbeit zu 
erleichtern. Das Sortiment der Würth-Gruppe umfasst über eine Million Produkte. 

Das Familienunternehmen engagiert sich seit jeher für soziale und kulturelle Belange. 
Die Würth-Gruppe und die gemeinnützige Stiftung Würth setzen sich für eine 
lebendige Kulturlandschaft und für das soziale Miteinander der Menschen ein. Fünf 
unternehmenseigene Museen und zehn Kunstkabinette der Würth-Gruppe in Europa 
präsentieren die Werke der Sammlung Würth, die rund 20.000 Exponate umfasst. 
Alle Häuser sind bei freiem Eintritt für die Öffentlichkeit zugänglich. 

Die Gründung der Würth Philharmoniker als Klangkörper der Reinhold Würth Musik-
stiftung gGmbH 2017 gibt dem Engagement für klassische Musik ein Fundament. Im 
sozialen Bereich setzen sich das Unternehmen und die Stiftung Würth für  Menschen 
mit Behinderung ein. Weiteres Augenmerk liegt auf Bildung und Erziehung, Wissen-
schaft und Forschung sowie Integration. Im Sportsponsoring des Unternehmens liegen 
die Schwerpunkte auf Fußball und Wintersport.

Das Unternehmen
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UMSATZENT WICKLUNG Würth-Gruppe in Mio. EUR
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Der andauernde Krieg in der Ukraine, die Eskalation des Nahost-Konflikts und 
die Spannungen mit China, einhergehend mit Lieferkettenschwierigkeiten, hohen 
Öl- und Gaspreisen sowie einer weltweiten Inflation, haben sich erheblich auf 
das Jahr 2023 sowie die gesamte Wirtschaft ausgewirkt. 

Trotz dieser Einflussfaktoren zeigte sich die Weltkonjunktur widerstandsfähig 
und erreichte ein Wachstum von 2,7 Prozent (2022: + 3,3 Prozent). Einige Länder 
nahmen langsam wieder Fahrt auf: So verzeichneten die USA 2023 ein Wachs-
tum von 2,5 Prozent, nach 1,9 Prozent im Vorjahr. Auch China erreichte mit 
einem Plus von 5,2 Prozent einen höheren Wert als noch im Jahr zuvor (2022: 
+ 3,0 Prozent). 

Die europäische Wirtschaft dagegen stagnierte. Während die EU 2022 
noch ein Wachstum von 3,4 Prozent erreichte, stieg das BIP 2023 nur noch um 
0,5 Prozent. Hauptgründe dafür sind die restriktive Geldpolitik, die schwache 
Auslandsnachfrage sowie die hohe Inflation, die insbesondere durch hohe Preise 
für Erdgas, Mineralölprodukte und Energie beeinflusst wurde.

 Weltweite Krisensituationen wirkten sich negativ auf die 
Konjunkturentwicklung 2023 aus

 Deutschland verzeichnete im Gegensatz zu vielen anderen 
Volkswirtschaften einen BIP-Rückgang 

 Trotz leichter Erholung bleibt die deutsche Automobilindustrie 
hinter dem Vor-Corona-Niveau zurück

 
Auch die geopolitischen Herausforderungen spiegeln sich in den Entwicklungen 
innerhalb Deutschlands wider. Vor allem exportorientierte Unternehmen litten 
im Jahr 2023 unter der schwachen Auftragslage. Die jüngste Haushaltskrise 
und Streiks belasteten zusätzlich das politische Umfeld sowie die deutsche 
Wirtschaft. 

Obwohl das Jahr 2023 konjunkturell optimistisch begann, ging die Nachfrage 
im Jahresverlauf zurück. Steigende Zinsen und die anhaltend hohe Inflation von 
5,9 Prozent (2022: 6,9 Prozent) bewirkten einen geringeren privaten Konsum. 

Durch den Wegfall der Corona-Sonderausgaben war auch der Staatskonsum 
rückläufig. All diese Umstände führten im Jahr 2023 zu einem Rückgang des
Bruttoinlandsprodukts um 0,3 Prozent (2022: + 1,9 Prozent). 

Die negativen Entwicklungen schlugen sich auch in der Stimmung der deutschen 
Unternehmen nieder. In einer Umfrage des Instituts der deutschen Wirtschaft 
äußer ten sich die meisten Unternehmen pessimistisch: Sie schätzten die Situation 
der Produktion überwiegend negativ ein und berichteten außerdem von einer 
Verschlechterung der Lage in Bezug auf Personal und Investitionen.

Die Stimmung der Unternehmen wurde auch durch einen fortlaufenden Abwärts-
trend in einzelnen Branchen bestätigt. Die in den vergangenen Jahren aufgebau-
ten Auftragspolster schwanden, neue Aufträge kamen nicht in ausreichendem 
Maße nach. Insbesondere das Bauhauptgewerbe war betroffen: Der Auftrags-
eingang ging real um 4,4 Prozent zurück (2022: – 9,6 Prozent), der Umsatz ver-
zeichnete 2023 real ein Minus von 3,3 Prozent (2022: – 5,8 Prozent).

Im Gegensatz zur Baubranche konnte die deutsche  Automobilindustrie ein 
Wachstum von 7,2 Prozent erreichen. Im Jahr 2023 wurden insgesamt 2,84 Mil-
lionen Fahrzeuge neu zugelassen (2022: 2,65 Millionen Neuzulassungen) – 
aller dings liegt diese Zahl immer noch deutlich unter dem Vor-Corona-Niveau. 
Im euro päischen Vergleich schnitt die deutsche Automobilindustrie dagegen eher 
schwach ab: Die Märkte in Frankreich, Italien und Spanien legten deutlich 
 stärker zu, EU-weit kam es mit 10,5 Millionen Neuzulassungen zu einem Wachs-
tum von 13,9 Prozent (2022: 9,3 Millionen; – 4,6 Prozent). 

Die globalen Herausforderungen sorgten besonders in Deutschland für eine 
 angespannte konjunkturelle Situation. Das Jahr 2023 zeigte erneut, dass die geo-
politischen Einflussfaktoren eng mit der Wirtschaftslage verzahnt sind und diese 
weitreichend bestimmen.

Konjunkturelles Umfeld
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Geschäftsverlauf

 20,4 Milliarden Euro Umsatz im Jahr 2023 – neuer Rekord 
für die Würth-Gruppe 

 E-Business als Wachstumsmotor 
 Investitionen höher als im Vorjahr

Die Würth-Gruppe hat im Geschäftsjahr 2023 zum ersten Mal in ihrer Firmen-
geschichte einen Umsatz von über 20 Milliarden Euro erwirtschaftet. Die hetero-
gene Struktur des Konzerns über die verschiedensten Branchen und Regionen 
hinweg, das Geschäftsmodell sowie das Vertrauen der über vier Millionen 
Kundinnen und Kunden weltweit bildeten im vergangenen Jahr einmal mehr die 
Basis für den Erfolg. Trotz des weltweit angespannten wirtschaftlichen und poli-
tischen Umfelds mit Krisenherden wie dem Krieg in der Ukraine oder in Nahost 
konnte der Konzern erneut wachsen und legte beim Umsatz um 2,3 Prozent zu, 
währungsbereinigt sind es 3,5 Prozent. Die Würth-Gruppe konnte damit ihren 
Umsatz innerhalb von neun Jahren verdoppeln, 2014 lag er noch bei 10,1 Mil-
liarden Euro. 

Positiv gestaltete sich die Entwicklung der Würth Gesellschaften in Deutsch-
land. Die Unternehmen erzielten einen Umsatz von 8,3 Milliarden Euro. Das 
entspricht einem Plus von 5,6 Prozent. Die Gesellschaften im Ausland ver-
zeichneten einen Umsatz von 12,1 Milliarden Euro (+ 0,2 Prozent). Was die 
Geschäfts bereiche anbelangt, entwickelte sich die Würth-Linie mit 2,8 Prozent 
Umsatzplus weiterhin gut, vor allem getrieben von einer positiven Entwicklung 
der Divi sionen Auto (+ 8,7 Prozent) und Metall (+ 5,7 Prozent) innerhalb der 
Würth-Linie. Bei den Allied Companies wuchs der Bereich Chemie um erfreuliche 
8,9  Prozent. Mit einem Wachstum von 9,9 Prozent auf 3,8 Milliarden Euro sticht 
hier der Geschäftsbereich Elektrogroßhandel besonders hervor und hat aufgrund 
seines hohen Umsatzanteils von 18,7 Prozent großen Einfluss auf die Gesamt-
entwicklung der Würth-Gruppe. Grund für die positive Entwicklung im Elektro-
großhandel war neben der Service führerschaft, einer sehr hohen Produktverfüg-
barkeit sowie einer überdurchschnittlichen Logistikkompetenz die Prosperität 
der erneuer baren Energien, vor allem im Bereich Photovoltaik.

Ein wesentliches Standbein für die nachhaltig positive Umsatzentwicklung der 
Würth-Gruppe ist der Bereich Digitalisierung in Verbindung mit der Multi-Kanal-

Strategie im Vertrieb. So können die Kunden in über 2.700 Niederlassungen 
weltweit ihre Bedarfe decken. Ergänzend bieten die digitalen Möglichkeiten mit 
Onlineshop, E-Procurement und Würth App die passenden Lösungen für kontakt-
loses Einkaufen. Im Geschäftsjahr 2023 erzielte der E-Business-Bereich einen 
Umsatz von 4,6 Milliarden Euro und wuchs mit 10,4 Prozent überdurchschnittlich 
im Vergleich zur Würth-Gruppe. Sein Umsatzanteil liegt damit bei 22,4 Prozent. 
Die Mitarbeitenden im Außendienst bleiben als zentrale Ansprechpersonen ein 
wichtiges Bindeglied zwischen Würth und seinen Kunden.

Die konzerneigenen Produktionsbetriebe in Deutschland und Europa gewähr-
leisten eine gewisse Unabhängigkeit von globalen Lieferketten, wenngleich 
diese weltweit wieder stabiler wurden und die Lieferperformance im Jahr 2023 
deutlich gesteigert werden konnte. Rund 70  Prozent der Waren haben ihren 
Ursprung in Europa. 

Mit 1.455 Millionen Euro wurde das zweitbeste Betriebsergebnis in der Geschichte 
der Würth-Gruppe erzielt. Im Vergleich zum Vorjahr reduzierte es sich jedoch 
um 7,7 Prozent (2022: 1.575 Millionen Euro). Neben dem ver haltenen Umsatz-
wachstum wirkten sich auch die inflationsgetriebenen Kostensteigerungen, unter 
anderem für Energie und Rohmaterial, sowie hohe Kredit zinsen, die die Nach-
frage in der Bauwirtschaft hemmen, negativ auf das Ergebnis aus. Nach den 
Corona-Jahren 2020 bis 2022 gab es auch noch 2023 einen gewissen Nach-
holeffekt bei Reisen, Messen und Konferenzen. Die Rendite sank im Vergleich 
zum Vorjahr auf 7,1 Prozent (2022: 7,9 Prozent). Im ver gangenen Geschäftsjahr 
investierte die Würth-Gruppe zur Umsetzung der geplanten Strategien nach-
haltig in ihre unterschiedlichen Geschäftsbereiche und Märkte. Die Investitions-
ausgaben für immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen ohne Akquisitionen 
erhöhten sich 2023 auf 913 Millionen Euro (2022: 821 Millionen Euro). 

Die Würth-Gruppe hat im Geschäftsjahr 2023 insgesamt 1.410 neue Beschäftigte 
hinzugewonnen. Ende des Jahres arbeiteten im Konzern 87.047 Personen, davon 
43.967 im Vertrieb. In Deutschland beschäftigte das Unternehmen 27.128 Mit-
arbeitende.
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 Deutschland weiterhin wichtigster Einzelmarkt
 Unterschiedliche Umsatzentwicklung in den Regionen 
 Südeuropa mit den meisten Mitarbeitenden im Vertrieb

Der wichtigste Einzelmarkt der Würth-Gruppe ist weiterhin Deutschland. Die 
deutschen Unternehmen erzielten 2023 einen Umsatz von 8,3 Milliarden Euro. 
Das entspricht einem Umsatzplus von 5,6 Prozent und ist im Vergleich zur Ent-
wicklung der deutschen Wirtschaft als sehr positiv zu bewerten. Das Brutto-
inlandsprodukt in Deutschland ist 2023 gesunken. Mit dem Umsatzwachstum 
erhöhten die deutschen Gesellschaften der Würth-Gruppe ihren Umsatzanteil 
um 1,2 Prozentpunkte auf 40,6 Prozent. Im Ausland wuchs die Würth-Gruppe im 
Vergleich zum Vorjahr nur geringfügig um 0,2 Prozent. Mit 12,1 Milliarden Euro 
betrug der Umsatzanteil außerhalb Deutschlands 59,4 Prozent. Über 400 Gesell-
schaften in 80 Ländern durften im vergangenen Jahr über 4 Millionen Kundinnen 
und Kunden beliefern, über 50 Millionen Aufträge verließen die Lager.

Regional betrachtet war das Wachstum der Würth-Gruppe 2023 sehr  heterogen 
verteilt. Wachstumstreiber sind neben Deutschland weiterhin Süd- und Osteuropa. 
Die Konzern gesellschaften in den USA und Skandinavien mussten dagegen 
Umsatzrückgänge hinnehmen.

Im Geschäftsjahr 2023 wurde in Deutschland ein Umsatz von 8.289 Millionen 
Euro erzielt, was einer Steigerung von 5,6 Prozent entspricht (2022: 7.849 Mil-
lionen Euro). Die Stabilität der einzelnen Geschäftsmodelle, eine hohe Produkt-
verfügbarkeit sowie eine überdurchschnittliche Logistikkompetenz sind Gründe für 
die gute Entwicklung der deutschen Gesellschaften. Besonders Fega & Schmitt, 
Uni Elektro und Walter Kluxen, die Gesellschaften des Elektrogroß handels, haben 
das Wachstum in Deutschland unterstützt. Ihr Umsatz wuchs jeweils  zweistellig. 
Ebenfalls erfolgreich entwickelt haben sich die Gesellschaften Liqui Moly 
(Geschäfts einheit Chemie), der Werkzeug händler Hahn+Kolb sowie Würth 
Elektronik ICS mit einem zweistelligen prozentualen Umsatz zuwachs. Der 
Unternehmensbereich Würth Elektronik eiSos sah sich dagegen mit einer rück-
läufigen Nachfrage konfrontiert, bedingt durch die zyklische Entwicklung auf 
dem Elektronik markt. Auch die Gesellschaften der Geschäftseinheit Handel, wie 
 Conmetall Meister, und WASI, unser Spezialist für rostfreie Verbindungs elemente 

aus Edelstählen und Sonderwerkstoffen, mussten sich einem schwierigen Markt-
umfeld stellen. Die Würth-Linie, das Kerngeschäft der Würth-Gruppe mit der Würth 
Industrie in Bad Mergentheim und der Adolf Würth GmbH & Co. KG, konnte 
dagegen mit 6,0 Prozent stärker wachsen als die Würth-Gruppe Deutschland. 

Die Adolf Würth GmbH & Co. KG, Keimzelle und größte Einzelgesellschaft des 
Konzerns, erwirtschaftete einen Umsatz von 2.945,8 Millionen Euro inklusive 
konzern   interner Umsätze (2022: 2.775,4 Millionen Euro). Nach zwei heraus-
ragen den Jahren wuchs die Gesellschaft 2023 um 6,1 Prozent, wenngleich die 
Steigerung 2023 etwas geringer war, auch bedingt durch die gedämpfte Umsatz-
entwicklung im Bausektor. Am 16. Juli 1945 begann eine der Erfolgs geschichten 
der  deutschen Nachkriegszeit mit der Gründung der Gesellschaft. Sie hat eine 
Vorreiterrolle im Konzern inne und führte bereits 2014 die Multi-Kanal-Strategie 
erfolgreich ein. Neben den Mitarbeitenden im Vertrieb sind die 593 Niederlas-
sungen (2022: 585 Niederlassungen) ein Garant für die positive Entwicklung des 
Unternehmens. Der weitere Ausbau des E-Business, dessen Umsatz 2023 zwei-
stellig auf einen Anteil von 21,9 Prozent erhöht wurde, untermauert die erfolg reiche 
Digitalisierungsstrategie des Unternehmens.

Umsatz nach Regionen

2023 2022 %

Würth-Linie Deutschland 3.087 2.912 + 6,0
Allied Companies Deutschland 5.202 4.937 + 5,4
Würth-Gruppe Deutschland 8.289  7.849 + 5,6
Würth-Gruppe Ausland 12.107 12.084 + 0,2

Würth-Gruppe gesamt 20.396 19.933 + 2,3

UMSATZ Würth-Gruppe in Mio. EUR
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Professionalität nach innen und nach außen, gepaart mit einem dynamischen 
Umsatzwachstum, sind Gründe für die hohe Profitabilität der Adolf Würth GmbH & 
Co. KG. Sie konnte im Jahr 2023 das Betriebsergebnis erneut steigern. Diese 
Ertragskraft ist auch Voraussetzung für Investitionen in zukunftsweisende Ver-
triebs-, Logistik- und Produktlösungen, z. B. in die strategische Partnerschaft zur 
Digitalisierung der Baubranche. Im August 2023 ist die Adolf Würth GmbH & 
Co. KG als zweiter Gesellschafter bei LCM Digital, einem Tochterunternehmen 
des Bau- und Immobilienspezialisten Drees & Sommer, eingestiegen.

Insgesamt steht Deutschland für ein Betriebsergebnis von 673 Millionen Euro 
(2022: 721 Millionen Euro) und ist damit die ertragreichste Region. 

Weltweit haben 2023 hohe Zinsen und eine hohe Inflation die Wirtschafts-
leistung beeinflusst. So auch auf dem Kontinent Amerika. In Nordamerika, 
 insbesondere den USA, waren die ersten beiden Quartale 2023 geprägt von 
mehr fachen Zinserhöhungen der Notenbank Fed zur Eindämmung der Inflation. 
Diese Schritte zeigten die gewünschte Wirkung. Sinkende Energiepreise haben 

die  Teuerung in den USA ebenfalls reduziert. Die für 2023 erwartete Rezession 
auf dem  US-Markt blieb aus und der Arbeitsmarkt erwies sich als recht robust. Das 
Bruttoinlandsprodukt in den USA stieg 2023 um 2,5 Prozent. Die Würth-Gruppe 
hat sich in diesem wirtschaftlichen Umfeld behauptet, jedoch war die Entwicklung 
in den verschiedenen Geschäftsbereichen sehr unterschiedlich. Würth USA konnte 
die positive Entwicklung der letzten zwei Jahre fortsetzen und zweistellig auf über 
100 Millionen US-Dollar Jahresumsatz wachsen. Auch die Gesellschaften aus den 
Geschäftsbereichen Chemie, Elektronik ICS und Produktion zeigten ein erfreuliches 
Wachstum. Würth Electronics Midcom Inc. dagegen spürte den Gegenwind aus 
der zyklisch negativen Entwicklung auf dem Elektronikmarkt und kämpfte, wie auch 
Gesellschaften der Würth-Linie-Divisionen Industrie und Holz, mit Umsatzeinbußen.

Die Gesellschaften in Südamerika mit einem Anteil von 1,5  Prozent am Konzern -
umsatz haben sich 2023, angeführt von Würth Brasilien, der größten  Gesellschaft 
der Region, sehr gut entwickelt. Neben Würth Brasilien konnten auch Würth 
Argentinien, Würth Uruguay und Tunap Brasilien ein zweistelliges Umsatzwachstum 
in Lokalwährung erzielen. Ein Umsatzplus dieser Region in Euro von 8,0 Prozent 

DIE WÜRTH - GRUPPE WELT WEIT
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und eine Steigerung in Lokalwährung um 21,3 Prozent sind überdurchschnittliche 
Wachstumsraten innerhalb der Würth-Gruppe, teilweise auch beeinflusst durch 
die hohe Inflation in den Ländern dieser Region. 

Insgesamt hat die Würth-Gruppe in der Region Amerika einen Umsatz von 
2.997 Millionen Euro erzielt. In Landeswährung gerechnet liegt sie leicht unter 
dem Vorjahresumsatz.

Die Gesellschaften der Würth-Gruppe in Südeuropa konnten 2023 ein Wachs-
tum von 4,5 Prozent erzielen. Mit einem Umsatzanteil von 14,8 Prozent belegt die 
Region Rang zwei hinter Deutschland. Was die absolute Umsatzgröße anbelangt, 
ist Italien das dominierende Land der Region Süd europa, gefolgt von  Spanien 

und mit großem Abstand Portugal. An vierter Stelle steht die Türkei, die 2023 ein 
Wachstum von 18,3 Prozent verzeichnet hat. Vor dem Hintergrund der wirtschaft-
lichen Lage mit einer hohen Inflation ist dieses Wachstum bemerkenswert. 

In Italien, dem umsatzstärksten Land in Südeuropa, haben die Gesellschaften der 
Würth-Gruppe ein Wachstum von 1,5 Prozent erzielt. Würth Italien, die größte 
Einzelgesellschaft dieser Region, konnte ein Umsatzwachstum von 6,5 Prozent 
verzeichnen. Die Gesellschaften des Elektrogroßhandels waren mit rückläufigen 
Umsätzen konfrontiert. Maßgeblichen Einfluss darauf hatte das Ende der staatlichen 
Subventionierung „Superbonus 110“, die zum 30. September 2023 ausgelaufen ist. 
Die italienische Regierung hatte mit diesem Beihilfedekret in den letzten drei Jahren 
den 110-prozentigen Steuer abzug für Renovierungsarbeiten an Einfamilienhäusern 

 

2023
in %

2023
in Mio. EUR

2022
in Mio. EUR

Veränd.  
in %

Deutschland 40,6 8.289 7.849 + 5,6

Südeuropa 14,8
 

3.017 2.888 + 4,5

Amerika 14,7 2.997 3.134 – 4,4

Westeuropa 13,2 2.685 2.674 + 0,4

Osteuropa 7,6 1.544 1.468 + 5,2

Skandinavien 4,9 1.002 1.022 – 2,0
Asien, Afrika, 
Ozeanien 4,2 862 898 – 4,0

Gesamt 20.396 19.933 + 2,3

UMSATZ Regionen der Würth-Gruppe
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2023
in %

2023 2022 Veränd.  
in %

Deutschland 31,2 27.128 26.113 + 3,9

Südeuropa 16,0 13.922 13.624 + 2,2

Amerika 12,3 10.677 10.335 + 3,3

Westeuropa 13,7 11.898 11.856 + 0,4

Osteuropa 10,5 9.152 9.246 – 1,0

Skandinavien 4,3 3.780 3.696 + 2,3
Asien, Afrika, 
Ozeanien 12,0 10.490 10.767 – 2,6

Gesamt 87.047 85.637 + 1,6

MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER Regionen der Würth-Gruppe

subventioniert, ebenso wie die für den Elektrogroßhandel bedeutende Installation 
von Photovoltaik anlagen und Elektrosäulen zum Aufladen von Fahrzeugen. 

Spanien, das Land mit dem zweitgrößten Umsatz in Südeuropa, konnte die Wachs-
tumsgeschwindigkeit der letzten Jahre nicht halten, erzielte aber  dennoch eine über-
durchschnittliche Umsatzsteigerung von 8,7 Prozent. Auch in dieser Region hatte 
der Elektrogroßhandel maßgeblichen Einfluss auf die Unternehmens entwicklung. 

Im Geschäftsjahr 2023 wurden in der Region Südeuropa 298 zusätzliche Mit-
arbeitende eingestellt, das bedeutet ein Plus von 2,2 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr. Von den 13.922 Beschäftigten sind über 10.000 im Vertrieb tätig. 
Keine andere Region verfügt über so eine Vertriebsstärke. 

In Westeuropa sind viele etablierte Gesellschaften des Konzerns beheimatet, 
war diese Region doch Ausgangspunkt der Internationalisierung der Würth-
Gruppe – einer der zentralen Erfolgsfaktoren des Konzerns. Die  Gesellschaften 
in der Region konnten mit einem marginalen Wachstum von 0,4 Prozent den 
Umsatz auf 2.685 Millionen Euro steigern. Die Wachstumsraten in den Ländern 
sind jedoch sehr unterschiedlich. Frankreich und Belgien wuchsen jeweils um über 
vier  Prozent im letzten Jahr. Frankreich erzielte damit erstmals einen Umsatz von 
mehr als einer Milliarde Euro. Maßgeblichen Einfluss darauf hatte die Würth-Linie 
in  Frankreich mit ihrer Multi-Kanal-Strategie. Im Bereich E-Business erwirtschaftete 
Würth Frankreich nachhaltige Erfolge und ein Wachstum von 26,2 Prozent. Rück-
läufige Umsatzentwicklungen in den Ländern Österreich, Großbritannien und den 
Niederlanden verhinderten ein deutlicheres Wachstum in der Region. 
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Im Zentrum der Geschäftstätigkeit der Würth-Linie stehen die Herstellung und der 
Vertrieb von Montage- und Befestigungsmaterial für Kundinnen und Kunden aus den 
Bereichen Handwerk und Industrie.  Innerhalb der Würth-Linie sind die operativen 
Geschäftseinheiten in die Divisionen Metall, Industrie, Auto, Holz und Bau aufgeteilt.

DIE GESCHÄFTSBEREICHE DER WÜRTH-GRUPPE

Die Divisionen der Würth-Linie

UMSATZANTEILE DER DIVISIONEN am Gesamtumsatz der Würth-Gruppe

ME TALL 
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HOL Z
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UMSATZANTEILE DER DIVISIONEN am Gesamtumsatz der Würth-Gruppe

Die Division Metall bietet ihren Kunden innovative Lösungen, um sie damit sowohl 
heute als auch in Zukunft bei ihrer täglichen Arbeit zu unterstützen. Durch unsere 
Kernkompetenz, den Direktvertrieb, sowie unsere Abholshops und die vielfältigen 
Online-Bestellmöglichkeiten versorgen wir unsere Kunden mit sehr guter Beratung 
und passenden Optionen für die Beschaffung und Bereitstellung unserer Produkte. 

Vertriebszweig Metall
In diesem Bereich werden Kunden der Metall be- und verarbeitenden Branchen 
bedient. Zu den größten Abnehmern zählen Metall- und Stahlbauer, Schlosserei-
betriebe sowie Maschinen- und Fahrzeugbauer.

Vertriebszweig Haustechnik
Im Fokus stehen vor allem Betriebe der Branchen Elektro-, Gas-, Heizungs- und 
Wasserinstallationen sowie Klima- und Lüftungsanlagenbauer.

Vertriebszweig Betriebswerkstätten
Dieser Vertriebszweig bedient Kunden mit innerbetrieblichen Reparaturwerk-
stätten aus vielen unterschiedlichen Branchen, wie Industrieunternehmen, Hotels, 
Einkaufszentren, Flughäfen und Krankenhäuser.

Division Industrie

Die Gesellschaften der Division Industrie sind spezialisierte Unternehmen mit einem 
Vollsortiment an Montage- und Verbindungsmaterial für die industrielle Produktion, 
Instandhaltung und Wartung. Neben diesem umfangreichen Standardsorti ment 
liegt die Stärke der Division in kundenindividuellen logistischen und dispositiven 
Versorgungs- und Dienstleistungskonzepten sowie in der technischen Beratung. 

In der Division Industrie sorgt die innovative Weiterentwicklung der Beschaffungs- 
und Logistiksysteme dafür, dass die Bevorratung und Nachbestückung der Würth 
Produkte für produzierende Kunden vollautomatisiert und system basiert abge-
wickelt werden. Ein wichtiger Schwerpunkt dabei bleibt die maximale Sicher heit in 
der Versorgung mit C-Teilen direkt am Verbrauchsort, im Lager und am Arbeits-
platz. Alle Lösungen werden unter den ganzheitlichen Ansatz der Produktions- 
und Betriebsmittelversorgung gestellt. Nach wie vor steht der Ausbau digitaler 
Prozesse und Vertriebswege im Mittelpunkt. 

Der strategische Fokus liegt weiterhin auf der persönlichen Kundenbetreuung vor 
Ort durch ein weltweites Netzwerk von Gesellschaften und damit auf einem inter-
national einheitlich hohen Niveau bei Qualität, Produkt und Prozess. 

Division Metall
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Division Holz

Die Division Holz unterstützt ihre Kundinnen und Kunden des gesamten Holz 
be- und verarbeiten den Handwerks mit einem passgenauen Produktportfolio 
sowie spezifischen Anwendungslösungen. Das Sortiment umfasst Holzschrau-
ben, Beschläge, chemisch- technische Artikel sowie Materialbearbeitungs- und 
Baukörper anschluss produkte.

Dank hoher Fachkompetenz und ganzheitlicher Vertriebslösungen bieten wir 
unseren Kunden nicht nur auf ihre Bedürfnisse  perfekt abgestimmte Produkte. 
Wir verstehen uns auch als persönlicher Berater, der seinen Kunden von den 
ersten Plänen bis zur Fertigstellung zur Seite steht. 

Dabei trägt die Division Holz den aktuellen Trends der Branche Rechnung: 
Der Online-Konfigurator WÜDESTO bietet bereits heute in Deutschland, 
Österreich, Italien und Belgien die Möglichkeit, individuelle Möbelelemente 
zu erstellen sowie  maßgenaue Halbfertigteile zu bestellen. Um den Bereich 
E-Business international nachhaltig zu entwickeln und den Anforderungen im 
Handwerk gerecht zu werden, ist der Anschluss weiterer Gesellschaften an 
WÜDESTO bereits geplant.

Division Auto

Die Division Auto sieht sich als kompetenter Partner der Kfz-Werkstätten – heute wie 
in Zukunft. Neben einem vollumfänglichen Produktsortiment auf höchstem Qualitäts-
niveau bieten wir unseren Kunden innovative Services und Systeme, die innerbetrieb-
liche Abläufe optimieren. In ergänzenden Kompetenzfeldern wie den Bereichen Dia-
gnose, Klimaservice und Spezialwerkzeuge unterstützen wir die Werkstätten des 
Automobil- und Nutzfahrzeugmarkts. Darüber hinaus bieten wir Lösungen für alter na-
tive Antriebssysteme und die zunehmende Digitalisierung im Automotive Aftersales.

Vertriebszweig Pkw 
Die Kunden des Vertriebszweigs Pkw sind Fahrzeughersteller, Betriebe des marken -
gebundenen und freien Kfz-Handwerks, Kunden mit großen Fahrzeugflotten, 
Betriebe aus den Bereichen Karosserie, Fahrzeugaufbereitung, Reifenwechsel 
sowie aus dem Zweiradsegment.

Vertriebszweig Cargo / Nutzfahrzeuge 
Die Kunden dieses Vertriebszweigs sind Nutzfahrzeug-Vertragswerkstätten, freie 
Nutzfahrzeug-Reparaturwerkstätten, Bau- und Landmaschinen-Reparatur betriebe, 
Transport- und Logistikunternehmen, Busbetriebe, Reparatur- und Verleih betriebe 
von Arbeitsbühnen und Flurförderfahrzeugen, öffentliche, kommunale Ver- und 
Ent sorgungsbetriebe sowie Land- und Forstwirtschaftsbetriebe.
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20232022202120202019

Nach Dateneingabe alles auswählen und Kontur auf 1pt ändern
Punkte bei Überschneidung in HKS 14 K in 1,5mm Durchmesser von Hand drüber

UMSATZ Divisionen in Mio. EUR

BAU1.520

AUTO2.253
INDUSTRIE2.286

METALL3.096

HOLZ1.942

20232022202120202019

Kontur auf 1pt nach Dateneingabe, Punkte von Hand drüber in HKS 14 K bei 
Überlappungen

MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER IM VERTRIEB Divisionen 

INDUSTRIE1.381

BAU4.629

METALL10.536

AUTO11.886

HOLZ3.551

2019 2020 2021 2023 2019* 2020* 2022

* geänderte Darstellung aufgrund neuer Mitarbeiterklassifikation

2023

1.049

1.689

1.745

2.193

1.399

1.339

3.907

9.751

11.692

3.415
1.177

1.599

1.660

2.195

1.423

1.333

4.111

9.815

11.512

3.4451.327

1.874

1.894

2.564

1.672

1.447

4.301

9.990

11.760

3.450

Division Bau

Ziel der Division Bau ist es, regional, national und international tätigen Unter-
nehmen der Baubranche weltweit einheitliche Produkte und Service leistungen 
auf Top niveau zu bieten. Optimale Anlaufstelle für die Deckung von  Sofortbedarf 
sind die Niederlassungen. Der Außendienst ist ständiger Ansprechpartner auf 
der Baustelle. Er übernimmt im Rahmen des Projektgeschäfts die Rolle des Prozess-
optimierers für die großen am Rohbau und haustechnischen Ausbau beteiligten 
Gewerke.

Die Division Bau fasst alle Vertriebseinheiten zusammen, die Kundinnen und 
Kunden im Bauhaupt- und Baunebengewerbe betreuen. Der  Schwerpunkt liegt 
bei Bauunternehmen, der technischen Gebäude ausrüstung, dem Dach- und Holz-
bau, bei Ausbau- und Fassadenspezialisten sowie bei der Direktbelieferung von 
Baustellen. Hier kommen zudem kundenindividuelle Service- und Logistiklösungen 
zum Einsatz, wie z. B. mit Produkten bestückte Materiallager direkt auf der Bau-
stelle. Strategische Zielgruppen wie Bauherren, Planungs-, Architektur- und Projekt-
leitungsbüros stehen im Fokus.

1.446

4.461

10.298

11.986

3.512

2021*2022

1.472

2.072

2.290

2.929

2.029
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Die Gesellschaften der Allied Companies grenzen an das Kerngeschäft des Konzerns  an oder 
bearbeiten diversifizierte Geschäftsbereiche und ergänzen das Portfolio der  Würth-Gruppe. 
Sie sind in neun strate gische Geschäftseinheiten aufgeteilt und bis auf  wenige Produktions-
unternehmen in der Mehrzahl Handelsunternehmen in verwandten Geschäftsfeldern.

Die Geschäftseinheiten der Allied Companies

UMSATZANTEILE DER GESCHÄFTSEINHEITEN DER ALLIED COMPANIES am Gesamtumsatz der Würth-Gruppe

PRODUK TION
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4,2 %
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6,3 %
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ANTEIL AM GESAMTUMSATZ MITARBEITERINNEN UND MITARBEITERUMSATZ in Mio. EUR

18,7 %
Geschäftseinheit 

Elektrogroßhandel

2.157 5.556 5.654 7.231

Elektrogroßhandel

Die Geschäftstätigkeit dieser Unternehmen umfasst den Handel mit 
 Produkten und Systemen aus den Bereichen Elektroinstallation, 
 Industrieautomatisierung, Kabel und Leitungen, Werkzeuge, Daten- 
und Netzwerktechnik, Leuchten und Leuchtmittel, Haushaltsgeräte 
und Multimedia sowie Elektro hauswärme  technik und regenerative 
Energieerzeugung. Die Handelstätigkeit wird er gänzt durch um-
fassende Beratungs- und Dienstleistungsangebote und richtet sich 
an professionelle Kundinnen und Kunden aus Handwerk, Industrie 
und Handel.

 Neuer Rekordumsatz: starkes Umsatzwachstum im Bereich der 
erneuerbaren Energien, hauptsächlich durch Photovoltaikanlagen

 Fega & Schmitt überschreitet als erste Einzelgesellschaft des 
Geschäftsbereichs Elektrogroßhandel die Umsatzmarke von 
einer Milliarde Euro

 Lager-, Logistik- und IT-Strukturen: Sieben der 18 Gesellschaften 
investieren Millionenbeträge in substanzielle Erweiterungen, 
Automatisierungslösungen oder komplette Lagerneubauten

1.913 6.4252.781 3.814

2020 20212019 20232022

3.472

2020 20212019 20232022

6.850
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ANTEIL AM GESAMTUMSATZ MITARBEITERINNEN UND MITARBEITERUMSATZ in Mio. EUR
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6,3 %
Geschäftseinheit 

Elektronik

847 1.125

Elektronik

Die Geschäftseinheit Elektronik produziert und vertreibt elektro-
nische Komponenten wie Leiterplatten, elektronische Bauteile, 
 elektromechanische Elemente und komplette Systembaugruppen 
aus intelligenten Power- und Steuerungssystemen. 

 Würth Elektronik eiSos (elektronische und elektromechanische 
Bauelemente): Eröffnung des Hightech Innovation Centers in 
München-Freiham

 Würth Elektronik CBT: Neues Dienstleistungsangebot WEdesign 
unterstützt Kunden in Europa beim Erstellen und Anpassen von 
Leiterplatten-Layouts, bei der Bauteile-/Bibliotheksanlage und den 
Simulationen in den Bereichen Signal- und Powerintegrität sowie 
thermischer Analyse

 Würth Elektronik ICS (Intelligente Power- und Steuerungssysteme): 
weitere Internationalisierung mit neuem, größerem Standort in 
Frankreich, Gründung einer Gesellschaft in China und Markteintritt 
in Japan

849 7.397 7.431 8.0168.1021.275

2020 20212019 20232022 2020 20212019 20232022

8.3211.372
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MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER ANTEIL AM GESAMTUMSATZ MITARBEITERINNEN UND MITARBEITERUMSATZ in Mio. EUR
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4,2 %
Geschäftseinheit 

RECA Group

676 666 856 4.232 4.235 4.558

RECA Group

Die 27 Unternehmen der RECA Group beliefern die Industrie und 
im  Direkt vertrieb Kundinnen und Kunden des Bau-, Holz-, Metall- 
und  Kfz-Handwerks sowie des  Bereichs Cargo in 19 europäischen 
 Ländern. Zum  Unternehmensportfolio gehören Werkzeuge, 
 Montage- und Befestigungs material, C-Teile sowie Arbeitskleidung, 
Werbemittel und Fahrzeug ausstattung.

 Mitarbeitende im Mittelpunkt: Ausbau von Recruiting-Maßnahmen, 
beispielsweise über soziale Netzwerke und Mitarbeiter-Empfehlungs-
management, Fokus auf Diversität durch Steigerung der Frauenquote 
im Außendienst und Erweiterung integrativer Beschäftigung

 Erhöhung der E-Business- und Systemkunden-Quote durch potenzial-
orientierte Kundenentwicklung

 Fokus auf Nachhaltigkeit in unterschiedlichen Bereichen: Nutzung 
erneue rbarer Energie durch Photovoltaik, Ausbau der Infrastruktur für 
 E-Mobilität, Maßnahmen bei Verpackungsprozessen, wie z. B. Versand-
kartonagen aus Recyclingmaterial, und optimierte Transportwege im 
Frachtverkehr 

762 4.335

2020 20212019 20232022 2020 20212019 20232022

835 4.387
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ANTEIL AM GESAMTUMSATZ MITARBEITERINNEN UND MITARBEITERUMSATZ in Mio. EUR

4,2 %
Geschäftseinheit 

Produktion

710 694 855 5.146 5.097 5.328

Produktion

Das Spektrum in dieser Geschäftseinheit umfasst die Produktion von 
Kaltformteilen, Umform- und Stanzwerkzeugen, einer Vielzahl von 
Verbin dungs elementen und Befestigungssystemen, Möbelbeschlägen, 
Sortiments-undLagerkästenausKunststoffsowieBetriebs-und
Fahrzeug einrichtungen.  Beliefert  werden unter anderem Kundinnen 
und Kunden in der Baubranche, der Automobil industrie, Hersteller 
von Küchen und Haushaltsgeräten sowie der Großhandel.

 Arnold Umformtechnik feiert 125-jähriges Bestehen mit einem Festakt 
im Carmen Würth Forum und eröffnet mit dem Werk in Forchtenberg-
Rauhbusch  seinen dritten Produktionsstandort in Hohenlohe

 Reisser Schraubentechnik setzt innovative Laserschweißtechnik für die 
Produktion von Edelstahlschrauben ein

 Grass Österreich: Implementierung eines automatischen Transport-
systems zur Wertstromoptimierung vom Rohteil zum Fertigteil im Bereich 
Zargen

5.365837

2020 20212019 20232022 2020 20212019 20232022

946 5.412
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MITARBEITERINNEN UND MITARBEITERUMSATZ in Mio. EUR
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3,9 %
Geschäftseinheit 

Chemie

555 664 2.118 2.229

Chemie

Die Unternehmen der Geschäftseinheit Chemie sind in der Entwick-
lung und Herstellung sowie im Vertrieb chemischer Produkte für die 
Bereiche Automotive, Industrie und Kosmetik tätig. Sie vertreiben 
sowohl ihre eigenen Marken als auch Private-Label-Produkte und 
sind als Innovationsspezialisten und Know-how-Träger in ihren 
 Nischen anerkannt.

 Tunap erhält den Wirtschaftspreis 2023 des Landkreises Bad Tölz-
Wolfratshausen für herausragende unternehmerische Leistung in der 
Region und wird ausgezeichnet als „Arbeitgeber der Zukunft“ vom 
Deutschen Innovationsinstitut für Nachhaltigkeit und Digitalisierung 
(diind)

 Liqui Moly belegt mit dem LM-40 Multifunktionsspray den 1. Platz 
im Multiöltest der „Auto Bild“

 Kisling erweitert sein Produktsortiment um vier neue Epoxidharz-
Vergussmassen für die Wachstumsmärkte E-Mobilität bzw. (Leistungs-) 
Elektronik

 

576 2.230804 2.348

ANTEIL AM GESAMTUMSATZ

2020 20212019 20232022 2020 20212019 20232022

738 2.204

MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER
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ANTEIL AM GESAMTUMSATZ MITARBEITERINNEN UND MITARBEITERUMSATZ in Mio. EUR
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2,4 %
Geschäftseinheit 

Handel

583 565 482 1.869 1.789

Handel

Die Unternehmen dieser Geschäftseinheit vertreiben Installations-, 
Sanitär-, Befestigungs- und Montagematerial, Artikel für den 
 Garten bereich, Elektro- und Handwerkzeuge. Auch Möbelbeschläge 
für den Fachmarkt und -handel sowie Produkte für Bau- und Heim-
werker märkte und Discounter zählen zum Sortiment.

 Fokus auf ausgefeilte Regal- und Verpackungssysteme sowie 
 kunden spezifische Sonderlösungen: Das Unifix Shop System, ein 
automatisierter Schließfachservice, ermöglicht Händlern einen eigenen 
 24/7-Verkaufs-, Liefer- und Umtauschservice für ihre Kunden mit 
integriertem Webservice für den Online-Shop

 Im digitalen Showroom ConsuLive können Unifix-Berater ihren Kunden 
Produkte anschaulicher zeigen

 SWG Trade: Weiterentwicklung und Expansion des intelligenten   Regal-
systems Find_IT, das Kunden den Lagerort des gesuchten Produkts 
anzeigt

539 1.689

2020 20212019 20232022 2020 20212019 20232022

596 1.5701.649
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ANTEIL AM GESAMTUMSATZ MITARBEITERINNEN UND MITARBEITERUMSATZ in Mio. EURMITARBEITERINNEN UND MITARBEITER

2,3 %
Geschäftseinheit 

Werkzeuge

403 419 1.448 1.362

Werkzeuge

Die Werkzeuggesellschaften beliefern Kundinnen und Kunden aus 
der Metall be- und ver arbeitenden Industrie, insbesondere aus dem 
Maschinen- und Anlagenbau sowie der Automobil- und Automobil-
zulieferer industrie. Das Sortiment erstreckt sich über die Bereiche 
Bohren, Fräsen, Drehen, Spannen, Schleifen, Mess- und Prüftechnik, 
Hand werk zeuge, Betriebseinrichtung,  Maschinen und Persönliche 
Schutzausrüstung.

 Gruppenübergreifende Eigenmarke ATORN®: Sortiments- und 
Kompetenzausweitung, insbesondere im Bereich Persönliche 
Schutzausrüstung

 Produktivitätssteigerung durch Digitalisierung und Automatisierung der 
Vertriebs- sowie internen Prozesse

 Aufbau einer breiteren Kundenbasis mit Großkunden aus den 
Branchen Transport und Logistik, Lebensmittelindustrie und Energie

356 1.331460 1.344

2020 20212019 20232022 2020 20212019 20232022

446 1.349
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ANTEIL AM GESAMTUMSATZ MITARBEITERINNEN UND MITARBEITERUMSATZ in Mio. EUR
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1,8 %
Geschäftseinheit 

Schrauben und Normteile

272 333 1.160 1.184

Schrauben und Normteile

Die Edelstahlgesellschaften sind Produktspezialisten mit Belieferungs -
konzepten für Industrie und Handel. Schwerpunkt der Geschäfts-
tätigkeit ist der Handel mit rostfreien Verbindungselementen, insbe-
sondere mit DIN- und Normteilen. Die Hydraulikgesellschaften sind 
spezialisiert auf den Handel mit hydraulischer Verbindungstechnik 
und den zugehörigen Service. 

 Hydraulikgesellschaften: HSR baut digitale Dienstleistungs- und Service-
kompetenz weiterhin erfolgreich aus, neu sind beispielsweise digitale 
Berichte über hydraulische Instandhaltungsmaßnahmen, die durch einen 
mobilen Service in Werkstattfahrzeugen erstellt werden 

 Indunorm legt in Deutschland den Grundstein zur Serienfertigung für 
Hydraulikschlauchleitungen, die 2024 in Betrieb geht

 Rohertrag der Edelstahlgesellschaften leidet unter sinkendem Nickelpreis 
im Vergleich zum Vorjahr (– 45,4 Prozent)

 Ausbau des Produktsortiments zur Montage von Photovoltaikanlagen 
und Angebot von Komplettlösungen für Installationsbetriebe 

264 1.139368 1.303

2020 20212019 20232022 2020 20212019 20232022

405 1.249
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ANTEIL AM GESAMTUMSATZ MITARBEITERINNEN UND MITARBEITERUMSATZ in Mio. EURMITARBEITERINNEN UND MITARBEITER

1,1 %
Geschäftseinheit 

Finanzdienstleistungen

124 140 516 548

Finanzdienstleistungen

Sicherheit ist gerade im Finanzbereich ein wichtiges Schlagwort. 
DieWürth-GruppebietetdurchihrefinanzielleUnabhängigkeit
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Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

 Zweitbestes Betriebsergebnis in der Unternehmensgeschichte 
 Würth-Gruppe legt bei Investitionen deutlich zu
 Cashflow aus operativer Tätigkeit steigt erstmals auf über  

2 Milliarden Euro
 
Trotz des weltweit angespannten wirtschaftlichen und politischen Umfelds ist der 
Umsatz des Konzerns im Geschäftsjahr 2023 erneut gewachsen. Allerdings wirk-
ten sich die erschwerten Rahmenbedingungen negativ auf das Betriebsergebnis 
aus, das bei 1.455 Millionen Euro lag (2022: 1.575 Millionen Euro). Wenngleich 
dieses Resultat einem Rückgang von 7,7 Prozent entspricht, konnte die Würth-
Gruppe doch das zweitbeste Betriebsergebnis in der Unternehmensgeschichte 
erzielen. Die Rendite reduzierte sich infolge des reduzierten Betriebsergebnisses 
bei gleichzeitigem Umsatzwachstum auf 7,1 Prozent (2022: 7,9 Prozent). Das 
Betriebsergebnis errechnen wir als das Ergebnis vor Ertragsteuern, Abschreibungen 
auf Firmenwerte, Marken und Finanzanlagen, ergebniswirksamer Vereinnahmung 
negativer Unterschiedsbeträge, ergebniswirksamer Anpassung von Kaufpreis-
verbindlichkeiten aus Akquisitionen sowie ergebniswirksamen Veränderungen der 
als Fremdkapital ausgewiesenen Minderheitsanteile.

Der Rückgang des Betriebsergebnisses ist auch auf die inflationsgetriebenen 
Kosten steigerungen, unter anderem für Energie und Rohmaterial, sowie auf höhere 
Zinsaufwendungen als im Vorjahr zurückzuführen. Materialengpässe sind im Ver-
gleich zu 2022 zwar merklich geringer geworden, eine Materialknappheit war 
jedoch noch in der Automobilindustrie, bei Datenverarbeitungsgeräten sowie bei 
den Herstellern von elektronischer Ausrüstung und im Maschinenbau spürbar, was 
eine positivere Entwicklung der Gesellschaften, die in diesen Bereichen tätig sind, 
verhinderte. Darüber hinaus gab es einen gewissen Nachholeffekt bei Kosten für 
Reisen, Messen und Konferenzen, die in den Jahren davor coronabedingt unter 
dem Niveau von 2019 lagen. 

Die deutschen Gesellschaften erzielten ein Betriebsergebnis in Höhe von 673 Mil-
lionen Euro (2022: 721 Millionen Euro). Der Rückgang um 6,7 Prozent war ver-
haltener als bei den Gesellschaften außerhalb Deutschlands. Dementsprechend 
wuchs der Anteil der deutschen Gesellschaften am Gesamtergebnis auf 46,3 Pro-
zent, die Umsatzrendite reduzierte sich auf 8,1 Prozent (2022: 9,2 Prozent). 

Mit einem Rekordbetriebsergebnis von 306,8 Millionen Euro erzielte die Adolf 
Würth GmbH & Co. KG den größten Ergebnisbeitrag, gefolgt von der Würth 
 Elektronik eiSos. Weitere Leistungsträger sind Fega & Schmitt Elektrogroßhandel, 
Liqui Moly, Uni Elektro Fachgroßhandel und Würth Industrie Service. 

Außerhalb Deutschlands hat sich das Betriebsergebnis vor allem bei den Gesell-
schaften in den USA und in Südeuropa rückläufig entwickelt. Insgesamt erzielten 
die ausländischen Gesellschaften ein Betriebsergebnis von 782 Millionen Euro 
(2022: 854 Millionen Euro), was einem Minus von 8,4 Prozent  entspricht. Gesell-
schaften, die von der Elektronikbranche oder dem Edelstahlsegment abhängig 
sind, spürten einen deutlichen konjunkturellen Gegenwind und ihr Betriebsergeb-
nis konnte nicht an das Vorjahresniveau anknüpfen. Der Bereich Möbel beschläge 
litt unter einer spürbar rückläufigen Auftragslage in der Küchenmöbelindustrie. 
Gepaart mit hohen Sicherheitsbeständen, die sich die  Kunden 2022 aufgrund 
von Materialengpässen aufgebaut hatten, führte dies zu einem Umsatzrückgang 
und in Folge zu einem rückläufigen Betriebsergebnis. 

Etablierte Gesellschaften der Würth-Linie, des Elektrogroßhandels sowie der 
 Chemie-Gruppe haben dagegen die wirtschaftlichen Herausforderungen sehr gut 
gemeistert und das Jahr 2023 erfolgreich abgeschlossen. 

Die Materialaufwandsquote liegt mit 52,1 Prozent unter dem Vorjahresniveau 
(2022: 52,9 Prozent). Die nachlassende Materialknappheit und die erhöhten 
Anstrengungen, Einkaufspreissteigerungen an Kunden weiterzugeben, waren die 
wesentlichen Faktoren für diese kleine Verbesserung. Die sonstigen betrieblichen 
Erträge  liegen mit 154 Millionen Euro über dem Vorjahresniveau (2022: 109 Mil-
lionen Euro), haupt sächlich bedingt durch Versicherungsrückerstattungen und 
die Auflösung von Rückstellungen für Rechtsstreitigkeiten, die zugunsten der 
Würth-Gruppe entschieden wurden.

Ende Dezember 2023 beschäftigte die Würth-Gruppe 87.047  Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Das entspricht einem Zuwachs von 1.410 Beschäftigten. Schwer-
punkt des Personalzuwachses waren die Bereiche Niederlassungen sowie die 
Funktionen Logistik und IT. Vereinzelt wurde die Anzahl der Beschäftigten an die 
fehlende Kapazitätsauslastung in den Geschäftsbereichen angepasst, jedoch 
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unterproportional zum Umsatzrückgang. Zusammen mit realisierten Lohnkosten-
steigerungen im Jahr 2023 führte dies zu einer Erhöhung der Personal aufwands-
quote auf 24,3 Prozent (2022: 23,9 Prozent).

Die Abschreibungen liegen mit 863 Millionen Euro über dem Vorjahresniveau 
(2022: 804 Millionen Euro). In den Abschreibungen enthalten sind Wertminde-
rungsaufwendungen für immaterielle Vermögenswerte einschließlich Geschäfts- 
oder Firmenwerte, Sachanlagen, Nutzungsrechte an Vermögenswerten sowie 
Finanzanlagen in Höhe von 51,9 Millionen Euro (2022: 44,4 Millionen Euro). 
Diese entfallen im Wesentlichen auf die Geschäftseinheit Elektronik sowie auf 
 Produktionsgesellschaften. Die planmäßigen Abschreibungen haben sich um 
6,2 Prozent auf 811 Millionen Euro erhöht (2022: 759 Millionen Euro).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 
5,6 Prozent. Die Quote liegt mit 12,3 Prozent geringfügig über dem Vorjahr (2022: 
11,9 Prozent). Einen deutlichen Anstieg gab es bei den Muster- und Werbe kosten 
sowie den Reisekosten. Gegenläufig entwickelten sich die Ver packungskosten.

Die Steuerquote reduzierte sich im Geschäftsjahr 2023 leicht auf 21,5 Prozent 
(2022: 22,8 Prozent). Ein wesentlicher Grund für diesen geringfügigen Rück-
gang sind die Aktivierung von latenten Steuern auf Verlustvorträge aus Vorjahren 
sowie im Vergleich zu 2022 geringere periodenfremde Steuern.  Gegenläufig 
wirkte eine Erhöhung der steuerlich nicht anrechenbaren Aufwendungen. 
Zur detaillierten Analyse verweisen wir auf Abschnitt „13. Ertragsteuern“ im 
 Konzernabschluss.

Insgesamt erfüllte das Geschäftsjahr 2023 mit einem Umsatz von 20,4 Milliarden 
Euro und einem Betriebsergebnis von 1,5 Milliarden Euro die Erwartungen nicht 
ganz, die Anfang des Jahres 2023 von der Konzernführung formuliert wurden. 
Trotz der schwierigen wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen mit 
dem Krieg in der Ukraine und dem Nahost-Konflikt konnte der Umsatz auf ein 
neues Rekordniveau gesteigert und das zweitbeste Betriebsergebnis in der Unter-
nehmensgeschichte erzielt werden. Weil sie mit ihrer internationalen Aufstellung, 
der Diversifikation über verschiedene Geschäftsfelder sowie ihrer Multi-Kanal-
Strategie das Risiko streut, hat die Würth-Gruppe einmal mehr ihre Leistungsfähig-

keit deutlich unter Beweis gestellt. Dank ihrer breiten Aufstellung, die sich auch 
2023 als verhältnismäßig krisenresistent erwiesen hat, kann sie wirtschaftliche 
Schwankungen in einzelnen Teilmärkten ausgleichen.

Der Jahresüberschuss reduzierte sich um 4,9 Prozent auf 1.136 Millionen Euro 
(2022: 1.194 Millionen Euro). Die Kennzahl Rohertrag, die wir aus Umsatz minus 
Wareneinsatz errechnen, hat sich aufgrund der nachlassenden Materialknapp-
heit und eines aktiven Preismanagements stabilisiert. Die Kennzahl Fluktuation 
verbesserte sich im Vergleich zum Vorjahr, was auch Ausdruck der Unternehmens-
politik ist, grundsätzlich an den Mitarbeitenden festzuhalten und auf schwierige 
wirtschaftliche Rahmenbedingungen nicht sofort mit Kapazitätsanpassungen zu 
reagieren. Im langfristigen Vergleich über die letzten 20 Jahre befindet sich die 
Fluktuation mit 12,6 Prozent auf einem niedrigen Niveau (2022: 14,2 Prozent). 
Aufgrund der verhaltenen Umsatz entwicklung bei gleichzeitigem Aufbau der 
Beschäftigtenzahl hat sich die Produktivität 2023 geringfügig verschlechtert. Ins-
gesamt ist die Konzernführung zufrieden mit der Entwicklung im Geschäftsjahr 
2023. Die gesetzten Ziele für Umsatz und Betriebsergebnis wurden zwar nicht 
ganz erreicht, die Erwartungen, die sich im Laufe des Jahres 2023 verfestigten, 
wurden jedoch erfüllt.

ERGEBNIS VOR ERTRAGSTEUERN  
Überleitung vom Betriebsergebnis der Würth-Gruppe in Mio. EUR

2023 2022 %

Betriebsergebnis 1.454,6 1.575,1 – 7,7
Wertminderungen Geschäfts- oder 
Firmenwerte und Marke 0,0 – 19,0 – 
Bewertung der Anteile im Sinne von IAS 32 – 2,9 – 6,2 + 53,2
Sonstiges – 5,3 – 4,5 – 17,8

Ergebnis vor Ertragsteuern 1.446,4 1.545,4 – 6,4
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Investitionen und Cashflow
2023 war durch geopolitische Verwerfungen gekennzeichnet. Trotzdem konnte 
die Würth-Gruppe einen Rekordumsatz erzielen. Grundsätzlich gilt, dass Wachs-
tum untrennbar zum Selbstverständnis der Würth-Gruppe gehört. Wachstum 
durch das Erschließen neuer Märkte und Wachstum in bestehenden Märkten 
setzen optimale Rahmen bedingungen voraus. Die Würth-Gruppe schafft diese 
unter anderem durch nach haltige Investitionen. 2023 kamen Investitionen für 
immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen ohne Akquisitionen in Höhe von 
913 Millionen Euro hinzu, was einer Steigerung um 11,2 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr entspricht. In den vergangenen zehn Jahren hat der Konzern damit rund 
6 Milliarden Euro in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen investiert. 

2023 lag der Schwerpunkt auf dem Ausbau von IT-Infrastruktur und Lager-
kapazitäten für unsere Vertriebsgesellschaften sowie auf Produktionsgebäuden, 
technischen Anlagen und Maschinen für unsere Produktionsgesellschaften. 

Innerhalb der Allied Companies setzt die Reisser Schraubentechnik GmbH mit 
dem neuen Logistikzentrum in Osterburken ein positives Signal für die heimische 
Wirtschaft. Die Inbetriebnahme des hochmodernen Logistikzentrums im  Regionalen 
Industriepark Osterburken (RIO) ist für den Herbst 2024 geplant, der Spatenstich 

war im Juli 2022. Auf einer Fläche von vier Hektar entsteht eine rund 20.000 
Quadratmeter große Lagerhalle. Am neuen Logistikstandort wird neben der High-
tech-Lagerhalle auch ein modernes Verwaltungsgebäude errichtet. Die Investition 
von 52 Millionen Euro ist die größte in der über hundertjährigen Firmen historie 
von Reisser. Die neuen Gebäude in Osterburken werden nach den Richtlinien 
der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) für energieeffizientes Bauen geplant 
und gebaut. Auf dem Hallendach werden Photovoltaikmodule mit einer Gesamt-
leistung von knapp 1.000 kWp installiert, wodurch sichergestellt ist, dass das 
moderne Gebäude mit grünem Strom bewirtschaftet wird.

Das Produktionsunternehmen Liqui Moly GmbH schlägt am Stammsitz Ulm ein 
neues Kapitel auf: Ein Neubau für die Produktion von Additiven mit drei moder-
nen Abfüllanlagen und zusätzlichen Büroräumen wurde 2023 eröffnet und geht 
2024 vollständig in Betrieb. Die neuen Maschinen steigern die maximale Aus-
stoßkapazität um 40 Prozent. In die neue Additivproduktion hat das  Unternehmen 
8 Millionen Euro investiert. Liqui Moly entwickelt sämtliche Additive in Ulm und 
stellt sie dort her. Die Investitionen sind ein Bekenntnis zum Standort Ulm und zur 
Qualität „made in Germany“. Die Erweiterung der neuen Additivproduktion 
schafft nicht nur zusätzliche Arbeitsplätze und verbessert die Arbeitsbedingungen, 
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sie markiert ebenso einen wichtigen Meilenstein auf dem Weg zum Umsatzziel 
der Gesellschaft von 1 Milliarde Euro.

Neben den Allied Companies investierten auch die Gesellschaften der Würth-
Linie kräftig in den Ausbau von Logistikkapazitäten für zukünftiges  Wachstum. 
So auch die Würth Industrie Service GmbH & Co. KG in Bad Mergentheim mit 
dem Bau eines neuen, automatisierten Hochregallagers mit weiteren 59.000 Lager-
plätzen auf einer Fläche von über 4.000 Quadratmetern. Das Investitions-
volumen liegt bei über 30 Millionen Euro und die Inbetriebnahme ist für April 
2024 geplant. Der Industriepark Würth in Bad Mergentheim gilt als eines der 
modernsten Logistik zentren für Industriebelieferung in ganz Europa. Von hier aus 
werden rund 20.000 Kundinnen und  Kunden mit Produktionsmitteln sowie Hilfs- 
und Betriebs stoffen sicher beliefert. Dabei kommen moderne, vollautomatisierte 
Hochregal- und Shuttle läger mit einer Kapazität von über 650.000 Lager plätzen, 
eine 34 Kilometer lange Fördertechnik, autonom fahrende Behältershuttles, 
Kameraprüfsysteme sowie moderne selbstlernende Roboter zum Einsatz – mit 
dem Ziel einer optimierten Arbeitsplatzergonomie, einer nachhaltig gesunden 
Arbeitsweise durch die Übernahme von körperlich belastenden Aufgaben sowie 
mit einem erhöhten Auto matisierungs- und Digitalisierungsgrad. 

Auch außerhalb Deutschlands wurden die Logistikkapazitäten für das Kern geschäft 
erweitert. Würth Ungarn konnte im August 2023 ein neues Logistik- und Verwal-
tungszentrum in Törökbálint eröffnen. Für 18,2 Millionen Euro wurde ein neuer 
Standort errichtet, der weiterhin die Nähe zur Hauptstadt Budapest gewähr-
leistet und gleichzeitig eine optimale Verkehrsanbindung bietet. Der alte Standort 
wurde vor 33 Jahren in Budaörs, am westlichen Stadtrand von Budapest, errich-
tet. Aufgrund der Verdoppelung des Umsatzes der Gesellschaft in den letzten 
acht Jahren sind die Lager- und Bürokapazitäten an ihre Grenzen gestoßen. Mit 
4.800 Quadratmetern Logistikfläche und 1.870 Quadratmetern Bürofläche ist 
Würth Ungarn nun für die Zukunft gerüstet.

Zusätzlich zu den Investitionen in Produktions- und Lagerflächen haben wir, wie 
bereits in den vergangenen Jahren, in unser Lagermanagementsystem ORSY® 
investiert, das unseren Kundinnen und Kunden eine bedarfsgerechte  Lagerung 
und Bereitstellung verschiedener Ge- und Verbrauchsartikel bietet. Von den 

Gesamtinvestitionen entfielen 42,7 Prozent auf Deutschland (560 Millionen Euro). 
Das zeugt von der nach wie vor sehr großen Bedeutung, die der Heimatmarkt für 
die Würth-Gruppe hat.

Das in den vergangenen Jahren weiter verfeinerte Investitionscontrolling mit aus-
gefeilten Erfassungs- und detaillierten Auswertungsmöglichkeiten versetzt die 
Konzern führung zu jeder Zeit des Jahres in die Lage, sehr kurzfristig auf sich 
abzeichnende Veränderungen zu reagieren und sich an neue Rahmenbedingun-
gen anzupassen. Auch 2023 ist die Würth-Gruppe ihrem Ansatz treu geblieben, 
Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen (ohne Nutzungs-
rechte nach IFRS 16) vollständig aus dem operativen Cashflow zu finanzieren. 
Dieser lag bei 2.002 Millionen Euro (2022: 867 Millionen Euro) und damit auf 
Rekord niveau. Das Plus von 1.135 Millionen Euro im Vergleich zum Vorjahr ist 
in einer sehr umsichtigen Bestandsbewirtschaftung sowie einem sehr effizienten 
Management der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen begründet.

Einkauf 
Im Jahr 2023 hat sich der Beschaffungsmarkt von einem Verkäufermarkt zu einem 
Einkäufermarkt gewandelt. Das Marktumfeld in Deutschland, Europa und Asien 
bleibt herausfordernd. Die Einkaufsmanager-Indizes zeigten eine deutlich nega-
tive Entwicklung in den Märkten. Die Werte sanken seit Februar 2023 konstant 
und fielen im Dezember 2023 für Europa weit unter die 50-Punkte-Wachstums-
schwelle. Der Wert für die Eurozone lag im Dezember 2023 bei 44,4 und für 
Deutschland sogar nur noch bei 43,3. Der Index in China lag im Dezember 2023 
bei 50,8. 

Die Kapazitäten in den Produktionen sind dementsprechend nicht  ausgelastet. 
Die Erhöhungen des Leitzinses der Federal Reserve Bank und der Europäischen 
Zentral bank führen darüber hinaus vor allem zu einem starken Rückgang im 
 Baugewerbe. Der US-Dollar erholte sich im Vergleich zu 2022 leicht, was Einkäufe 
aus dem Dollarraum begünstigte.

Auf der Beschaffungsseite hat sich die Situation im Vergleich zum Jahr 2022 
deutlich beruhigt. Die Auslastung der Lieferanten sinkt, wodurch die  Lieferketten 
wieder stabiler werden und die Lieferperformance im Jahr 2023 deutlich  gesteigert 
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 werden konnte. Diese stabilisierte sich in allen Produktbereichen. Im Lauf des 
Jahres 2023, vor allem im zweiten Halbjahr, konnten erstmals seit der COVID-19- 
Pandemie wieder Preisreduzierungen erzielt werden, die allerdings aufgrund 
des hohen Lagerbestands erst mit einer gewissen Zeitverzögerung wirksam 
wurden. Da die konjunkturelle Entwicklung in den kommenden Monaten große 
Unsicher heiten birgt, liegen die Schwerpunkte des Einkaufs weiterhin auf der 
Reduzierung der Bestände, der Steigerung des Lagerumschlags und auf der 
Senkung der Einkaufspreise.

Die Rohstoffentwicklung stellt sich je nach Produktbereich unterschiedlich dar. 
So verbesserte sich beispielsweise die Verfügbarkeit von Stahl, Aluminium und 
Kunststoffen vor allem im asiatischen Raum deutlich, während es im chemisch-
technischen Bereich weiterhin teilweise zu Verwerfungen kam. Die Preise für 
Rohstoffe, vor allem für Kupfer, Nickel, Stahl und Kunststoff, sanken im Lauf des 
Jahres 2023. 

Eine weitere positive Entwicklung zeigte die Frachtsituation. Die Auslastung von 
Containerschiffen hat sich 2023 entspannt und in europäischen und asiatischen 
Häfen kam es bis Dezember nicht mehr zu Verzögerungen. Infolgedessen  sanken 

auch die Containerpreise auf ein Niveau wie vor der COVID-19-Pandemie. 
Diese positive Entwicklung nahm ein Ende durch die Angriffe der Huthi-Miliz auf 
Container schiffe im Roten Meer.

Neben den zunehmenden Gesetzesanforderungen und Richtlinien, wie dem 
Liefer kettensorgfaltspflichtengesetz oder dem Carbon Border Adjustment 
Mechanism (CBAM), bringen die weltpolitischen Spannungen weiterhin 
Heraus forderungen für den Einkauf mit sich, beispielsweise Sanktionen gegen 
bestimmte Länder. Aufgrund der volatilen Marktsituation suchen wir weiter-
hin Alternativen für strategisch wichtige Produkt  bereiche, um die Lieferfähigkeit 
 jederzeit sicherzustellen.

Vorräte und Forderungen 
Geschäftsmodellbedingt sind Vorräte und Forderungen wesentliche Bilanz posi-
tionen für die Würth-Gruppe. Ihr Management und ihre Optimierung  stehen 
 permanent im Fokus der Unternehmensleitung. Der Wandel des Beschaffungs-
markts von einem Verkäufer- zu einem Einkäufermarkt hat die Situation beim 
Vorrats management im Jahr 2023 entspannt. Allerdings spiegelten sich die 
 reduzierte Nachfrage auf nahezu allen Märkten und das zurückhaltende Bestell-
verhalten der Kunden in einem geringeren Umsatzwachstum wider. Dadurch 
wurden nur in vereinzelten Geschäftsbereichen Lagerbestände aufgebaut, wie 
zum Beispiel im Elektrogroßhandel. Die Mehrheit der Unternehmen der Würth-
Gruppe hatte den Abbau der Lagerbestände im Fokus. Deshalb reduzierten sich 
die Vorratswerte der Würth-Gruppe auf 3.512 Millionen Euro (2022: 3.828 Mil-
lionen Euro) und liegen damit um 8,3 Prozent und 316 Millionen Euro unter dem 
Vorjahr. Der auf Basis von 12 Monaten berechnete Lagerumschlag reduzierte sich 
geringfügig von 4,2-mal Ende 2022 auf  4,1-mal Ende 2023. 

Das weltweit angespannte wirtschaftliche und politische Umfeld lässt die Siche-
rung der Liquidität der Würth-Gruppe weiterhin stark im Fokus stehen. Die Gefahr 
zunehmender Unternehmensinsolvenzen bzw. zumindest verspäteter Zahlungs-
eingänge hat sich vor allem in den letzten Monaten des Jahres noch verstärkt. 
Die seit Langem bestehenden Controllingsysteme, die eine schnelle Reaktion auf 
sich andeutende Fehlentwicklungen sicherstellen, halfen der Würth-Gruppe, zu 
jeder Zeit den Überblick zu behalten. Das effiziente Zusammenspiel von Vertrieb 
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und Forderungsmanagement des Konzerns führte zu einem Rückgang der Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen um 3,1 Prozent auf 2.732 Millionen 
Euro (2022: 2.819 Millionen Euro). Die Kennzahl Debitorentage (auf Basis einer 
12-Monats-Berechnung) lag mit 54,3 Tagen jedoch über dem Vorjahreswert 
(2022: 54,0 Tage). Dieser Anstieg wurde maßgeblich durch die Gesellschaften 
im Ausland beeinflusst, denn die Gesellschaften in Deutschland reduzierten die 
Debitorentage sogar von 41,2 auf 40,9 Tage. Die Marke von 41 Tagen konnte 
in den letzten zehn Jahren nur in der Pandemiezeit 2020 und 2021 unterschritten 
werden. Aufgrund des hohen Umsatzanteils der deutschen Gesellschaften gibt 
diese Entwicklung dem Konzern zusätzliche Sicherheit für eine stabile Liquiditäts-
entwicklung, da außerhalb Deutschlands die Debitorentage von 62,3 im Vorjahr 
auf 63,6 Tage angestiegen sind. Wir werden auch weiterhin mit einer leistungs-
starken Zusammenarbeit zwischen Vertrieb und Debitorenmanagement und 
mittels verfeinerter Analysen auf eine Optimierung der Forderungsbestände hin-
wirken. Kritisch sehen wir das Zahlungsverhalten in Südeuropa, China und im 
Mittleren Osten, das sich wachstumshemmend auswirkt. 

Der Prozentsatz der Forderungsausfälle und der Aufwendungen aus der Zuführung 
zu Wertberichtigungen bezogen auf die Umsatzerlöse blieb wie 2022 konstant 
bei 0,4 Prozent.

Finanzierung 
Das Eigenkapital der Würth-Gruppe hat sich im vergangenen Jahr auf 8.761 Mil-
lionen Euro erhöht (2022: 7.913 Millionen Euro). Das entspricht einem Zuwachs 
von 10,7 Prozent. Die Eigenkapitalquote stieg mit diesem Plus von 848  Millionen 
Euro auf 48,7 Prozent (2022: 46,0 Prozent) und liegt damit auf einem für ein 
Handels unternehmen guten Niveau. Die hohe Eigenmittel-Finanzierung stellt die 
weitgehende Unabhängigkeit von externen Kapitalgebern sicher, was gerade in 
Krisen zeiten unverzichtbar ist. Darüber hinaus ist die gute Eigenkapital ausstattung 
seit Jahren Basis einer konstant hohen finanziellen Stabilität sowie der soliden 
Finanzierung der Unternehmensgruppe und stärkt das Vertrauen der Kunden und 
Lieferanten in den Konzern. Die Würth-Gruppe als Familienkonzern reinvestiert 
seit Jahrzehnten Gewinne weitgehend in das Unternehmen. 

Die Bilanzsumme erhöhte sich moderat um 4,7 Prozent auf 17.995 Millionen Euro 
(2022: 17.188 Millionen Euro), hauptsächlich bedingt durch einen Anstieg der 
Sachanlagen sowie die Ausweitung der Finanzdienstleistungsaktivitäten. 

Die Refinanzierung im Bankgeschäft erfolgte vorwiegend über Kundengelder 
und Kapitalsammelstellen sowie ergänzend über die Europäische Zentralbank, 
im Bereich Leasing hauptsächlich durch das eigens dafür aufgelegte ABCP-Pro-
gramm („Asset Backed Commercial Paper“- Programm), durch ein KfW-Global-
darlehensprogramm sowie durch Forfaitierungen und interne Mittel. 

Seit über 25 Jahren unterzieht sich die Würth-Gruppe einem jährlichen Rating-
prozess. S&P Global Ratings als führende Rating-Agentur bestätigte im Mai 2023 
erneut das Rating der Würth-Gruppe mit A /outlook stable. Die Bewertung  spiegelt 
das Vertrauen in die künftige erfolgreiche Entwicklung des Geschäftsverlaufs und 
der Finanzkennzahlen wider. Die Perspektiven der Würth-Gruppe werden posi-
tiv eingeschätzt. Das seit Jahren gute Rating ist nicht nur Ausdruck einer positiven 
Bonitätseinstufung, sondern auch Zeichen einer kontinuierlichen und erfolgreichen 
Entwicklung der Unternehmensgruppe und der Stabilität unseres Geschäftsmodells. 

Die optimierte Bewirtschaftung des Working Capitals führte zu einer deutlichen 
Zunahme der liquiden Mittel. Die Nettoverschuldung der Würth-Gruppe redu-
zierte sich in Folge auf 455 Millionen Euro nach 987 Millionen Euro im Jahr 2022. 
Zur Finanzierung verfügte die Würth-Gruppe am Ende des Geschäftsjahrs 2023 
unverändert über vier am Kapitalmarkt emittierte Anleihen mit einem Gesamt-
volumen von 1.850 Millionen Euro zuzüglich 300 Millionen Schweizer Franken. 
Die Fälligkeiten verteilen sich auf die Jahre 2025, 2026, 2027 und 2030 und 
sind demzufolge gut gestreut. Für weitere Angaben verweisen wir auf Abschnitt 
„28. Finanzschulden“ im Konzernabschluss. 

Die Würth-Gruppe verfügt über ausreichende Liquiditätsreserven. Zum 31. Dezem-
ber 2023 beliefen sich die liquiden Mittel auf 1.597 Millionen Euro (2022: 
1.215 Millionen Euro). Zusätzlich besteht eine ungenutzte, von einem Banken-
konsortium bis September 2028 fest zugesagte Kreditlinie in Höhe von 500 Mil-
lionen Euro. Die finanzielle Ausstattung und die damit verbundene Handlungs-
fähigkeit der Würth-Gruppe bleiben somit uneingeschränkt hoch.
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Forschung und Entwicklung

Würth investiert seit über 30 Jahren in Forschung und Entwicklung, um seine 
Kompetenz als führender Hersteller und Händler von Befestigungstechnik für 
professionelle Anwendungen weiter zu stärken. Derzeit erwirtschaftet die Würth-
Gruppe rund 45 Prozent ihres Umsatzes mit Produkten, die im Konzern produ-
ziert werden oder in die eigenes Entwicklungs-Know-how eingeflossen ist.

Die zentrale Aufgabe der Forschungs- und Entwicklungsarbeit besteht darin, 
einzelne Produkte, Dienstleistungen und Anwendungsschritte miteinander zu ver-
knüpfen, um effiziente Arbeitsprozesse zu schaffen. Das Ziel ist, die Arbeit der 
Kunden zu erleichtern und ihren zukünftigen Anforderungen gerecht zu werden. 
Der Fokus der Entwicklungstätigkeit liegt vor allem auf den Kompetenzfeldern 
Befestigungstechnik, Schrauben, Dübel, Chemie, Maschinen und Systeme.

Um zukunftsweisende Produkt- und Systemneuheiten noch schneller und kunden-
spezifischer auf den Markt zu bringen, wurde im September 2022 das  Reinhold 
Würth Innovationszentrum Curio® am Hauptsitz in Künzelsau eröffnet. Auf 
15.500 Quadratmetern entstanden moderne Klimakammern, Werkstätten und 
eines der weltweit leistungsfähigsten Testzentren für Befestigungstechnik sowie 
Testfelder für PowerTools und IoT.

Im Innovationszentrum arbeiten etwa 250 Beschäftigte aus den Bereichen 
Produkt management, Qualitätssicherung sowie Forschung und Entwicklung der 
Adolf Würth GmbH & Co. KG und der Produktionsgesellschaften des Konzerns. 
Sie kooperieren über Hochschulpartnerschaften mit externen Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern. Durch die Zusammenarbeit mit dem Karlsruher Institut für 
Technologie KIT sowie der Universität Stuttgart und der Reinhold-Würth-Hoch-
schule Heilbronn am Campus Künzelsau entsteht ein Cluster aus Fachwissen und 
Anwendungsexpertise. Dadurch können Lösungen aus der Hochschulforschung 
schneller in die industrielle Praxis umgesetzt werden. 

So haben Studierende des KIT beim jüngsten Innovationsprojekt ein Semester 
lang in Kooperation mit der Adolf Würth GmbH & Co. KG anwendungsorien-
tierte Lösungen für den Dachbau entwickelt. Das Ergebnis sind acht neue Patent-
anmeldungen.

Neben den Entwicklungen im Produktbereich entwickelt und testet Würth auf 
einer Logistikfläche im Curio® intralogistische Systeme. Auf mehreren Hundert 
Quadratmetern Büro-, Lager- und Logistikfläche können die neuesten am Markt 
verfügbaren Technologien erprobt werden, ohne den laufenden Betrieb zu 
beeinträchtigen. Erfolgreich getestete Innovationen werden in die operative 
Logistik überführt.

Innovationen haben im Konzern einen hohen Stellenwert. Die Würth-Gruppe 
besitzt derzeit über mehr als 3.300 aktive Patente und Gebrauchsmuster. Der Rück-
gang im Vergleich zum Vorjahr ist auf die Bereinigung des Produktportfolios und 
ausgelaufene Patente zurückzuführen. Die Unternehmensgruppe verfügt  darüber 
hinaus über mehr als 1.350 eingetragene Designs und mehr als 8.270 aktive 
Marken. Im Folgenden sind drei wegweisende Produkte aufgeführt, die beispiel-
haft für die zahlreichen Innovationen der Würth-Gruppe stehen.

Würth-Gruppe: Adolf Würth GmbH & Co. KG und 
Toge Dübel GmbH & Co. KG  

REINFORCE AC trägt zur Nachhaltigkeit bei
Die Installation von Photovoltaikanlagen auf vorhandenen Dächern fördert die 
Energiewende und vermeidet neuen Flächenverbrauch. Allerdings eignen sich 
ältere Industriedächer aus Porenbeton oft nicht dafür, da sie nicht ausreichend 
tragfähig sind.

Die Adolf Würth GmbH & Co. KG und die Toge Dübel GmbH & Co. KG haben 
mit REINFORCE AC gemeinsam ein System entwickelt, mit dem sich die Tragfähig-
keit alter Porenbetondächer durch einfache Sanierung von innen sehr stark steigern 
lässt. Das ist mittels Schrauben und eines Verfestigungsmörtels möglich, der in die 
Luftkapillaren des Porenbetons gepresst wird. Während die Schrauben die bereits 
vorhandene Bewehrung des Porenbetons unterstützen, verankern sie gleichzeitig 
an der Unterseite des Daches Stäbe aus Aluminium oder glasfaserverstärktem 
Kunststoff. Diese dienen als nachträgliche außen liegende Bewehrung und Biege-
zugverstärkung. So lassen sich bis zu 80 Prozent zusätzliche Traglast auf das Dach 
bringen oder bereits vorgeschädigte Porenbetonelemente über die ursprüngliche 
Traglast hinaus sichern.
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REINFORCE AC wurde im Reinhold Würth Innovationszentrum Curio® entwickelt 
und erhielt den Umwelttechnikpreis Baden-Württemberg 2023 in der  Kategorie 
Materialeffizienz. Die Lösung ist am Markt verfügbar und Projekte erhalten jeweils 
eine Zustimmung im Einzelfall. Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
durch das Deutsche Institut für Bautechnik wird im Laufe des Jahres 2024 gerechnet.

Würth-Linie: Adolf Würth GmbH & Co. KG 

Drei innovative Bohrertypen erweitern die Produktfamilie 
ZEBRA® SMART STEP®

Würth setzt konsequent auf Innovationen im Bereich des effizienten und intelligen-
ten Bohrens. Neben den neuen Blechschälbohrern und einer Premiumversion des 
Kombigewindebohrers „3 in 1“ präsentiert das Unternehmen ab sofort auch neue 
Stufenbohrer.

Die Stufenbohrer sind in unbeschichteter und Aluminium-Titan-Nitrit-beschichteter 
Ausführung erhältlich und zeichnen sich durch ein umfangreiches Abmessungs-
spektrum aus. Die SMART STEP®-Technologie ermöglicht dem Kunden ein bis zu 
dreimal schnelleres und präziseres Bohren. Innovative Geometrien zwischen den 
Stufenübergängen minimieren den Kraftaufwand und sorgen für einen kontrol-
lierten Bohrprozess. Die zum Patent angemeldete Geometrie des beschichteten 
Stufen bohrers sorgt auch für eine deutlich längere Standzeit: Das Werkzeug hält 
dreimal so lang, bis es die Verschleißgrenze erreicht.

Die neuen Stufenbohrer eignen sich optimal für die  Blechbearbei tung in verschiede-
nen Branchen wie Elektrohandwerk, Sanitär- und Heizungs tech nik, Kfz-Werkstätten 
sowie Maschinen-, Schaltschrank-, Behälter- und Apparatebau.

Allied Companies: Würth Elektronik Circuit Board Technology 

Entwicklung intelligenter Pflaster zur Herzüberwachung vorangetrieben
Würth Elektronik Circuit Board Technology (CBT) hat gemeinsam mit Partnern aus 
Forschung und Industrie ein dehnbares und kabelloses Pflaster entwickelt, das 
eine Langzeitüberwachung des Herzens ermöglicht. Einmal aufgeklebt, misst das 
Pflaster die Körperfunktionen des Patienten. Das Klinikpersonal erhält die Werte 
zur Kontrolle direkt über eine App. 

Würth Elektronik CBT hat das Design der Leiterplatten begleitet und die  dehnbaren 
Substrate gefertigt. Die Trägerfolie des Pflasters besteht aus einem elastischen 
Material, das angenehm auf der Haut zu tragen ist. Die Folie aus thermoplasti-
schem Polyurethan lässt sich mit gängigen Leiterplattentechnologien, wie der 
Bestückung mit Pick-and-Place-Maschinen, kostengünstig verarbeiten. Um diesen 
Vorteil zu nutzen, wurden die elektrischen Funktionen in ein duales System-in-
Package-Design integriert und direkt auf die biegsame Leiterplatte montiert. Der 
hohe Grad an Miniaturisierung und die dichte Integration der einzelnen Bestand-
teile sorgen für ein unauffälliges Design. Das Pflaster bleibt deshalb nahezu 
unsichtbar unter der Kleidung.

Das intelligente Pflaster entstand im Rahmen der von der Europäischen Union 
geförderten Initiative ECSEL (Electronic Components and Systems for European 
Leadership) und des Projekts „Advanced packaging for photonics, optics and 
electronics for low cost manufacturing in Europe”. Würth Elektronik CBT war einer 
von 31 europäischen Partnern, die an dem Projekt teilgenommen haben. Ziel des 
Projekts war es, die Halbleiter-Wertschöpfungskette für die Medizintechnik in 
Europa durch die Entwicklung neuer Werkzeuge, Methoden und Prozesse für die 
Serienfertigung zu stärken.

2022

3.552
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Risiko- und Chancenbericht

Die Würth-Gruppe ist als weltweit agierendes Unternehmen ständig Risiken aus-
gesetzt, realisiert allerdings auch konsequent sich ergebende Chancen. Chancen 
und Risiken können sowohl durch eigenes Handeln oder Unterlassen als auch 
durch externe Faktoren entstehen. Die Risiko- und Chancenpolitik der Würth-
Gruppe orientiert sich am Erreichen der mittelfristigen finanziellen Ziele und 
an der nachhaltigen und langfristigen Sicherung des Konzernwachstums. Um 
dies sicherzustellen, hat die Würth-Gruppe ein System eingerichtet, das unter-
nehmerische Chancen und Risiken identifiziert, einheitlich erfasst und bewertet, 
gegeneinander abwägt und kommuniziert. Die systematische und regelmäßige 
Auseinandersetzung mit Chancen und Risiken ist untrennbar mit unserem unter-
nehmerischen Handeln verbunden.

Funktionsweise des Risikomanagementsystems
Die Würth-Gruppe verfügt über ein dreistufiges Risikomanagementsystem (RMS): 
das zyklische Überwachungssystem der Konzernrevision, das Konzerncontrolling 
sowie das Frühwarnsystem. Die Gesamtverantwortung für den unternehmens-
weiten Risikomanagementprozess liegt bei der Konzernführung. Sie definiert die 
risikopolitischen Grundsätze und die Risikostrategie der Würth-Gruppe. Die Ver-
antwortung für die Umsetzung eines funktionsfähigen und effizienten RMS in den 
Konzerngesellschaften liegt bei den jeweiligen Geschäftsleitungen. Diese werden 

hierbei durch den Risikomanager unterstützt, der direkt an die Konzernführung 
berichtet und den Risikomanagementprozess auf Konzernebene koordiniert. Der 
Risikomanager steht in ständigem Kontakt mit dem Risikocontroller des Beirats, der 
direkt der Vorsitzenden des Beirats unterstellt ist.

Funktionsweise des rechnungslegungsbasierten internen Kontrollsystems
Ziel des rechnungslegungsbasierten internen Kontrollsystems ist die Sicherstellung 
der vollständigen Erfassung und die korrekte Würdigung aller Geschäftsvorfälle 
im Hinblick auf die Rechnungslegungsvorschriften. 

Ein wesentliches Element des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems der 
Würth-Gruppe ist das Würth Informationssystem. Mithilfe dieses Reportings werden – 
aufbauend auf einer einheitlichen monatlichen Meldung – alle zur Steuerung der 
Würth-Gruppe notwendigen Kennzahlen zeitnah dargestellt und stehen der Konzern-
führung und der Geschäftsbereichsleitung für weitere Analysen zur Verfügung.

Systemgestützte Kontrollmechanismen wie Validierungs- und Cross-Checks opti-
mieren die Qualität der Informationen als Entscheidungsgrundlage. Die einheit liche 
Erfassung der Jahresabschlüsse aller Konzernunternehmen dient, vernetzt mit dem 
Monatsreporting, nicht nur der Effizienz, sondern vermeidet Übertragungsfehler, 
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sichert die einheitliche Informationsbereitstellung und umfasst eine Vielzahl von 
Plausibilitätsprüfungen, ohne deren Bestehen die Informationen nicht weitergeleitet 
werden können. Das vereinheitlichte externe und interne Reporting trägt ferner 
dazu bei, dass Rechnungslegungsänderungen konzernweit einheitlich umgesetzt 
werden. Änderungen an den erfassten Daten werden durch Prüfziffern verfahren 
dokumentiert und durch die entsprechende Ausgestaltung von IT-Zugriffs rechten 
autorisiert. Zur Konsolidierung wird Standardsoftware verwendet.  Änderungen 
an den Systemeinstellungen werden zentral protokolliert. Die Monats- und Jahres-
abschlüsse der Konzerngesellschaften unterliegen ebenso wie der Konzernab-
schluss regelmäßigen automatisierten Prüfmechanismen. Darüber hinaus beinhalten 
die Würth PAP-Regeln (Policy and Procedure Manual) interne Arbeitsanweisungen. 
Interne Publikationen und Schulungen vermitteln unter anderem detaillierte Vor-
schriften zur Rechnungslegung, deren Einhaltung die Interne Revision regelmäßig 
überprüft. Zur Klärung von rechtlichen und steuerlichen Fragen mit Auswirkung 
auf die Rechnungslegung werden externe Spezialistinnen und Spezialisten hin-
zugezogen. Externe Aktuare berechnen Pensions- und ähnliche Verpflichtungen. 
Regelmäßige Finanzleiterschulungen, die auch online angeboten werden, stellen 
darüber hinaus sicher, dass die am Rechnungslegungsprozess beteiligten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter über die neuesten für sie relevanten Informationen 
und Kenntnisse verfügen.

Der Prozess der Chancen- und Risikosteuerung wird innerhalb der Würth-Gruppe 
kontinuierlich weiterentwickelt und an die Veränderungen im Konzern sowie 
an dessen wirtschaftliches und rechtliches Umfeld angepasst. Im Geschäftsjahr 
2023 erfolgte auf Wunsch des Prüfungsausschusses des Beirats eine erneute 
Analyse des Risikomanagementsystems durch eine Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft. Schwerpunkte hierbei waren die Ermittlung des Status quo, die Analyse 
des Reifegrads sowie ein Vergleich mit Drittunternehmen. Die daraus resultie-
renden Empfehlungen werden in enger Abstimmung zwischen Konzernführung 
und Prüfungsausschuss eruiert und teilweise sofort bzw. perspektivisch auch 
unter wirtschaftlichen und Effizienzaspekten umgesetzt. Insgesamt haben die 
Ergebnisse der Analyse grundsätzlich unsere bisherige Ausrichtung im Risiko-
management bestätigt, allerdings ist in Teilbereichen eine Anpassung erforder-
lich, um die  Anforderungen des neuen Prüfungsstandards IDW PS 340 zu erfüllen. 
Dieser Prüfungsstandard ist für die Würth-Gruppe nicht verpflichtend, soll aller-
dings perspektivisch zur Anwendung kommen. Im Geschäftsjahr 2023 wurde 

das  IT-gestützte Risiko reportingsystem in weiteren Konzerngesellschaften etabliert. 
Die Geschäftsbereichsleitung sowie die Leiterinnen und Leiter der Stabsabteilungen 
und Funktionen waren aktiv in den Risikomanagementprozess eingebunden.  

Risiken
 
Die Konzernführung identifiziert, analysiert und bewertet jährlich in einem Workshop 
die Risiken des Konzerns. In diesem Workshop werden Fokusrisiken festgelegt, die 
die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage eines einzelnen Unternehmens oder der 
gesamten Würth-Gruppe kurz-, mittel- oder langfristig gefährden können. Zusätz-
lich haben alle wesentlichen Konzerngesellschaften, teilweise mit Unterstützung 
des Risiko managers oder der Risikomanagerin, eine Risikoinventur durchgeführt 
und im Reportingsystem neben den Fokusrisiken weitere Risiken erfasst und bewer-
tet. Die bestehenden Prozesse wurden 2023 weiterentwickelt, verbessert und an 
die sich verändernden internen und externen Anforderungen angepasst. 

Für wesentliche Risiken, die sich in einem ökonomisch sinnvollen Rahmen versichern 
lassen, sind Konzernversicherungen, soweit möglich für alle Konzerngesellschaften, 
abgeschlossen. Im Bereich Kreditversicherung wurden weitere lokale Versicherungs-
verträge einzelner Würth Gesellschaften in bestehende Rahmenverträge mit verschie-
denen Kreditversicherern integriert. Dabei wurde der Versicherungsschutz erweitert 
und vereinheitlicht und es konnten Skaleneffekte erzielt werden. Die Kreditversiche-
rungs-Rahmenverträge konnten vorzeitig verlängert und die Konditionen somit für 
weitere Jahre gesichert werden. Darüber hinaus werden Kundenforderungen durch 
ein umfassendes Debitorenmanagement auch auf Konzernebene überwacht. Erhöhte 
Ausfallrisiken bestehen geschäftsmodellimmanent bei einzelnen Finanzdienstleistern. 
Diesen Risiken begegnen wir mit einer strengen Bonitätsprüfung und einer dem Risiko 
entsprechenden Absicherung unseres Engagements. Die Debitorentage haben sich 
2023 leicht gegenüber dem Vorjahr erhöht, sind aber immer noch auf einem nied-
rigen Niveau. Dies zeigt, dass unser Risiko in diesem Bereich derzeit relativ gering 
ist und die vorhandenen Prozesse und Systeme nachhaltig wirken. Weitere Risiken 
sehen wir in Deutschland in der prognostizierten Zunahme der Insolvenzen und im 
geltenden Insolvenzanfechtungsrecht, das Insolvenzverwaltern umfangreiche Rück-
forderungsmöglichkeiten einräumt, wenn wir unsere Kunden zuvor bei Zahlungs-
modalitäten unterstützt haben. Dieses Risiko hatte sich durch die vorübergehende 
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coronabedingte Aussetzung der Insolvenzantragspflicht zunächst reduziert. Für 
2024 rechnen wir jedoch wieder mit einer Zunahme der Unternehmens insolvenzen 
und damit auch der Insolvenzanfechtungen. Gegen diese Rückforderungen besteht 
eine Versicherung, die alle deutschen Gesellschaften vor unkalkulierbaren Risiken 
aus diesem Bereich schützt. Das Management der Versicherungen der Würth-
Gruppe erfolgt in den wesentlichen Versicherungssparten zentral. 

Potenzielle Risiken, die eine negative Auswirkung auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage haben könnten, sieht die Konzernführung in den nachfolgend 
genannten Feldern, die nach absteigender Relevanz sortiert sind:

Wirtschaftliches Umfeld
Durch unsere weltweiten Einkaufs- und Vertriebsaktivitäten haben wir eine hohe 
natürliche Risikostreuung und sind damit weniger abhängig von negativen Entwick-
lungen in einzelnen Ländern, auch wenn wir über 80 Prozent unseres Umsatzes 
in Europa tätigen. Zudem macht uns die Diversifikation in unseren Geschäftsbe-
reichen unabhängig von bestimmten Branchen und Märkten, was sich insbeson-
dere in den verschiedenen Phasen der Corona-Pandemie bewährt hat. Durch den 
hohen Umsatzanteil in Europa beeinflussen uns Konjunkturschwankungen im Euro-
raum stark. Rund 25 Prozent der Waren bezieht die Würth-Gruppe aus Fernost. 

Auf der Beschaffungsseite hat sich die Situation im Vergleich zum Jahr 2022 
beruhigt. Die Auslastung der Lieferanten ist gesunken, wodurch die Lieferketten 
wieder stabiler wurden. Der Lagerbestandsaufbau, der bis in den Herbst 2022 
hinein notwendig war, um die Lieferfähigkeit abzusichern, konnte gestoppt und 
zu einem Bestandsabbau umgemünzt werden. 

Nach Ende der Corona-Pandemie sehen wir Risiken in der politischen Entwick-
lung der Märkte in Osteuropa, in der Türkei und dem Nahen Osten sowie in den 
Handels beschränkungen zwischen China, den USA und Europa. Die Zuwande-
rung in Europa betrachten wir – trotz aller damit verbundenen wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Herausforderungen – nach wie vor auch als Chance für 
den Arbeitsmarkt sowie für die Nachfragesteigerung bei unseren Kunden und 
damit auch bei der Würth-Gruppe. Den wachsenden Rechtspopulismus beobach-
ten wir mit Sorge. Allerdings sehen wir darin aktuell keine unmittelbare Bedrohung 
unserer Geschäftsziele 2024. 

Die Messung, Überwachung und Steuerung der finanziellen Risiken der Würth-
Gruppe erfolgen größtenteils zentral durch die Würth Finance International B. V. 
Dank des A-Ratings von S&P Global Ratings besteht für die Beschaffung weiterer 
finanzieller Mittel ein sehr guter Zugang zum öffentlichen und privaten Kapital-
markt. Mit liquiden Mitteln in Höhe von 1.597 Millionen Euro sowie einer bis Sep-
tember 2028 laufenden fest zugesagten, nicht ausgenutzten Kreditlinie in Höhe 
von 500 Millionen Euro verfügt die Würth-Gruppe über ausreichende Liquiditäts-
reserven, um ihre Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen. Für jede Gegenpartei, bei 
der finanzielle Vermögenswerte angelegt werden, bestehen verbindliche Gegen-
partei-Limite. Dadurch werden Klumpenrisiken vermieden. Die Bonität aller  Banken 
wird täglich überwacht. Mit den wesentlichen Gegenparteien für Finanz derivat-
Transaktionen bestehen ISDA-Rahmenverträge mit Credit Support Annex, die den 
täglichen Ausgleich des Netto-Barwerts der ausstehenden Transaktionen gewähr-
leisten. Bis zur Aufstellung des Lageberichts sind keine konkreten Ausfälle von 
Gegenparteien bekannt. Für eine Übersicht über den Zeitwert der derivativen 
Finanzinstrumente zum Bilanzstichtag und die Sicherungsbeziehungen verweisen 
wir auf Abschnitt „36. Finanzinstrumente“ im Konzernabschluss.

Politisches Umfeld
Die geopolitische Weltordnung löste sich 2023 weiter auf. Unterschied lichste Krisen-
herde, die bereits 2022 entstanden waren, haben sich 2023 weiter zugespitzt und 
viele Länder vor große Herausforderungen gestellt. So erreichte der Krieg in der 
Ukraine mit der Sprengung des Kachowka-Staudamms eine neue Dimension. Hinzu 
kam der Nahost-Konflikt, der im Oktober 2023 eskalierte. 

Vor diesem Hintergrund blicken die Welt und die Würth-Gruppe gespannt auf das 
Wahljahr 2024: Neben der Europawahl ist auch die US-Wahl ein ungewisser Faktor, 
der die politische Lage weltweit beeinflussen wird. 

In Deutschland ist die innenpolitische Lage angespannt. Die aktuelle Regierung steht 
unter enormem gesellschaftlichem Druck. Gleichzeitig ist sie durch den Entscheid 
des Bundesverfassungsgerichts zu Einsparungen gezwungen, die auch Unternehmen 
und die Bevölkerung abfedern müssen. Der zunehmende Unmut der Bürgerinnen 
und Bürger äußert sich unter anderem in zahlreichen Protesten und Streiks.
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Krisengeprägte Zeiten wie 2023 zeigen einmal mehr die Komplexität und Ver-
zahnung von Energiepolitik, Wirtschaft, hoher Inflation, Klimaschutz und Geo-
politik. Klar ist, dass die weltweiten Spannungen nicht kurzfristig beendet werden 
können und die Politik den Herausforderungen mit Handlungsfähigkeit und Ent-
schlossenheit entgegentreten muss. Wir als Unternehmen sind in diesen volatilen 
Zeiten gefragt, unseren Mitarbeitenden Stabilität zu geben und Respekt entgegen-
zubringen. An diesem Wertegerüst halten wir als Würth-Gruppe fest.

IT-Strukturen
Die Würth-Gruppe als stark dezentrales Unternehmen hatte in der Vergangenheit 
zahlreiche unterschiedliche IT-Systeme, Softwarekomponenten, Plattformen und Pro-
zessleitsysteme im Einsatz. Diese lokal sehr flexible Struktur wirkte sich aufgrund 
der sich verändernden Geschäftsmodelle, der Digitalisierung und Disruption sowie 
der stetig wachsenden Anforderungen an Cyber-Sicherheit immer nachteiliger aus. 
In Übereinstimmung mit der Firmenphilosophie, die einen deutlich höheren Zentra-
lisierungsgrad im Bereich IT zulässt, hat die IT der Würth-Gruppe, vertreten durch 
die  IT-Gesellschaften, ein globales Ökosystem mit plattform orientierten IT-Lösungen 
für die unterschiedlichen Geschäftsmodelle innerhalb des Konzerns aufgebaut. 

IT-Standardisierung
Durch die zentrale Steuerung der IT-Gesellschaften mit einem mittlerweile einheit-
lichen Produktportfolio und IT-Ökosystem können wir die internationale Multipli-
kationsstrategie auch IT-systemtechnisch abbilden. Die weitere Standardi sierung 
folgt einem Rolloutplan, in dem die jeweiligen Einführungstermine in den einzelnen 
Gesellschaften festgehalten sind. Zahlreiche Rolloutteams arbeiten  parallel an der 
Implementierung der jeweiligen Komponenten, um eine breite Multiplikationsplatt-
form für die einzelnen Anwendungen, Prozesse und Funktionen bereitzustellen. 

Die Rollouts führen dazu, dass bestehende Prozesse einheitlicher, effizienter, trans-
parenter und schneller gestaltet werden können. Den zunehmenden Wunsch unserer 
Kunden nach individuellen Bestell- und Liefersystemen können die jeweiligen Gesell-
schaften nun erfüllen und die neuen IT-Lösungen werden weiteren Gesellschaften 
zur Verfügung gestellt. Weiterhin sind Effizienzsteigerungen möglich, da die Verein-
heitlichung der IT-Strukturen durch die zentrale Entwicklung zu Skalierungseffekten 
führt. Die Harmonisierung der Systemumgebung und die Betreuung durch Spezia-
listen führen zu einem deutlich besseren Schutz des IT-Ökosystems vor Angriffen. 

Die IT-Struktur der Würth-Gruppe hat eine Leistungsfähigkeit auf hohem Niveau 
erreicht. Durch die einheitlichen Systemplattformen wird es möglich, Weiter-
entwicklungen in kürzester Zeit allen Gesellschaften, die mit den jeweiligen Platt-
formen arbeiten, zur Verfügung zu stellen. 

IT-Sicherheit
Cyberangriffe bleiben weltweit ein immenses Risiko für jedes Unternehmen. Auch 
die Würth-Gruppe verzeichnete im Jahr 2023 Angriffsversuche, die jedoch zu 
 keinen nennenswerten Schäden führten. Risiken, die durch die globale Vernetzung 
entstehen, werden minimiert durch hohe Standards bei den Sicherheitsrichtlinien, den 
zentral verwalteten Sicherheitssystemen des Internetperimeters und durch die kon-
sequente Isolierung der einzelnen Geschäftseinheiten untereinander, um bestmög-
lich geschützt zu sein. Weiterhin wurde die Organisation im Bereich Informations-
sicherheit deutlich ausgebaut. Dem Thema wird bis ins Top-Management eine sehr 
hohe Aufmerksamkeit innerhalb der Würth-Gruppe zuteil und die Erkenntnisse 
aus Vorfällen fließen kontinuierlich in die Sicherheitsrichtlinien ein. Die Standards 
im Bereich der IT-Systeme werden durch IT-Checks bei den Gesellschaften nach 
einem mit der Konzernrevision abgestimmten Plan geprüft. So wird das Bedrohungs-
potenzial durch sogenannte Cyber-Risiken auch vor Ort regelmäßig analysiert und 
reduziert. Bestehenden Risiken wirken wir mit organisatorischen und technischen 
Maßnahmen entgegen und zusätzlich wird der Transfer von versicherbaren Risiken 
unter Berücksichtigung wirtschaftlicher Aspekte auf externe Risikoträger vollzogen. 
Sämtliche Maßnahmen im Bereich IT-Risiken und Datensicherheit werden von unse-
ren IT-Sicherheitsbeauftragten in den Landesgesellschaften begleitet und umgesetzt. 
Sie arbeiten nach einem weisungsgebenden IT Compliance Code of Conduct. Der 
IT Compliance Officer der Würth-Gruppe sorgt mit seinem Team und den IT-Sicher-
heitsbeauftragten dafür, dass der IT Compliance Code of Conduct weiterentwickelt 
und angewendet wird. In Gesellschaften, in denen die Zentralisierung der IT-Sicher-
heitssysteme bereits stattgefunden hat, ist es zudem möglich, weitreichende und 
mehrstufige Sicherheitsverfahren zu implementieren. Auf physischer Ebene beziehen 
sich diese auf unsere eigenen Rechenzentren und auf logischer Ebene umfassen sie 
verschiedene System- und Programmkomponenten. Die Analyse unserer Angriffs-
oberfläche basiert auf klassischen Methoden, zusätzlich ergänzt um Verfahren 
der Künstlichen Intelligenz, um Angriffe noch besser abzuwehren. Mit den auto -
matisierten Verfahren unseres Cyber Defence Centers können Angriffsversuche 
recht zeitig erkannt und eingedämmt werden. 
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Die Sensibilisierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die Risiken im Bereich 
Informationssicherheit erfolgt mit hoher Aufmerksamkeit. Mit unterschiedlichen 
Medien wie E-Learnings, Plakataktionen, Informationsschreiben und Fachvorträgen 
werden Verhaltensweisen aufgezeigt, die IT-Sicherheitsrisiken reduzieren. Durch 
gezielte Angriffssimulationen, wie beispielsweise Phishing, auf einzelne Unter-
nehmen und auf besonders gefährdete Funktionsträger wird die Wirksamkeit der 
Maßnahmen geprüft und bei Bedarf nachgesteuert. 

Personal 
Das Thema Fluktuation, vor allem bei unseren Mitarbeiterinnen und Mit arbeitern 
im Außendienst, steht weiterhin im Fokus. Sie wird für jede Gesellschaft der 
Würth-Gruppe, über alle Hierarchiestufen hinweg, dokumentiert und analysiert.

Regelmäßige Befragungen der Beschäftigten zur Zufriedenheit durch unab hängige 
Institute und die monatliche Überwachung der Fluktuation sind wichtige Instru-
mente, um mögliche Fehlentwicklungen zu identifizieren. Auch helfen sie, die 
Einstellungsprozesse, Ausbildungs- und Weiterbildungsprogramme zu analysieren 
und mit gezielten Maßnahmen zu optimieren. Die Gesamtfluktuation der Würth-
Gruppe liegt im Mehr jahres vergleich mit weniger als 15 Prozent weiterhin auf 
einem erfreulich niedrigen Niveau. Dies soll auch in Zukunft so bleiben.

Die demografische Entwicklung und der Fachkräftemangel führen dazu, dass 
der Wettbewerb um Mitarbeitende zunimmt und freie Stellen immer schwerer 
zu besetzen sind. Insofern kommt der Bindung von Beschäftigten eine immense 
Bedeutung zu. Die attraktive Gestaltung der Arbeitsbedingungen spielt  hierbei 
eine entscheidende Rolle und stärkt die Arbeitgebermarke Würth. Der „New 
Work“-Ansatz zeigt Wege auf, wie das Arbeiten in der Würth-Gruppe zukünftig 
effektiv und effizient für Mitarbeitende sowie für die Unternehmen strukturiert und 
gestaltet werden kann. Ein wichtiges Ziel in der Personalarbeit der Würth-Gruppe 
ist, den Mitarbeitenden ein gutes Arbeitsumfeld mit interessanten Entwicklungs-
chancen zu bieten. Hierzu gehört auch die Grundhaltung, Führungspositionen in 
erster Linie mit eigenem Nachwuchs zu besetzen. Die Würth-Gruppe mit ihren 
vielfältigen Geschäftsmodellen und ihrer internationalen Ausrichtung verfügt 
diesbezüglich über sehr viele Möglichkeiten. 

Um den gestiegenen Anforderungen im Personalbereich Rechnung zu tragen, ist 
die Konzernfunktion Group HR mit ihren drei Säulen (Würth Business Academy, 
Akademie Würth und Group HR Strategie und Prozesse) damit beauftragt, die 
strategisch relevanten und für die gesamte Würth-Gruppe wichtigen Themen im 
Bereich Human Resources zu bündeln und zu organisieren. Die Würth Business 
Academy kümmert sich ausschließlich um die Themen Managemententwick-
lung, Talentmanagement und Organisationsentwicklung (z. B. Diversity). Eine 
ihrer Kernaufgaben ist es, die Entwicklung des internationalen Management-
nachwuchses für die unterschiedlichen Führungsebenen der Würth-Gruppe zu 
betreuen. Dies erfolgt primär über die Programme Würth Potential, High Potential 
und Top Potential. Dort werden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zielgerichtet 
und  individuell abgestimmt auf ihre persönlichen Ambitionen sowie Fähig keiten, 
vorbereitet auf aktuelle oder zukünftige Managementaufgaben im Konzern. 
Diversität und Inklusion können in Zukunft auch zum Erfolg der Würth-Gruppe 
beitragen. Die Haltung des Unternehmens ist, dass gute Entscheidungen auch aus 
der Vielfalt von Meinungen und Perspektiven entstehen. Daher laufen seit 2022 
auf internationaler Ebene zentrale Diversitäts- und Gleichstellungsmaßnahmen, 
die von der Würth Business Academy zentral koordiniert werden.

Die Akademie Würth sorgt dafür, dass das nötige Fach- und Führungswissen in 
der gesamten Würth-Gruppe zur Verfügung steht. Ihr Angebot soll  international 
 eingesetzte Mitarbeitende und Führungskräfte befähigen, den aktuellen und 
zukünftigen Anforderungen im Berufsalltag gerecht zu werden. Angeboten sind 
auch akademische Formate über die Akademie Würth Business School. 

Die dritte Säule, HR Strategie und Prozesse, umfasst die Bereiche Group HR IT 
und Group HR Global Mobility. Beide haben ihren Schwerpunkt in der Neu- und 
Weiterentwicklung von Rahmenbedingungen sowie Infrastrukturen, um zeitge-
mäße Personalarbeit in der gesamten Würth-Gruppe sicherzustellen. Group HR 
IT betreut und koordiniert den Aufbau einer einheitlichen IT-Infrastruktur für die 
HR-Funktion, um die Unternehmen der Würth-Gruppe bei ihren Personalprozessen 
bestmöglich zu unterstützen bzw. Bewerbenden, Mitarbeitenden und Führungs-
kräften zeitgemäße Tools zur Verfügung zu stellen. Group HR Global Mobility 
erstellt bzw. pflegt unter anderem weltweit geltende Richtlinien, um Mitarbeitende 
und Führungs kräfte bei internationalen Einsätzen professionell zu begleiten und so 
die internationale Besetzung von Schlüsselpositionen zu gewährleisten.
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Beratend steht der Konzernfunktion Group HR ein HR-Board, bestehend aus inter-
nationalen HR-Verantwortlichen der Würth-Gruppe, zur Seite. Gemeinsam mit 
diesen Kolleginnen und Kollegen werden internationale und nationale Personal-
projekte erarbeitet und ausgerollt (z. B. eine internationale Stellenplattform, 
Employer-Branding-Aktivitäten).

Standorte in Asia-Pacific und Nordamerika dienen als Schnittstellen zur Imple-
mentierung und Multiplikation der Angebote aller drei Säulen. Dies bietet den 
Vorteil einer schnellen und kulturnahen Umsetzung der Prozesse. 

Mit dem Learning Campus gibt es eine Plattform für digitales Lernen, auf der alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der unterschiedlichen Hierarchiestufen E-Lear-
nings in allen Wissensbereichen absolvieren können. 

Zur Absicherung von zentralen Schlüsselfunktionen im Konzern, sowohl für 
 Führungs- als auch Fachfunktionen, agieren wir, primär in größeren Unternehmen, 
mit zwei Prozessen. Über das Talentmanagement als quantitatives Instrument 
wird erfasst, welche Schlüsselfunktionen existieren und in welcher Form sie 
abgesichert sind. Weiterhin prüfen wir, ob genügend qualifizierte Nachfolgerin-
nen oder Nachfolger für erfolgsrelevante Funktionen in den Unternehmen der 
Würth-Gruppe vorhanden sind bzw. wann diese aufgebaut werden müssen. 
Der Management Assessment Process (MAP) ist das qualitative Instrument zur 
einheit lichen und auch objektiven Bewertung von Führungskräften. Ergänzend 
hierzu gibt es den Nachfolge- oder Notfallplan für Geschäftsführerinnen und 
Geschäftsführer, der sicherstellt, dass planbare Nachfolge- bzw. Stellvertreter-
regelungen rechtzeitig erfolgen.

Compliance-Risiken 
Der nationale und internationale Verkehr von Waren, Dienstleistungen, Zahlungen, 
Kapital sowie Technologie, Software und sonstigem geistigen Eigentum unterliegt 
vielfältigen Regelungen und Beschränkungen, die auch von den Konzerngesell-
schaften der Würth-Gruppe beachtet werden müssen. Dabei steht außer Frage, 
dass wir bestrebt sind, alle national und international für unser Geschäft gelten-
den gesetzlichen und behördlichen Vorschriften einzuhalten. Dies gilt im Umgang 
mit Kunden und Lieferanten, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Wettbewerbern 
sowie anderen Geschäftspartnern und Behörden. Der zunehmenden Komplexität 

des Rechts begegnen wir mit hausinternen Expertinnen und  Experten sowie dem 
fallweisen Hinzuziehen externer Beraterinnen und Berater. Insbesondere in China 
und in Schwellenländern wie Brasilien stellen komplexe, uneinheitliche und sich 
ständig ändernde Rechtsgrundlagen eine Herausforderung dar und bergen dem-
entsprechend nur schwer einschätzbare, aufgrund der Rückwirkungsmöglich keiten 
auch längerfristige Risiken.

Im November 2022 haben im Zuge von Untersuchungen des Bundeskartellamts 
bei verschiedenen Elektrogroßhändlern – auch bei drei Tochtergesellschaften der 
Würth-Gruppe – Durchsuchungen stattgefunden. Grund für die Durchsuchungen 
war der Anfangsverdacht wettbewerbswidriger Absprachen auf Großhandels-
ebene in Deutschland. Die Würth-Gruppe hat nach Bekanntwerden umgehend 
eine interne Untersuchung eingeleitet. Über den Ausgang der Untersuchungen 
kann derzeit noch keine abschließende Aussage getroffen werden. Die Würth-
Gruppe kommt nach derzeitigem Informationsstand zu der Einschätzung, dass die 
Verhängung von Geldbußen durch das Bundeskartellamt aufgrund wettbewerbs-
rechtlicher Sachverhalte möglich, für die betroffenen Tochtergesellschaften der 
Würth-Gruppe aber nicht wahrscheinlich ist.

Werteorientierte Unternehmenskultur
Gegenseitiges Vertrauen, Berechenbarkeit, Ehrlichkeit und Geradlinigkeit nach 
innen und außen sind Grundprinzipien, die in der Würth-Gruppe fest ver ankert 
sind. Das Bekenntnis zu diesen Werten findet sich bereits in der von Prof. Dr. h. c. 
mult. Reinhold Würth verfassten Firmenphilosophie aus den 1970er-Jahren. Dabei 
geht es nicht nur um die Einhaltung aller Gesetze und unternehmensinternen 
Regeln, sondern auch um eine entsprechende innere Haltung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die ein wesentlicher Baustein für den nachhaltigen Unterneh-
menserfolg der Würth-Gruppe ist. In einem umfangreichen internen Regelwerk, 
dem Policy and Procedure Manual (PAP), sind diese Grundprinzipien in Form von 
Beschreibungen der Aufbau- und Ablauforganisation sowie konkreter Verhaltens-
vorgaben und -anweisungen operationalisiert. 

Compliance-Organisation
Um den zunehmenden Compliance-Anforderungen gerecht zu  werden, hat die 
 Konzernführung der Würth-Gruppe mit Zustimmung des Beirats und des Stiftungs-
aufsichtsrats ein gruppenweites Compliance-Management-System  etabliert. 
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Neben der Funktion des Chief Compliance Officer und des Group Compliance 
Officer sind Compliance Officer auf der Ebene der Geschäftsbereiche sowie 
zusätzlich bei den größten Einzelgesellschaften der Würth-Gruppe bestellt. Die 
gruppenweit bereits etablierten Verantwortlichkeiten und Strukturen für Produkt-, 
Steuer- und IT-Compliance haben im Geschäftsjahr 2023 keine Änderung erfah-
ren. Die Verantwortlichen berichten an den Chief Compliance Officer der Würth-
Gruppe. Das Compliance-Board berät bei Bedarf über Compliance-Vorfälle und 
spricht Empfehlungen für erforderliche Maßnahmen aus. Darüber hinaus verant-
wortet das Compliance-Board die weitere Entwicklung der Compliance-Organi-
sation und berichtet in allen Compliance-Angelegenheiten an die Konzernführung 
und den Beirat der Würth-Gruppe. Besondere Schwerpunkte bildeten die weitere 
Qualifizierung der Compliance Officer auf Geschäftsbereichs- und Gesellschafts-
ebene sowie der nach Corona wieder mögliche persönliche Austausch.

Compliance-Regelwerk 
In einem Code of Compliance werden die Grundsätze der Firmenphilosophie 
zusammengefasst und im Hinblick auf die Einhaltung internationaler Standards 
ergänzt. Um die Compliance-Organisation nachhaltig in der Unternehmensgruppe 
zu verankern, werden gruppenweit Schulungen zu Compliance-Themen durch-
geführt. Schulungsschwerpunkte sind zunächst die Themenbereiche „Umgang mit 
Geschenken und Einladungen“, „Kartellrecht und Preisbindung“, „Betriebsgeheim-
nisse“, „Datenschutz“, „Europäische Datenschutzgrundverordnung“ und „Export-
kontrolle“. Im Geschäftsjahr 2022 wurde das Compliance-Regelwerk außerdem 
um eine Anti-Geldwäsche-Richtlinie sowie eine Richtlinie zum Schutz gegen Diskri-
minierung und Belästigung ergänzt. Hierzu gab es im Geschäftsjahr 2023 bereits 
entsprechende Schulungen, die 2024 fortgeführt werden. Im Geschäftsjahr 2023 
fanden weiterhin Schulungen zum Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) statt 
mit dem Ziel, die Unternehmen der Würth-Gruppe bestmöglich beim Erfüllen der 
Anforderungen dieses Gesetzes zu unterstützen. 

Gruppenweites Hinweisgebersystem
Mithilfe eines gruppenweiten Hinweisgebersystems können neben Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern auch unsere Kunden und Lieferanten sowie andere 
 Personen Hinweise auf Compliance-Verstöße direkt an das Compliance-Office 
der Würth-Gruppe melden. Durch den Einsatz eines Systems, das durch einen 
externen Dienstleister bereitgestellt wird, ist dies völlig anonym möglich. Mit 

 diesem System wurden auch bereits die Voraussetzungen geschaffen, um die Anfor-
derungen des im Geschäftsjahr 2023 in Kraft getretenen Hinweisgeberschutz-
gesetzes zu erfüllen. Neben dem gruppenweiten Hinweisgebersystem wurde 
entsprechend den Anforderungen des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes ein 
weiteres Beschwerdeverfahren eingerichtet. 

Voraussetzung für nachhaltigen Unternehmenserfolg
Getragen wird die Compliance-Organisation von der festen Überzeugung der 
Konzern führung sowie der Familie Würth, des Stiftungsaufsichtsrats und des Beirats, 
dass eine gelebte Compliance-Kultur einen wesentlichen Bestandteil des weiteren 
nachhaltigen Erfolgs der Würth-Gruppe darstellt. Gleichzeitig ist es der Anspruch, 
dass die Geschäftsleitungen der Konzerngesellschaften proaktiv ihrer Verantwor-
tung im Hinblick auf national und international gestiegene Anforderungen an eine 
Compliance-Organisation gerecht werden.

Geschäftsmodell
Das Geschäftsmodell Direktvertrieb bietet der Würth-Gruppe nach wie vor große 
Chancen, da wir damit sehr nah am Markt sind und es die Bindung zu unseren Kun-
dinnen und Kunden sicherstellt. Allerdings hat sich deren Bestellverhalten in den ver-
gangenen Jahren stark verändert. Die Digitalisierung bietet vielfältige Möglichkeiten, 
um direkt mit Lieferanten zusammenzuarbeiten. Durch die relativ einfache Etablierung 
von internetbasierten Geschäftsmodellen steigt der Wettbewerbsdruck. Diese Ent-
wicklung erfordert eine entsprechende Anpassung unseres Geschäftsmodells, in dem 
der Direktvertrieb weiterhin eine zentrale Rolle spielt, aber auch Themen wie Logistik, 
Services und Sortimentsbreite Marktchancen bieten. Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter im Außendienst sind heute nicht mehr nur Verkäuferinnen und Verkäufer, son-
dern managen die verschiedenen Kundenkontaktpunkte: Außendienst, Niederlassung 
und Internet. In diesem Zusammenhang sprechen wir von einem sogenannten Multi-
Kanal-Vertriebsmodell, in dem das E-Business die klassischen Vertriebsformen sinnvoll 
ergänzt, und zwar abgestimmt auf die Beschaffungsorganisation unserer Kunden. Die 
Coronakrise und das dadurch veränderte Einkaufsverhalten unserer Kunden hat zu 
einem überproportionalen Anstieg des E-Business-Umsatzes geführt, da wir aufgrund 
unserer Systemrelevanz liefern durften und nahezu uneingeschränkt lieferfähig waren. 
Diese Entwicklung hat sich auch im Jahr 2023 fortgesetzt und zeigt, dass wir mit 
unseren Serviceleistungen, die wir gezielt auf die Bedarfe unserer Kunden abstimmen, 
auf dem richtigen Weg sind und unsere Strategie des Multi-Kanal-Vertriebs aufgeht.
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Chancen
 
Die nachfolgenden Chancen können eine positive Auswirkung auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage haben. Sie sind wie die Risiken nach abnehmender 
 Relevanz sortiert.

Dezentralität
Die Dezentralität der Würth-Gruppe stellt vor allem vor dem Hintergrund der 
unterschiedlichen konjunkturellen Entwicklungen in den einzelnen Ländern 
einen großen Vorteil für den Konzern dar. In dieser Struktur sehen wir auch eine 
Chance für weiteres nachhaltiges Wachstum. Sie erlaubt uns, vor Ort schnell 
auf die Gegebenheiten und Veränderungen in unserem jeweiligen Marktumfeld 
zu reagieren und Maßnahmen effizient umzusetzen. Unter der Prämisse dieser 
Dezentralität werden wir die weitere Entwicklung der Würth-Gruppe vorantreiben. 
Dezentralität ist hier nicht nur im regionalen Sinne gemeint, sondern umfasst auch 
die Vielzahl unserer unterschiedlichen Geschäftsmodelle. Dem Grundsatz der 
Dezentralität steht aber nicht entgegen, dass wir, wo sinnvoll, Prozesse weiter 
standardisieren und so unsere Ressourcen effizienter einsetzen können.

Marktdurchdringung
Unser Marktanteil ist mit wenigen Ausnahmen in den meisten Ländern noch sehr 
gering und liegt bei geschätzten fünf Prozent. Dieser vermeintliche Nachteil lässt 
ein enormes Wachstumspotenzial erkennen, das wir erschließen können mit dem 
weiteren Ausbau unserer Kundenbasis und der Vertiefung unserer Kundenbe-
ziehungen, beispielsweise durch ständig weiterentwickelte intelligente Vertriebs-
systeme mit hohem Kundennutzen.

Kundenbeziehungen
Unsere über vier Millionen Kundinnen und Kunden sind die Basis für unseren 
Geschäftserfolg. Der Ausbau und die Pflege unserer Kundenbeziehungen sind 
deshalb wichtige Komponenten unseres täglichen Handelns. Wir werden auch 
weiterhin in allen Konzerngesellschaften sehr intensiv Kundenmanagement 
betreiben. Über 300.000 Kundenkontakte pro Tag und unsere knapp 44.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Vertrieb, die viele langjährige Kunden-
beziehungen pflegen, helfen uns dabei, das vorhandene Potenzial bestmöglich 
auszuschöpfen. Die Eingruppierung unserer Kunden nach ihren individuellen 

Bedürfnissen bildet eine wichtige Steuerungsgröße für die strategische Unter-
nehmensführung. Nah am Kunden zu sein, ist unser erklärtes Ziel. Die Korrelation 
von Kunden- und Umsatzwachstum sowie der Servicegrad sind für uns wichtige 
Indikatoren des Geschäftserfolgs. Kundeninsolvenzen stellen für die Würth-
Gruppe ein überschaubares Risiko dar. Aufgrund unseres sehr umfangreichen 
Kernsortiments von mehr als einer Million Produkten, der vergleichsweise geringen 
durchschnittlichen Auftragswerte und der breiten Kundenbasis haben wir hier 
gute Voraussetzungen, um die Risiken weiterhin niedrig zu halten. 

Qualität
Würth sieht sich stets in der Verantwortung, mit seinen Produkten und Dienst-
leistun gen die höchsten Qualitätsansprüche zu erfüllen. Mit diesem fest ver-
ankerten Grundsatz sind wir bestrebt, unseren Kunden in den belieferten Märk-
ten ein vertrauenswürdiger und verlässlicher Partner zu sein. Die hohe Diversität 
der Geschäftsmodelle innerhalb der Würth-Gruppe führt zu einer Vielzahl unter-
schiedlichster Anforderungen unserer Kunden und Stakeholder, die wir mit dem 
ganzheitlichen Ansatz der integrierten Managementsysteme umsetzen. Über die 
 Schaffung von Synergien und die Bündelung von Ressourcen im Bereich der etab-
lierten Managementsysteme passen wir die Prozesslandschaft in den Unternehmen 
den jeweiligen Herausforderungen an. 

Die Konzernfunktion Qualität leistet durch die installierten Präventivmaßnahmen, 
durch unsere Qualifizierungsprogramme und die Wahrnehmung der Rolle im 
After-Sales-Prozess ihren Beitrag, um Risiken für unsere Unternehmen zu minimieren. 

Insbesondere im Standardsortiment agieren wir proaktiv in unserer Lieferkette 
durch den risikobasierten Einsatz eines weltweit tätigen Netzwerks von quali-
fizierten Supplier Quality Engineers (SQE). Im vergangenen Jahr wurden nach 
Beendigung der coronabedingten Reiseeinschränkungen die Audits und Weiter-
entwicklungen bei unseren Lieferanten wieder verstärkt bei Vor-Ort-Terminen 
durchgeführt, um die lokalen Verhältnisse nach dem Ende der Pandemie umfas-
send zu prüfen. 

Des Weiteren werden weltweit renommierte, auf höchstem Niveau arbeitende Prüf-
labore, u. a. akkreditiert nach ISO 17025, zur Prüfung von Zulassungen, Normen 
und gruppen weiten Standards eingesetzt. Diese Tätigkeiten dienen zur Sicher-
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stellung von qualitativ hochwertigen Produkten, die unseren Anforderungen und 
denen unserer Kunden entsprechen.

Nachhaltigkeit
Als Familienunternehmen ist es uns ein besonderes Anliegen, uns für eine trag-
fähige und enkelgerechte Zukunft einzusetzen. Die Transformation der Würth-
Gruppe von einer linearen hin zu einer zirkulären Wirtschaftsweise, unserem 
 „Circular Way“, streben wir in den drei Transformationsfeldern Klima, Stoffkreis-
läufe und Soziale Standards an. Im Transformationsfeld Klima legt die Würth-
Gruppe beispielsweise den klaren Fokus auf die Reduktion klimaschädlicher 
Treibhausgase, um so einen realen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. 

Auf dem Weg zur Zirkularität gilt es jedoch, alle Felder gleichermaßen weiterzu-
entwickeln und damit auch den gesetzlichen und marktspezifischen Anforderungen 
gerecht zu werden. Über diesen Fortschritt berichten wir jährlich transparent im 
Rahmen der Nachhaltigkeitsberichterstattung. 

Des Weiteren haben wir unser Risikoportfolio erweitert und werden neben der 
 bisherigen Risikobetrachtung nun auch soziale und ökologische Risikoentwick-
lungen abbilden, um daraus resultierende Risiken zu steuern und präventiv zu 
minimieren oder bestenfalls abzuwenden. Das Nachhaltigkeitsmanagement der 
Würth-Gruppe wird zentral gesteuert.

Diversity & Inclusion
Unterschiedliche Meinungen und Perspektiven führen zu mehr Kreativität, Inno-
vationsfähigkeit und neuen Lösungen. Um das große Potenzial von Diversität in 
der Belegschaft der Würth-Gruppe bestmöglich auszuschöpfen, sollen nicht nur 
diverse Teams aufgebaut, sondern auch alle Mitarbeitenden einbezogen und 
gehört werden. Aus diesem Grund hat die Würth-Gruppe eine Haltung zu Diver-
sität & Inklusion erarbeitet: 

„Die Zukunft braucht gute Entscheidungen. Gute Entscheidungen entstehen 
auch aus der Vielfalt von Meinungen, von Perspektiven. Vielfalt steht für Spiel-
raum, für Fülle, für Chancen – dafür steht die Würth-Gruppe auch. Deshalb 
gestalten wir unsere Teams auf allen Hierarchieebenen vielfältig und begeis-

tern uns für die daraus entstehenden Möglichkeiten. Deshalb beziehen wir die 
Sichtweisen von Menschen mit unterschiedlichen Weltsichten, Erfahrungen und 
sozio-ökonomischen Hintergründen aktiv ein. Deshalb sorgen wir für Rahmen-
bedingungen und ein Arbeitsumfeld, das frei von Vorurteilen und Intoleranz 
ist und es jedem ermöglicht, einen wertvollen Beitrag zu leisten. Deshalb tolerie-
ren wir keinerlei Diskriminierung aufgrund von Geschlecht, Geschlechtsidenti-
tät, sexueller Orientierung, körperlicher oder geistiger Beeinträchtigung, sozia-
ler oder ethnischer Herkunft, Alter, Nationalität,  Sprache, Hautfarbe, Religion 
oder aller Einzigartigkeiten, die uns als Mensch ausmachen. Deshalb zählt bei 
uns am Ende die beste Idee und nicht, woher sie kommt. Deshalb setzen wir 
für den zukünftigen Erfolg der Würth-Gruppe auf eine starke Unternehmens-
kultur und ein vielfältiges Miteinander.“

Im ersten Schritt wurde auf dem Weg, mehr Diversität im Unternehmen sicherzu-
stellen, der Fokus auf die Steigerung des Frauenanteils in allen Hierarchieebenen 
gelegt, insbesondere in Führungspositionen. 

Gesamtbeurteilung
 
Die vorhandenen Chancen ermöglichen uns generell ein weiteres profitables 
Wachstum im Jahr 2024 und darüber hinaus. Die Risiken für die Würth-Gruppe 
sind auch im aktuell weiterhin herausfordernden wirtschaftlichen und politischen 
Umfeld aufgrund des etablierten und gelebten Risikomanagements begrenzt und 
werden engmaschig beobachtet. Vorhandene Risiken werden konsequent über-
wacht und mit Maßnahmen belegt, um sicherzustellen, dass sie den Fortbestand 
der Würth-Gruppe nicht gefährden.

Mit großer Sorge verfolgen wir die weiteren Entwicklungen in den Krisen herden 
im Nahen Osten und im Ukraine-Konflikt und die damit verbundenen Aus wirkun-
gen auf die Bevölkerung. Direkte und indirekte wirtschaftliche Konsequenzen 
und Risiken für die Würth-Gruppe daraus sind zum aktuellen Zeitpunkt schwer zu 
 prognostizieren.
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Die Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist zum 31. Dezember 2023 um 
1,6 Prozent auf 87.047 gestiegen (2022: 85.637). In Deutschland zählte die 
Würth-Gruppe 27.128 Beschäftigte (2022: 26.113).

Personalstrategie
Eine ausreichende Anzahl von gut qualifizierten Mitarbeitenden wird mit Blick auf 
die demografische Entwicklung und den damit einhergehenden Fach- und Füh-
rungskräftemangel in vielen Ländern zu einem immer größeren Erfolgsfaktor für 
zukünftiges Wachstum. Daher ist es ein wichtiges Ziel in der Personalarbeit der 
Würth-Gruppe, den Mitarbeitenden ein gutes Arbeitsumfeld mit interessanten Ent-
wicklungschancen zu bieten. Hierzu gehört auch die Grundhaltung, Führungsposi-
tionen in erster Linie mit eigenem Nachwuchs zu besetzen. Die Würth-Gruppe mit 
ihren vielfältigen Geschäftsmodellen und ihrer internationalen Ausrichtung verfügt 
diesbezüglich über sehr viele Möglichkeiten.

Um den gestiegenen Anforderungen im Personalbereich Rechnung zu tragen, 
 verantwortet die Konzernfunktion Group HR auf Gruppenebene die strategisch 
relevanten HR-Themen. Group HR gliedert sich in drei Säulen:

 Die Würth Business Academy (WBA) legt ihren Fokus auf das Thema Manage-
mententwicklung und Talentmanagement sowie Organisationsentwicklung.

 Die Akademie Würth bietet weltweit Trainings- und Consulting-Dienstleistungen 
für die Unternehmen der Würth-Gruppe und deren Kunden sowie akademische 
Formate über die Akademie Würth Business School an.

 HR Strategie und Prozesse umfasst die Bereiche HR IT und Global  Mobility. 
Beide haben ihren Schwerpunkt in der Weiter- und Neuentwicklung von 
 Rahmenbedingungen sowie Infrastrukturen, um zeitgemäße Personalarbeit in 
der gesamten Würth-Gruppe sicherzustellen.

Gerade das Thema Digitalisierung wird im Personalbereich zu starken Verände-
rungen und damit zu weiteren Herausforderungen führen. In der Würth-Gruppe 
wird daher gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern aus dem Bereich HR, IT 
und den einzelnen Gesellschaften eine zentrale HR-Digitalisierungsstrategie 
erarbeitet, die IT-Lösungen enthält, die allen Gesellschaften der Würth-Gruppe 
zur Verfügung gestellt werden. Für digitales Lernen gibt es mit dem Learning 
 Campus eine Plattform, die allen Beschäftigten der Würth-Gruppe offensteht.

Diversität und Inklusion können in Zukunft auch zum Erfolg der Würth-Gruppe 
 beitragen. Das Unternehmen vertritt die Haltung, dass gute Entscheidungen auch 
aus der Vielfalt von Meinungen und Perspektiven entstehen. Daher laufen seit 
2022 auf internationaler Ebene zentrale Diversitäts- und Gleichstellungsmaß-
nahmen, die von der WBA koordiniert werden.

Qualifizierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Die Fähigkeiten, Kompetenzen und Qualifikationen aller Mitarbeitenden, aber in 
erster Linie die richtige Grundhaltung bilden das Fundament für eine erfolgreiche 
Zukunft. Deshalb haben persönliche Weiterentwicklung und fachliche Weiter-
qualifizierung besondere Relevanz im Unternehmen. Die Intention der zur Ver-
fügung stehenden Programme ist, allen Beschäftigten eine Qualifizierung anbieten 
zu können, welche die individuellen Fähigkeiten fördert und den beruflichen Ziel-
setzungen entspricht.

Als Familienunternehmen setzt Würth auf eine langfristig orientierte Unternehmens-
entwicklung und baut zum Beispiel in Deutschland seit über 60 Jahren auf eine 
fundierte Ausbildung. Zum Jahresende 2023 beschäftigte die Würth-Gruppe 
Deutschland 1.426 Auszubildende in rund 50 Berufen. Außerdem können Berufs-
einsteigerinnen und -einsteiger an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg 
Studiengänge belegen, die einen Bachelor-Abschluss zum Ziel haben.

2023 2022 %

Würth-Linie Deutschland 9.967 9.640 + 3,4
Allied Companies Deutschland 17.161 16.473 + 4,2
Würth-Gruppe Deutschland 27.128 26.113 + 3,9

Würth-Gruppe Ausland 59.919 59.524 + 0,7 
Würth-Gruppe gesamt 87.047 85.637 + 1,6

ENT WICKLUNG DER BESCHÄFTIGTENZAHLEN  
Würth-Gruppe per 31. Dezember
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Die WBA sorgt für eine ganzheitliche Managementqualifizierung und konsequente 
Nachwuchsarbeit. Entsprechend bietet sie passende Entwicklungsprogramme 
für unterschiedliche Stufen an. Darüber hinaus unterstützt sie die Geschäfts-
führungen weltweit bei der Nachfolgeplanung mit einem strukturierten Prozess 
und stellt ihre Informationen der Konzernführung und den Gremien der Würth-
Gruppe im Rahmen der Risikoabschätzung zur Verfügung.

Die Akademie Würth bietet ein ganzheitliches Weiterbildungskonzept sowohl 
für Beschäftigte und Kunden der Würth-Gruppe als auch für unternehmens-
fremde Interessierte. Ein praxisorientiertes Weiterbildungsangebot speziell für 
das Handwerk stellt die Akademie Würth mit technisch orientierten Schulungen 
bereit. Damit steht Würth seinen Kundinnen und Kunden auch als Innovations-
treiber und Lern begleiter zur Seite.

Die Akademie Würth Business School bietet die Möglichkeit, berufsbegleitend 
einen akademischen Grad zu erlangen. Unabhängig von einer Zugehörigkeit zur 
Würth-Gruppe können Interessierte an diesen Programmen teilnehmen. Das 
Angebot umfasst diverse Studiengänge mit unterschiedlichen Abschlüssen. Koope-
rationspartner sind die Hamburger Fern-Hochschule (HFH), die SRH Fernhoch-
schule, das Heilbronner Institut für Lebenslanges Lernen (HILL), die Hochschule für 
angewandtes Management (HAM), die University of  Louisville, Kentucky und die 
Northumbria University, Newcastle.

Gesundheitsmanagement
Die Gesundheit der Mitarbeitenden ist ein wichtiges Gut. Daher schafft die 
Würth-Gruppe ein Arbeitsumfeld, das langfristig zum Erhalt und zur Förderung 
der Gesundheit beiträgt. Neben der Einhaltung von landesspezifischen gesetz-
lichen Vorgaben ist die Zielsetzung des betrieblichen Gesundheitsmanagements, 
dass jedes Unternehmen seiner Verantwortung als Arbeitgeber nachkommt. Gutes 
Gesundheitsmanagement führt auch zu einer positiven Wirkung auf das Arbeit-
geberimage. In der Adolf Würth GmbH & Co. KG setzt sich seit 1994 der Bereich 
Gesundheit und Soziales mit betrieblichem Gesundheitsmanagement und dem 
Sozialinstitut für die Gesundheit der Mitarbeitenden ein und bietet vielfältige 
gesundheitsfördernde Maßnahmen. Themen wie Bewegung, Ernährung, Regene-
ration, Sicherheit, Soziales und Vorsorge werden abgedeckt. Das Angebot steht 
den Beschäftigten offen. Auch Familienangehörige sowie Seniorinnen und Senioren 
der Würth-Gruppe können eine Vielzahl der Kurse nutzen. 

Mitarbeiterbefragung
Die Würth-Gruppe versteht die Mitarbeiterbefragung als einen konkreten Ansatz-
punkt im Verbesserungsprozess. Im Zentrum steht die Erhöhung der Zufriedenheit der 
Beschäftigten und somit die Erhöhung der Leistungsfähigkeit der Organisation. Aus 
diesem Grund werden seit 2005 regelmäßig Mitarbeiterbefragungen durchgeführt.

Dank an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Die Konzernführung der Würth-Gruppe dankt allen Mitarbeitenden sowie den 
 Vertreterinnen und Vertretern der Beschäftigten für ihr großes Engagement und ihre 
Flexibilität, mit der sie in einem sich stetig ändernden Umfeld neue Wege beschrei-
ten, um das gesunde Wachstum des Unternehmens nachhaltig voranzubringen.

MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER Würth-Gruppe per 31. Dezember
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Gesamtwirtschaftliches Umfeld  
Verlässliche Prognosen zur wirtschaftlichen Entwicklung im Jahr 2024 sind auf-
grund der aktuellen geopolitischen Bedingungen nur schwer zu treffen. Zu unge-
wiss ist die Entwicklung der zahlreichen Krisen, die die Wirtschaft schon 2023 
belasteten. Sicher ist, dass ihre Auswirkungen auch in diesem Jahr noch zu  spüren 
sein werden. Dies unterstreichen auch die Prognosen der Wirtschaftsinstitute.

Im Jahr 2024 wird ein moderates Wachstum der Weltwirtschaft um 2,6  Prozent 
erwartet, was etwa dem Vorjahresniveau entspricht (2023: + 2,7 Prozent). 
Besonders optimistisch schätzen Experten das Wachstum in Afrika und Asien 
ein, während die Erwartungen für Europa und Amerika vergleichsweise verhalten 
bleiben. Für den Euroraum prognostiziert die Europäische Kommission ein Plus 
von 0,8 Prozent (2023: + 0,5 Prozent), für die USA rechnet der Internationale 
Währungsfonds (IWF) mit einem Zuwachs von 2,1 Prozent (2023: + 2,5 Prozent). 
China wird ersten Prognosen des IWF zufolge mit 4,6 Prozent ein geringeres 
Wachstum verzeichnen als im Vorjahr (2023: + 5,2 Prozent).

Für Deutschland gaben erste Vorhersagen der deutschen Wirtschaftsinstitute 
zunächst Hoffnung auf Wachstum. Diese Prognosen wurden jedoch bereits zu 
Beginn des laufenden Jahres nach unten korrigiert. So sagte das Münchener 
ifo Institut noch Ende 2023 ein Plus von 0,9 Prozent vorher, senkte jedoch diese 
Erwartung im Januar 2024 auf einen Zuwachs von lediglich 0,7 Prozent. Auch 
die Bundesregierung revidierte ihre Herbstprognose von + 1,3  Prozent und ging 
im Februar 2024 nur noch von 0,2 Prozent Wachstum aus. Die deut  sche Wirt-
schaft befindet sich immer noch in einer schwächelnden Phase.  Weitere  führende 
Institute gehen von einem Wachstum zwischen 0 und 1,0 Prozent aus,  darunter 
das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) mit + 0,6 Prozent und 
das RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung mit + 0,8  Prozent. Auch die 
Europäische Kommission rechnet mit lediglich + 0,3 Prozent. Zwar  stehen die 
 Zeichen im Gegensatz zum Vorjahr wieder auf geringfügigem Wachstum (2023: 
– 0,3 Prozent), aber die deutsche Wirtschaft hat weiterhin mit den gesamtwirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen zu kämpfen und kommt laut Bundeswirtschafts-
minister Habeck langsamer aus der Krise als erhofft.

Ähnlich wie 2023 zeigt auch 2024 das schwache globale Umfeld seine Wirkung 
auf die Wirtschaft. Außenhandel und Investitionen werden weiterhin stark von 
der geopolitischen Lage belastet. Dennoch sind 2024 auch positive Entwicklun-
gen zu erwarten. Der private Konsum wird sich im Laufe des Jahres allmählich 
 erholen. Grund dafür ist der prognostizierte Rückgang der Inflation auf 2,8 Pro -
zent (2023: 5,9 Prozent). Dieser schon 2023 begonnene Rückgang setzte sich 
auch im Januar 2024 fort. Wie schnell die Inflation sinkt und private  Investitionen 
wieder zunehmen, hängt davon ab, wie sich die Energiepreise, Lohnkosten und 
das allgemeine Preisniveau entwickeln. 

Auch einzelne Branchen stehen wie in den letzten Jahren vor weiteren Heraus-
forderungen. Für die Baubranche rechnen das DIW und das ifo Institut mit 
einer weiteren Abnahme der Bauleistungen. Nach dem Umsatzrückgang des 
Bauhauptgewerbes 2023, der laut Berechnung des Statistischen Bundesamtes 
3,3 Prozent betrug, erwartet der Hauptverband der deutschen Bauindustrie für 
2024 erneut ein Minus von rund 3,5 Prozent. Verantwortlich für diese pessimis-
tische Prognose ist insbesondere die anhaltend negative Entwicklung des Woh-
nungsbaus.

Nach einem turbulenten Jahr 2023 steuert die Automobilbranche unsicher in 
das Jahr 2024. Obwohl einige große Unternehmen noch im September 2023 
mehr Neuzulassungen und steigende Umsätze verzeichneten, klagten Zulieferer 
über Produktionsrückgänge und Stellenstreichungen. Die unsichere Lage schlägt 
sich auch in aktuellen Prognosen nieder. Der Verband der Automobil industrie 
(VDA) erwartet 2024 circa 2,82 Millionen Neuzulassungen. Gegenüber dem 
Vorjahr wäre das ein Rückgang um 0,7 Prozent (2023: 2,84 Millionen Neuzu-
lassungen). Dabei wird ein besonders großer Rückgang bei E-Autos erwartet, 
nicht zuletzt begründet mit dem Ende des Umweltbonus.

Die gesamtwirtschaftliche Lage bleibt vor dem Hintergrund der anhaltenden  Krisen 
und der aktuellen Unsicherheiten herausfordernd. Diese Belastungen  werden die 
Konjunktur weiterhin prägen und es bleibt abzuwarten, wie widerstandsfähig sich 
die Volkswirtschaften der einzelnen Länder unter diesen Bedingungen erweisen.

Prognosebericht
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Entwicklung der Würth-Gruppe
 E-Business verzeichnet Umsatzplus von 10,4 Prozent 
 Würth-Gruppe fokussiert Automatisierung und Nachhaltigkeit 
 Elektrogroßhandel gewinnt zunehmend an Bedeutung 

Trotz der Vielzahl an wirtschaftlichen und politischen Unsicherheiten hat die Würth-
Gruppe das Geschäftsjahr 2023 mit neuen Rekordmarken abgeschlossen – ein 
Beweis dafür, dass das Familienunternehmen Krisen als Chancen betrachtet und 
mutig neue Wege einschlägt, ob im Bereich Digitalisierung, Künstliche Intelligenz, 
Nachhaltigkeit oder Akquisitionen. 

Mit 4,6 Milliarden Euro Umsatz setzte der Bereich E-Business im Geschäftsjahr 
2023 seine positive Wachstumsbilanz fort und verzeichnete ein Umsatzplus von 
10,4 Prozent. Damit steigt der Anteil des E-Business am Gesamtumsatz der Würth-
Gruppe erneut um 1,7 Prozentpunkte auf ein Rekordhoch von 22,4 Prozent. 
E-Business ist dabei ein wichtiger Hebel, um die Transformation des Multi-Kanal-
Geschäfts modells zur Omnikanalität in der Würth-Gruppe voranzutreiben. 
Diese Entwicklung stellt den Übergang von isolierten, unabhängigen Vertriebs-
kanälen hin zu einem nahtlosen, integrierten Kundenerlebnis über alle Kanäle dar.

Bei über 60 Gesellschaften setzt die Würth-Gruppe auf eine konzerneigene 
Lösung, um Kunden ein einheitliches Erlebnis in den Bereichen Onlineshop, 
E-Procurement, App, Systeme und Scanner zu bieten. Diese Strategie erlaubt es, 
passgenaue Lösungen für die Anforderungen unserer Kunden zu schaffen und 
die Sicherheit sowie Integrität der Daten zu gewährleisten.

Um dem Wunsch der Kundinnen und Kunden nach einer einfachen und  schnellen 
Beschaffung von Produkten, unabhängig von ihrer Unternehmensgröße und 
Branche, gerecht zu werden, stellt die Würth-App weiterhin ein wichtiges Stand-
bein für das E-Business dar. Im Geschäftsjahr 2023 konnte die Würth-App ein 
Umsatzwachstum von 17,4 Prozent verzeichnen. Das Umsatzwachstum der 
Onlineshops reiht sich mit 15,1 Prozent knapp hinter den App-Lösungen ein, die 
Shops generierten im Vergleich jedoch mit über 259 Millionen Euro das größte 
absolute Wachstum.

Neben den Onlineshops und Würth-Apps sind die größten Wachstumsbringer 
innerhalb des E-Business der Würth-Gruppe die Bereiche ORSY®-Systeme und 
E-Procurement. ORSY®-Systeme konnte eine Umsatzsteigerung von 10,4 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr erzielen. Der Bereich E-Procurement trug im Jahr 2023 mit 
einem Wachstum von 10,2 Prozent zum Umsatzergebnis des E-Business bei. Damit 
stellt die digitale und professionalisierte Verbrauchsmaterialversorgung der Kunden 
einen Wachstumstreiber dar, der den Trend zur Automatisierung der Geschäfts-
prozesse unterstreicht. Um die bestehenden Möglichkeiten zu implementieren, unter-
stützen Spezialistinnen und Spezialisten für digitale Beschaffungs lösungen unsere 
Kunden weltweit. 

Neben der zentralen E-Business-Einheit setzen lokale Hubs in Asien und Süd amerika 
die Arbeit fort. Damit können Ressourcen lokal gebildet und Synergien geschaffen 
werden. Zudem  stellen sie sicher, dass die digitale Vertriebsstrategie mit lokaler 
 Anpassung in diesen Wachstumsmärkten umgesetzt wird, und sie unterstützen die 
dort ansässi gen Gesellschaften individuell bei ihrer täglichen Arbeit.

PICO – der digitale Assistent für Vertriebsmitarbeitende 
Trotz aller Möglichkeiten der digitalen Warenbeschaffung bleibt der  persön liche 
Kontakt zwischen Würth und seinen Kunden unerlässlich. Um Vertriebsmitarbei-
tende bei ihrer Arbeit zu unterstützen, wurde der Sprach- und Chatassistent PICO 
ent wickelt. Das KI-gestützte Tool verarbeitet Benutzeranfragen in Echtzeit und 
stellt die gewünschten Informationen und Dokumente wie Rechnungen oder 
Lieferscheine per Sprach- oder Chateingabe zur Verfügung. So kann der digi-
tale Assistent  ein fache und repetitive Tätigkeiten übernehmen, damit die Vertriebs-
mitarbeitenden mehr Zeit für die Bedürfnisse ihrer Kunden haben. 

IPAI – ein Ort, an dem KI-Projekte entwickelt werden
Künstliche Intelligenz ist aus vielen Bereichen des Alltags nicht mehr wegzu denken. 
Auch Würth möchte sie wertschöpfend integrieren. Daher ist das Unternehmen 
seit 2022 Teil des Innovation Park Artificial Intelli gence (IPAI) in Heilbronn und seit 
2023 mit einem eigenen Büro dort vertreten. Mit Unterstützung des Landes Baden-
Württemberg und privatwirtschaftlichen Investitionen entsteht ein Ort, an dem neue 
Geschäftsideen und -modelle durch den Einsatz von Künstlicher Intelligenz ent-
wickelt werden.  Aktuell baut Würth im IPAI ein spezialisiertes Team auf. Ziel ist 
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es zunächst, sich mit anderen Unternehmen, Instituten und Start-ups zu aktuellen 
Themen rund um KI auszutauschen und gemeinsam ausgewählte Projekte zu ent-
wickeln. Künftig sollen auch weitere KI-Experten aus der Würth-Gruppe das Büro 
und die Möglich keiten des IPAI-Ökosystems nutzen können.

Nachhaltigkeit: Transformation zur zirkulären Wirtschaft
Als Familienunternehmen ist es der Würth-Gruppe ein besonderes Anliegen, 
eine tragfähige und enkelgerechte Zukunft zu gestalten. Aus unserer Sicht ist 
das Modell der zirkulären Wirtschaft (Circular Economy) ein vielversprechender 
Lösungsansatz, um zukünftiges Wachstum vom Verbrauch endlicher Ressourcen 
zu entkoppeln. Daher strebt die Würth-Gruppe eine Transformation von einer 
 linearen zu einer zirkulären Wirtschaft an. Die Transformation der Würth-Gruppe, 
unserem „Circular Way“, betreibt das Unternehmen in drei Transformations feldern: 
Klima, Stoffkreisläufe und Soziale Standards. Ziel ist es, wertvolle Roh stoffe sozial 
gerecht in klimaneutralen Stoffkreisläufen zu halten. Mehr Informationen zur nach-
haltigen Entwicklung der Würth-Gruppe gibt es im Nachhaltigkeitsbericht 2023 
der Würth-Gruppe.

Zukäufe festigen Position des Elektrogroßhandels 
Die zunehmende Nachfrage etwa nach Photovoltaikanlagen, Wärmepumpen 
und Ladesäulen für Elektroautos wirkt sich positiv auf die Geschäftsentwicklung 
des Elektrogroßhandels aus. Durch den Zukauf dreier Unternehmen festigt sich 
die Position dieser Geschäftseinheit noch weiter. Die Würth-Gruppe hat einen 
Kaufvertrag für den Erwerb einer strategischen Mehrheitsbeteiligung am Unter-
nehmen IDG01 S.p.A. mit Sitz in Turin, Italien, unterschrieben. Mit dem Zukauf, 
dessen Vollzug noch der Zustimmung der Kartellbehörden unterliegt, gewinnt der 
Elektrogroßhandel in der Region Piemont stark an Gewicht. Zudem ergeben sich 
weitere Wachstumsmöglichkeiten in der Lombardei und in Ligurien.

Außerdem hat die Würth-Gruppe die mit vertretbaren Auflagen versehene Zu stim -
mung der polnischen Kartellbehörde zum Erwerb des Unternehmens TIM S.A. 
(inklusive der Tochtergesellschaft 3LP S.A.) mit Sitz in Breslau, Polen, im Januar 
2024 erhalten. Mit der Johannes Kraft GmbH hat die Würth-Gruppe darüber 
hinaus einen deutschen Elektrogroßhändler mit Sitz in Stuttgart-Vaihingen und an 
sechs weiteren Standorten in Baden-Württemberg sowie einem Außenlager in 

der Nähe des Hauptsitzes zum 1. Januar 2024 erworben. Der Konzern rechnet 
damit, dass der Elektro großhandel in diesem Jahr einen Umsatz von über vier Mil-
liarden Euro erwirtschaften wird. 

Gesamtaussage zur zukünftigen Entwicklung der Würth-Gruppe
Die Würth-Gruppe blickt gespannt darauf, ob und in welcher Ausprägung sich die 
konjunkturelle Lage im zweiten Halbjahr 2024 entspannt. Entscheidend wird auch 
sein, wie hoch die erwarteten Zinssenkungen ausfallen und wann diese Effekte dann 
die Nachfrage im Bausektor und weiteren wichtigen Kunden segmenten beleben. 
Positiv wird die Situation auf dem Beschaffungsmarkt bewertet, die sich in den letzten 
Monaten entspannt hat. Gleichwohl kommt es aufgrund der letzten Angriffe der 
Huthi-Miliz auf Containerschiffe im Roten Meer zu längeren Transportwegen sowie 
-zeiten und dadurch zu signifikant erhöhten Frachtraten, da die Reedereien ihre 
Route geändert haben. 

Die konjunkturelle Entwicklung in Deutschland lässt eher negativ ins Jahr 2024 
 blicken: Trotz anfänglicher Hoffnungen auf ein stärkeres Wachstum haben ver-
schiedene Institute ihre Prognosen bereits zu Beginn des Jahres nach unten korrigiert. 
Die Bundesregierung rechnet nun mit einem minimalen Wachstum von 0,2 Pro-
zent. In ähnlichem Maß prognostiziert die Europäische Kommission ein Plus von 
0,3 Prozent für die deutsche Wirtschaft. Trotzdem gibt es auch positive Signale 
für 2024, darunter eine allmähliche Erholung des privaten Konsums, begleitet von 
einem erwarteten Rückgang der Inflation auf 2,8 Prozent.

Die unbeständige weltpolitische Lage mit den Kriegen in der Ukraine und im 
Nahen Osten erschwert das Treffen verlässlicher Prognosen. Wir gehen jedoch 
aktuell davon aus, dass sich der Umsatz 2024 auf Vorjahresniveau bewegen wird, 
bei gleichzeitig leicht rückläufiger Entwicklung des Betriebsergebnisses. Trotz aller 
Krisen nehmen wir die Dynamik und die positive Stimmung aus den Vorjahren mit, 
behalten unseren Optimismus bei und handeln mit Bedacht. Vorausgesetzt, dass 
eine deutliche Verbesserung spürbar ist, hält der Konzern am geplanten Stellen-
aufbau in Vertrieb und IT sowie im Ingenieursbereich fest. Akquisitionen werden 
auch weiter zu unserer Wachstumsstrategie gehören und Gelegenheiten, die sich 
ergeben, werden wir entsprechend unserem bisherigen Akquisitionsverhalten 
wahrnehmen. Denn MUT macht Würth. 
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in Mio. EUR 2023
Anteil 

in % 2022
Anteil 

in %
Veränd. 

in %

Umsatzerlöse [5] 20.396,2 100,0 19.933,1 100,0 2,3
Bestandsveränderung der Erzeugnisse – 13,9 – 0,1 46,7 0,2 <– 100
Andere aktivierte Eigenleistungen 14,9 0,1 12,1 0,1 23,1
Materialaufwand [6] 10.632,5 52,1 10.554,9 52,9 0,7
Aufwendungen für Finanzdienstleistungen [7] 94,3 0,5 31,9 0,2 > 100
Rohertrag 9.670,4 47,4 9.405,1 47,2 2,8

Sonstige betriebliche Erträge [8] 153,8 0,8 108,6 0,5 41,6
Personalaufwand [9] 4.954,4 24,3 4.762,4 23,9 4,0
Abschreibungen [10] 862,6 4,2 803,7 4,0 7,3
Sonstige betriebliche Aufwendungen [11] 2.505,6 12,3 2.372,7 11,9 5,6
Finanzerträge [12] 110,3 0,5 75,7 0,4 45,7
Finanzaufwendungen [12] 165,5 0,8 105,2 0,5 57,3
Ergebnis vor Ertragsteuern 1.446,4 7,1 1.545,4 7,8 – 6,4
Ertragsteuern [13] 310,7 1,5 351,8 1,8 – 11,7
Jahresüberschuss 1.135,7 5,6 1.193,6 6,0 – 4,9

Davon entfallen auf: 
Eigentümer der Konzernobergesellschaften 1.124,9 5,5 1.175,5 5,9 – 4,3
Anteile ohne beherrschenden Einfluss 10,8 0,1 18,1 0,1 – 40,3

1.135,7 5,6 1.193,6 6,0 – 4,9

Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung



99

Konzern-Gesamtergebnisrechnung

in Mio. EUR 2023
Anteil 

in % 2022
Anteil 

in %
Veränd. 

in %

Jahresüberschuss 1.135,7 100,0 1.193,6 100,0 – 4,9
Sonstiges Ergebnis (nach Steuern), das in Folgeperioden in die 
Gewinn-und-Verlustrechnung umgegliedert werden kann:
Netto-Gewinn (+) / Verlust (–) aus der Absicherung von Cashflows 2,0 0,2 2,6 0,2 – 23,1
Fremdwährungsumrechnung – 46,6 – 4,1 19,6 1,7 <– 100
Sonstiges Ergebnis, das in Folgeperioden in die  
Gewinn-und-Verlustrechnung umgegliedert werden kann, netto – 44,6 – 3,9 22,2 1,9 <– 100
Sonstiges Ergebnis (nach Steuern), das in Folgeperioden nicht in die 
Gewinn-und-Verlustrechnung umgegliedert werden wird:
Gewinn / Verlust aus der Neubewertung leistungsorientierter Pensionspläne – 23,0 – 2,0 68,3 5,7 <– 100
Sonstiges Ergebnis, das in Folgeperioden nicht in die Gewinn-und-
Verlustrechnung umgegliedert werden wird, netto – 23,0 – 2,0 68,3 5,7 <– 100
Sonstiges Ergebnis nach Steuern – 67,6 – 6,0 90,5 7,6 <– 100
Gesamtergebnis nach Steuern 1.068,1 94,0 1.284,1 107,6 – 16,8
Davon entfallen auf: 

Eigentümer der Konzernobergesellschaften 1.056,9 93,0 1.265,1 106,0 – 16,5
Anteile ohne beherrschenden Einfluss 11,2 1,0 19,0 1,6 – 41,1

1.068,1 94,0 1.284,1 107,6 – 16,8
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Aktiva
in Mio. EUR 2023

Anteil 
in % 2022

Anteil 
in %

Veränd. 
in %

Langfristige Vermögenswerte
Immaterielle Vermögenswerte einschließlich Geschäfts- oder Firmenwerte [14] 246,9 1,4 247,1 1,4 – 0,1
Sachanlagen [15] 4.608,4 25,6 4.185,7 24,3 10,1
Nutzungsrechte an Vermögenswerten [29] 1.022,3 5,7 994,5 5,8 2,8
Finanzanlagen [16] 168,7 0,9 150,7 0,9 11,9
Forderungen aus Finanzdienstleistungen [17] 1.432,9 8,0 1.460,3 8,5 – 1,9
Sonstige Vermögenswerte [22] 48,4 0,3 30,3 0,2 59,7
Latente Steuern [18] 274,5 1,5 250,4 1,5 9,6

7.802,1 43,4 7.319,0 42,6 6,6

Kurzfristige Vermögenswerte
Vorräte [19] 3.512,0 19,5 3.828,4 22,3 – 8,3
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen [20] 2.732,4 15,2 2.819,4 16,4 – 3,1
Forderungen aus Finanzdienstleistungen [17] 1.523,5 8,5 1.328,9 7,7 14,6
Ertragsteuerforderungen [13] 57,2 0,3 43,9 0,3 30,3
Sonstige finanzielle Vermögenswerte [21] 238,8 1,3 238,6 1,4 0,1
Sonstige Vermögenswerte [22] 278,5 1,5 284,0 1,7 – 1,9
Wertpapiere [23] 244,1 1,4 110,8 0,6 > 100
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente [24] 1.596,6 8,8 1.214,7 7,0 31,4

10.183,1 56,5 9.868,7 57,4 3,2
Als zur Veräußerung gehalten klassifizierte Vermögenswerte [25] 10,0 0,1 0,0 0,0 > 100

10.193,1 56,6 9.868,7 57,4 3,3

17.995,2 100,0 17.187,7 100,0 4,7

Konzern-Bilanz
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Passiva 
in Mio. EUR 2023

Anteil 
in % 2022

Anteil 
in %

Veränd. 
in %

Eigenkapital
Auf die Konzernobergesellschaften entfallendes Eigenkapital [26]

Gezeichnetes Kapital 408,4 2,3 408,4 2,4 0,0
Rücklagen 3.325,0 18,5 2.979,8 17,3 11,6
Bilanzgewinn 4.940,5 27,4 4.438,0 25,8 11,3

8.673,9 48,2 7.826,2 45,5 10,8
Anteile ohne beherrschenden Einfluss 86,6 0,5 87,2 0,5 – 0,7

8.760,5 48,7 7.913,4 46,0 10,7

Langfristige Schulden
Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen [27] 1.045,1 5,8 1.017,2 5,9 2,7
Finanzschulden [28] 2.164,7 12,0 2.119,8 12,3 2,1
Leasingverbindlichkeiten [29] 742,3 4,1 728,4 4,3 1,9
Verpflichtungen aus Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses [30] 262,3 1,5 232,7 1,4 12,7
Rückstellungen [31] 139,3 0,8 127,0 0,7 9,7
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten [32] 14,6 0,1 15,8 0,1 – 7,6
Sonstige Verbindlichkeiten [33] 0,7 0,0 0,2 0,0 > 100
Latente Steuern [18] 141,2 0,8 139,4 0,8 1,3

4.510,2 25,1 4.380,5 25,5 3,0

Kurzfristige Schulden
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.070,5 6,0 1.247,3 7,3 – 14,2
Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen [27] 1.357,5 7,5 1.323,8 7,7 2,5
Finanzschulden [28] 130,5 0,7 192,3 1,1 – 32,1
Leasingverbindlichkeiten [29] 300,7 1,7 285,9 1,7 5,2
Ertragsteuerverbindlichkeiten [13] 110,1 0,6 149,9 0,9 – 26,6
Rückstellungen [31] 290,3 1,6 286,2 1,7 1,4
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten [32] 799,1 4,4 743,1 4,3 7,5
Sonstige Verbindlichkeiten [33] 646,3 3,6 661,2 3,8 – 2,3

4.705,0 26,1 4.889,7 28,5 – 3,8
Schulden einer Vermögensgruppe, die als zur  
Veräußerung gehalten klassifiziert wird [25] 19,5 0,1 4,1 0,0 > 100

4.724,5 26,2 4.893,8 28,5 – 3,5

17.995,2 100,0 17.187,7 100,0 4,7
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Zahlungsströme aus betrieblicher Tätigkeit
in Mio. EUR 2023 2022
Ergebnis vor Ertragsteuern 1.446,4 1.545,4
Ertragsteuerzahlungen – 383,7 – 359,5
Finanzaufwendungen (ohne Verluste aus erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten derivativen Finanzinstrumenten) 138,6 105,2
Finanzerträge (ohne Gewinne aus erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten derivativen Finanzinstrumenten) – 110,3 – 34,9
Zinseinnahmen aus operativer Tätigkeit 37,8 12,5
Zinszahlungen aus operativer Tätigkeit – 24,9 – 23,4
Veränderung der Verpflichtungen aus Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses – 6,6 – 4,8
Abschreibungen / Zuschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen und Nutzungsrechte an Vermögenswerten 858,0 801,9
Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 13,1 4,2
Gewinne aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens – 15,4 – 20,4
Gewinne / Verluste aus erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten derivativen Finanzinstrumenten 26,9 – 40,8
Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge 55,8 207,5
Brutto Cashflow 2.035,7 2.192,9
Veränderung der Vorräte 303,4 – 861,4
Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 45,4 – 480,7
Veränderung der Forderungen aus Finanzdienstleistungen – 202,7 – 352,9
Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 171,6 151,3
Veränderung der Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen 61,0 263,5
Veränderung der kurzfristigen Wertpapiere – 127,1 – 32,6
Veränderung des übrigen Nettoumlaufvermögens 58,2 – 13,4
Cashflow aus operativer Tätigkeit 2.002,3 866,7
Investitionen in immaterielle Vermögenswerte – 46,3 – 42,1
Investitionen in Sachanlagen – 866,6 – 767,9
Investitionen in Finanzanlagen – 53,3 – 62,9
Investitionen in neu erworbene Tochterunternehmen abzüglich liquider Mittel sowie variabler Kaufpreiszahlungen** – 9,2 – 4,4
Erlöse aus Anlageabgängen 47,5 58,3
Cashflow aus investiver Tätigkeit – 927,9 – 819,0

Konzern-Kapitalflussrechnung*
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Zahlungsströme
in Mio. EUR 2023 2022
Ausschüttungen – 461,5 – 369,4
Veränderung der Forderungen / Verbindlichkeiten gegenüber Familienstiftungen und Familie Würth inkl. Zinseinnahmen 40,5 16,5
Kapitaleinlage 221,3 174,3
Zunahme Finanzschulden 24,3 1.005,0
Abnahme Finanzschulden – 124,3 – 526,5
Zahlungen für den Tilgungsanteil der Leasingverbindlichkeiten – 326,1 – 304,6
Zinszahlungen / Zinseinnahmen aus Finanzierungstätigkeit – 47,7 – 38,0
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit – 673,5 – 42,7
Konsolidierungsbedingte Effekte – 5,7 – 2,5
Wechselkursbedingte Änderungen der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – 13,3 – 4,6
Veränderung der liquiden Mittel 381,9 – 2,1

Zusammensetzung der liquiden Mittel
in Mio. EUR 2023 2022

Veränderung 
in Mio. EUR

Kurzfristige Finanzinvestitionen 4,7 27,1 – 22,4
Sonstige Zahlungsmitteläquivalente 3,2 2,6 0,6
Barmittel 2,7 2,8 – 0,1
Guthaben bei Kreditinstituten 1.586,0 1.182,2 403,8
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1.596,6 1.214,7 381,9

*  Verweis zu „41. Erläuterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung“
** Verweis zu „4. Konsolidierungskreis“
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Auf die Konzernobergesellschaften entfallendes Eigenkapital

in Mio. EUR
Gezeichnetes 

Kapital

Unterschied 
aus 

Währungs-
um  rechnung

Ausgleichsposten  
für Verpflichtungen  

aus Leistungen nach  
Beendigung des 

Arbeitsver hältnisses

Rücklage  
für Cashflow- 

Hedges

Andere  
Kapital- und 
Gewinnrück-

lagen Bilanzgewinn Summe

Anteile  
ohne beherr-

schenden 
Einfluss

Summe 
Eigen kapital

1. Januar 2022 408,4 – 129,1 – 103,6 – 10,9 2.878,5 3.708,0 6.751,3 73,1 6.824,4
Jahresüberschuss – – – – – 1.175,5 1.175,5 18,1 1.193,6
Sonstiges Ergebnis – 18,7 68,3 2,6 – – 89,6 0,9 90,5
Gesamtes Periodenergebnis – 18,7 68,3 2,6 – 1.175,5 1.265,1 19,0 1.284,1
Kapitalerhöhung / -herabsetzung 0,0 – – – 173,5 – 173,5 0,8 174,3
Einstellung in / Entnahme aus Rücklagen – – – – 81,8 – 81,8 0,0 – 0,0
Ausschüttungen – – – – – – 363,7 – 363,7 – 5,7 – 369,4
Übrige erfolgsneutrale Veränderungen – 0,1 – – – 0,1 0,0 0,0  0,0 0,0
31. Dezember 2022 408,4 – 110,3 – 35,3 – 8,3 3.133,7 4.438,0 7.826,2 87,2 7.913,4
1. Januar 2023 408,4 – 110,3 – 35,3 – 8,3 3.133,7 4.438,0 7.826,2 87,2 7.913,4
Jahresüberschuss – – – – – 1.124,9 1.124,9 10,8 1.135,7
Sonstiges Ergebnis – – 47,0 – 23,0 2,0 – – – 68,0 0,4 – 67,6
Gesamtes Periodenergebnis – – 47,0 – 23,0 2,0 – 1.124,9 1.056,9 11,2 1.068,1
Kapitalerhöhung / -herabsetzung 0,0 – – – 220,0 – 220,0 1,3 221,3
Einstellung in / Entnahme aus Rücklagen – – – – 172,2 – 172,2 0,0 – 0,0
Ausschüttungen – – – – – – 450,2 – 450,2 – 11,3 – 461,5
Veränderung des Konsolidierungskreises – – – – 21,0 – 21,0 0,9 21,9
Übrige erfolgsneutrale Veränderungen – – 0,1 – – 0,1 0,0 0,0 – 2,7 – 2,7
31. Dezember 2023 408,4 – 157,4 – 58,3 – 6,3 3.547,0 4.940,5 8.673,9 86,6 8.760,5

* Verweis zu „26. Eigenkapital“

Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung*
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Entstehung der Wertschöpfung
in Mio. EUR 2023 2022

Veränderung 
in %

Umsatzerlöse 20.396,2 19.933,1 2,3
Bestandsveränderungen und Eigenleistungen für Investitionen 1,0 58,8 – 98,3
Sonstige betriebliche Erträge 153,8 108,6 41,6
Finanzerträge 110,3 75,7 45,7

20.661,3 20.176,2 2,4

Abzüglich Vorleistungen
Materialaufwand und Aufwendungen für Finanzdienstleistungen 10.726,8 10.586,8 1,3
Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.505,6 2.372,7 5,6
Abschreibungen 862,6 803,7 7,3

14.095,0 13.763,2 2,4

Wertschöpfung 6.566,3 6.413,0 2,4

Verwendung
in Mio. EUR 2023 2022

Veränderung 
in %

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Personalaufwand) 4.954,4 4.762,4 4,0
Öffentliche Hand (Steueraufwand) 310,7 351,8 – 11,7
Unternehmen 926,5 998,5 – 7,2
Anteilseigner** 209,2 195,1 7,2
Darlehensgeber 165,5 105,2 57,3
Wertschöpfung 6.566,3 6.413,0 2,4

*  Nicht Bestandteil des IFRS-Konzernabschlusses 
** Ausschüttungen abzüglich Kapitaleinlage

Konzern-Wertschöpfungsrechnung* 
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Konzern-Anhang
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 1. Allgemeine Informationen zur Würth-Gruppe
Der Sitz der Würth-Gruppe ist 74653 Künzelsau, Deutschland.

Das Kerngeschäft der Würth-Gruppe ist die weltweite Herstellung und der Vertrieb 
von Befestigungs- und Montagematerial. Die verkaufsaktiven Gesellschaften der 
Würth-Gruppe gliedern sich in zwei Einheiten: Würth-Linie und Allied Companies.

Im Zentrum der Geschäftstätigkeit der Würth-Linie steht die Herstellung von Be-
festigungs- und Montagematerial für Kunden aus den Bereichen Handwerk, Bau 
und Industrie. Das Verkaufsprogramm der Würth-Linie umfasst Produkte, die unter 
eigener Marke und über einen eigenen Außendienst angeboten werden. Schwer-
punkt ist die Herstellung und der Vertrieb von Schrauben, Schraubenzubehör, 
DIN- und Normteilen, chemisch-technischen Produkten, Möbel- und Baube-
schlägen, Dübeln, Isolierungen, Hand-, Elektro-, Schneid- und Druckluftwerk-
zeugen, Service- und Pflegeprodukten, Verbindungs- und Befestigungsmaterial, 
Bevorratungs- und Entnahmesystemen sowie der Direktversand von Arbeitskleidung.

Die Allied Companies – Gesellschaften des Konzerns, die an das Kerngeschäft 
angrenzen oder diversifizierte Geschäftsbereiche bearbeiten – ergänzen das 
Portfolio der Würth-Gruppe. Sie sind in neun strategische Geschäftseinheiten 
aufgeteilt und bis auf wenige Produktionsunternehmen in der Mehrzahl Handels-
unternehmen in verwandten Geschäftsfeldern. Der Bereich Diversifikation inner-
halb der Allied Companies umfasst Dienstleistungsbetriebe, z. B. Hotels und 
Gastronomie, sowie Logistikdienstleister.

 2. Rechnungslegungsmethoden 
 2.1 Grundlagen der Erstellung des Konzernabschlusses der 
Würth-Gruppe

Der Konzernabschluss der Würth-Gruppe wurde nach den International Financial 
Reporting Standards (IFRS) des International Accounting Standards Board (IASB), 
London, England, wie sie in der EU anzuwenden sind und den ergänzend nach 
§ 315e (1) HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Der 
Konzernabschluss besteht aus Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung, Konzern-
Gesamtergebnisrechnung, Konzern-Bilanz, Konzern-Kapitalflussrechnung, Kon-
zern-Eigenkapitalveränderungsrechnung und Konzern-Anhang. Der Konzernlage-
bericht wurde nach den Vorschriften des § 315 HGB aufgestellt.

Alle zum 31. Dezember 2023 verpflichtend anzuwendenden IFRS-Standards wur-
den angewandt. Dies beinhaltet zudem die International Accounting Standards 
(IAS) sowie die Interpretationen des International Financial Reporting Interpre-
tations Committee (IFRIC) und des Standing Interpretations Committee (SIC).

Die Erstellung des Abschlusses erfolgte unter Heranziehung der historischen 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten, mit Ausnahme der erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerte und finanziellen 
Verbindlichkeiten. Die Buchwerte der in der Konzern-Bilanz erfassten Vermögens-
werte und Schulden, die Grundgeschäfte im Rahmen von Absicherungen des 
beizulegenden Zeitwerts darstellen und sonst zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bilanziert werden, werden an die Änderungen der beizulegenden Zeitwerte, die 
den im Rahmen von wirksamen Sicherungsbeziehungen abgesicherten Risiken 
zuzurechnen sind, angepasst.

Der Konzernabschluss ist in Euro erstellt. Alle angegebenen Beträge lauten, sofern 
nicht anders angegeben, auf Millionen Euro (Mio. EUR).

Für die Gliederung der Konzern-Bilanz nach IFRS wurde eine Klassifizierung 
nach kurz- und langfristigen Vermögenswerten und Schulden vorgenommen. Als 
langfristige Vermögenswerte bzw. langfristige Schulden werden Positionen aus-
gewiesen, die nicht innerhalb eines Jahres fällig sind. Weiterhin werden latente 
Steuern jeweils als langfristige Vermögenswerte und Schulden ausgewiesen.
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selben Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden für die Ermittlung des anteiligen 
Eigenkapitals zugrunde gelegt. Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den 
konsolidierten Gesellschaften werden gegeneinander aufgerechnet. Zwischen-
gewinne bei den Vorräten und im Anlagevermögen sind grundsätzlich ergebnis-
wirksam eliminiert. Konzerninterne Umsatzerlöse und andere konzerninterne 
Erträge werden mit den entsprechenden Aufwendungen verrechnet. Ergebniswirk-
same Konsolidierungsvorgänge unterliegen der Abgrenzung latenter Steuern. 

Anteile ohne beherrschenden Einfluss stellen den Anteil des Ergebnisses und des 
Nettovermögens dar, der nicht den Anteilseignern der Konzernobergesellschaften 
zuzurechnen ist. Anteile ohne beherrschenden Einfluss werden in der Konzern-
Gewinn-und-Verlust-Rechnung und in der Konzern-Bilanz separat ausgewiesen. 
Der Ausweis in der Konzern-Bilanz erfolgt innerhalb des Eigenkapitals, jedoch 
getrennt vom Eigenkapital, das auf die Konzernobergesellschaften entfällt. 

 2.3 Zusammenfassung wesentlicher 
Rechnungslegungsmethoden

Die Würth-Gruppe erfasst Geschäftsvorfälle am Tage ihrer Transaktion. Die Ab-
schlüsse aller einbezogenen Unternehmen sind auf Basis konzerneinheitlicher 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze (IFRS) erstellt.

Geschäfts- oder Firmenwerte aus einem Unternehmenszusammenschluss 
werden bei erstmaligem Ansatz zu Anschaffungskosten bewertet, die sich als 
Überschuss der Anschaffungskosten des Unternehmenszusammenschlusses über 
den Anteil des Konzerns an den beizulegenden Zeitwerten der erworbenen 
identifizierbaren Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden bemessen. 
Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschäfts- oder Firmenwert zu An-
schaffungskosten abzüglich kumulierter Wertminderungsaufwendungen bewertet. 

Die Bilanzierung der nicht beherrschenden Anteile erfolgt entsprechend IFRS 3.19 
entweder nach der anteiligen Bewertung des identifizierbaren Nettovermögens 
des erworbenen Unternehmens (Partial Goodwill) oder der Bewertung zum bei-
zulegenden Zeitwert (Full Goodwill). Diese Entscheidung kann für jeden Unter-
nehmenszusammenschluss einzeln getroffen werden und stellt keine Wahl der 
Rechnungslegungsmethode dar, die für alle von der Würth-Gruppe vorgenom-
menen Unternehmenszusammenschlüsse gilt. 

Die Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren 
aufgestellt.

Der Konzernabschluss wurde am 26. März 2024 von der Konzernführung der 
Würth-Gruppe zur Weiterleitung an den Prüfungsausschuss des Beirats der Würth-
Gruppe freigegeben.

 2.2 Konsolidierungsgrundsätze

Grundlage für den Konzernabschluss sind die nach einheitlichen Regeln zum 
31. Dezember 2023 aufgestellten Jahresabschlüsse der in den Konzern einbe-
zogenen Konzernobergesellschaften und Tochterunternehmen.

Bei der Kapitalkonsolidierung wird nach der Erwerbsmethode gemäß IFRS 3 
(überarbeitet) die an den Veräußerer übertragene Gegenleistung zuzüglich des 
Betrags der nicht beherrschenden Anteile und des beizulegenden Zeitwerts der 
zuvor gehaltenen Eigenkapitalanteile am erworbenen Unternehmen mit dem 
Saldo der beizulegenden Zeitwerte der übernommenen Vermögenswerte und 
Schulden zum Zeitpunkt des Erwerbs der Beteiligung verrechnet. Verbleibende 
aktivische Unterschiedsbeträge werden als Goodwill aktiviert. Verbleibende 
passivische Unterschiedsbeträge werden in der Konzern-Gewinn-und-Verlust-
Rechnung erfolgswirksam verbucht. Eine vereinbarte bedingte Gegenleistung 
wird zum Erwerbszeitpunkt zum beizulegenden Zeitwert erfasst. Nachträgliche 
Änderungen des beizulegenden Zeitwerts einer bedingten Gegenleistung, die 
einen Vermögenswert oder eine Schuld darstellen, werden in Übereinstimmung 
mit IFRS 9 in der Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst. Eine bedingte 
Gegenleistung, die als Eigenkapital eingestuft ist, wird nicht neu bewertet und 
ihre spätere Abgeltung wird im Eigenkapital bilanziert. Sukzessive Unternehmens-
erwerbe bei schon vorhandener Kontrolle sowie Anteilsveräußerungen bei weiter-
hin vorhandener Kontrolle werden erfolgsneutral im Eigenkapital behandelt. 

Bei sukzessiven Unternehmenserwerben, die in eine Beherrschung des Unter-
nehmens münden, bzw. im Fall der Veräußerung von Anteilen mit Verlust der 
Beherrschung, wird eine erfolgswirksame Neubewertung der bereits gehaltenen 
bzw. der verbleibenden Anteile zum beizulegenden Zeitwert vorgenommen. 
Hiernach werden durch die Transaktion entstehende Veräußerungsgewinne oder 
-verluste mangels wirtschaftlicher Substanz erfolgsneutral mit den Rücklagen 
verrechnet. Bei den At Equity bewerteten Unternehmen werden grundsätzlich die-
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Aktivierte Geschäfts- oder Firmenwerte werden jährlich sowie bei Vorliegen von 
Anhaltspunkten für eine Wertminderung einem Werthaltigkeitstest (Impairment-
Test) unterzogen. Der Werthaltigkeitstest für Geschäfts- oder Firmenwerte erfolgt 
auf Ebene der zahlungsmittelgenerierenden Einheit. Als zahlungsmittelgenerie-
rende Einheit wurde jeweils die rechtliche Einheit definiert, mit Ausnahme der 
Gesellschaften HSR und Indunorm. 

Die Wertminderung wird bestimmt durch die Ermittlung des erzielbaren Betrags 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheit, auf die sich der Geschäfts- oder Firmen-
wert bezieht. Liegt der erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Einheit 
unter ihrem Buchwert, wird ein Wertminderungsaufwand erfasst.
 
Einzeln erworbene immaterielle Vermögenswerte werden beim erstmaligen 
Ansatz zu Anschaffungskosten bewertet. Die Anschaffungskosten eines immate-
riellen Vermögenswerts, der bei einem Unternehmenszusammenschluss erworben 
wurde, entsprechen seinem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt. Nach 
erstmaligem Ansatz werden immaterielle Vermögenswerte mit ihren Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten angesetzt, abzüglich der kumulierten Abschreibung und 
aller kumulierten Wertminderungsaufwendungen. 

Differenziert wird zwischen immateriellen Vermögenswerten mit begrenzter und 
mit unbegrenzter Nutzungsdauer. Die Nutzungsdauer eines immateriellen Ver-
mögenswerts mit unbegrenzter Nutzungsdauer wird einmal jährlich dahingehend 
überprüft, ob die Einschätzung einer unbegrenzten Nutzungsdauer weiterhin 
gerechtfertigt ist. Ist dies nicht der Fall, wird die Änderung der Einschätzung von 
einer unbegrenzten zu einer begrenzten Nutzungsdauer prospektiv vorgenommen. 

Immaterielle Vermögenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer werden über die 
wirtschaftliche Nutzungsdauer linear abgeschrieben und auf eine mögliche 
Wertminderung hin überprüft, sofern ein Anhaltspunkt dafür vorliegt, dass der 
immaterielle Vermögenswert wertgemindert sein könnte. Die Nutzungsdauer 
und die Abschreibungsmethode werden im Fall von immateriellen Vermögens-
werten mit einer begrenzten Nutzungsdauer mindestens zum Ende eines jeden 
Geschäftsjahrs überprüft. Die erforderlichen Änderungen der Abschreibungs-
methode und der Nutzungsdauer werden als Änderungen von Schätzungen 
behandelt. Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte mit begrenzter 
Nutzungsdauer werden in der Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung unter den 
Abschreibungen erfasst. Aktivierte Kundenbeziehungen, Software, Konzessionen 

sowie sonstige Nutzungsrechte werden über eine Nutzungsdauer von drei bis 
fünfzehn Jahren abgeschrieben. 

Bei immateriellen Vermögenswerten mit einer unbegrenzten Nutzungsdauer sowie 
bei noch nicht nutzbaren immateriellen Vermögenswerten wird mindestens einmal 
jährlich eine Überprüfung der Werthaltigkeit durchgeführt. Diese immateriellen Ver-
mögenswerte werden nicht planmäßig abgeschrieben. Die Nutzungsdauer eines 
immateriellen Vermögenswerts mit unbegrenzter Nutzungsdauer wird einmal jähr-
lich dahingehend überprüft, ob die Einschätzung einer unbegrenzten Nutzungs-
dauer weiterhin gerechtfertigt ist. 

Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte werden bei Vorliegen aller Voraus-
setzungen des IAS 38.57 in Höhe der angefallenen, direkt zurechenbaren Entwick-
lungskosten angesetzt. Finanzierungskosten werden aktiviert. Die Zuaktivierung 
der Kosten endet, wenn der Vermögenswert fertiggestellt und allgemein freige-
geben ist. Voraussetzung für die Aktivierung der Entwicklungskosten sind gemäß 
IAS 38.57 die folgenden sechs Anforderungen:

 ▸ Die technische Realisierbarkeit der Fertigstellung des Vermögenswerts, damit 
dieser zur Nutzung und / oder zum Verkauf zur Verfügung steht,

 ▸ die Absicht, den immateriellen Vermögenswert fertigzustellen und zu nutzen 
oder zu verkaufen,

 ▸ die Fähigkeit, den immateriellen Vermögenswert zu nutzen oder zu verkaufen,
 ▸ der Nachweis des voraussichtlichen künftigen wirtschaftlichen Nutzens, 
 ▸ die Verfügbarkeit adäquater technischer, finanzieller und sonstiger Ressourcen, 
um die Entwicklung abschließen und den immateriellen Vermögenswert nutzen 
oder verkaufen zu können,

 ▸ die Fähigkeit der Gesellschaft, die dem Vermögenswert während seiner Entwick-
lung zurechenbaren Ausgaben zuverlässig zu bewerten.

Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer der aktivierten selbst erstellten immate-
riellen Vermögenswerte wurde durch die Würth-Gruppe auf drei bis sieben Jahre 
geschätzt.

Aufwendungen für Forschung und allgemeine Entwicklung werden gemäß 
IAS 38.54 sofort als Aufwand erfasst.
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Wertminderung ergebniswirksam erfasst. Der erzielbare Betrag ist der  höhere 
Betrag aus Nettoveräußerungswert und Nutzungswert des Vermögenswerts. 
Der Nettoveräußerungswert ist der aus einem Verkauf eines Vermögenswerts 
zu marktüblichen Bedingungen erzielbare Betrag, abzüglich der Veräußerungs-
kosten. Der Nutzungswert ist der Barwert der geschätzten künftigen Cashflows, 
die aus der fortgesetzten Nutzung eines Vermögenswerts und seinem Abgang 
am Ende der Nutzungsdauer zu erwarten sind. Der erzielbare Betrag wird für 
jeden Vermögenswert einzeln oder, falls dies nicht möglich ist, für die zahlungs-
mittelgenerierende Einheit ermittelt.

Eine ertragswirksame Korrektur einer in früheren Jahren für einen Vermögens-
wert aufwandswirksam erfassten Wertminderung wird vorgenommen, wenn 
Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass die Wertminderung nicht mehr besteht 
oder sich verringert haben könnte. Die Wertaufholung wird als Ertrag in der 
Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst. Die Werterhöhung bzw. Verrin-
gerung der Wertminderung eines Vermögenswerts wird jedoch nur so weit er-
fasst, wie sie den Betrag der fortgeführten Anschaffungskosten nicht übersteigt, 
der sich ergeben hätte, wenn die Wertminderung nicht erfolgt wäre. Eine Wert-
aufholung unter bleibt bei Geschäfts- oder Firmenwerten.

Bei den Nutzungsrechten an Vermögenswerten handelt es sich um Leasing-
verträge, bei denen die Würth-Gruppe Leasingnehmer ist. Nähere Informationen 
sind unter „29.1 Die Würth-Gruppe als Leasingnehmer“ dargestellt. 

Beim erstmaligen Ansatz und der Bewertung finanzieller Vermögens-
werte werden diese entweder als zu fortgeführten Anschaffungskosten oder als 
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet klassifiziert. Die Klassi-
fizierung finanzieller Vermögenswerte bei der erstmaligen Erfassung hängt von 
den Eigenschaften der vertraglichen Cashflows der finanziellen Vermögenswerte 
und vom Geschäftsmodell der Würth-Gruppe zur Steuerung ihrer finanziellen 
Vermögenswerte ab. Die Würth-Gruppe bewertet einen finanziellen Vermögens-
wert beim erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert zuzüglich der Trans-
aktionskosten. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die keine signifi-
kante Finanzierungskomponente enthalten oder für die die Würth-Gruppe den 
praktischen Behelf angewandt hat, werden mit dem gemäß IFRS 15 ermittelten 
Transaktionspreis bewertet. In diesem Zusammenhang wird auf „5. Erlöse aus 
Verträgen mit Kunden“ verwiesen. Damit ein finanzieller Vermögenswert zu 
fortgeführten Anschaffungskosten klassifiziert und bewertet werden kann, dürfen 

Sachanlagen werden mit den fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten bilanziert. Reparaturkosten werden unmittelbar als Aufwand verrechnet. 
Die Herstellungskosten enthalten direkt zurechenbare Einzelkosten (wie Fertigungs-
material und -löhne) sowie fixe und variable Produktionsgemeinkosten (wie 
Material- und Fertigungsgemeinkosten) einschließlich angemessener Abschrei-
bungen auf Fertigungsanlagen unter Zugrundelegung einer Normalauslastung. 
Finanzierungskosten werden aktiviert, falls ein qualifizierter Vermögenswert vorliegt. 
Sachanlagen, mit Ausnahme von Grund und Boden sowie grundstücksgleichen 
Rechten, werden grundsätzlich linear abgeschrieben, sofern nicht in Ausnahme-
fällen ein anderer Abschreibungsverlauf dem Nutzungsverlauf besser gerecht wird. 
Die planmäßigen Abschreibungen werden nach folgenden konzerneinheitlichen 
Nutzungsdauern bemessen:

Gebäude 25 – 40 Jahre
Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 – 10 Jahre
Technische Anlagen und Maschinen 5 – 15 Jahre

Die Restwerte der Vermögenswerte, Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden 
werden am Ende eines jeden Geschäftsjahrs überprüft und gegebenenfalls ange-
passt. 

Eine Sachanlage oder ein immaterieller Vermögenswert wird entweder bei Ab-
gang ausgebucht oder dann, wenn aus der weiteren Nutzung oder Veräußerung 
des Vermögenswerts kein wirtschaftlicher Nutzen mehr erwartet wird. Die aus 
dem Abgang des Vermögenswerts resultierenden Gewinne und Verluste werden 
als Differenz aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Kosten der Veräußerung und 
Buchwert des Vermögenswerts ermittelt und in der Periode, in der der Vermögens-
wert ausgebucht wird, erfolgswirksam in der Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rech-
nung erfasst. 

Bei allen immateriellen Vermögenswerten sowie Sachanlagen und Nutzungs-
rechten an Vermögenswerten wird die Werthaltigkeit des Buchwerts am Ende 
jedes Geschäftsjahrs überprüft, wenn Sachverhalte oder Änderungen der Um-
stände darauf hinweisen, dass der Buchwert der Vermögenswerte nicht erzielbar 
sein könnte oder wenn ein jährlicher Werthaltigkeitstest vorgeschrieben ist. Soweit 
der erzielbare Betrag des Vermögenswerts den Buchwert unterschreitet, wird eine 
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die Cashflows ausschließlich aus Tilgungs- und Zinszahlungen (Solely Payments 
of Principal and Interest – SPPI) auf den ausstehenden Kapitalbetrag bestehen. 
Diese Beurteilung wird als SPPI-Test bezeichnet und auf der Ebene des einzelnen 
Finanzinstruments durchgeführt.
Das Geschäftsmodell der Würth-Gruppe zur Steuerung ihrer finanziellen Vermö-
genswerte spiegelt wider, wie die Würth-Gruppe ihre finanziellen Vermögens-
werte steuert, um Cashflows zu generieren. Je nach Geschäftsmodell entstehen 
die Cashflows durch die Vereinnahmung vertraglicher Cashflows, den Verkauf 
der finanziellen Vermögenswerte oder durch beides.

Für die Folgebewertung werden finanzielle Vermögenswerte in folgende Kate -
gorien klassifiziert:

 ▸ Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte 
(Schuldinstrumente) = AC

 ▸  Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögens-
werte = FVTPL 

Die Kategorie zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle 
Vermögenswerte (Schuldinstrumente) hat die größte Bedeutung für den 
Konzern abschluss der Würth-Gruppe. Die Würth-Gruppe bewertet finanzielle 
Vermögenswerte zu fortgeführten Anschaffungskosten, wenn die beiden folgen-
den Bedingungen erfüllt sind:

 ▸  Der finanzielle Vermögenswert wird im Rahmen eines Geschäftsmodells ge -
halten, dessen Zielsetzung darin besteht, finanzielle Vermögenswerte zur 
Vereinnahmung der vertraglichen Cashflows zu halten, und

 ▸  die Vertragsbedingungen des finanziellen Vermögenswerts führen zu festge-
legten Zeitpunkten zu Cashflows, die ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlungen 
auf den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen. 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte 
werden in Folgeperioden unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet 
und sind auf Wertminderungen zu überprüfen. Gewinne und Verluste werden 
erfolgswirksam erfasst, wenn der Vermögenswert ausgebucht, modifiziert oder 
wertgemindert wird. 
Die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten finanziellen Vermögens-
werte der Würth-Gruppe enthalten unter anderem Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen, Forderungen aus dem Bankgeschäft sowie als Schuldinstrumente 
ausgewiesene sonstige finanzielle Vermögenswerte und Wertpapiere.

Die Kategorie der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten 
finanziellen Vermögenswerte enthält die zu Handelszwecken gehaltenen 
finan ziellen Vermögenswerte, die beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet eingestuft werden, oder finanzielle Vermögens-
werte, die zwingend zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten sind. Finanzielle 
Vermögenswerte werden als zu Handelszwecken gehalten klassifiziert, wenn sie 
für Zwecke der Veräußerung oder des Rückkaufs in der nahen Zukunft erworben 
werden. Derivate werden ebenfalls als zu Handelszwecken gehalten eingestuft, 
mit Ausnahme von Derivaten, die als Sicherungsinstrumente designiert wurden 
und als solche effektiv sind. Finanzielle Vermögenswerte mit Cashflows, die nicht 
ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlungen darstellen, werden unabhängig vom 
Geschäftsmodell als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert klassifiziert und 
entsprechend bewertet.
Ungeachtet der vorstehend erläuterten Kriterien zur Klassifizierung von Schuld-
instrumenten in die Kategorie „zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet“ 
können Schuldinstrumente beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizu-
legenden Zeitwert bewertet klassifiziert werden, wenn dadurch eine Rechnungs-
legungsanomalie beseitigt oder signifikant verringert wird.
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögens-
werte werden in der Konzern-Bilanz zum beizulegenden Zeitwert erfasst, wobei 
die Änderungen des beizulegenden Zeitwerts saldiert in der Konzern-Gewinn-
und-Verlust-Rechnung erfasst werden. Diese Kategorie umfasst derivative Finanz-
instrumente, börsennotierte Schuldinstrumente sowie börsennotierte und nicht 
börsennotierte Eigenkapitalinstrumente, bei denen sich die Würth-Gruppe nicht 
unwiderruflich dafür entschieden hat, sie als erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert im sonstigen Ergebnis bewertet zu klassifizieren. Dividenden aus börsen-
notierten Eigenkapitalinstrumenten werden ebenfalls als sonstiger Ertrag in der 
Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst, wenn Rechtsanspruch auf Zahlung 
besteht.

Eine Ausbuchung finanzieller Vermögenswerte (bzw. eines Teils eines finanziel-
len Vermögenswerts oder eines Teils einer Gruppe ähnlicher finanzieller Vermögens-
werte) erfolgt hauptsächlich dann (d. h. die Werte werden aus der Konzern-Bilanz 
der Würth-Gruppe entfernt), wenn eine der folgenden Voraussetzungen erfüllt ist:

 ▸  Die vertraglichen Rechte auf den Bezug von Cashflows aus dem finanziellen 
 Vermögenswert sind erloschen.

 ▸  Die Würth-Gruppe hat ihre vertraglichen Rechte auf den Bezug von Cashflows 
aus dem finanziellen Vermögenswert an Dritte übertragen oder eine vertragliche 
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tragsbedingungen sind. Erwartete Kreditverluste werden in zwei Schritten erfasst. 
Für Finanzinstrumente, deren Ausfallrisiko sich seit dem erstmaligen Ansatz nicht 
signifikant erhöht hat, wird eine Risikovorsorge in Höhe der erwarteten Kreditver-
luste erfasst, die auf einem Ausfallereignis innerhalb der nächsten zwölf Monate 
beruhen (12-Monats-Kreditverlust). Für Finanzinstrumente, deren Ausfallrisiko sich 
seit dem erstmaligen Ansatz signifikant erhöht hat, hat die Würth-Gruppe eine 
Risikovorsorge in Höhe der über die Restlaufzeit erwarteten Kreditverluste zu er-
fassen, unabhängig davon, wann das Ausfallereignis eintritt (Kreditverlust über 
die Gesamtlaufzeit).

Bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wendet die Würth-Gruppe eine 
vereinfachte Methode zur Berechnung der erwarteten Kreditverluste an. Daher 
verfolgt sie Änderungen des Kreditrisikos nicht nach, sondern erfasst stattdessen 
zu jedem Abschlussstichtag eine Risikovorsorge auf Basis der Kreditverluste über 
die Gesamtlaufzeit. Die Würth-Gruppe hat eine Wertberichtigungsmatrix erstellt, 
die auf ihrer bisherigen Erfahrung mit Kreditverlusten basiert und ergänzt wurde 
um zukunftsbezogene Faktoren, die für die Kreditnehmer und die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen spezifisch sind.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden beim erstmaligen Ansatz und bei 
der Bewertung als finanzielle Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum beizu-
legenden Zeitwert bewertet werden, als Darlehen, als Verbindlichkeiten oder als 
Derivate, die als Sicherungsinstrument designiert wurden und als solche effektiv 
sind, klassifiziert. Sämtliche finanzielle Verbindlichkeiten werden beim erstmaligen 
Ansatz zum beizulegenden Zeitwert bewertet, im Fall von Finanzschulden und 
Verbindlichkeiten abzüglich der direkt zurechenbaren Transaktionskosten. Die 
finanziellen Verbindlichkeiten der Würth-Gruppe umfassen Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten, Anleihen und 
Bankverbindlichkeiten einschließlich Kontokorrentkrediten und derivativen Finanz-
instrumenten.

Die Folgebewertung finanzieller Verbindlichkeiten hängt folgendermaßen 
von deren Klassifizierung ab:

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 
 Verbindlichkeiten
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlich-
keiten umfassen die von der Würth-Gruppe abgeschlossenen derivativen Finanz-
instrumente, soweit diese nicht in einer Sicherungsbeziehung stehen, sowie die 

Verpflichtung zur sofortigen Zahlung des Cashflows an eine dritte Partei im 
Rahmen einer sogenannten Durchleitungsvereinbarung übernommen und dabei 
entweder (a) im Wesentlichen alle Chancen und Risiken, die mit dem Eigen-
tum am finanziellen Vermögenswert verbunden sind, übertragen oder (b) im 
Wesentlichen alle Chancen und Risiken, die mit dem Eigentum am finanziellen 
Vermögenswert verbunden sind, weder übertragen noch zurückbehalten, 
jedoch die Verfügungsmacht über den Vermögenswert übertragen.

Wenn die Würth-Gruppe ihre vertraglichen Rechte auf den Bezug von Cashflows 
aus einem Vermögenswert überträgt oder eine Durchleitungsvereinbarung ein-
geht, bewertet sie, ob und in welchem Umfang die mit dem Eigentum verbundenen 
Chancen und Risiken bei ihr verbleiben. Wenn sie im Wesentlichen alle Chancen 
und Risiken, die mit dem Eigentum an diesem Vermögenswert verbunden sind, 
weder überträgt noch zurückbehält noch die Verfügungsmacht über den Ver-
mögenswert überträgt, erfasst sie den übertragenen Vermögenswert weiterhin im 
Umfang ihres anhaltenden Engagements. In diesem Fall erfasst die Würth-Gruppe 
auch eine damit verbundene Verbindlichkeit. Der übertragene Vermögenswert und 
die damit verbundene Verbindlichkeit werden so bewertet, dass den Rechten und 
Verpflichtungen, die die Würth-Gruppe behalten hat, Rechnung getragen wird.
Wenn das anhaltende Engagement der Form nach dem übertragenen Vermögens-
wert garantiert, so entspricht der Umfang des anhaltenden Engagements dem 
niedrigeren Betrag aus dem ursprünglichen Buchwert des Vermögenswerts und 
dem Höchstbetrag der erhaltenen Gegenleistung, den die Würth-Gruppe eventuell 
zurückzahlen müsste.

Weitere Einzelheiten zur Wertminderung von finanziellen Vermögenswerten 
sind in den folgenden Anhangsangaben enthalten:
 ▸   3. Anwendung von Ermessensentscheidungen, Schätzungen und Annahmen 
 ▸  17. Forderungen aus Finanzdienstleistungen
 ▸  20. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Die Würth-Gruppe erfasst bei allen Schuldinstrumenten, die nicht erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, eine Wertberichtigung für 
erwartete Kreditverluste. Erwartete Kreditverluste basieren auf der Differenz 
zwischen den vertraglichen Cashflows, die vertragsgemäß zu zahlen sind, und 
der Summe der Cashflows, deren Erhalt die Würth-Gruppe erwartet, abgezinst 
mit einem Näherungswert des ursprünglichen Effektivzinssatzes. Die erwarteten 
Cashflows beinhalten die Cashflows aus dem Verkauf der gehaltenen Sicher-
heiten oder anderer Kreditbesicherungen, die wesentlicher Bestandteil der Ver-
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dem Inputfaktor der niedrigsten Stufe, der für die Bewertung zum beizulegenden 
Zeitwert insgesamt wesentlich ist: 
 ▸ Stufe 1: in aktiven Märkten für identische Vermögenswerte oder Schulden 
 notierte (nicht berichtigte) Preise

 ▸  Stufe 2: Bewertungsverfahren, bei denen der Inputfaktor der niedrigsten Stufe, 
der für die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert insgesamt wesentlich ist, 
auf dem Markt direkt oder indirekt beobachtbar ist 

 ▸  Stufe 3: Bewertungsverfahren, bei denen der Inputfaktor der niedrigsten Stufe, 
der für die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert insgesamt wesentlich ist, 
auf dem Markt nicht beobachtbar ist

Die Würth-Gruppe verwendet derivative Finanzinstrumente wie beispiels-
weise Devisenterminkontrakte und Zinsswaps, um sich gegen Wechselkurs- und 
Zinsrisiken abzusichern. Diese derivativen Finanzinstrumente werden zum Zeit-
punkt des Vertragsabschlusses erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert an-
gesetzt und in den Folgeperioden wiederum mit dem beizulegenden Zeitwert neu 
bewertet. Derivative Finanzinstrumente werden als finanzielle Vermögenswerte 
 angesetzt, wenn ihr beizulegender Zeitwert positiv ist, und als finanzielle Verbind-
lichkeiten, wenn er negativ ist.

Als Sicherungsbeziehungen eingesetzte derivative Finanzinstrumente 
werden zum Zweck der Bilanzierung wie folgt klassifiziert:
 ▸ Als Absicherung des beizulegenden Zeitwerts (Fairvalue-Hedge), wenn es sich 
um eine Absicherung des Risikos einer Änderung des beizulegenden Zeitwerts 
eines bilanzierten Vermögenswerts oder einer bilanzierten Verbindlichkeit oder 
einer nicht bilanzierten festen Verpflichtung handelt.

 ▸  Als Absicherung von Cashflows (Cashflow-Hedge), wenn es sich um eine 
Absicherung des Risikos von Schwankungen der Cashflows handelt, die einem 
bestimmten Risiko zuzuordnen sind, das mit einem bilanzierten Vermögenswert, 
einer bilanzierten Verbindlichkeit oder einer mit hoher Wahrscheinlichkeit ein-
tretenden künftigen Transaktion verbunden ist oder dem Währungsrisiko einer 
nicht bilanzierten festen Verpflichtung zugeordnet werden kann.

Die Dokumentation umfasst die Identifizierung des Sicherungsinstruments, des 
gesicherten Grundgeschäfts, der Art des abgesicherten Risikos und die Art und 
Weise, wie die Würth-Gruppe beurteilen wird, ob die Sicherungsbeziehung die 
Anforderungen an die Wirksamkeit der Absicherung erfüllt (analysiert werden 
auch die Ursachen einer Unwirksamkeit der Absicherung und die Art und Weise 

Verbindlichkeiten aus Unternehmenserwerben. Gewinne oder Verluste werden 
erfolgswirksam erfasst. Die Einstufung finanzieller Verbindlichkeiten als erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet erfolgt zum Zeitpunkt ihrer erst-
maligen Erfassung, sofern die Kriterien gemäß IFRS 9 erfüllt sind.

Finanzschulden
Nach der erstmaligen Erfassung werden verzinsliche Anleihen, Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten und Verbindlichkeiten aus Leasingverträgen unter 
 Anwendung der Effektivzinsmethode zu fortgeführten Anschaffungskosten bewer-
tet. Die Amortisation mittels der Effektivzinsmethode ist in der Konzern-Gewinn-
und-Verlust-Rechnung als Teil der Finanzaufwendungen enthalten. Des Weiteren 
werden unter den Finanzschulden Verbindlichkeiten gegenüber anderen Gesell-
schaften ausgewiesen, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
sind. Es handelt sich dabei um als Verbindlichkeiten ausgewiesene Minderheits-
anteile bzw. um Verbindlichkeiten gegenüber Minderheitsgesellschaftern aus 
einer Put-Option über den Erwerb weiterer Minderheitsanteile.
Weitere Informationen sind unter „28. Finanzschulden“ enthalten.

Eine Ausbuchung finanzieller Verbindlichkeiten erfolgt, wenn die ihr zu-
grunde liegende Verpflichtung erfüllt, aufgehoben oder erloschen ist. Wird eine 
bestehende finanzielle Verbindlichkeit durch eine andere finanzielle Verbind-
lichkeit desselben Kreditgebers mit substanziell anderen Vertragsbedingungen 
ausgetauscht oder werden die Bedingungen einer bestehenden Verbindlichkeit 
wesentlich geändert, so wird ein solcher Austausch oder eine solche Änderung 
als Ausbuchung der ursprünglichen Verbindlichkeit und Ansatz einer neuen Ver-
bindlichkeit behandelt. Die Differenz zwischen den jeweiligen Buchwerten wird 
erfolgswirksam erfasst.

Eine Saldierung finanzieller Vermögenswerte und finanzieller Verbind-
lichkeiten erfolgt, wenn zum gegenwärtigen Zeitpunkt ein Rechtsanspruch be-
steht, die erfassten Beträge miteinander zu verrechnen, und beabsichtigt ist, den 
Ausgleich auf Nettobasis herbeizuführen oder gleichzeitig mit der Realisierung 
des betreffenden Vermögenswerts die dazugehörige Verbindlichkeit abzulösen. 
In diesem Fall wird der Nettobetrag in der Konzern-Bilanz ausgewiesen.

Alle Vermögenswerte und Schulden, für die der beizulegende Zeitwert 
 bestimmt oder im Abschluss der Würth-Gruppe ausgewiesen wird, werden in die 
nachfolgend beschriebene Bemessungshierarchie eingeordnet, basierend auf 
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der Bestimmung der Sicherungsquote). Eine Sicherungsbeziehung erfüllt nur 
dann die Anforderungen für die Bilanzierung von Sicherungsgeschäften, wenn 
alle folgenden Kriterien erfüllt sind:

 ▸  Zwischen dem gesicherten Grundgeschäft und dem Sicherungsinstrument be-
steht eine wirtschaftliche Beziehung.

 ▸  Die Auswirkung des Ausfallrisikos hat keinen dominanten Einfluss auf die Wert-
änderungen, die sich aus dieser wirtschaftlichen Beziehung ergeben.

 ▸  Die Sicherungsquote der Sicherungsbeziehung resultiert aus dem Volumen 
des von der Würth-Gruppe tatsächlich gesicherten Grundgeschäfts und dem 
Volumen des Sicherungsinstruments, das die Würth-Gruppe zur Absicherung 
dieses Volumens des gesicherten Grundgeschäfts tatsächlich eingesetzt hat. 
Sicherungsgeschäfte, die alle Kriterien für die Bilanzierung von Sicherungs-
beziehungen erfüllen, werden wie folgt bilanziert: 

Absicherung des beizulegenden Zeitwerts (Fairvalue-Hedge)
Die Änderung des beizulegenden Zeitwerts des Sicherungsinstruments wird in der 
Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung im Finanzergebnis erfasst. Die Änderung 
des beizulegenden Zeitwerts des Grundgeschäfts, die dem abgesicherten Risiko 
zugerechnet werden kann, wird als Teil des Buchwerts des gesicherten Grund-
geschäfts verbucht und ebenfalls in der Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung im 
Finanzergebnis erfasst. Bei Sicherungsgeschäften zur Absicherung des beizule-
genden Zeitwerts, die sich auf zu fortgeführten Anschaffungskosten angesetzte 
Grundgeschäfte beziehen, wird die Anpassung des Buchwerts erfolgswirksam 
über die Restlaufzeit des Sicherungsgeschäfts mittels der Effektivzinsmethode 
aufgelöst. Sobald eine Anpassung vorliegt, kann die Amortisation mittels der 
Effektivzinsmethode beginnen, jedoch spätestens zu dem Zeitpunkt, ab dem 
das Grundgeschäft nicht mehr um Änderungen des beizulegenden Zeitwerts, 
die auf das abzusichernde Risiko zurückzuführen sind, angepasst wird. Wird das 
Grundgeschäft ausgebucht, wird der nicht amortisierte beizulegende Zeitwert 
sofort in der Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst.
Wird eine nicht in der Bilanz angesetzte feste Verpflichtung als Grundgeschäft 
klassifiziert, so wird die nachfolgende kumulierte Änderung des beizulegenden 
Zeitwerts dieser Verpflichtung, die auf das abgesicherte Risiko zurückzuführen ist, 
als Vermögenswert oder Schuld mit einem entsprechenden Gewinn oder Verlust 
in der Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst. Weitere Informationen sind 
unter „36. Finanzinstrumente“ enthalten. 

Absicherung von Cashflows (Cashflow-Hedge)
Der wirksame Teil des Gewinns oder Verlusts aus einem Sicherungsinstrument 
wird im sonstigen Ergebnis in der Rücklage für die Absicherung von Cashflows 
erfasst, während der unwirksame Teil sofort erfolgswirksam erfasst wird. Die Rück-
lage für die Absicherung von Cashflows wird an den niedrigeren der folgenden 
Beträge angepasst: 

 ▸  An den kumulierten Gewinn oder Verlust aus dem Sicherungsinstrument seit 
Beginn der Sicherungsbeziehung oder 

 ▸  an die kumulierte Änderung des beizulegenden Zeitwerts des gesicherten 
Grundgeschäfts.

Die Würth-Gruppe designiert Cashflow-Hedges als Teil ihrer Strategie, um ihre 
Zins- und Fremdwährungsumwertungsschwankungen innerhalb ihrer festgelegten 
Grenzen zu mindern und die Cashflow-Schwankungen aus dem Wechselkurs- 
und Zinsänderungsrisiko eines Instruments oder einer Gruppe von Instrumenten 
zu reduzieren.

Die im sonstigen Ergebnis kumulierten Beträge werden je nach Art des gesicherten 
Grundgeschäfts bilanziert. Führt die abgesicherte Transaktion später zum Ansatz 
eines nichtfinanziellen Postens, wird der im Eigenkapital kumulativ erfasste Betrag 
von der separaten Eigenkapitalkomponente in die erstmaligen Anschaffungskosten 
oder in den sonstigen Buchwert des abgesicherten Vermögenswerts oder der ab-
gesicherten Verbindlichkeit umgebucht. Dies stellt keinen Umgliederungsbetrag 
dar und wird somit nicht im sonstigen Ergebnis der Berichtsperiode erfasst. Dies 
gilt auch in Fällen, in denen die abgesicherte erwartete Transaktion eines nicht-
finanziellen Vermögenswerts oder einer nichtfinanziellen Verbindlichkeit zu einer 
festen Verpflichtung wird, auf die die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen 
zur Absicherung des beizulegenden Zeitwerts angewendet wird. Bei allen anderen 
Absicherungen von Cashflows wird der im sonstigen Ergebnis kumulativ erfasste 
Betrag in derselben Periode oder denselben Perioden, in der bzw. denen sich die 
abgesicherten Cashflows auf das Periodenergebnis auswirken, als Umgliederungs-
betrag in die Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung umgegliedert.

Wird die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen zur Absicherung von Cash-
flows beendet, verbleibt der im sonstigen Ergebnis kumulierte Betrag dort, wenn 
nach wie vor erwartet wird, dass die abgesicherten künftigen Cashflows ein-
treten. Andernfalls wird der Betrag unverzüglich als Umgliederungsbetrag in die 
Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung umgegliedert. Nach der Beendigung der 
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Tatsächliche Ertragsteuern werden auf Basis des zu versteuernden Einkommens 
des Geschäftsjahrs und in Übereinstimmung mit den nationalen Steuergesetzen 
ermittelt. Erwartete und tatsächlich geleistete Steuernachzahlungen bzw. Steuer-
erstattungen für Vorjahre werden ebenfalls mit einbezogen. 

Latente Steuern resultieren aus temporären Unterschieden zwischen IFRS- 
und Steuerbilanzen der Einzelgesellschaften (ausgenommen Unterschiede aus 
Geschäfts- oder Firmenwerten bei Zukäufen in Form eines Anteilskaufs) sowie aus 
Konsolidierungsvorgängen. Die aktiven latenten Steuern umfassen auch Steuer-
minderungsansprüche, die sich aus der erwarteten Nutzung bestehender Verlust-
vorträge in Folgejahren ergeben. Aktive latente Steuern für Bilanzierungs- und 
Bewertungsunterschiede sowie für steuerliche Verlustvorträge wurden jedoch nur 
berücksichtigt, soweit mit einer Realisierung gerechnet wird. Die Bewertung der 
latenten Steuern erfolgt unter Berücksichtigung der jeweiligen nationalen Ertrag-
steuersätze. Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden werden mitein-
ander verrechnet, wenn ein Konzernunternehmen einen einklagbaren Anspruch 
auf Aufrechnung der tatsächlichen Steuererstattungsansprüche gegen tatsächliche 
Steuerschulden hat und diese sich auf Ertragsteuern desselben Steuersubjekts be-
ziehen, wobei die Ertragsteuern von derselben Steuerbehörde erhoben werden. 
Latente Steuern, die sich auf Posten beziehen, die direkt im Eigenkapital erfasst 
werden, werden ebenfalls direkt im sonstigen Ergebnis erfasst. Die anderen laten-
ten Steuern werden in der Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst.

Die Vorräte sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten angesetzt. Die 
Herstellungskosten enthalten direkt zurechenbare Einzelkosten (wie Fertigungs-
material und -löhne) und fixe und variable Produktionsgemeinkosten (wie Material- 
und Fertigungsgemeinkosten) einschließlich angemessener Abschreibungen auf 
Fertigungsanlagen unter Zugrundelegung einer Normalauslastung sowie Fremd-
kapitalzinsen, falls ein qualifizierter Vermögenswert vorliegt.

Der Ermittlung der Wertansätze liegt das gewogene Durchschnittswertverfahren 
zugrunde.

Den Bestandsrisiken der Vorratshaltung, die sich aus verminderter Verwertbarkeit 
ergeben, wird unter Berücksichtigung gegebenenfalls niedrigerer realisierbarer 
Nettoveräußerungswerte durch angemessene Wertabschläge Rechnung getra-
gen. Der Nettoveräußerungswert ist der geschätzte, im normalen Geschäftsgang 
erzielbare Verkaufserlös abzüglich der geschätzten Kosten bis zur Fertigstellung 
und der geschätzten Vertriebskosten. 

Bilanzierung ist ein eventuell im kumulierten sonstigen Ergebnis verbliebener Be-
trag bei Eintritt der abgesicherten Cashflows entsprechend der Art der zugrunde 
liegenden Transaktion wie oben beschrieben zu bilanzieren. Weitere Informa-
tionen sind unter „36. Finanzinstrumente“ enthalten.

Die Forderungen und Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen be-
inhalten die aus dem Finanzdienstleistungsgeschäft bestehenden Forderungen 
und Schulden. Bankforderungen und -kredite sowie Kundenforderungen und 
-kredite sind Finanzanlagen mit festen oder befristeten Zahlungen und festen 
Laufzeiten, die nicht an einem aktiven Markt gehandelt werden. Nach der erst-
maligen Erfassung werden Forderungen und Verbindlichkeiten aus Finanzdienst-
leistungen unter Anwendung der Effektivzinsmethode abzüglich der Kreditrisiken 
mit den fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert. Die Würth-Gruppe tritt u. a. 
als Leasinggeber auf und weist Vermögenswerte aus Finanzierungsleasing in der 
Konzern-Bilanz als Forderungen aus Finanzdienstleistungen aus, und zwar in 
Höhe der nicht forfaitierten Nettoinvestitionswerte aus den Leasingverhältnissen. 
Die Erfassung der Finanzerträge wird auf eine Weise vorgenommen, die eine 
konstante periodische Verzinsung der ausstehenden Nettoinvestition des Leasing-
gebers in das Finanzierungsleasingverhältnis widerspiegelt. Die anfänglichen 
direkten Kosten werden sofort im Periodenergebnis erfasst. Bei nicht forfaitierten 
Verträgen werden die Erträge über die Laufzeit des Leasingverhältnisses realisiert. 
Leasingverhältnisse, bei denen nicht im Wesentlichen alle mit dem Eigentum ver-
bundenen Chancen und Risiken von der Würth-Gruppe auf den Leasingnehmer 
übertragen werden, werden als Operating-Leasingverhältnisse eingestuft. An-
fängliche direkte Kosten, die bei den Verhandlungen und dem Abschluss eines 
Operating-Leasingverhältnisses entstehen, werden dem Buchwert des Leasing-
gegenstands hinzugerechnet und über die Laufzeit des Leasingverhältnisses auf 
gleiche Weise wie die Leasingerträge als Aufwand erfasst. Bedingte Mietzah-
lungen werden in der Periode als Ertrag erfasst, in der sie erwirtschaftet werden. 
Die Würth-Gruppe veräußert im Rahmen von „Asset Backed Commercial Papers 
(ABCP)“-Transaktionen Vermögenswerte aus Finanzierungsleasing an Forderungs-
ankaufsgesellschaften. Ungeachtet des rechtlichen Übergangs sind diese weiter-
hin durch die Würth-Gruppe zu bilanzieren, sofern aufgrund der vertraglichen 
Gestaltung wesentliche Risiken und Chancen bei den Konzerngesellschaften 
verbleiben.

Forderungen aus Finanzdienstleistungen werden gemäß IFRS 9 auf Werthaltigkeit 
überprüft.
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Method) ermittelt. Dabei werden die zukünftigen Verpflichtungen unter Anwen-
dung versicherungsmathematischer Verfahren bewertet. Die unter dynamischen 
Gesichtspunkten nach Eintritt des Versorgungsfalls zu erwartenden Versorgungs-
leistungen werden über die gesamte Beschäftigungszeit der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter verteilt. Bei allen Versorgungssystemen sind versicherungsmathemati-
sche Berechnungen und Schätzungen unumgänglich. Die Würth-Gruppe erfasst 
die versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste für den leistungsorien-
tierten Pensionsplan in der Berichtsperiode, in der sie anfallen, in voller Höhe im 
sonstigen Ergebnis. Die versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste 
werden dabei sofort in die Gewinnrücklagen eingestellt und auch in den Folge-
perioden nicht erfolgswirksam umgegliedert.
Der als Vermögenswert oder Schuld aus einem leistungsorientierten Plan zu er-
fassende Betrag umfasst den Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung 
(unter Anwendung eines Diskontierungssatzes auf Grundlage erstrangiger, fest-
verzinslicher Unternehmensanleihen) und des beizulegenden Zeitwerts des zur 
unmittelbaren Erfüllung von Verpflichtungen vorhandenen Planvermögens. Plan-
vermögen umfasst Vermögen, das durch einen langfristig ausgelegten Fonds zur 
Erfüllung von Leistungen an Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer gehalten wird, 
und qualifizierende Versicherungspolicen. Planvermögen ist vor dem Zugriff von 
Gläubigern des Konzerns geschützt und kann nicht direkt an den Konzern ge-
zahlt werden. Der beizulegende Zeitwert basiert auf Informationen über den 
Marktpreis, im Falle von notierten Wertpapieren entspricht er dem veröffentlich-
ten Ankaufskurs. Ein erfasster Vermögenswert des leistungsorientierten Plans 
beschränkt sich auf den Barwert eines etwaigen wirtschaftlichen Nutzens in 
Form von Rückerstattungen aus dem Plan oder in Form der Minderung künftiger 
Beitragszahlungen an den Plan.

Bei den beitragsorientierten Altersversorgungssystemen zahlt das jeweilige Unter-
nehmen auf gesetzlicher bzw. auf freiwilliger Basis Beiträge an staatliche oder 
private Rentenversicherungsträger. Mit Zahlung der Beiträge bestehen für das 
Unternehmen keine weiteren Leistungsverpflichtungen. Die Beiträge werden in 
voller Höhe ergebniswirksam erfasst.

Rückstellungen werden gebildet für sämtliche am Abschlussstichtag gegenüber 
Dritten bestehenden rechtlichen und faktischen Verpflichtungen, die auf vergan-
genen Ereignissen beruhen, die zukünftig wahrscheinlich zu einem Abfluss von 
Ressourcen führen und deren Höhe verlässlich geschätzt werden kann. Rückstel-
lungen werden zu jedem Abschlussstichtag überprüft und an die gegenwärtige 

Von Kunden erhaltene Anzahlungen werden unter den Verbindlichkeiten 
passiviert.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen Barmittel, Sicht-
einlagen und kurzfristige Finanzinvestitionen (z. B. Geldmarktfonds). Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteläquivalente werden gemäß IFRS 9 auf Werthaltigkeit 
überprüft.

Zur Veräußerung gehalten klassifizierte Vermögenswerte und Schulden 
einer Vermögensgruppe, die als zur Veräußerung gehalten klassifiziert 
wird, sind mit dem niedrigeren Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeit-
wert abzüglich Veräußerungskosten zu bewerten. Langfristige Vermögenswerte 
oder Veräußerungsgruppen werden als zur Veräußerung gehalten klassifiziert, 
wenn der zugehörige Buchwert überwiegend durch ein Veräußerungsgeschäft 
und nicht durch fortgesetzte Nutzung realisiert wird. Dies ist nur dann der Fall, 
wenn die Veräußerung höchst wahrscheinlich und der Vermögenswert oder die 
Veräußerungsgruppe im gegenwärtigen Zustand sofort veräußerbar ist. Das 
Management muss die Veräußerung beschlossen haben, die erwartungsgemäß 
innerhalb eines Jahres ab dem Zeitpunkt der Klassifizierung für eine Erfassung 
als abgeschlossener Verkauf in Betracht kommen muss. Zur Veräußerung gehal-
ten klassifizierte Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte werden nicht 
planmäßig abgeschrieben. Einzelheiten sind enthalten unter „25. Als zur Veräu-
ßerung gehalten klassifizierte Vermögenswerte und Schulden einer Vermögens-
gruppe, die als zur Veräußerung gehalten klassifiziert wird“.

Unter den Anteilen ohne beherrschenden Einfluss werden die Minderheiten-
anteile am gezeichneten Kapital, an den Rücklagen und am Bilanzgewinn ausge-
wiesen, sofern die Anteile nicht als Fremdkapital im Sinne von IAS 32 eingestuft 
sind. In diesem Fall erfolgt ein Ausweis unter den Finanzschulden. Veränderungen 
im Zeitwert werden in diesem Fall im Finanzergebnis erfasst.

Bei den Leasingverbindlichkeiten handelt es sich um Leasingverträge, bei 
denen die Würth-Gruppe Leasingnehmer ist. Nähere Informationen sind unter 
„29.1 Die Würth-Gruppe als Leasingnehmer“ dargestellt. 

Die Verpflichtungen aus Leistungen nach Beendigung des Arbeitsver-
hältnisses für die leistungsorientierten Altersversorgungssysteme werden unter 
Anwendung der Methode der laufenden Einmalprämien (Projected Unit Credit 
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muss (z. B. Gewährleistungen, Treuepunkteprogramme). Bei der Bestimmung des 
Transaktionspreises für den Verkauf von Gütern berücksichtigt die Würth-Gruppe, 
wie sich variable Gegenleistungen, signifikante Finanzierungskomponenten, nicht 
zahlungswirksame Gegenleistungen und gegebenenfalls an einen Kunden zu 
zahlende Gegenleistungen auswirken.

Variable Gegenleistung
Enthält eine vertragliche Gegenleistung eine variable Komponente, bestimmt die 
Würth-Gruppe die Höhe der Gegenleistung, die ihr im Austausch für die Über-
tragung der Güter an den Kunden zusteht. Die variable Gegenleistung wird zu 
Vertragsbeginn geschätzt und darf nur dann in den Transaktionspreis einbezo-
gen werden, wenn die Wahrscheinlichkeit hoch ist, dass es bei den erfassten 
kumu lierten Erlösen nicht zu einer signifikanten Stornierung kommt, oder sobald die 
Unsicher heit in Verbindung mit der variablen Gegenleistung nicht mehr besteht. 
Einige Verträge über den Verkauf von Gütern räumen Kunden ein Rückgaberecht 
oder Mengenrabatte ein. Diese Rückgaberechte und Mengenrabatte führen zu 
einer variablen Gegenleistung.
 ▸  Rückgaberechte 
Bestimmte Verträge räumen einem Kunden das Recht ein, die Produkte inner-
halb einer festgelegten Frist zurückzugeben. Die Würth-Gruppe wendet zur 
Schätzung der Produkte, die nicht zurückgegeben werden, die Erwartungs-
wertmethode an, da mit dieser Methode die variable Gegenleistung, auf die 
die Würth-Gruppe Anspruch hat, am verlässlichsten geschätzt werden kann. 
Außerdem werden die Regelungen des IFRS 15 im Hinblick auf die Begren-
zung der Schätzung der variablen Gegenleistung angewandt, um den Betrag 
der variablen Gegenleistung, der in den Transaktionspreis einbezogen werden 
darf, zu bestimmen. Für erwartete Produktrückgaben wird von der Würth-
Gruppe kein Erlös, sondern eine Rückerstattungsverbindlichkeit erfasst. Darüber 
hinaus wird für das Recht des Kunden, Produkte zurückzugeben, ein Vermögens-
wert aus Rückgaberechten erfasst. 

 ▸  Mengenrabatte  
Die Würth-Gruppe gewährt bestimmten Kunden rückwirkend Mengenrabatte, 
sobald die in einer Periode abgenommene Menge an Produkten eine vertrag-
lich vereinbarte Mindestabnahmemenge überschreitet. Rabatte werden mit den 
vom Kunden zu zahlenden Beträgen verrechnet. Zur Schätzung der variablen 
Gegenleistung für die erwarteten zukünftigen Rabatte wendet die Würth-Gruppe 
bei Verträgen mit einer einzigen Mindestabnahmemenge die Methode des 
wahrscheinlichsten Betrags und bei Verträgen mit mehreren Mindestabnahme-

beste Schätzung angepasst. Wenn der entsprechende Zinseffekt wesentlich ist, 
entspricht der Rückstellungsbetrag dem Barwert der zur Erfüllung der Verpflich-
tung voraussichtlich notwendigen Ausgaben. Bei Abzinsung wird die den Zeitab-
lauf widerspiegelnde Erhöhung der Rückstellung als Finanzaufwendung erfasst. 
Rückstellungsauflösungen erfolgen gegen den Aufwandsposten, gegen den die 
Rückstellung gebildet worden ist.

Von der Würth-Gruppe ausgereichte Finanzgarantien sind Verträge, die zur 
Leistung von Zahlungen verpflichten, die den Garantienehmer für einen Verlust 
entschädigen, der entsteht, weil ein Schuldner seinen Zahlungsverpflichtungen 
gemäß den Bedingungen eines Schuldinstruments nicht fristgemäß nachkommt. 
Diese Finanzgarantien werden als Versicherungsverträge im Sinne von IFRS 4 
 behandelt, d. h. sie werden so lange als Eventualverbindlichkeiten ausgewiesen, 
bis es wahrscheinlich ist, dass eine Inanspruchnahme erfolgt. Ist dies der Fall, 
wird die entsprechende Verpflichtung bilanziert. 

Die Würth-Gruppe ist mit ihrem Kerngeschäft im Bereich des Vertriebs von 
Befestigungs- und Montagematerial tätig. Darüber hinaus gibt es Handels- und 
Produktionsunternehmen in angrenzenden Geschäftsfeldern. Erlöse aus Ver-
trägen mit Kunden werden erfasst, wenn die Verfügungsgewalt über die Güter 
oder Dienstleistungen auf den Kunden übertragen wird. Die Erfassung erfolgt in 
Höhe der Gegenleistung, die die Würth-Gruppe im Austausch für diese Güter 
oder Dienstleistungen voraussichtlich erhalten wird. Die Würth-Gruppe ist grund-
sätzlich zu dem Schluss gekommen, dass sie bei ihren Umsatztransaktionen als 
Prinzipal auftritt, da sie üblicherweise die Verfügungsgewalt über die Güter oder 
Dienstleistungen innehat, bevor diese auf den Kunden übergehen.

Erlöse aus dem Verkauf von Gütern werden zu dem Zeitpunkt erfasst, zu dem die 
Verfügungsgewalt über den Vermögenswert auf den Kunden übergeht. Dies ist im 
Allgemeinen bei Lieferung der Güter der Fall. Eine Ausnahme hiervon bildet die 
kundenspezifische Auftragsfertigung in den Geschäftsbereichen Produktion und 
Elektronik. Hier wird in Einzelfällen eine zeitraumbezogene Umsatzrealisation 
gemäß Fertigungsfortschritt durchgeführt. Aufgrund der weitgehend just in time 
erfolgenden Fertigung in diesen Bereichen ergibt sich jedoch keine wesentliche 
Abweichung gegenüber einer zeitpunktbezogenen Umsatzrealisation. Die übliche 
Zahlungsfrist beträgt 30 bis 90 Tage ab Lieferung. Die Würth-Gruppe prüft, ob in 
dem Vertrag andere Zusagen enthalten sind, die separate Leistungsverpflich-
tungen darstellen, denen ein Teil des Transaktionspreises zugeordnet werden 
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methoden für finanzielle Vermögenswerte werden unter „20. Zusammenfassung 
wesentlicher Rechnungslegungsmethoden“ näher erläutert.

Leasingverhältnisse
Informationen dazu sind unter „29. Leasingverhältnisse“ dargestellt.

Zuwendungen der öffentlichen Hand werden erst dann erfasst, wenn eine 
angemessene Sicherheit darüber besteht, dass die Gesellschaft die damit ver-
bundenen Bedingungen erfüllen wird und die Zuwendungen tatsächlich erhält. 
Zuwendungen der öffentlichen Hand werden planmäßig ergebniswirksam er-
fasst, und zwar analog zu der Erfassung der damit im Zusammenhang stehenden 
Aufwendungen, die sie kompensieren sollen. Soweit Zuwendungen für den Erwerb 
von Sachanlagen vorgesehen sind, werden sie als Minderung der Anschaf-
fungskosten dieser Vermögenswerte behandelt. 

Eventualverbindlichkeiten sind mögliche oder bestehende Verpflichtungen, 
die auf vergangenen Ereignissen beruhen und bei denen der Ressourcenabfluss 
nicht wahrscheinlich ist. Somit werden sie nicht in der Konzern-Bilanz erfasst. Die 
angegebenen Verpflichtungsvolumina ent sprechen dem am Abschlussstichtag 
bestehenden Haftungsumfang.

Ereignisse nach der Berichtsperiode, die zusätzliche Informationen zu den 
Gegebenheiten vor dem Abschlussstichtag liefern, werden in der Konzern-Bilanz 
berücksichtigt. Ereignisse nach dem Abschlussstichtag, die zu keinerlei Anpassung 
führen, werden im Anhang angegeben, sofern sie wesentlich sind.

In den Einzelabschlüssen der Gesellschaften erfolgt die Währungsumrechnung 
von nichtmonetären und monetären Posten in fremder Währung mit dem Kurs 
zum Zeitpunkt der Erstverbuchung. Monetäre Posten werden mit dem Kurs am 
Abschlussstichtag umgerechnet. Bis zum Abschlussstichtag eingetretene Kurs-
gewinne und -verluste aus der Bewertung von monetären Aktiva bzw. monetären 
Passiva in fremder Währung werden ergebniswirksam in den Finanzerträgen 
bzw. Finanzaufwendungen berücksichtigt. 

Als Umrechnungsverfahren für die Abschlüsse ausländischer Gesellschaften wird 
die funktionale Währungsumrechnung angewendet. Im Konzernabschluss erfolgt 
die Umrechnung der Bilanzposten, mit Ausnahme des Eigenkapitals, aller aus-
ländischen Gesellschaften in Euro zu den Kursen am Abschlussstichtag, da die 

mengen die Erwartungswertmethode an. Die Auswahl der Methode, mit der die 
Höhe der variablen Gegenleistung am verlässlichsten ermittelt werden kann, 
hängt also in erster Linie von der im Vertrag enthaltenen Anzahl der Mindest-
abnahmemengen ab. Anschließend wendet die Würth-Gruppe die Regelungen 
für die Begrenzung der Schätzung variabler Gegenleistungen an und erfasst 
eine Rückerstattungsverbindlichkeit für die erwarteten zukünftigen Rabatte.

Kosten der Vertragsanbahnung 
Die Würth-Gruppe zahlt ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Verkaufspro-
visionen für Verträge, aus denen der Verkauf von Gütern und Dienstleistungen 
resultiert. Die Würth-Gruppe hat sich für die Anwendung des praktischen Behelfs 
für die Kosten einer Vertragsanbahnung entschieden. Demnach kann sie Ver-
kaufsprovisionen sofort aufwandswirksam im Personalaufwand erfassen, da der 
Abschreibungszeitraum für den Vermögenswert, den die Würth-Gruppe andern-
falls erfasst hätte, nicht mehr als ein Jahr beträgt.

Nicht zahlungswirksame Gegenleistungen
Die Würth-Gruppe bietet üblicherweise gesetzlich vorgeschriebene Garantieleis-
tungen für die Behebung von Mängeln, die zum Zeitpunkt des Verkaufs vorlagen. 
Für diese sogenannten „assurance-type warranties“ werden gemäß IAS 37 Rück-
stellungen gebildet. 

Darüber hinaus generiert die Würth-Gruppe Erlöse aus Finanzdienstleistun-
gen. Die Finanzdienstleistungsgesellschaften sind in den Bereichen Finanzie rungen, 
Leasing, Altersvorsorge, Sach- und Personenversicherungen sowie Vermögens-
verwaltung tätig. Die Erlöse aus Finanzdienstleistungen werden berücksichtigt, 
wenn sie realisiert bzw. realisierbar und verdient sind. Zinsen aus verzinslichen 
Vermögenswerten und Verbindlichkeiten werden anteilig über die Laufzeit der 
 betreffenden Aktiva oder Verbindlichkeiten nach der Effektivzinsmethode und 
unter Berücksichtigung von abgegrenzten Gebühren und Kosten sowie Agios 
und Disagios erfasst. Provisionen werden erfolgswirksam erfasst, wenn ein hin-
reichender Nachweis über das Bestehen einer Vereinbarung vorliegt, die Leistung 
erbracht wurde, die Gebühr oder Provision feststeht und die Einbringlichkeit hin-
reichend sichergestellt ist.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Eine Forderung ist der unbedingte Anspruch der Würth-Gruppe auf Gegenleistung 
(d. h., die Fälligkeit tritt automatisch durch Zeitablauf ein). Die Rechnungslegungs-
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 2.4 Änderungen von Rechnungslegungsmethoden 
und Angaben

Die angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen grund-
sätzlich den im Vorjahr angewendeten Methoden mit Ausnahme der nachfolgend 
aufgeführten überarbeiteten IFRS und IFRIC-Interpretationen mit Wirkung zum 
1. Januar 2023:
 ▸ IFRS 17 Versicherungsverträge und deren Änderungen
 ▸ Änderungen an IAS 8: Definition rechnungslegungsbezogener Schätzungen
 ▸ Änderungen an IAS 1 und IFRS Practice Statement 2: Angabe der Rechnungs-
legungsmethoden

 ▸ Änderungen an IAS 12 Latente Steuern, die sich auf Vermögenswerte und 
Schulden beziehen, die aus einem einzigen Geschäftsvorfall entstehen

 ▸ Änderungen an IAS 12 Internationale Steuerreform – Pillar Two Model Rules

Die Anwendung dieser Standards wird nachfolgend näher erläutert:
Im Mai 2017 veröffentlichte das IASB mit dem IFRS 17 Versicherungs verträge 
einen umfassenden neuen Rechnungslegungsstandard, der Grundsätze für Ansatz, 
Bewertung, Darstellung und Angabepflichten in Bezug auf Versicherungsverträge 
enthält. Mit seinem Inkrafttreten ersetzt IFRS 17 den 2005 veröffentlichten IFRS 4 
Versicherungsverträge. IFRS 17 ist unabhängig von der Art des auflegenden 
Unternehmens auf alle Arten von Versicherungsverträgen (d. h. Lebensversiche-
rungen, Sachversicherungen, Direktversicherungen und Rückversicherungen) und 
auf bestimmte Garantien und Finanzinstrumente anzuwenden. Hinsichtlich des 
Anwendungsbereichs gelten einzelne Ausnahmeregelungen. Das übergeordnete 
Ziel von IFRS 17 ist es, ein für die Versicherer nützlicheres und einheitlicheres 
Bilanzierungsmodell zu schaffen. Im Gegensatz zu den Regelungen von IFRS 4, 
die weitgehenden Bestandsschutz für frühere lokale Bilanzierungsvorschriften 
gewähren, stellt IFRS 17 ein umfassendes Modell für Versicherungsverträge dar, 
das alle relevanten Aspekte der Bilanzierung abbildet. Den Kern des IFRS 17 
bildet das allgemeine Modell, ergänzt durch 

 ▸  eine spezifische Variante für Verträge mit direkter Überschussbeteiligung 
(variable fee approach: Ansatz der variablen Vergütung) und 

 ▸  ein vereinfachtes Modell (premium allocation approach: Ansatz der Prämien-
allokation), in der Regel für kurzfristige Verträge.  

in den Konzernabschluss einbezogenen wesentlichen Konzerngesellschaften 
ihr Geschäft selbstständig in ihren Landeswährungen betreiben und diese den 
funktionalen Währungen entsprechen. Differenzen gegenüber der Vorjahresum-
rechnung werden erfolgsneutral mit den Rücklagen verrechnet (erfolgsneutrale 
Eigenkapitalveränderung). Geschäfts- oder Firmenwerte werden als Vermögens-
werte der wirtschaftlich selbstständigen ausländischen Teileinheiten mit dem 
Stichtagskurs umgerechnet. 

Bei Aufwands- und Ertragsposten erfolgt die Umrechnung mit Durchschnittskursen. 
Die Differenzen zum Stichtagskurs werden erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. 

Die Jahresabschlüsse der wichtigsten Tochtergesellschaften in Ländern, die nicht 
der Europäischen Währungsunion angehören, wurden unter Verwendung der 
folgenden Umrechnungskurse in Euro umgerechnet:

Durchschnittskurse für das 
Geschäftsjahr 

Stichtagskurse zum 
Bilanzstichtag

2023 2022 2023 2022
1 US-Dollar 0,92518 0,95008 0,90522 0,93677
1 Pfund Sterling 1,14945 1,17359 1,15389 1,12667
1 Kanadischer Dollar 0,68520 0,73202 0,68648 0,69152
1 Australischer Dollar 0,61392 0,66028 0,61764 0,63550
1 Brasilianischer Real 0,18541 0,18493 0,18655 0,17730
1 Chinesischer Renminbi Yuan 0,13067 0,14142 0,12750 0,13581
1 Dänische Krone 0,13421 0,13442 0,13415 0,13448
1 Norwegische Krone 0,08754 0,09898 0,08914 0,09509
1 Polnischer Zloty 0,22032 0,21332 0,23023 0,21354
1 Schwedische Krone 0,08720 0,09402 0,08985 0,08989
1 Schweizer Franken 1,02886 0,99570 1,07571 1,01275
1 Tschechische Krone 0,04166 0,04072 0,04051 0,04140
1 Ungarischer Forint 0,00262 0,00255 0,00262 0,00250
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wendig erachtet. Aus der Anwendung dieser Änderung ergaben sich keine wesent-
lichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss der Würth-Gruppe.

Im Mai 2021 hat das IASB Änderungen an IAS 12 Latente Steuern, die sich 
auf Vermögenswerte und Schulden beziehen, die aus einem einzigen 
Geschäftsvorfall entstehen veröffentlicht, die den Anwendungsbereich der 
Ausnahmeregel beim erstmaligen Ansatz gemäß IAS 12 dahin gehend eingren-
zen, dass sie nicht mehr für Geschäftsvorfälle gilt, aus denen zu versteuernde und 
abzugsfähige temporäre Differenzen entstehen, die betragsgleich sind. Die Än-
derungen sind auf Geschäftsvorfälle anzuwenden, die zu oder nach Beginn der 
frühesten dargestellten Vergleichsperiode erfolgen. Außerdem sind zu Beginn der 
frühesten dargestellten Vergleichsperiode ein latenter Steueranspruch (sofern ein 
ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur Verfügung steht) und eine latente 
Steuerschuld für alle abzugsfähigen und zu versteuernden temporären Differenzen 
im Zusammenhang mit Leasingverhältnissen und Entsorgungsverpflichtungen zu 
erfassen. Die Änderungen an IAS 1 sind für Geschäftsjahre anzuwenden, die am 
oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen. Aus der Anwendung dieser Änderung 
ergaben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss der 
Würth-Gruppe.

IFRS 17 ist erstmals auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 
1. Januar 2023 beginnen. Daraus ergaben sich keine wesentlichen Auswirkungen 
auf den Konzernabschluss der Würth-Gruppe.

Im Februar 2021 hat das IASB Änderungen an IAS 8 Definition rechnungs-
legungsbezogener Schätzungen veröffentlicht, mit denen eine neue Definition 
für rechnungslegungsbezogene Schätzungen eingeführt wurde. Die Änderungen 
stellen klar, inwiefern sich Änderungen von rechnungslegungsbezogenen Schät-
zungen von Änderungen der Rechnungslegungsmethoden und Fehlerkorrekturen 
unterscheiden. Sie erläutern außerdem, wie Unternehmen rechnungslegungsbe-
zogene Schätzungen mithilfe von Bemessungstechniken und Inputfaktoren vor-
nehmen können. Die Änderungen gelten für Geschäftsjahre, die am oder nach 
dem 1. Januar 2023 beginnen, und sind auf Änderungen von Rechnungslegungs-
methoden und von rechnungslegungsbezogenen Schätzungen anzuwenden, die 
zu oder nach Beginn dieses Geschäftsjahrs erfolgen. Aus der Anwendung dieser 
Änderung ergaben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernab-
schluss der Würth-Gruppe.

Im Februar 2021 hat das IASB Änderungen an IAS 1 und IFRS Practice 
Statement 2: Angabe der Rechnungslegungsmethoden veröffentlicht, 
in denen es Leitlinien und erläuternde Beispiele zur Verfügung stellt, die Unter-
nehmen die Beurteilung erleichtern sollen, wann Informationen zu Rechnungs-
legungsmethoden als „wesentlich“ einzustufen und folglich anzugeben sind. Die 
Änderungen sollen Unternehmen dabei unterstützen, für Abschlussadressaten 
hilfreichere Angaben zu Rechnungslegungsmethoden zu machen, indem die An-
forderung, „maßgebliche“ (significant) Rechnungslegungsmethoden anzugeben, 
durch die Anforderung, „wesentliche“ (material) Informationen zu Rechnungs-
legungsmethoden anzugeben, ersetzt wird und Leitlinien ergänzt werden, die es 
Unternehmen erleichtern sollen, das Konzept der Wesentlichkeit anzuwenden bei 
der Beurteilung, wann Informationen zu Rechnungslegungsmethoden anzugeben 
sind. Die Änderungen an IAS 1 gelten für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 
1. Januar 2023 beginnen. Eine frühere Anwendung ist zulässig. Da die Änderun-
gen am Practice Statement 2 unverbindliche Anwendungsleitlinien für die Definition 
von „wesentlich“ in Bezug auf Informationen zu Rechnungslegungsmethoden ent-
halten, wurde ein Zeitpunkt des Inkrafttretens für die Änderungen als nicht not-
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 3. Anwendung von Ermessensentscheidungen, 
Schätzungen und Annahmen

Die Aufstellung des Konzernabschlusses nach IFRS erfordert, dass Annahmen 
getroffen und Schätzungen vorgenommen werden, welche die bilanzierten Ver-
mögenswerte und Schulden, die Angabe von Eventualverbindlichkeiten und sons-
tigen finanziellen Verpflichtungen am Abschlussstichtag und den Ausweis von 
Aufwendungen und Erträgen während der Berichtsperiode beeinflussen. Die An-
nahmen und Schätzungen beziehen sich im Wesentlichen auf konzerneinheitliche 
Festlegungen wirtschaftlicher Nutzungsdauern, auf die Bilanzierungs- und Bewer-
tungsgrundsätze von aktivierten Entwicklungskosten und Rückstellungen, auf die 
Realisierbarkeit zukünftiger Steuerentlastungen aus aktivierten latenten Steuern 
sowie auf die Annahmen bezüglich der zukünftigen Ertragskraft von zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten. Die sich tatsächlich in zukünftigen Perioden ein-
stellenden Beträge können von den Schätzungen abweichen. Änderungen werden 
zum Zeitpunkt einer besseren Kenntnis erfolgswirksam berücksichtigt.

Die wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen sowie die wichtigsten sonstigen 
am Stichtag bestehenden wesentlichen Quellen von Schätzungsunsicherheiten, 
aufgrund derer ein Risiko besteht, dass innerhalb des nächsten Geschäftsjahrs 
eine wesentliche Anpassung der Buchwerte von Vermögenswerten und Schulden 
erforderlich sein wird, werden im Folgenden erläutert.

a) Wertminderung der Geschäfts- oder Firmenwerte
Die Würth-Gruppe überprüft mindestens einmal jährlich, ob Geschäfts- oder 
Firmenwerte wertgemindert sind. Dies erfordert eine Schätzung des beizulegen-
den Zeitwerts abzüglich Kosten der Veräußerung der zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten, denen der Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet ist. Die Bestimmung 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheit richtet sich nach der untersten Ebene, 
für die das Management, das über Unternehmenserwerbe entscheidet, den Ge-
schäfts- oder Firmenwert für interne Zwecke überwacht. In der Würth-Gruppe ist 
das in der Regel die legale Einheit. Zum 31. Dezember 2023 betrug der Buch-
wert der Geschäfts- oder Firmenwerte 70,8 Mio. EUR (2022: 71,1 Mio. EUR). 
Weitere Einzelangaben dazu sind in „14. Immaterielle Vermögenswerte einschließ-
lich Geschäfts- oder Firmenwerte“ dargestellt.

Im Mai 2023 hat das IASB die Änderungen an IAS 12 Internationale Steuer-
reform – Pillar Two Model Rules als Reaktion auf die BEPS (Base Erosion and 
Profit Shifting)-Regeln der zweiten Säule der OECD eingeführt, sie umfassen 
folgende Punkte:

 ▸  Eine obligatorische vorübergehende Ausnahme für den Ausweis und die 
Offenlegung latenter Steuern, die sich aus der rechtlichen Umsetzung der 
Säule-2-Modellvorschriften ergibt, und

 ▸  Offenlegungspflichten für betroffene Unternehmen, um den Nutzern der 
Abschlüsse zu helfen, die Exposition eines Unternehmens gegenüber Ertrag-
steuern der zweiten Säule, die sich aus dieser Gesetzgebung ergeben, besser 
zu verstehen, insbesondere vor dem Inkrafttreten. 

Die obligatorische vorübergehende Ausnahme – deren Inanspruchnahme 
 anzugeben ist – gilt sofort. Die übrigen Angabepflichten gelten für jährliche 
 Berichtszeiträume, die am oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen, aber nicht 
für Zwischenzeiträume, die am oder vor dem 31. Dezember 2023 enden. Die 
Würth-Gruppe hat die obligatorische Ausnahme für den Ausweis und die Offen-
legung von Informationen über latente Steueransprüche und -verbindlichkeiten, 
die sich aus den Ertragsteuern der zweiten Säule ergeben, angewendet. Darüber 
hinaus hat die Würth-Gruppe ihre Unternehmensstruktur im Hinblick auf die 
Einführung der Säule-2-Modellvorschriften in verschiedenen Rechtsordnungen 
überprüft. Da der effektive Steuersatz der Gruppe in den wesentlichen Ländern, 
in denen sie tätig ist, deutlich über 15 Prozent liegt, ist sie zu dem Schluss ge-
kommen, dass sie im Wesentlichen nicht den „Top-up“-Steuern der zweiten 
Säule unterliegt. Daher enthält der Konzernabschluss keine Angaben gemäß 
§§ 88A-88D des IAS 12.
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e) Verpflichtungen aus Leistungen nach Beendigung des Arbeits-
verhältnisses 
Der Aufwand aus leistungsorientierten Plänen nach Beendigung des Arbeitsver-
hältnisses sowie der Barwert der Pensionsverpflichtungen werden anhand von 
versicherungsmathematischen Berechnungen ermittelt. Eine versicherungsmathe-
matische Bewertung erfolgt auf der Grundlage diverser Annahmen. Hierzu 
 zählen die Bestimmung der Abzinsungssätze, künftiger Lohn- und Gehaltsstei-
gerungen, der Sterblichkeitsrate und künftiger Rentensteigerungen. Aufgrund der 
Komplexität der Bewertung, der zugrunde liegenden Annahmen und ihrer Lang-
fristigkeit reagiert eine leistungsorientierte Verpflichtung sensibel auf Änderungen 
dieser Annahmen. Alle Annahmen werden zu jedem Abschlussstichtag vom 
Management überprüft. Bei der Ermittlung des angemessenen Diskontierungs-
satzes orientiert sich das Management an den Zinssätzen von Unternehmensan-
leihen in der jeweiligen Währung mit mindestens AA-Rating, wobei diese durch 
Extrapolation an die erwartete Laufzeit der leistungsorientierten Verpflichtung an-
gepasst werden. Im Weiteren wird die Qualität der zugrunde liegenden Anleihen 
vom Management überprüft. Diejenigen, die übermäßig hohe Kredit-Spreads 
aufweisen, werden aus dem Anleiheportfolio, aus dem der Abzinsungssatz abge-
leitet wird, entfernt, da es sich bei diesen Anleihen nicht um erstrangige Anleihen 
handelt. Die Sterblichkeitsrate basiert auf öffentlich zugänglichen Sterbetafeln 
für das jeweilige Land. Künftige Lohn- und Gehalts- sowie Rentensteigerungen 
basieren auf erwarteten künftigen Inflationsraten für das jeweilige Land. Die Netto-
buchwerte der Verpflichtungen aus Leistungen nach Beendigung des Arbeitsver-
hältnisses belaufen sich zum 31. Dezember 2023 auf 262,3 Mio. EUR (2022: 
232,7 Mio. EUR). Weitere Einzelangaben dazu sind in „30. Verpflichtungen aus 
Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses“ dargestellt. Alle Angaben 
werden jährlich überprüft.

f) Bemessung des beizulegenden Zeitwerts von Finanzinstrumenten
Sofern die beizulegenden Zeitwerte von angesetzten finanziellen Vermögens-
werten und finanziellen Verbindlichkeiten nicht mithilfe notierter Preise in aktiven 
Märkten bemessen werden können, werden sie unter Verwendung von Bewer-
tungsverfahren, darunter die Discounted-Cashflow-Methode, ermittelt. Die in 
das Modell eingehenden Inputfaktoren stützen sich so weit wie möglich auf be-
obachtbare Marktdaten. Liegen diese nicht vor, gründet sich die Bestimmung 
der beizulegenden Zeitwerte in hohem Maße auf Ermessensentscheidungen des 
Managements. Die Ermessensentscheidungen betreffen Inputfaktoren wie Liqui-

b) Vorräte
Die Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- bzw. Herstellungs-
kosten und Nettoveräußerungswert bewertet. Die Ermittlung des Nettoveräuße-
rungswerts und die daraus resultierenden Wertabschläge unterliegen Schätzungen. 

c) Wertminderung von immateriellen Vermögenswerten, Sachanlagen 
und Nutzungsrechten an Vermögenswerten
Die Würth-Gruppe überprüft immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen und 
Nutzungsrechte an Vermögenswerten auf Wertminderung, wenn Ereignisse oder 
veränderte Umstände darauf hindeuten, dass der Buchwert eines Vermögens-
werts möglicherweise nicht wiedererlangt werden kann. Die Werthaltigkeit wird 
durch Vergleich des Buchwerts der jeweiligen Vermögenswerte mit dem erziel-
baren Betrag bestimmt. Der erzielbare Betrag entspricht dem höheren Wert 
aus dem Nutzungswert und dem beizulegenden Zeitwert abzüglich Kosten der 
Veräußerung. Der Nutzungswert ist der sich durch Abzinsung der geschätzten 
künftigen Zahlungsströme ergebende Betrag. Falls ein Vermögenswert keine 
Mittelzuflüsse erzeugt, die weitgehend von den Mittelzuflüssen anderer Vermö-
gensgruppen unabhängig sind, wird die Überprüfung auf Wertminderung nicht 
auf Ebene eines einzelnen Vermögenswerts, sondern auf Ebene der zahlungs-
mittelgenerierenden Einheit durchgeführt. Weitere Einzelangaben dazu sind in 
„14. Immaterielle Vermögenswerte einschließlich Geschäfts- oder Firmenwerte“, 
„15. Sachanlagen“ und „29.1 Die Würth-Gruppe als Leasingnehmer“ dargestellt. 

d) Verlustvorträge und temporäre Differenzen 
Latente Steueransprüche werden für alle nicht genutzten steuerlichen Verlustvor-
träge und temporären Differenzen in dem Maße angesetzt, in dem es wahrschein-
lich ist, dass hierfür zu versteuerndes Einkommen verfügbar sein wird, sodass die 
Verlustvorträge tatsächlich genutzt werden können. Bei der Ermittlung der latenten 
Steueransprüche, die aktiviert werden können, ist eine wesentliche Ermessensaus-
übung des Managements bezüglich des erwarteten Eintrittszeitpunkts und der 
Höhe des künftig zu versteuernden Einkommens sowie der zukünftigen Steuer-
planungsstrategien erforderlich. Es werden nur Verlustvorträge und temporäre 
Differenzen als werthaltig angesehen, von deren Nutzung innerhalb der nächsten 
fünf Jahre auszugehen ist. Die aktiven latenten Steuern auf Verlustvorträge be-
laufen sich zum 31. Dezember 2023 auf 33,6 Mio. EUR (2022: 22,4 Mio. EUR) 
und sind in „18. Latente Steuern“ dargestellt.
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ditätsrisiko, Ausfallrisiko und Volatilität. Änderungen der getroffenen Annahmen 
für diese Faktoren können sich auf die angesetzten beizulegenden Zeitwerte der 
Finanzinstrumente auswirken. Für weitergehende Angaben wird auf „36.9 Zeit-
werte von Finanzinstrumenten“ verwiesen. 

g) Entwicklungskosten
Entwicklungskosten werden entsprechend, wie unter „2.3 Zusammenfassung 
wesentlicher Rechnungslegungsmethoden“ dargestellt, aktiviert. Die erstmalige 
Aktivierung der Kosten beruht auf der Einschätzung des Managements, dass 
die technische und wirtschaftliche Realisierbarkeit nachgewiesen ist. Dies ist in 
der Regel dann der Fall, wenn ein Produktentwicklungsprojekt einen bestimmten 
Meilenstein in einem bestehenden Projektmanagementmodell erreicht hat. Zur Er-
mittlung der zu aktivierenden Beträge trifft das Management Annahmen über die 
Höhe der erwarteten künftigen Cashflows aus Vermögenswerten, über die anzu-
wendenden Abzinsungssätze und über den Zeitraum des Zuflusses von erwarteten 
zukünftigen Cashflows, die die Vermögenswerte generieren. Der Buchwert der 
aktivierten Entwicklungskosten beträgt zum 31. Dezember 2023 8,9 Mio. EUR 
(2022: 11,3 Mio. EUR).

h) Wertberichtigung für erwartete Kreditverluste bei  Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen sowie für Forderungen aus 
Finanzdienst leistungen 
Die Würth-Gruppe nutzt eine Wertberichtigungsmatrix, um die erwarteten Kredit-
verluste bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zu berechnen. Die Wert-
berichtigungsquoten werden auf Grundlage der Überfälligkeitsdauer in Tagen für 
verschiedene (nach Kriterien wie der geografischen Region und der Bonitäts-
einstufung sowie der Abdeckung durch eine Kreditversicherung) zu Gruppen 
zusammengefasste Kunden bestimmt. 
Die Wertberichtigungstabelle basiert anfänglich auf den historischen Ausfall-
quoten der Würth-Gruppe. Anschließend kalibriert die Würth-Gruppe die Tabelle, 
um ihre historischen Kreditausfälle an zukunftsbezogene Informationen anzu-
passen. Wenn beispielsweise davon ausgegangen wird, dass sich prognos-
tizierte wirtschaftliche Rahmenbedingungen (wie das Bruttoinlandsprodukt) im 
Laufe des kommenden Jahres verschlechtern, was zu einem Anstieg der Kredit-
ausfälle führen kann, dann werden die historischen Ausfallquoten angepasst. Zu 
jedem Abschlussstichtag werden die historischen Ausfallquoten aktualisiert und 
Änderungen der zukunftsbezogenen Schätzungen analysiert.
Die Beurteilung des Zusammenhangs zwischen historischen Ausfallquoten, prog-

nostizierten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und erwarteten Kreditausfällen 
stellt eine wesentliche Schätzung dar. Die Höhe der erwarteten Kreditausfälle 
hängt von Änderungen der Umstände und der prognostizierten wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen ab. Die historischen Kreditausfälle der Würth-Gruppe und 
die Prognose der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sind möglicherweise nicht 
repräsentativ für die tatsächlichen Ausfälle der Kunden in der Zukunft. Informa-
tionen über die erwarteten Kreditverluste bei den Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen der Würth-Gruppe sind in „20. Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen“ dargestellt. 
Für Forderungen aus Finanzdienstleistungen, die zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertet werden, erfolgt die Berechnung der Wertminderung im ersten 
Schritt grundsätzlich zum 12-Monats-Kreditverlust. Für Forderungen aus Finanz-
dienstleistungen, deren Ausfallrisiko sich seit dem erstmaligen Ansatz signifikant 
erhöht hat, erfolgt die Berechnung der Wertminderung zum erwarteten Verlust 
über die Restlaufzeit. 

i) Kaufpreisverbindlichkeiten aus Unternehmenserwerben bzw. 
 übernommenen Geschäftsbetrieben
Bei Unternehmenszusammenschlüssen bestehen teilweise bedingte Kaufpreisbe-
standteile bzw. dem Verkäufer werden Verkaufsoptionen für nicht beherrschende 
Anteile gewährt. Die darauf basierenden Kaufpreisverbindlichkeiten unterliegen 
Schätzungen der zukünftigen erreichbaren Ziele sowie der Barwertannahmen 
der zukünftigen Kaufpreise. Sie werden zu jedem Abschlussstichtag zum beizu-
legenden Zeitwert bewertet. 

j) Bestimmung der Laufzeit von Leasingverhältnissen mit Verlängerungs- 
und Kündigungsoptionen – die Würth-Gruppe als Leasingnehmer
Die Würth-Gruppe bestimmt die Laufzeit eines Leasingverhältnisses unter Zu-
grundelegung der unkündbaren Grundlaufzeit des Leasingverhältnisses sowie 
unter Einbeziehung der Zeiträume, die sich aus einer Option zur Verlängerung 
des Leasingverhältnisses ergeben, sofern hinreichend sicher ist, dass sie diese 
Option ausüben wird. Sollte hinreichend sicher sein, dass diese Option nicht 
ausgeübt wird, werden nur die Zeiträume angesetzt, die sich aus der Option bis 
zur Kündigung des Leasingverhältnisses ergeben. 
Die Würth-Gruppe hat Leasingverträge abgeschlossen, die Verlängerungs- und 
Kündigungsoptionen enthalten. Sie trifft Ermessensentscheidungen bei der Be-
urteilung, ob hinreichende Sicherheit besteht, dass die Option zur Verlängerung 
bzw. Kündigung des Leasingverhältnisses ausgeübt oder nicht ausgeübt wird. 
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 4. Konsolidierungskreis
In den Konzernabschluss der Würth-Gruppe wurden neben den gleichgeord-
neten Obergesellschaften alle in- und ausländischen Unternehmen einbezogen, 
bei denen den gleichgeordneten Obergesellschaften unmittelbar oder mittelbar 
die Mehrheit der Stimmrechte zusteht und somit die Möglichkeit zur Ausübung 
eines beherrschenden Einflusses gegeben ist. Die Obergesellschaften – und 
damit die gesamte Würth-Gruppe – unterliegen der einheitlichen Leitung durch 
die Konzernführung. Eine Ausnahme bildet die Zebra S.A. Luxemburg, Luxemburg, 
deren Einbezug erfolgt aufgrund des Anrechts auf variable Renditen des Unter-
nehmens sowie der Fähigkeit, die maßgeblichen Tätigkeiten, welche die Renditen 
des Unternehmens wesentlich beeinflussen, zu lenken. Der Konsolidierungskreis 
richtet sich somit nach der konzerneinheitlichen Eigentümer-, Unternehmens-
organisations- und Unternehmensführungsstruktur der Würth-Gruppe, da nur eine 
solche Darstellung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Würth-Gruppe vermittelt. Eine Abgrenzung des Konsolidierungskreises gemäß 
IAS 27 bzw. IFRS 10 würde zu einer unzutreffenden Darstellung der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage führen, da Transaktionen zwischen den so entstehenden 
Teilkonzernen dann nicht mehr zutreffend abgebildet würden und die Teilkonzerne 
die tatsächlichen wirtschaftlichen und finanziellen Gegebenheiten der Würth-
Gruppe grundsätzlich bezüglich sämtlicher Konzernjahresabschlussposten nur 
unvollständig und irreführend abbilden würden.

Tochterunternehmen wurden ab dem Erwerbszeitpunkt, d. h. ab dem Zeitpunkt, 
an dem die Würth-Gruppe die Beherrschung erlangte, voll konsolidiert. Die 
Konsolidierung endet, sobald die Beherrschung durch das Mutterunternehmen 
nicht mehr besteht. 

Die Anschaffungskosten für erworbene Tochterunternehmen und übernommene 
Geschäftsbetriebe setzen sich aus den hingegebenen Gegenleistungen zuzüglich 
der Anteile ohne beherrschenden Einfluss zusammen.

Das heißt, sie zieht alle relevanten Faktoren in Betracht, die für sie einen wirt-
schaftlichen Anreiz darstellen, die Verlängerungs- oder die Kündigungsoption 
auszuüben. Nach dem Bereitstellungsdatum bestimmt die Würth-Gruppe die 
Laufzeit des Leasingverhältnisses erneut, wenn ein signifikantes Ereignis oder eine 
Änderung von Umständen eintritt, das bzw. die innerhalb seiner Kontrolle liegt 
und sich darauf auswirkt, ob sie die Option zur Verlängerung oder Kündigung 
des Leasingverhältnisses ausüben wird oder nicht (z. B. Durchführung von wesent-
lichen Mietereinbauten oder wesentliche Anpassung des zugrunde liegenden 
Vermögenswerts).

k) Leasingverhältnisse – Schätzung des Grenzfremdkapitalzinssatzes
Die Würth-Gruppe kann den Zinssatz, der einem Leasingverhältnis zugrunde 
liegt, nicht ohne Weiteres bestimmen. Daher verwendet sie zur Bewertung von 
Leasingverbindlichkeiten ihren Grenzfremdkapitalzinssatz. Diesen Zinssatz müsste 
die Würth-Gruppe zahlen, wenn sie für eine vergleichbare Laufzeit mit vergleich-
barer Sicherheit die Mittel aufnehmen würde, die sie in einem vergleichbaren 
wirtschaftlichen Umfeld für einen Vermögenswert mit einem dem Nutzungsrecht 
vergleichbaren Wert benötigen würde. Der Grenzfremdkapitalzinssatz spiegelt 
somit die Zinsen wider, die die Würth-Gruppe „zu zahlen hätte“. Wenn keine 
beobachtbaren Zinssätze verfügbar sind, muss der Grenzfremdkapitalzinssatz 
geschätzt werden. Weitere Einzelheiten dazu sind unter „2.3 Zusammenfassung 
wesentlicher Rechnungslegungsmethoden“ dargestellt.

l) Der Krieg in der Ukraine sowie der Nahost-Konflikt
Da der Krieg in der Ukraine andauert und immer wieder neue Sanktionen ver-
hängt werden, bleibt das gesamte Ausmaß der Auswirkungen ungewiss. Darüber 
hinaus bringt neben dem Krieg in der Ukraine auch der Nahost-Konflikt weitere 
direkte und indirekte wirtschaftliche Konsequenzen und Risiken für die Würth-
Gruppe, die zum aktuellen Zeitpunkt schwer zu prognostizieren sind.

m) Klimawandel
Die Würth-Gruppe überwacht kontinuierlich die Gesetzgebung im Zusammen-
hang mit dem Klimawandel. Gegenwärtig wurden keine Gesetze erlassen, die 
Auswirkungen auf die Würth-Gruppe haben. Sie wird die Grundannahmen für 
die Berechnung des Nutzungswerts und die Sensitivitätsanalyse zu getroffenen 
Annahmen bei Bedarf anpassen.
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Gegenüber dem Vorjahr veränderte sich der Konsolidierungskreis aufgrund von 
Zukäufen im Wesentlichen wie folgt: 

in Mio. EUR Holdahl, Inc. Sonstige Summe

Aktiva
Kundenbeziehungen und ähnliche Werte 4,9 0,0 4,9
Nutzungsrechte an Vermögenswerten 3,2 0,0 3,2
Sonstiges Anlagevermögen 0,6 1,1 1,7
Vorräte 3,4 0,0 3,4
Forderungen und sonstige Vermögenswerte 2,8 0,0 2,8
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1,7 0,0 1,7

16,6 1,1 17,7

Passiva
Passive latente Steuern 1,0 0,0 1,0
Langfristige Schulden 2,5 0,0 2,5
Kurzfristige Schulden 2,8 0,9 3,7

6,3 0,9 7,2

Basiskaufpreis 10,3 0,2 10,5
Übertragene Gegenleistung 10,3 0,2 10,5

Anteiliger Umsatz 29,8 0,0 29,8
Ergebnisanteil – 1,1 0,0 – 1,1
Pro-forma-Umsatz 2023 36,1 0,0 36,1
Pro-forma-Ergebnis 2023 – 1,4 0,0 – 1,4

Zum 16. März 2023 erwarb die Würth-Gruppe 100 % der Anteile und Stimm-
rechte der Holdahl, Inc., Minneapolis, Minnesota, USA. Das Unternehmen ist im 
Geschäftsbereich Würth-Linie Holz tätig. Nach dem Erwerb wurde das Unter-
nehmen auf die Wurth Baer Supply Co., Vernon Hills, Illinois, USA, verschmolzen.

Darüber hinaus wurde zum 31. Dezember 2023 die Würth Immobilien Ges.m.b.H., 
Böheimkirchen, Österreich, als Konzernobergesellschaft in den Konsolidierungs-
kreis aufgenommen, da die Würth-Gruppe zu diesem Zeitpunkt Beherrschung 
über die Gesellschaft erlangt hat.

Aus Unternehmenserwerben der Vorjahre wurden im abgelaufenen  Geschäftsjahr 
12,1 Mio. EUR (2022: 28,4 Mio. EUR) Aufwand aus der Abschreibung und 
Wert minderung von Vermögenswerten, die im Rahmen von Kaufpreisallokationen 
aufgedeckt wurden, gebucht.

Im Geschäftsjahr 2023 wurden Kaufpreisverbindlichkeiten aus Unternehmens-
erwerben der Vorjahre in Höhe von 0,3 Mio. EUR (2022: 0,3 Mio. EUR) beglichen. 
 

 5. Erlöse aus Verträgen mit Kunden

in Mio. EUR 2023 2022
Umsatzerlöse aus Verträgen mit Kunden 20.162,3 19.769,3
Umsatzerlöse aus Finanzdienstleistungen 233,9 163,8
Summe 20.396,2 19.933,1

Bei den Umsatzerlösen aus Verträgen mit Kunden handelt es sich um Umsatzerlöse 
aus dem Verkauf von Waren und Dienstleistungen. In diesen Umsatzerlösen sind 
Dienstleistungen in Höhe von 116,5 Mio. EUR (2022: 126,3 Mio. EUR) enthalten.

Die Umsatzerlöse aus Finanzdienstleistungen enthalten Zinserträge in Höhe von 
91,2  Mio. EUR (2022: 51,7 Mio. EUR), zinsähnliche Erträge in Höhe von 6,1 Mio. 
EUR (2022: 6,6 Mio. EUR) und Provisionserträge in Höhe von 6,7 Mio. EUR 
(2022: 8,0 Mio. EUR) der Internationales Bankhaus Bodensee AG, Friedrichshafen, 
Deutschland, sowie Erträge aus dem Leasing- und dem Versicherungsgeschäft in 
Höhe von 129,8 Mio. EUR (2022: 97,5 Mio. EUR).
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 6. Materialaufwand

in Mio. EUR 2023 2022

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe und für bezogene Waren 10.343,8 10.183,1
Aufwendungen für bezogene Leistungen 288,7 371,8
Summe 10.632,5 10.554,9

Die folgende Tabelle zeigt die Aufgliederung der Umsatzerlöse des Geschäftsjahrs 2023 nach Regionen und Geschäftsbereichen:  

2023 
in Mio. EUR Deutschland Süd europa Amerika Westeuropa Osteuropa Skandi navien

Asien, Afrika, 
Ozeanien Summe

Würth-Linie 3.087,2 1.583,8 2.650,9 1.743,7 587,2 873,5 570,5 11.096,8
Allied Companies
Elektrogroßhandel 2.160,1 951,3 0,0 0,0 702,6 0,0 0,0 3.814,0
Elektronik 563,6 91,1 162,4 163,8 70,1 41,8 182,4 1.275,2
Produktion 454,1 18,7 88,3 198,1 3,9 41,0 51,0 855,1
RECA Group 270,0 158,9 0,0 331,2 95,9 0,0 0,0 856,0
Chemie 557,9 52,5 92,4 71,5 3,5 1,2 25,4 804,4
Handel 362,0 53,7 0,0 43,3 18,5 0,0 4,4 481,9
Werkzeuge 358,3 1,1 2,8 39,0 46,4 0,0 12,0 459,6
Schrauben und Normteile 180,4 92,2 0,0 23,6 15,5 40,1 16,1 367,9
Finanzdienstleistungen 181,5 0,0 0,0 48,5 0,0 3,9 0,0 233,9
Sonstige 114,4 14,1 0,0 22,1 0,2 0,0 0,6 151,4
Summe 8.289,5 3.017,4 2.996,8 2.684,8 1.543,8 1.001,5 862,4 20.396,2

Von den Umsatzerlösen aus dem Verkauf von Waren und Dienstleistungen wurden im Geschäftsjahr 2023 1.195,3 Mio. EUR (2022: 1.217,0 Mio. EUR) zeitraum-
bezogen realisiert. Bei allen anderen Umsatzerlösen lag eine zeitpunktbezogene Umsatzrealisation vor.

 7. Aufwendungen für Finanzdienstleistungen
Die Aufwendungen für Finanzdienstleistungen enthalten im Wesentlichen Zinsen 
in Höhe von 34,3 Mio. EUR (2022: 5,8 Mio. EUR) und Provisionen in Höhe von 
2,4 Mio. EUR (2022: 4,9 Mio. EUR) der Internationales Bankhaus Bodensee AG, 
Friedrichshafen, Deutschland. Daneben sind 4,7 Mio. EUR (2022: 3,1 Mio. EUR) 
aus dem externen Geschäft der Leasinggesellschaften sowie 20,9 Mio. EUR 
(2022: 18,1 Mio. EUR) aus dem Versicherungsgeschäft enthalten.
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 8. Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten insbesondere Erträge aus Anlage-
abgängen in Höhe von 15,4 Mio. EUR (2022: 20,4 Mio. EUR). In den sonstigen 
betrieblichen Erträgen sind des Weiteren Erträge aus Versicherungserstattun-
gen in Höhe von 12 Mio. EUR, der Auflösung von Rückstellungen für Rechts-
streitigkeiten, die zugunsten der Würth-Gruppe entschieden wurden, in Höhe 
von 9,0 Mio. EUR und dem Unterleasing von Nutzungsrechten in Höhe von 
3,4 Mio. EUR (2022: 4,5 Mio. EUR) enthalten. 

 9. Personalaufwand und Anzahl der Mitarbeitenden
Personalaufwand:

in Mio. EUR 2023 2022
Löhne und Gehälter 4.063,1 3.913,7
Soziale Abgaben 515,1 489,7
Aufwendungen für Altersversorgung 
und Unterstützung 376,2 359,0
Summe 4.954,4 4.762,4

Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Abschlussstichtag:

2023 2022
Würth-Linie Deutschland 9.967 9.640
Allied Companies Deutschland 17.161 16.473
Würth-Gruppe Deutschland 27.128 26.113
Würth-Gruppe Ausland 59.919 59.524
Würth-Gruppe gesamt 87.047 85.637
Davon:
Vertrieb 43.967 43.297
Funktionsbereiche 43.080 42.340

Die durchschnittliche Anzahl an Mitarbeitenden in der Würth-Gruppe betrug im 
Berichtsjahr 86.795 (2022: 85.043).

10. Abschreibungen
Nähere Details zu den Abschreibungen sind im Abschluss unter  
„14. Immaterielle Vermögenswerte einschließlich Geschäfts- oder Firmenwerte“, 
„15. Sachanlagen“ sowie „29.1 Die Würth-Gruppe als Leasingnehmer“ dar-
gestellt.

11. Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten insbesondere Vertriebs-, 
Verwaltungs- und Betriebskosten, Forderungsverluste sowie sonstige Steuern. 
Ebenso sind darin Aufwendungen aus Leasingverhältnissen enthalten, die nicht in 
die Bewertung der Leasingverbindlichkeiten mit einbezogen wurden. Weitere Infor-
mationen dazu befinden sich unter „29.1 Die Würth-Gruppe als Leasingnehmer“.

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist außerdem ein Aufwand aus der 
Erhöhung der Wertberichtigungen von Forderungen aus dem Bankgeschäft in 
Höhe von 27,9  Mio. EUR (2022: 5,7 Mio. EUR) enthalten. 

12. Finanzerträge und -aufwendungen

in Mio. EUR 2023 2022
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 110,3 75,6
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 129,7 86,2
Zinsaufwand aus Leasingverbindlichkeiten 27,3 13,7
Zinsaufwand aus Altersversorgungsplänen 8,5 5,2
Summe Finanzergebnis 55,2 29,5
Davon aus Finanzinstrumenten der Bewertungs-
kategorien gemäß IFRS 9:

erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu 
bewertende finanzielle Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten (FVTPL) – 43,3 – 38,4
finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten 
Anschaffungskosten (AC) 62,7 49,0
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Aus der Umrechnung von Fremdwährungsposten ergeben sich ähnliche Erträge 
in Höhe von 6,7 Mio. EUR (2022: 6,8 Mio. EUR). 

Die Nettogewinne bzw. -verluste der zu Handelszwecken gehaltenen finanziellen 
Vermögenswerte / Verbindlichkeiten beinhalten neben den Ergebnissen aus Markt-
wertänderungen auch Zinserträge bzw. -aufwendungen aus diesen Finanzinstru-
menten. Die Nettogewinne bzw. -verluste aus Forderungen und Krediten beinhalten 
im Wesentlichen Ergebnisse aus Wertminderungen und Zuschreibungen. 

13. Ertragsteuern

in Mio. EUR 2023 2022

Ertragsteuern 332,0 354,6
Latente Steuererträge

Latente Steuererträge aus Verlustvorträgen 44,2 37,6
Sonstige latente Steuererträge 106,2 103,5

Latenter Steueraufwand
Latenter Steueraufwand aus 
Verlustvorträgen 33,3 33,2
Sonstiger latenter Steueraufwand 95,8 105,1

Summe 310,7 351,8

Die Ertragsteuern beinhalten die Körperschaftsteuer (einschließlich Solidaritäts-
zuschlag) und Gewerbeertragsteuer der inländischen Gesellschaften sowie ver-
gleichbare Ertragsteuern der ausländischen Gesellschaften.

in Mio. EUR 2023 2022
Ergebnis vor Ertragsteuern 1.446,4 1.545,4
Theoretischer Steuersatz in % 19,7 20,4
Theoretischer Steueraufwand 284,9 315,3
Veränderung des theoretischen Steueraufwands aus 
folgenden Gründen:

Steuerliche Verluste des laufenden Geschäftsjahrs, 
die nicht angesetzt wurden 15,0 15,2
Aktivierung von Verlustvorträgen aus Vorjahren – 9,2 – 3,2
Nutzung von in Vorjahren wertberichtigten Verlustvorträgen – 5,8 – 5,8
Wertberichtigung von aktivierten Verlustvorträgen 
aus Vorjahren 1,4 0,2
Wertberichtigung (+) / Wertaufholung (–) 
von temporären Differenzen 1,1 0,6
Abweichende Steuersätze 0,4 – 2,8
Steuerminderung durch steuerfreie Beträge – 8,9 – 3,3
Steuererhöhung aufgrund nicht abzugsfähiger Aufwendungen 16,6 11,7
Ertragsteueraufwand, der nicht aus dem Ergebnis vor Ertrag-
steuern abgeleitet werden kann 4,1 2,0
Steuerlich nicht abzugsfähige Abschreibungen auf Firmen-
werte und andere immaterielle Vermögenswerte 1,0 4,2
Periodenfremde Steuern 10,3 17,3
Sonstiges – 0,2 0,4

Ertragsteueraufwand 310,7 351,8
Tatsächliche Steuerquote in % 21,5 22,8

Der theoretische Steuersatz ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 
Steuersätze aller einbezogenen Gesellschaften. 

Veränderungen der Ertragsteuern ergaben sich im Wesentlichen aus steuerlich 
nicht anrechenbaren Aufwendungen und, aus steuerlichen Verlusten des laufen-
den Geschäftsjahrs, die in künftigen Geschäftsjahren nicht mit hinreichender 
 Sicherheit genutzt werden können. Ein Ansatz aktiver latenter Steuern ist in sol-
chen Fällen unterblieben. Darüber hinaus wurden Steuern berücksichtigt, die 
einer anderen Periode zuzuordnen sind.
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14. Immaterielle Vermögenswerte einschließlich Geschäfts- oder Firmenwerte

in Mio. EUR

Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte, Lizenzen und 

ähnliche Rechte

Selbst erstellte 
immaterielle 

Vermögenswerte
Kunden beziehungen 
und ähnliche Werte

Geschäfts- oder 
Firmenwerte

Geleistete 
Anzahlungen Summe

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
1. Januar 2023 520,6 94,6 423,0 503,2 6,2 1.547,6
Währungsdifferenzen – 1,5 – 0,2 – 4,3 – 10,2 0,0 – 16,2
Veränderung des Konsolidierungskreises 0,0 0,0 4,9  0,0 0,0 4,9
Zugänge 35,9 1,6 0,2 0,1 8,5 46,3
Abgänge 18,8 0,0 0,0 0,0 0,1 18,9
Umbuchungen in „Als zur Veräußerung gehalten 
klassifizierte Vermögenswerte“ – 1,5 0,0 0,0 0,0 0,0 – 1,5
Umbuchungen 12,8 0,4 0,0 0,0 – 3,7 9,5
31. Dezember 2023 547,5 96,4 423,8 493,1 10,9 1.571,7

Kumulierte Abschreibungen
1. Januar 2023 429,1 83,3 356,0 432,1 0,0 1.300,5
Währungsdifferenzen – 1,7 0,1 – 4,1 – 9,8 0,0 – 15,5
Abschreibungen 39,2 4,3 9,4 0,0 0,0 52,9
Wertminderungsaufwendungen 0,4 0,0 2,9 0,0 0,0 3,3
Abgänge 15,7 0,0 0,0 0,0 0,0 15,7
Umbuchungen in „Als zur Veräußerung gehalten 
klassifizierte Vermögenswerte“ 1,5 0,0 0,0 0,0 0,0 1,5
Umbuchungen 1,3 0,0 0,0 0,0 0,0 1,3
Zuschreibungen – 0,5 0,0 0,0 0,0 0,0 – 0,5
31. Dezember 2023 450,6 87,7 364,2 422,3 0,0 1.324,8

Nettobuchwert      
31. Dezember 2023 96,9 8,7 59,6 70,8 10,9 246,9
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in Mio. EUR

Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte, Lizenzen und 

ähnliche Rechte

Selbst erstellte 
immaterielle 

Vermögenswerte
Kunden beziehungen 
und ähnliche Werte

Geschäfts- oder 
Firmenwerte

Geleistete 
Anzahlungen Summe

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
1. Januar 2022 498,5 92,7 411,2 488,2 6,1 1.496,7
Währungsdifferenzen 3,3 0,2 8,7 15,0 0,1 27,3
Veränderung des Konsolidierungskreises 0,0 0,0 3,2 0,0 0,0 3,2
Zugänge 34,9 2,3 0,0 0,0 4,9 42,1
Abgänge 23,1 0,1 0,1 0,0 0,0 23,3
Umbuchungen in „Als zur Veräußerung gehalten 
klassifizierte Vermögenswerte“ – 2,9 – 0,5 0,0 0,0 – 0,1 – 3,5
Umbuchungen 9,9 0,0 0,0 0,0 – 4,8 5,1
31. Dezember 2022 520,6 94,6 423,0 503,2 6,2 1.547,6

Kumulierte Abschreibungen
1. Januar 2022 409,5 79,0 339,6 400,7 0,0 1.228,8
Währungsdifferenzen 3,0 0,0 7,7 14,0 0,0 24,7
Abschreibungen 37,9 4,6 8,7 0,0 0,0 51,2
Wertminderungsaufwendungen 3,2 0,4 0,0 17,4 0,1 21,1
Abgänge 21,8 0,1 0,0 0,0 0,0 21,9
Umbuchungen in „Als zur Veräußerung gehalten 
klassifizierte Vermögenswerte“ 2,9 0,5 0,0 0,0 0,1 3,5
Umbuchungen 0,2 – 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1
31. Dezember 2022 429,1 83,3 356,0 432,1 0,0 1.300,5

Nettobuchwert
31. Dezember 2022 91,5 11,3 67,0 71,1 6,2 247,1
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Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die getesteten Geschäfts- oder Firmenwerte und die in den jeweiligen Werthaltigkeitstest eingeflossenen Annahmen:
 

2023
in Mio. EUR

Tunap GmbH 
& Co. KG

HSR / 
Indunorm

Dakota 
Premium Hard- 

woods LLC

Chemofast 
Ancho ring 

GmbH
M.E.B.
S.R.L.

Lichtzentrale 
Lichtgroß-

handel GmbH
Kaczmarek 

Electric S.A. Übrige Summe

Geschäfts- oder Firmenwerte vor Werthaltigkeitstest 9,2 9,1 8,9 8,7 8,0 6,8 4,2 16,2 71,1
Währungsdifferenz 0,0 0,0 – 0,3 0,0 0,0 0,0 0,3 – 0,3 – 0,3
Geschäfts- oder Firmenwerte 9,2 9,1 8,6 8,7 8,0 6,8 4,5 15,9 70,8
Durchschnittliches Umsatzwachstum im 
Planungszeitraum (in %) 7,3 8,9 11,0 7,2 7,4 4,6 6,2 4,2–13,1
EBIT-Marge im Planungszeitraum 
(in %) 7,2–8,2 6,7–7,1 7,1–7,4 9,5–10,5 5,0–8,9 4,2–4,4 1,6–2,1 2,6–18,3
Dauer des Planungszeitraums 4 Jahre 4 Jahre 4 Jahre 4 Jahre 4 Jahre 4 Jahre 4 Jahre 4 Jahre
Umsatzwachstum p. a. nach Ende 
des Planungszeitraums (in %) 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
EBIT-Marge nach Ende des 
Planungszeitraums (in %) 8,2 6,9 7,6 11,5 9,7 4,4 2,4 3,4–18,4
Diskontierungssatz (vor Steuer) 13,3 11,2 11,6 13,3 13,2 11,1 13,9 11,0–13,3
zusätzliche Wertminderung 

  bei einem um 10 % niedrigeren Cashflow 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  bei einem um 1 % höheren Diskontierungssatz 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Die im Aufwand enthaltenen Forschungs- und Entwicklungskosten (einschließ-
lich der Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten) belaufen sich auf 
48,2 Mio. EUR (2022: 44,8 Mio. EUR).

Die Geschäfts- oder Firmenwerte beinhalten Beträge aus der Übernahme von Ge-
schäftsbetrieben (Asset Deals) sowie aus der Kapitalkonsolidierung (Share Deals). 

Im Rahmen der jährlichen Analyse wurde die Werthaltigkeit der Geschäfts- oder 
Firmenwerte überprüft. Der erzielbare Betrag wurde auf Basis der Berechnung 
eines Nutzungswerts unter Verwendung von Cashflow-Prognosen ermittelt, die 
auf vom Management für einen Zeitraum von vier Jahren genehmigten Finanz-
plänen basieren.

Bei der enfas GmbH, Karlshuld, Deutschland wurde ein Wertminderungs-
aufwand von 2,9 Mio. EUR auf Kundenbeziehungen und ähnliche Werte im 
Geschäftsjahr 2023 aufgrund einer Neuausrichtung der Kundenstruktur erfasst. 

Die Wertminderungsaufwendungen wurden in der Konzern-Gewinn-und-Verlust-
Rechnung unter den Abschreibungen erfasst.
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2022
in Mio. EUR M.E.B. S.R.L.

Tunap GmbH 
& Co. KG

HSR / 
Indunorm

Chemofast 
Ancho ring 

GmbH

Dakota 
Premium Hard-

woods LLC

Lichtzentrale 
Lichtgroß-

handel GmbH
Kaczmarek 

Electric S.A. Übrige Summe

Geschäfts- oder Firmenwerte vor Werthaltigkeitstest 23,0 9,2 9,1 8,7 8,4 6,8 4,3 18,0 87,5
Währungsdifferenz 0,0 0,0 0,0 0,0 0,5 0,0 – 0,1 0,6 1,0
Wertminderung 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 2,4 17,4
Geschäfts- oder Firmenwerte 8,0 9,2 9,1 8,7 8,9 6,8 4,2 16,2 71,1
Durchschnittliches Umsatzwachstum im 
Planungszeitraum (in %) 7,0 9,0 8,6 6,3 12,4 5,5 5,9 4,2–14,8
EBIT-Marge im Planungszeitraum 
(in %) 7,3–9,1 7,0–8,3 6,2–6,9 9,1–9,3 6,8–7,3 3,3–3,4 1,3–2,0 3,1–20,0
Dauer des Planungszeitraums 4 Jahre 4 Jahre 4 Jahre 4 Jahre 4 Jahre 4 Jahre 4 Jahre 4 Jahre
Umsatzwachstum p. a. nach Ende 
des Planungszeitraums (in %) 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
EBIT-Marge nach Ende des 
Planungszeitraums (in %) 9,9 8,3 6,4 10,2 7,7 3,4 2,3 3,6–20,0
Diskontierungssatz (vor Steuer) 14,2 10,3 10,2 10,4 11,7 10,9 16,2 9,9–11,6
zusätzliche Wertminderung 

  bei einem um 10 % niedrigeren Cashflow 8,0 0,0 2,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
  bei einem um 1 % höheren Diskontierungssatz 8,0 0,0 4,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Bei den zur Berechnung des beizulegenden Zeitwerts abzüglich Kosten der 
 Veräußerung zugrunde gelegten Annahmen bestehen Schätzungsunsicherheiten 
bezüglich Umsatzwachstum, EBIT-Margen und der verwendeten Abzinsungssätze.

Die für die Werthaltigkeitstests verwendeten Umsatzwachstumsannahmen und 
EBIT-Margen basieren im Planungszeitraum auf internen Erfahrungswerten und 
Annahmen des Managements, die Grundlage für die zum Stichtag geltenden 
Unternehmensplanungen sind.

Die Abzinsungssätze spiegeln die aktuellen Markteinschätzungen hinsichtlich der 
den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten jeweils zuzuordnenden spezifischen 
Risiken wider. Der Abzinsungssatz wurde basierend auf den branchenüblichen 
durchschnittlichen gewichteten Kapitalkosten geschätzt. Dieser Zinssatz wurde 

weiter angepasst, um die Markteinschätzungen im Hinblick auf alle spezifischen, 
den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zuzuordnenden Risiken widerzu-
spiegeln, für welche die Schätzungen der künftigen Cashflows nicht angepasst 
wurden. 

Das Management ist der Auffassung, dass mit Ausnahme der zahlungsmittelge-
nerierenden Einheiten, bei denen Wertminderungen vorgenommen wurden, keine 
nach vernünftigem Ermessen grundsätzlich mögliche Änderung einer der zur 
Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts abzüglich Kosten der Veräußerung der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit getroffenen Grundannahmen dazu führen 
könnte, dass der Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ihren erziel-
baren Betrag wesentlich übersteigt.
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15. Sachanlagen

in Mio. EUR
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten inkl. Bauten auf fremden Grundstücken
Technische Anlagen 

und Maschinen
Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau Summe

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
1. Januar 2023 3.492,8 1.567,3 2.710,1 342,0 8.112,2
Währungsdifferenzen – 1,8 – 3,7 – 5,6 – 1,6 – 12,7
Veränderung des Konsolidierungskreises 53,5 0,0 0,4 0,0 57,5
Zugänge 125,5 74,8 294,8 375,2 866,7
Abgänge 10,8 68,0 104,1 0,1 183,0
Umbuchungen in „Als zur Veräußerung 
 gehalten klassifizierte Vermögenswerte“ 0,0 0,0 – 3,3 0,0 – 3,3
Umbuchungen 58,6 77,3 37,5 – 178,9 – 5,5
Zuschreibungen 0,0 0,0 1,2 0,0 1,2
31. Dezember 2023 3.717,8 1.647,7 2.931,0 536,6 8.833,1

Kumulierte Abschreibungen
1. Januar 2023 1.389,7 1.004,1 1.532,7 0,0 3.926,5
Währungsdifferenzen – 1,3 – 4,6 – 2,1 0,0 – 8,0
Abschreibungen 106,2 114,5 210,2 – 0,1 430,8
Wertminderungsaufwendungen 0,6 40,1 2,8 0,1 43,6
Abgänge 6,8 62,7 95,3 0,0 164,8
Umbuchungen in „Als zur Veräußerung 
 gehalten klassifizierte Vermögenswerte“ 0,0 0,0 3,3 0,0 3,3
Umbuchungen 0,1 1,4 1,2 0,0 2,7
Zuschreibungen 0,0 0,0 – 2,8 0,0 – 2,8
31. Dezember 2023 1.488,5 1.092,8 1.643,4 0,0 4.224,7

Nettobuchwert
31. Dezember 2023 2.229,3 553,5 1.287,6 536,6 4.608,4
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in Mio. EUR
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten inkl. Bauten auf fremden Grundstücken
Technische Anlagen 

und Maschinen
Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau Summe

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
1. Januar 2022 3.288,0 1.460,5 2.462,2 248,3 7.459,0
Währungsdifferenzen 9,7 4,1 10,9 0,1 24,8
Veränderung des Konsolidierungskreises 0,2 0,0 0,0 0,0 0,2
Zugänge 127,1 73,0 291,1 287,7 778,9
Abgänge 12,6 26,8 72,2 1,2 112,8
Umbuchungen in „Als zur Veräußerung 
 gehalten klassifizierte Vermögenswerte“ – 23,4 0,0 – 8,0 0,0 – 31,4
Umbuchungen 103,8 56,5 26,1 – 192,9 – 6,5
31. Dezember 2022 3.492,8 1.567,3 2.710,1 342,0 8.112,2

Kumulierte Abschreibungen
1. Januar 2022 1.298,0 918,5 1.404,7 0,0 3.621,2
Währungsdifferenzen 2,8 2,3 8,3 0,0 13,4
Abschreibungen 98,8 106,4 190,2 0,0 395,4
Wertminderungsaufwendungen 18,2 0,0 5,0 0,0 23,2
Abgänge 5,1 23,8 64,7 0,0 93,6
Umbuchungen in „Als zur Veräußerung 
 gehalten klassifizierte Vermögenswerte“ 23,4 0,0 8,0 0,0 31,4
Umbuchungen 0,5 0,7 – 2,2 0,0 – 1,0
Zuschreibungen – 0,1 0,0 – 0,6 0,0 – 0,7
31. Dezember 2022 1.389,7 1.004,1 1.532,7 0,0 3.926,5

Nettobuchwert
31. Dezember 2022 2.103,1 563,2 1.177,4 342,0 4.185,7
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Beim Sachanlagevermögen existieren als Sicherheiten verpfändete Gegenstände 
in Höhe von 5,4 Mio. EUR (2022: 9,1 Mio. EUR) darüber hinaus bestehen 
Zahlungsverpflichtungen für Investitionen in das Anlagevermögen in Höhe von 
67,4 Mio. EUR (2022: 81,5 Mio. EUR).

In den geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau sind Zugänge zu den 
 Anlagen im Bau in Höhe von 247,7 Mio. EUR (2022: 191,7 Mio. EUR) enthalten, 
die sich auf technische Anlagen und Maschinen sowie Gebäude beziehen.

In den anderen Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung ist ein Kunstvermögen 
mit einer unbegrenzten Nutzungsdauer in wesentlicher Höhe enthalten.

Der erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Einheit der Wuerth 
Elektronik Stelvio Kontek S.p.A., Oggiono, Italien beträgt zum Bilanzstichtag 
0,0 Mio. EUR. Der für die Cashflow-Prognosen verwendete Abzinsungssatz vor 
Steuern beträgt 12,9 %. Cashflows nach dem Zeitraum von vier Jahren werden 
unter Verwendung einer Wachstumsrate von 1 % extrapoliert. Die Überprüfung 
zeigte, dass der beizulegende Zeitwert abzüglich Kosten der Veräußerung den 

Buchwert nicht übersteigt. Infolge dieser Analyse wurde ein Wertminderungs-
aufwand von 18,4 Mio. EUR auf technische Anlagen und Maschinen notwendig. 

Bei der zahlungsmittelgenerierenden Einheit der Grass GmbH, Höchst,  Österreich 
wurde aufgrund einer geringeren Produktnachfrage die Überprüfung der Wert-
haltigkeit einzelner Güter des Sachanlagevermögens notwendig. Der für die 
Cashflow-Prognosen verwendete Abzinsungssatz vor Steuern beträgt 8,0 %. 
 Infolge dieser Analyse wurde ein Wertminderungsaufwand von 14,0 Mio. EUR 
auf technische Anlagen und Maschinen notwendig. 

Der erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Einheit Würth   Elektronik 
iBE GmbH, Thyrnau, Deutschland, beträgt zum Bilanzstichtag 0,0 Mio. EUR. 
Der für die Cashflow-Prognosen verwendete Abzinsungssatz vor Steuern  beträgt 
8,5 %. Cashflows nach dem Zeitraum von vier Jahren werden unter Verwen-
dung einer Wachstumsrate von 1 % extrapoliert. Die Überprüfung zeigte, dass 
der beizu legende Zeitwert abzüglich Kosten der Veräußerung den Buchwert 
nicht übersteigt. Infolge dieser Analyse wurde ein Wertminderungsaufwand von 
5,5 Mio. EUR auf technische Anlagen und Maschinen notwendig. 
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Bei der zahlungsmittelgenerierenden Einheit Grass GmbH, Reinheim, Deutschland, 
wurde aufgrund einer geringeren Produktnachfrage die Überprüfung der Wert-
haltigkeit einzelner Güter des Sachanlagevermögens notwendig. Der für die 
Cashflow-Prognosen verwendete Abzinsungssatz vor Steuern beträgt 8,9 %. Infolge 
dieser Analyse wurde ein Wertminderungsaufwand von 1,6 Mio. EUR auf die tech-
nische Anlagen und Maschinen sowie in Höhe von 0,1 Mio. EUR auf Betriebs- und 
Geschäftsausstattung notwendig. 

Darüber hinaus waren im Geschäftsjahr 2023 Wertminderungsaufwendungen in 
Höhe von 1,7 Mio. EUR auf Betriebs- und Geschäftsausstattung im Zusammenhang 
mit der SVH Handels-GmbH, Dortmund, Deutschland, für die eine Verkaufsabsicht 
bestand, notwendig. Nähere Informationen sind unter „25. Als zur Veräußerung 
gehalten klassifizierte Vermögenswerte und Schulden einer Vermögensgruppe, die 
als zur Veräußerung gehalten klassifiziert wird“ abgebildet. 

Die Wertminderungsaufwendungen wurden in der Konzern-Gewinn-und-Verlust-
Rechnung unter den Abschreibungen erfasst.

16. Finanzanlagen
Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Beteiligungen werden gemäß 
IFRS 9 der Kategorie „Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert (FVTPL)“ 
zugeordnet. Bei den nicht am Markt beobachtbaren Zeitwerten in Höhe von 
24,1 Mio. EUR (2022: 26,3 Mio. EUR) handelt es sich um Unternehmens-
beteiligungen an nicht notierten Kapital- und Personengesellschaften, die dauer-
haft gehalten werden.

Hier wurde im Geschäftsjahr 2023 eine Anpassung des Zeitwerts bei der 
 Pepper Motion, Denkendorf, Deutschland, in Höhe von 5,0 Mio. EUR aufgrund 
veränderter Zukunftsprognosen notwendig.

Von der Internationales Bankhaus Bodensee AG, Friedrichshafen, Deutschland, 
wurden Wertpapiere mit einem Buchwert in Höhe von 112,2 Mio. EUR (2022: 
102,6 Mio. EUR) als Kaution für die Einräumung einer Kreditlinie zur Refinanzie-
rung bei der Deutschen Bundesbank, Frankfurt am Main, Deutschland, gestellt. 
Das maximale Ausfallrisiko entspricht der Höhe des in der Konzern-Bilanz ange-
setzten Buchwerts. 
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17. Forderungen aus Finanzdienstleistungen

in Mio. EUR 2023
Davon fällig innerhalb 

eines Jahres 2022
Davon fällig innerhalb 

eines Jahres

Forderungen aus dem Leasinggeschäft 1.737,4 642,2 1.426,7 536,7
Forderungen aus dem Versicherungsgeschäft 2,2 2,2 1,9 1,9
Forderungen aus dem Bankgeschäft

Forderungen gegen Kunden 1.190,4 852,7 1.319,0 748,7
Forderungen gegen Kreditinstitute 26,1 26,1 37,7 37,7
Übrige Vermögenspositionen 0,3 0,3 3,9 3,9

Summe 2.956,4 1.523,5 2.789,2 1.328,9

Die Forderungen aus dem Leasinggeschäft beinhalten Finanzierungsleasing-Ver-
träge, bei denen die wesentlichen Chancen und Risiken aus dem Leasinggeschäft 
auf den Leasingnehmer übertragen wurden, sowie Operating-Leasing-Verträge. 
Nähere Einzelheiten sind unter „29.2 Die Würth-Gruppe als Leasinggeber“ zu 
finden. 

In den Forderungen aus Finanzdienstleistungen sind Forderungen gegen nahe 
stehende Unternehmen und Personen in Höhe von 21,1 Mio. EUR (2022: 
13,8 Mio. EUR) enthalten.

Die Würth-Gruppe verkauft aus dem externen Leasinggeschäft regelmäßig 
Forderungen aus Finanzdienstleistungen im Rahmen von ABCP–Transaktionen. 

Zum 31. Dezember 2023 wurden 1.028,1  Mio. EUR (2022: 783,3 Mio. EUR) 
verkaufte Forderungen aus Finanzdienstleistungen nicht aus der Konzern-Bilanz 
ausgebucht, da im Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen Chancen 
und Risiken in der Würth-Gruppe verblieben sind. Die korrespondierende Ver-
bindlichkeit wird unter „27. Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen“ ausge-
wiesen. 

Die Berechnung der Wertminderung erfolgt im ersten Schritt grundsätzlich zum 
12-Monats-Kreditverlust. Für Forderungen aus Finanzdienstleistungen, deren 
Ausfallrisiko sich seit dem erstmaligen Ansatz signifikant erhöht hat, erfolgt die 
Berechnung der Wertminderung zum lebenslang erwarteten Kreditverlust. 
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Die folgende Tabelle gibt Informationen über das Ausmaß der Kreditrisiken, die 
in den Forderungen aus Finanzdienstleistungen enthalten sind: 

in Mio. EUR 2023 2022

Weder überfällige noch wertgeminderte 
Forderungen aus Finanzdienstleistungen 2.832,9 2.744,2
Überfällige Forderungen, die nicht wert-
gemindert sind

weniger als 120 Tage 44,1 2,7
Summe nicht wertgeminderter Forderungen 2.877,0 2.746,9
Wertberichtigte Forderungen aus Finanzdienst-
leistungen (brutto) 139,6 78,5
Wertberichtigung auf Forderungen aus Finanz-
dienstleistungen 60,2 36,2
Buchwert (netto) 2.956,4 2.789,2

Die daraus ermittelten Wertberichtigungen auf Forderungen aus Finanzdienst-
leistungen haben sich wie folgt entwickelt:

in Mio. EUR 2023 2022
Stand Wertberichtigungen am 1. Januar 36,2 27,8
Im Berichtszeitraum als Aufwand (+) 
bzw. Ertrag (–) erfasster Betrag 36,2 12,9
Ausbuchung von Forderungen – 11,1 – 2,7
Zahlungseingänge und Wertaufholungen 
auf ursprünglich abgeschriebene Forderungen – 1,4 – 2,0
Währungsumrechnungseffekte 0,3 0,2
Stand Wertberichtigungen 
am 31. Dezember 60,2 36,2

Die Aufwendungen und Erträge aus Wertberichtigungen und Ausbuchungen von 
Forderungen aus Finanzdienstleistungen werden in den sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen ausgewiesen.

18. Latente Steuern
Die aktiven und passiven latenten Steuern sind den nachfolgenden Positionen zuzuordnen:

in Mio. EUR
Aktive latente Steuern 

2023
Passive latente Steuern 

2023
Aktive latente Steuern 

2022
Passive latente Steuern 

2022
Veränderung 

2023
Veränderung 

2022
Anlagevermögen 167,2 163,1 159,4 156,0 0,7 – 21,4
Vorräte 121,6 63,4 119,7 65,4 3,9 17,0
Forderungen 157,3 59,8 128,1 55,6 25,0 46,6
Übrige Aktiva 7,4 157,5 7,2 137,8 – 19,5 – 32,1
Rückstellungen 68,1 44,2 64,6 42,2 1,5 – 43,0
Verbindlichkeiten 100,9 9,1 97,3 4,6 – 0,9 1,2
Übrige Passiva 38,3 64,0 45,1 71,2 0,4 13,7

660,8 561,1 621,4 532,8 11,1 – 18,0
Verlustvorträge 33,6 22,4 11,2 4,6
Saldierung – 419,9 – 419,9 – 393,4 – 393,4
Summe 274,5 141,2 250,4 139,4 22,3 – 13,4
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Die Entwicklung der zeitlichen Unterschiede spiegelt sich vollständig in den Ertrag-
steuern wider. Eine Ausnahme stellen die Währungsumrechnungsdifferenzen in 
Höhe von 22,1 Mio. EUR (2022: 3,9 Mio. EUR) dar, die ergebnisneutral erfasst 
wurden, sowie die Zugänge von latenten Steuern in Höhe von 1,0 Mio. EUR 
(2022: 0,0 Mio. EUR) im Rahmen von Unternehmenserwerben und die latenten 
Steuern auf im Eigenkapital erfasste Sachverhalte, die ebenfalls direkt im sonstigen 
Ergebnis erfasst werden, in Höhe von 5,8 Mio. EUR (2022: – 17,3 Mio. EUR).

Insgesamt bestehen 33,2 Mio. EUR (2022: 20,4 Mio. EUR) aktive latente Steuern 
bei Gesellschaften mit Verlusthistorie. 

Im Geschäftsjahr 2023 wurden auf steuerliche Verlustvorträge in Höhe von 
61,2 Mio. EUR (2022: 31,7 Mio. EUR) aktive latente Steuern in Höhe von 
9,2 Mio. EUR (2022: 3,2 Mio. EUR) nachträglich gebildet, da das Management 
eine zukünftige Nutzung innerhalb der Würth-Gruppe als wahrscheinlich ein-
gestuft hat. 

Insgesamt wurden auf Verlustvorträge in Höhe von 171,4 Mio. EUR (2022: 
114,8 Mio. EUR) aktive latente Steuern gebildet.

Für Verlustvorträge in Höhe von 782,4 Mio. EUR (2022: 812,5 Mio. EUR) wurden 
in der Konzern-Bilanz keine aktiven latenten Steuern angesetzt, da die Realisierung 
nicht ausreichend sichergestellt ist.
 

Diese Verlustvorträge gliedern sich nach ihrer Verfallbarkeit wie folgt:

in Mio. EUR 2023 2022
Verfall von Verlustvorträgen
Unverfallbar 452,8 489,1
Verfall innerhalb der nächsten 5 bis 10 Jahre 155,0 167,0
Verfall innerhalb der nächsten 1 bis 5 Jahre 150,5 135,5
Verfall innerhalb des nächsten Jahres 24,1 20,9
Summe Verlustvorträge ohne Ansatz 
aktiver latenter Steuern 782,4 812,5

In den Verlustvorträgen sind vororganschaftliche Verlustvorträge in Höhe von 
24,2 Mio. EUR (2022: 23,2 Mio. EUR) enthalten, deren Nutzung erst nach 
Kündigung der bestehenden Ergebnisabführungsverträge möglich ist. 

Für aufgelaufene Ergebnisse ausländischer Tochterunternehmen in Höhe von 
1.159,9 Mio. EUR (2022: 1.150,4 Mio. EUR) wurden keine latenten Steuern ge-
bildet, da eine Ausschüttung in naher Zukunft in der Kontrolle der Würth-Gruppe 
liegt und nicht wahrscheinlich ist. Würden für diese zeitlichen Unterschiede latente 
Steuern angesetzt, wäre für die Berechnung nur der jeweils anzuwendende 
Quellensteuersatz heranzuziehen, gegebenenfalls unter Berücksichtigung der 
deutschen Besteuerung von 5 % der ausgeschütteten Dividenden. 

Aus künftigen Ausschüttungen an die Eigentümer ergeben sich für die Würth-
Gruppe im Übrigen keine ertragsteuerlichen Konsequenzen.
 

19. Vorräte

in Mio. EUR 2023 2022
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 155,7 190,0
Unfertige und fertige Erzeugnisse 254,3 268,6
Handelswaren 3.088,7 3.340,5
Geleistete Anzahlungen 13,3 29,3
Summe 3.512,0 3.828,4

Der Betrag der Wertminderung von Vorräten, der als Materialaufwand in 
der Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst wurde, beläuft sich auf 
24,4 Mio. EUR (2022: 93,5 Mio. EUR).
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20. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Es handelt sich hierbei ausschließlich um Forderungen gegen konzernfremde 
Unternehmen.

in Mio. EUR 2023 2022

Weder überfällige noch wertgeminderte 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.162,4 1.188,5
Überfällige Forderungen, 
die nicht wertgemindert sind
weniger als 120 Tage 494,0 504,7
zwischen 120 und 179 Tagen 36,5 44,5
zwischen 180 und 359 Tagen 1,1 1,0
mehr als 360 Tage 0,1 0,0
Summe nicht wertgeminderter Forderungen 1.694,1 1.738,7
Wertberichtigte Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen (brutto) 1.194,8 1.252,8
Wertberichtigung auf Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen 156,5 172,1
Buchwert (netto) 2.732,4 2.819,4

Nachfolgend werden die Informationen über die Kreditrisikoposition der Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen der Würth-Gruppe dargestellt:

2023
in Mio. EUR

Erwartete 
Ausfallquote 

in % Bruttobuchwert

Erwartete 
Verluste über die 

Restlaufzeit

weniger als 120 Tage (Stufe 2) 0,92 2.593,7 24,1
zwischen 120 und 359 Tagen (Stufe 2) 5,6 175,5 9,8
mehr als 360 Tage (Stufe 3) 66,5 119,7 79,6
Summe 2.888,9 113,5

2022
in Mio. EUR

Erwartete 
Ausfallquote 

in % Bruttobuchwert

Erwartete 
Verluste über die 

Restlaufzeit

weniger als 120 Tage (Stufe 2) 1,07 2.692,3 28,8
zwischen 120 und 359 Tagen (Stufe 2) 10,8 179,7 19,4
mehr als 360 Tage (Stufe 3) 64,0 119,5 76,5
Summe 2.991,5 124,7

Soweit möglich und sinnvoll, werden Kreditversicherungen abgeschlossen.

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben 
sich wie folgt entwickelt: 

in Mio. EUR 2023 2022
Stand Wertberichtigungen am 1. Januar 172,1 165,5
Veränderung des Konsolidierungskreises 0,1 0,0
Im Berichtszeitraum als Aufwand erfasster Betrag 25,6 42,7
Ausbuchung von Forderungen – 33,5 – 31,7
Zahlungseingänge und Wertaufholungen auf 
ursprünglich abgeschriebene Forderungen – 4,2 – 2,8
Währungsumrechnungseffekte – 2,3 1,8
Abzüglich Wertberichtigungen auf „Als zur Ver-
äußerung gehalten klassifizierte Vermögenswerte“ 1,3 3,4
Stand Wertberichtigungen am 31. Dezember 156,5 172,1

In der folgenden Tabelle sind die Aufwendungen für die vollständige Ausbuchung 
von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die Erträge aus dem 
Eingang ausgebuchter Forderungen aus Lieferungen und Leistungen dargestellt:

in Mio. EUR 2023 2022

Aufwendungen aus der vollständigen 
Ausbuchung von Forderungen 34,7 37,3
Erträge aus dem Eingang ausgebuchter 
Forderungen 2,9 4,0
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Die Aufwendungen und Erträge aus Wertberichtigungen und Ausbuchungen von Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen werden in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.

21. Sonstige finanzielle Vermögenswerte

in Mio. EUR 2023
Davon fällig innerhalb 

eines Jahres 2022
Davon fällig innerhalb 

eines Jahres

Derivative finanzielle Vermögenswerte 19,6 19,6 19,5 19,5
Übrige finanzielle Vermögenswerte 219,2 219,2 219,1 219,1
Summe 238,8 238,8 238,6 238,6

In den übrigen finanziellen Vermögenswerten sind im Wesentlichen Bonusforderungen sowie Lieferantenrabatte 
und -boni enthalten.

Alle überfälligen sonstigen finanziellen Vermögenswerte wurden direkt gegen die zugrunde gelegten sonstigen 
finanziellen Vermögenswerte wertberichtigt.

22. Sonstige Vermögenswerte

in Mio. EUR 2023
Davon fällig innerhalb 

eines Jahres 2022
Davon fällig innerhalb 

eines Jahres

Übrige Vermögenswerte 212,6 164,2 200,7 170,4
Rechnungsabgrenzung 114,3 114,3 113,6 113,6
Summe 326,9 278,5 314,3 284,0

In den übrigen Vermögenswerten sind im Wesentlichen Umsatzsteuerforderungen enthalten. 
Die aktive Rechnungsabgrenzung betrifft im Wesentlichen vorausbezahlte Versicherungsprämien 
sowie abgegrenzte Miet- und Pachtzahlungen.  



143

23. Wertpapiere
Bei den Wertpapieren handelt es sich um börsennotierte Aktien- und Obligationen-
engagements (Eigenkapital- und Schuldinstrumente), die aktiv gehandelt und gemäß 
IFRS 9 ergebniswirksam zum beizulegenden Zeitwert bzw. zu fortgeführten An-
schaffungskosten bewertet werden. Wertänderungen werden unter Heranziehung 
von notierten Preisen auf aktiven Märkten (Stufe 1) ermittelt. Unter anderem handelt 
es sich dabei um aktiv gehandelte Anleihen (Schuldinstrumente) der Internationales 
Bankhaus Bodensee AG, Friedrichshafen, Deutschland, in Höhe von 15,2 Mio. EUR 
(2022: 15,1 Mio. EUR), die als Sicherheit für die Einräumung einer Kreditlinie zur 
Refinanzierung bei der Deutschen Bundesbank, Frankfurt am Main, Deutschland, 
verpfändet sind. Das maximale Ausfallrisiko entspricht den Zeitwerten. 

24. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Guthaben in fremder Währung sind zum Kurs am Abschlussstichtag bewertet. 
Die Zusammensetzung und die Entwicklung der liquiden Mittel sind in der Kon-
zern-Kapitalflussrechnung dargestellt. Die Geldmarktfonds wurden zum aktuellen 
Geldmarktkurs bewertet. Aufgrund der sehr kurzen Laufzeiten und der Bonität 
der Vertragspartner der Würth-Gruppe erfolgte keine Wertminderung basierend 
auf erwarteten Kreditverlusten.

25. Als zur Veräußerung gehalten klassifizierte 
Vermögenswerte und Schulden einer 
Vermögensgruppe, die als zur Veräußerung 
gehalten klassifiziert wird

Vermögenswerte in Mio. EUR 2023 2022
Langfristige Vermögenswerte
Nutzungsrechte aus Vermögenswerte 7,1 0,0
Kurzfristige Vermögenswerte
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 2,9 0,0
Als zur Veräußerung gehalten 
klassifizierte Vermögenswerte 10,0 0,0

Schulden in Mio. EUR 2023 2022
Langfristige Schulden
Leasingverbindlichkeiten 7,1 0,0
Kurzfristige Schulden
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 4,3 0,6
Leasingverbindlichkeiten 0,2 0,0
Sonstige Verbindlichkeiten 7,9 3,5

Schulden einer Vermögensgruppe, 
die als zur Veräußerung 
gehalten klassifiziert wird 19,5 4,1

Reinvermögen, das in direktem 
Zusammenhang mit der 
Veräußerungsgruppe besteht – 9,5 – 4,1

In der Bilanz der Würth-Gruppe wurden zum 31. Dezember 2023 und zum 
31. Dezember 2022 als zur Veräußerung gehalten klassifizierte Vermögenswerte 
und Schulden einer Vermögensgruppe, die als zur Veräußerung gehalten klassi-
fiziert wird, ausgewiesen. 

Aufgrund des Kriegs in der Ukraine und der gegen Russland verhängten Sank-
tionen beabsichtigt die Würth-Gruppe seit dem Geschäftsjahr 2022 den Verkauf 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten in Russland, ging jedoch davon aus, 
dass der Verkaufserlös abzüglich Kosten der Veräußerung den Buchwert nicht er-
zielen wird. Aus diesem Grund wurden sämtliche Vermögenswerte im Geschäfts-
jahr 2022 wertgemindert. Darüber hinaus ergaben sich kumulierte Effekte auf 
das sonstige Ergebnis aus der Währungsumrechnung in Höhe von 28,9 Mio. EUR 
(2022: 21,2 Mio. EUR).

Darüber hinaus wurden zum 1. Januar 2024 sämtliche Geschäftsanteile von der 
Würth-Gruppe an der SVH Handels-GmbH, Dortmund, Deutschland, an den 
bisherigen Geschäftsführer der Gesellschaft veräußert. Da der Verkaufserlös 
abzüglich Kosten der Veräußerung den Buchwert nicht erzielen wird, wurden 
Vermögenswerte im Geschäftsjahr 2023 wertgemindert. In der Konzern-Gewinn-
und-Verlust-Rechnung wurden 17,9 Mio. EUR aufwandswirksam erfasst. Diese ent-
fallen in Höhe von 0,3 Mio. EUR auf Immaterielle Vermögenswerte einschließlich 
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Geschäfts- oder Firmenwerte und mit 1,7 Mio. EUR auf Sachanlagen. Nähere 
Details zu den Wertminderungen der langfristigen Vermögenswerte finden sich 
unter „14. Immaterielle Vermögenswerte einschließlich Geschäfts- oder Firmen-
werte“ und „15. Sachanlagen“. Darüber hinaus wurden insgesamt 15,9 Mio. EUR 
Vorräte, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie weitere Vermögens-
werte wertgemindert. 

26. Eigenkapital
Das gezeichnete Kapital setzt sich aus dem gezeichneten Kapital der nachfolgend 
aufgeführten Konzernobergesellschaften zusammen:

Konzernobergesellschaften Sitz

Gezeichnetes 
Kapital 

in Mio. EUR Gesellschafter

Adolf Würth GmbH & Co. KG Deutschland 300,8 Familienstiftungen
Würth Finanz-Beteiligungs-GmbH Deutschland 67,0 Familienstiftungen
Waldenburger Beteiligungen 
GmbH & Co. KG Deutschland 20,0 Familienstiftungen
Würth Elektrogroßhandel 
GmbH & Co. KG Deutschland 19,6 Familienstiftungen

Würth Promotion GmbH Österreich 0,07
Würth-

Privatstiftung
Würth Beteiligungen GmbH Deutschland 0,03 Familienstiftungen

Würth Immobilien Ges.m.b.H. Österreich 0,04
Würth-

Privatstiftung
ZEBRA S.A. Luxemburg 0,03
Sonstige 
(u. a. 34 Komplementär GmbHs) Deutschland 0,83

Adolf Würth-
Stiftung

Summe 408,4

Das Kommanditkapital der Personengesellschaften entspricht dem gezeichneten 
Kapital. 

Die anderen Kapital- und Gewinnrücklagen umfassen die Gewinne, die in 
Vorjahren erwirtschaftet und noch nicht ausgeschüttet wurden, sowie Kapital-
einlagen bei den Konzernobergesellschaften und den einbezogenen Tochter-
unternehmen. Ebenso werden hier Differenzen aus der Währungsumrechnung 
ausgewiesen.

Die einzelnen Bestandteile des Eigenkapitals sowie ihre Entwicklung in den 
Jahren 2023 und 2022 ergeben sich aus der Konzern-Eigenkapitalveränderungs-
rechnung. 

Bei den Anteilen ohne beherrschenden Einfluss handelt es sich im Wesentlichen 
um Anteile von Dritten an Tochtergesellschaften sowie um direkte Anteile von 
Mitgliedern der Familie Würth.

Bei den Rücklagen für Cashflow-Hedges handelt es sich um den wirksamen Teil 
des Verlustes aus einem Instrument zur Absicherung des Risikos von Schwankungen 
der Cashflows einer zukünftigen Finanzierung. 

Für 2024 sind Ausschüttungen in Höhe von 200 Mio. EUR geplant.
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27. Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen

2023
in Mio. EUR Summe

Restlaufzeit 
< 1 Jahr

Restlaufzeit 
1–5 Jahre

Restlaufzeit 
> 5 Jahre

Verbindlichkeiten aus dem Leasinggeschäft 1.132,8 257,5 862,0 13,3
Verbindlichkeiten aus dem Versicherungsgeschäft 0,7 0,7 0,0 0,0
Verbindlichkeiten aus dem Bankgeschäft 1.269,1 1.099,3 160,2 9,6
Summe 2.402,6 1.357,5 1.022,2 22,9

2022
in Mio. EUR Summe

Restlaufzeit 
< 1 Jahr

Restlaufzeit 
1–5 Jahre

Restlaufzeit 
> 5 Jahre

Verbindlichkeiten aus dem Leasinggeschäft 920,7 219,6 640,5 60,6
Verbindlichkeiten aus dem Versicherungsgeschäft 0,8 0,8 0,0 0,0
Verbindlichkeiten aus dem Bankgeschäft 1.419,5 1.103,4 295,4 20,7
Summe 2.341,0 1.323,8 935,9 81,3

Die Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen enthalten Verbindlichkeiten 
gegen über nahe stehenden Unternehmen und Personen in Höhe von 8,1 Mio. EUR 
(2022: 6,1 Mio. EUR).

In den Verbindlichkeiten aus dem Leasinggeschäft sind Verbindlichkeiten aus 
einer ABCP-Transaktion in Höhe von 899,9 Mio. EUR (2022: 687,7 Mio. EUR) 
enthalten. Der Nominalwert dieser ABCP-Transaktion beträgt 1.006,0 Mio. EUR 

(2022: 742,9 Mio. EUR). Die daraus resultierenden Risikopositionen werden un-
verzüglich nach ihrer Entstehung in gleicher Höhe und mit derselben Laufzeit durch 
Zinsswaps abgesichert. Zum Abschlussstichtag haben sich die gegenläufigen 
Wertänderungen bzw. Zahlungsströme aus Grund- und Sicherungsgeschäften im 
Wesentlichen ausgeglichen.

In der folgenden Tabelle sind die vertraglich vereinbarten Restlaufzeiten dargestellt:

Cashflow

in Mio. EUR
Buchwerte 

31. Dezember 2023 < 1 Jahr 1–5 Jahre > 5 Jahre

Verbindlichkeiten aus dem Leasinggeschäft 1.132,8 299,5 931,3 17,9
Verbindlichkeiten aus dem Versicherungsgeschäft 0,7 0,7 0,0 0,0
Verbindlichkeiten aus dem Bankgeschäft 1.269,1 1.113,2 163,1 11,7
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Cashflow

in Mio. EUR
Buchwerte 

31. Dezember 2022 < 1 Jahr 1–5 Jahre > 5 Jahre

Verbindlichkeiten aus dem Leasinggeschäft 920,7 254,8 659,2 62,6
Verbindlichkeiten aus dem Versicherungsgeschäft 0,8 0,8 0,0 0,0
Verbindlichkeiten aus dem Bankgeschäft 1.419,5 1.118,7 302,8 21,5

28. Finanzschulden

in Mio. EUR 2023
Davon fällig innerhalb 

eines Jahres 2022
Davon fällig innerhalb 

eines Jahres

Anleihen 2.149,8 0,0 2.109,6 0,0
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 95,3 85,2 158,2 152,8
Verbindlichkeiten gegenüber anderen Gesellschaftern 50,1 45,3 44,3 39,5
Summe 2.295,2 130,5 2.312,1 192,3

Es bestehen Finanzschulden in Höhe von 583,6 Mio. EUR (2022: 569,3 Mio. EUR) mit einer Restlaufzeit länger als fünf Jahre.

Die Konditionen der endfälligen Anleihen und deren Zeitwerte stellen sich wie folgt dar: 

Art Höhe Verzinsung Effektivverzinsung Fälligkeit
Buchwert 

in Mio. EUR
Zeitwert 

in Mio. EUR

Anleihe 500 Mio. EUR 1,00 % 1,08 % 26.5.2025 494,5 484,8
Anleihe 300 Mio. CHF 2,10 % 2,07 % 16.11.2026 323,8 328,2
Anleihe 750 Mio. EUR 0,75 % – 0,023 % 22.11.2027 748,0 693,9
Anleihe 600 Mio. EUR 2,13 % 2,174 % 23.8.2030 583,6 566,2
31. Dezember 2023 2.149,8 2.073,1
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Art Höhe Verzinsung Effektivverzinsung Fälligkeit
Buchwert 

in Mio. EUR
Zeitwert 

in Mio. EUR

Anleihe 500 Mio. EUR 1,00 % 1,08 % 26.5.2025 490,3 476,8
Anleihe 750 Mio. EUR 0,75 % – 0,023 % 22.11.2027 747,5 661,4
Anleihe 300 Mio. CHF 2,10 % 2,07 % 16.11.2026 302,5 304,0
Anleihe 600 Mio. EUR 2,125 % 2,174 % 23.8.2030 569,3 540,2
31. Dezember 2022 2.109,6 1.982,4

Für die Anleihen bestehen 3-Monats-Par-Call-Optionen. 

Die Konditionen der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten stellen sich wie folgt dar: 

Währung Zinskonditionen Restzinsbindungsfrist Zinssatz < 1 Jahr 1–5 Jahre Buchwert

EUR variabel / fest < 1 Jahr 0,01 %–14,82 % 56,2 0,0 56,2
EUR variabel / fest 1–5 Jahre 0,00 %–5,00 % 0,0 7,9 7,9
USD variabel / fest < 1 Jahr 0,01 %–10,00 % 0,4 0,0 0,4
Übrige variabel / fest < 1 Jahr 0,30 %–50,00 % 28,9 0,2 29,1
Übrige variabel / fest 1–5 Jahre 0,00 %–19,00 % 0,0 1,7 1,7
31. Dezember 2023 85,5 9,8 95,3

Währung Zinskonditionen Restzinsbindungsfrist Zinssatz < 1 Jahr 1–5 Jahre Buchwert

EUR variabel / fest < 1 Jahr 0,00 %–14,00 % 112,9 0,0 112,9
EUR variabel / fest 1–5 Jahre 1,00 %–8,00 % 0,0 4,6 4,6
USD variabel / fest < 1 Jahr 0,00 %–5,00 % 0,2 0,0 0,2
Übrige variabel / fest < 1 Jahr 0,00 %–26,00 % 39,7 0,4 40,1
Übrige variabel / fest 1–5 Jahre 2,00 %–23,00 % 0,0 0,4 0,4
31. Dezember 2022 152,8 5,4 158,2

 
Die in der Konzern-Bilanz als Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten aus ge wiesenen Werte kommen aufgrund der aktuellen Zinsen und der kurzen Lauf zeiten 
dem Zeitwert sehr nahe. 
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29. Leasingverhältnisse
29.1 Die Würth-Gruppe als Leasingnehmer

Die Würth-Gruppe mietet verschiedene Immobilien, Anlagen und Fahrzeuge. 
Mietverträge werden in der Regel für feste Zeiträume abgeschlossen, können 
jedoch Verlängerungsoptionen haben. Die Mietkonditionen werden individuell 
ausgehandelt und beinhalten eine Vielzahl von unterschiedlichen Konditionen. 

Leasingverhältnisse werden zu dem Zeitpunkt, an dem der Leasinggegenstand 
der Würth-Gruppe zur Nutzung zur Verfügung steht, als Nutzungsrecht an Ver-
mögenswerten und als entsprechende Leasingverbindlichkeit bilanziert. Jede Lea-
singrate wird in Tilgungsanteil und Finanzierungsaufwendungen aufgeteilt. Die 
Finanzierungsaufwendungen werden über die Laufzeit des Leasingverhältnisses 
erfolgswirksam erfasst, sodass sich für jede Position ein konstanter periodischer 
Zinssatz auf den Restbetrag der Verbindlichkeit ergibt. Das Nutzungsrecht aus 
Leasingverhältnissen wird entweder über die wirtschaftliche Nutzungsdauer 
oder die Laufzeit des Leasingvertrags – und zwar über den kürzeren der beiden 
Zeiträume – wie folgt linear abgeschrieben:

Nutzungsrechte Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten inkl. Bauten auf fremden Grundstücken 2 – 40 Jahre
Nutzungsrecht technische Anlagen und Maschinen 2 – 15 Jahre
Nutzungsrecht andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2 – 10 Jahre

Am Bereitstellungsdatum erfasst die Würth-Gruppe die Leasingverbindlichkeiten 
zum Barwert der über die Laufzeit des Leasingverhältnisses zu leistenden Leasing-
zahlungen, dies können sein:
 ▸ Feste Zahlungen abzüglich etwaiger zu erhaltender Leasinganreize,
 ▸ variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder Zinssatz gekoppelt sind,
 ▸ erwartete Restwertzahlungen aus Restwertgarantien des Leasingnehmers,
 ▸  der Ausübungspreis einer Kaufoption, wenn die Ausübung durch den Leasing-
nehmer hinreichend sicher ist,

 ▸  Strafzahlungen für die Kündigung des Leasingverhältnisses, wenn in der Lauf-
zeit berücksichtigt ist, dass der Leasingnehmer eine Kündigungsoption wahr-
nehmen wird. 

Leasingzahlungen werden abgezinst mit dem implizierten Zinssatz, der dem 
Leasingverhältnis zugrunde, sofern dieser bestimmbar ist. Andernfalls erfolgt 
eine Abzinsung mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz des Leasingnehmers der 
Würth-Gruppe. 

Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten bewertet, die sich wie folgt 
 zusammensetzen: 
 ▸ Aus dem Betrag der Erstbewertung der Leasingverbindlichkeit,
 ▸ aus sämtlichen bei oder vor der Bereitstellung geleisteten Leasingzahlungen 
abzüglich aller etwaig erhaltenen Leasinganreize, 

 ▸ aus allen dem Leasingnehmer entstandenen anfänglichen direkten Kosten und
 ▸ aus den geschätzten Kosten, die dem Leasingnehmer entstehen bei 

Demontage oder Beseitigung des zugrunde liegenden Vermögenswerts, bei 
der Wiederherstellung des Standorts, an dem sich dieser befindet, oder bei 
Rückversetzung des zugrunde liegenden Vermögenswerts in den Zustand, den 
die Leasingvereinbarung verlangt. 

Die Würth-Gruppe hat außerdem Leasingverhältnisse abgeschlossen, die eine 
Laufzeit von zwölf Monaten oder weniger aufweisen sowie Leasinggegenstände 
mit geringem Wert. Auf diese Leasinggegenstände wendet die Würth-Gruppe 
den praktischen Behelf an, der für kurzfristige Leasingverhältnisse und für Leasing-
verhältnisse, denen ein Vermögenswert von geringem Wert zugrunde liegt, gilt.

Verlängerungs- und Kündigungsoptionen
Eine Reihe von Immobilien- und Anlagen-Leasingverträgen der Würth-Gruppe 
enthalten Verlängerungs- und Kündigungsoptionen. Derartige Vertragskonditionen 
werden verwendet, um der Würth-Gruppe betriebliche Flexibilität in Bezug auf 
den Vertragsbestand zu erhalten. Bei der Bestimmung der Laufzeit von Leasing-
verhältnissen werden sämtliche Tatsachen und Umstände berücksichtigt, die einen 
wirtschaftlichen Anreiz zur Ausübung von Verlängerungsoptionen oder zur Nicht-
ausübung von Kündigungsoptionen bieten. Laufzeitänderungen, die sich aus der 
Ausübung von Verlängerungs- und Kündigungsoptionen ergeben, werden nur 
dann in die Vertragslaufzeit einbezogen, wenn eine Verlängerung oder Nichtaus-
übung einer Kündigungsoption hinreichend sicher ist. Wenn ein wesentliches 
Ereignis eintritt oder ein wesentlich geänderter Umstand die Beurteilung beein-
flussen kann, wird sie überprüft sofern das wesentliche Ereignis in der Kontrolle 
des Leasingnehmers liegt. 
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Die folgenden Tabellen zeigen die Entwicklung der Nutzungsrechte:

in Mio. EUR
Nutzungsrecht Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 

und Bauten inkl. Bauten auf fremden Grundstücken
Nutzungsrecht technische 
Anlagen und Maschinen

Nutzungsrecht andere Anlagen, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung Summe

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
1. Januar 2023 1.410,1 21,7 412,7 1.844,5
Währungsdifferenzen – 8,7 – 0,1 – 3,0 – 11,8
Veränderung des Konsolidierungskreises 3,2 0,0 0,0 3,2
Zugänge 212,8 4,8 181,7 399,3
Abgänge 57,6 1,3 108,6 167,5
Umbuchungen in „Als zur Veräußerung gehalten 
klassifizierte Vermögenswerte“ – 9,6 0,0 – 0,6 – 10,2
Umbuchungen 0,0 – 0,5 – 0,4 – 0,9
Zuschreibungen 0,1 0,0 0,0 0,1
31. Dezember 2023 1.550,3 24,6 481,8 2.056,7

Kumulierte Abschreibungen  
1. Januar 2023 607,6 14,6 227,8 850,0
Währungsdifferenzen – 3,8 0,0 – 2,0 – 5,8
Abschreibungen 207,9 3,4 124,6 335,9
Abgänge 41,0 1,2 99,5 141,7
Umbuchungen in „Als zur Veräußerung gehalten 
klassifizierte Vermögenswerte“ 2,7 0,0 0,4 3,1
Umbuchungen – 0,2 – 0,4 – 0,3 – 0,9
31. Dezember 2023 767,8 16,4 250,2 1.034,4

Nettobuchwert     
31. Dezember 2023 782,5 8,2 231,6 1.022,3
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in Mio. EUR
Nutzungsrecht Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 

und Bauten inkl. Bauten auf fremden Grundstücken
Nutzungsrecht technische 
Anlagen und Maschinen

Nutzungsrecht andere Anlagen, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung Summe

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
1. Januar 2022 1.228,1 21,3 359,4 1.608,8
Währungsdifferenzen 9,5 0,3 0,7 10,5
Veränderung des Konsolidierungskreises 1,7 0,0 0,0 1,7
Zugänge 225,4 3,0 128,3 356,7
Abgänge 54,7 3,0 76,3 134,0
Umbuchungen in „Als zur Veräußerung gehalten 
klassifizierte Vermögenswerte“ 0,0 0,0 – 0,2 – 0,2
Umbuchungen 0,1 0,1 0,8 1,0
31. Dezember 2022 1.410,1 21,7 412,7 1.844,5

Kumulierte Abschreibungen
1. Januar 2022 447,3 13,3 186,1 646,7
Währungsdifferenzen 1,4 0,1 – 0,6 0,9
Abschreibungen 196,6 2,9 112,9 312,4
Wertminderungsaufwendungen 0,0 0,0 0,1 0,1
Abgänge 37,6 1,7 70,7 110,0
Umbuchungen in „Als zur Veräußerung gehalten 
klassifizierte Vermögenswerte“ 0,0 0,0 0,2 0,2
Umbuchungen – 0,1 0,0 0,2 0,1
31. Dezember 2022 607,6 14,6 227,8 850,0

Nettobuchwert
31. Dezember 2022 802,5 7,1 184,9 994,5
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Die folgende Tabelle zeigt die Buchwerte der Leasingverbindlichkeiten:

in Mio. EUR 2023 2022
Leasingverbindlichkeiten < 1 Jahr 300,7 285,9
Leasingverbindlichkeiten 1–5 Jahre 570,0 549,5
Leasingverbindlichkeiten > 5 Jahre 172,3 178,9
Summe 1.043,0 1.014,3

In der Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung ist folgender Abschreibungsauf-
wand für Nutzungsrechte an Vermögenswerten enthalten:

in Mio. EUR 2023 2022

Abschreibungen Nutzungsrechte Grundstücke, 
grundstücksgleiche Rechte und Bauten inkl. 
Bauten auf fremden Grundstücken 207,9 196,6
Abschreibungen Nutzungsrechte technische 
Anlagen und Maschinen 3,4 2,9
Abschreibungen Nutzungsrechte andere 
Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 124,6 112,9
Summe 335,9 312,4

Folgende Aufwendungen aus Leasingverhältnissen sind unter den sonstigen 
 betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen, die nicht in die Bewertung der 
 Leasingverbindlichkeiten mit einbezogen wurden: 

in Mio. EUR 2023 2022
Aufwand aus kurzfristigen Leasingverhältnissen 79,9 64,5
Aufwand aus Leasingverhältnissen über 
Vermögenswerte mit geringem Wert 13,7 11,1
Aufwand aus variablen Leasingzahlungen 1,0 0,6
Summe 94,6 76,2

Die gesamten Zahlungsmittelabflüsse für Leasingverhältnisse im Geschäftsjahr 
2023 betragen 448,0 Mio. EUR (2022: 394,3 Mio. EUR).

29.2 Die Würth-Gruppe als Leasinggeber

Der Konsolidierungskreis enthält auch einige Leasinggesellschaften, die unter 
 anderem gruppeninterne Leasinggeschäfte abwickeln. Diese Gesellschaften 
haben darüber hinaus noch Finanzierungs- sowie Operating-Leasingverträge 
mit externen Dritten. Es handelt sich hierbei um Leasingverträge vor allem für 
 Maschinen, Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie Fahrzeuge.

Restwertgarantien
Zur Optimierung der Leasingkosten während der Vertragslaufzeit gewährt 
die Würth-Gruppe in manchen Fällen Restwertgarantien. Die Würth-Gruppe 
schätzt die voraussichtlich zu leistenden Zahlungen aus Restwertgarantien und 
bilanziert diese als Teil der Leasingverbindlichkeit. Die Schätzungen werden 
am Ende jeder Periode überprüft und gegebenenfalls angepasst. 

Finanzierungsleasing

in Mio. EUR 2023 2022
Leasingraten (künftige Mindestleasingzahlungen) 1.424,8 1.127,4

im nächsten Jahr fällig 478,4 385,4
in 1 bis 2 Jahren fällig 331,4 264,0
in 2 bis 3 Jahren fällig 270,2 209,3
in 3 bis 4 Jahren fällig 186,7 146,2
in 4 bis 5 Jahren fällig 102,8 79,3
in mehr als 5 Jahren fällig 55,3 43,2

Noch nicht realisierter Finanzertrag 158,3 101,8
Nettoinvestition in das Leasingverhältnis 1.266,5 1.025,6
Bereits forfaitierte Leasingraten 413,1 372,7
Geleistete Anzahlungen auf Leasingobjekte 80,6 45,1
Wertberichtigungen auf Leasingforderungen 22,8 16,7
Leasingforderung (netto) 1.737,4 1.426,7
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Bei den Finanzierungsleasingverträgen handelt es sich hauptsächlich um Miet-
kaufverträge oder Vollamortisationsverträge mit einer maximalen Laufzeit über 
90 % der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der entsprechenden Leasing-
objekte. Eine Kündigung der Verträge ist lediglich aus einem wichtigen Grund 
möglich, der in der Einflussbereich des anderen Vertragspartners liegt.

Aus Finanzierungsleasing realisierter Ertrag

in Mio. EUR 2023 2022
Veräußerungsgewinn (+) / -verlust (–) 8,5 6,3
Finanzertrag auf die Nettoinvestition in das 
Leasingverhältnis 68,5 43,1
Erträge aus variablen Leasingzahlungen, die 
nicht in die Bewertung der Nettoinvestition in das 
Leasingverhältnis einbezogen wurden 0,4 0,3
Summe 77,4 49,7

Operating-Leasing
Fälligkeitsanalyse aus Operating-Leasingverträgen:

in Mio. EUR 2023 2022
im nächsten Jahr fällig 0,0 1,9
in 1 bis 2 Jahren fällig 0,0 1,6
in 2 bis 3 Jahren fällig 0,0 0,0
Summe 0,0 3,5

Aus Operating-Leasingverhältnissen wurde ein Leasingertrag von 1,8 Mio. EUR 
(2022: 2,0 Mio. EUR) realisiert.

Überleitung des Buchwerts aus Operating-Leasingverhältnissen: 

in Mio. EUR

Technische 
Anlagen und 

Maschinen

Andere Anlagen, 
Betriebs- und 

Geschäftsausstattung Summe

Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten

1. Januar 2023 15,1 1,6 16,7
Abgänge 14,0 1,6 15,6
31. Dezember 2023 1,1 0,0 1,1

Kumulierte Abschreibungen
1. Januar 2023 11,1 1,0 12,1
Abschreibungen 1,6 0,0 1,6
Abgänge 11,7 1,0 12,7

31. Dezember 2023 1,0 0,0 1,0
Nettobuchwert 
Herstellungskosten

31. Dezember 2023 0,1 0,0 0,1

in Mio. EUR

Technische 
Anlagen und 

Maschinen

Andere Anlagen, 
Betriebs- und 

Geschäftsausstattung Summe

Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten

1. Januar 2022 15,1 1,6 16,7
31. Dezember 2022 15,1 1,6 16,7

Kumulierte Abschreibungen
1. Januar 2022 9,5 0,9 10,4
Abschreibungen 1,6 0,1 1,7

31. Dezember 2022 11,1 1,0 12,1
Nettobuchwert 
Herstellungskosten

31. Dezember 2022 4,0 0,6 4,6
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30. Verpflichtungen aus Leistungen nach 
Beendigung des Arbeits verhältnisses

Für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Würth-Gruppe wird für die Zeit nach 
der Pensionierung Vorsorge getroffen. Die Versorgungszusagen variieren je nach 
den rechtlichen, steuerlichen und wirtschaftlichen Gegebenheiten des jeweiligen 
Landes. Die Verpflichtungen umfassen neben Anwartschaften auf künftig zu 
zahlende Pensionen auch bereits laufende Pensionen. Die betriebliche Alters-
versorgung setzt sich aus beitragsorientierten und leistungsorientierten Versor-
gungssystemen zusammen. 

Bei den beitragsorientierten Altersversorgungssystemen (Defined Contribution 
Plans) zahlt das jeweilige Unternehmen aufgrund gesetzlicher Bestimmungen 
bzw. auf freiwilliger Basis Beiträge an staatliche oder private Rentenversiche-
rungsträger. Die Beiträge werden bei Fälligkeit im Personalaufwand erfasst. Mit 
Zahlung der Beiträge bestehen keine weiteren Leistungsverpflichtungen für die 
Würth-Gruppe. Die laufenden Beitragszahlungen (ohne Beiträge an die gesetz-
liche Rentenversicherung) beliefen sich auf 27,8 Mio. EUR (2022: 25,7 Mio. EUR). 
An die gesetzliche Rentenversicherung wurden im Geschäftsjahr Beiträge in 
Höhe von 278,8 Mio. EUR abgeführt (2022: 266,1 Mio. EUR).

Die größten leistungsorientierten Altersversorgungssysteme (Defined Benefit Plans) 
bestehen in Deutschland, Österreich, Italien und der Schweiz. Bei den leistungs-
orientierten Plänen in Deutschland, Österreich und Italien handelt es sich um 
unmittelbare, bei den Plänen in der Schweiz um mittelbare Versorgungszusagen. 
Die Höhe der Ansprüche hängt von der Dauer der Betriebszugehörigkeit, häufig 
von der Gehaltsentwicklung und bei den mittelbaren Versorgungszusagen auch 
von den eingezahlten Arbeitnehmerbeiträgen ab.

Die Versorgungszusagen innerhalb der Würth-Gruppe Deutschland garantieren 
den Begünstigten eine lebenslange monatliche Altersrente, sofern eine Wartezeit 
von zehn Dienstjahren nachgewiesen werden kann. Die Höhe der Versorgungs-
leistung richtet sich in der Regel nach vereinbarten Festbeträgen. Betriebsange-
hörige erhalten diese freiwillige Altersrente zusätzlich zur gesetzlichen Rente ab 
Erreichen des gesetzlichen Rentenalters. Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
besteht ein weiteres leistungsorientiertes Altersversorgungssystem, das auf Basis 
von einzelvertraglichen Vereinbarungen den Austausch von Brutto-Barbezügen 
gegen betriebliche Versorgungsbezüge vorsieht (Entgeltumwandlung auf Brutto-

Basis). Diese freiwillige Umwandlung von monatlichem Arbeitsentgelt ist grund-
sätzlich begrenzt, und zwar entweder auf 10 % von einem Zwölftel der Jahres-
bezüge, die im Kalenderjahr vor dem Beginn der Entgeltumwandlung bezogen 
wurden, oder auf 4 % der jeweiligen monatlichen Beitragsbemessungsgrenze in 
der deutschen gesetzlichen Rentenversicherung West. Als Grenze gilt der höhere 
Betrag von beiden. Diese Entgeltumwandlung wurde bereits 2018 geschlossen. 
Insgesamt belaufen sich die Verpflichtungen in Deutschland auf 152,4 Mio. EUR 
(2022: 136,9 Mio. EUR).

In Österreich besteht eine gesetzlich zugesicherte Abfindung, die durch das 
Betriebliche Mitarbeitervorsorgegesetz (BMVG) geregelt wird. Die sogenannte 
Abfertigung wird bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses ausgezahlt. Für bis 
Ende 2002 begonnene Arbeitsverhältnisse besteht ein Abfertigungsanspruch 
gegenüber dem Arbeitgeber. Die Höhe richtet sich nach der Dauer der Betriebs-
zugehörigkeit sowie der Gehaltsentwicklung. Wird das Arbeitsverhältnis durch 
Arbeitnehmerkündigung beendet, erlischt der Abfertigungsanspruch gegenüber 
dem Arbeitgeber. Für Arbeitsverhältnisse, die ab Anfang 2003 neu begonnen 
haben, zahlt der Arbeitgeber 1,53 % des monatlichen Bruttoentgelts an eine aus-
gewählte Betriebliche Vorsorgekasse (BVK), über die auch die Auszahlung des 
Abfertigungsanspruchs bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses erfolgt. Der Ab-
fertigungsanspruch bleibt nun auch bei Arbeitnehmerkündigung erhalten. Für bis 
Ende 2002 begonnene Arbeitsverhältnisse wurden in Österreich Verpflichtungen 
von insgesamt 25,7 Mio. EUR bilanziert (2022: 25,4 Mio. EUR).

In Italien haben Beschäftigte bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses einen ge-
setzlichen Anspruch auf eine Abfertigung, der als „Trattamento di Fine Rapporto“ 
(TFR) bezeichnet wird. Die Höhe des TFR bemisst sich nach der Anzahl der Dienst-
jahre und darf den Betrag einer Monatsentlohnung pro Dienstjahr nicht über-
schreiten. Seit 2007 sieht der Gesetzgeber ein Kapitalwahlrecht vor, d. h., die 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer können entscheiden, ob ihre Ansprüche 
weiterhin im Unternehmen zurückgestellt werden oder ob die zukünftigen An-
sprüche in einen Rentenfonds einfließen sollen. Insgesamt wurden in der Würth-
Gruppe Italien Verpflichtungen in Höhe von insgesamt 23,0 Mio. EUR in der 
Konzern-Bilanz ausgewiesen (2022: 23,7 Mio. EUR). 

In der Würth-Gruppe Schweiz werden die Altersversorgungsleistungen über ex-
terne Versorgungsträger abgewickelt. Sie unterstehen einer staatlichen Aufsicht und 
werden durch das Bundesgesetz über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und 
Invalidenvorsorge (BVG) geregelt. Das oberste Führungsorgan dieser Versorgungs-
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träger, der Stiftungsrat, setzt sich paritätisch aus einer Arbeitnehmenden- und 
einer Arbeitgebendenvertretung zusammen. Die verschiedenen Leistungen sind 
in einem Reglement festgelegt, wobei das BVG Mindestleistungen vorschreibt. 
Die Beiträge an den Versorgungsträger werden sowohl von Arbeitgebenden 
als auch von Arbeitnehmenden beglichen. Im Falle einer Unterdeckung können 
Maßnahmen wie eine Anpassung der Pensionszusage durch Veränderung der 
Umwandlungssätze oder eine Erhöhung der laufenden Beiträge beschlossen wer-
den. Der Versorgungsträger für nahezu alle Gesellschaften der Würth-Gruppe 
Schweiz ist eine eigene Pensionsstiftung. Die Versorgungsleistungen umfassen 
neben der Altersrente auch eine Invaliden- und Hinterbliebenenrente. Neben 
dem Versorgungsumfang sind die Höhe der Leistungen, die Mindestfinanzierungs-

verpflichtung sowie die Anlagestrategie im Reglement der Pensionsstiftung de-
finiert. Alle versicherungstechnischen Risiken werden durch die Pensionsstiftung 
getragen. Der Stiftungsrat überprüft jährlich die Anlagestrategie anhand einer 
„Asset-Liability-Management-Analyse“ und trägt somit die Verantwortung für 
die Vermögensanlage. Die Verpflichtungen in der Schweiz belaufen sich insge-
samt auf 343,3 Mio. EUR (2022: 288,4 Mio. EUR). Das Planvermögen beträgt 
308,4 Mio. EUR (2022: 267,2 Mio. EUR). Daraus ergibt sich eine Nettoschuld 
von 34,9 Mio. EUR (2022: 21,2 Mio. EUR).

Der Berechnung der Verpflichtungen aus Leistungen nach Beendigung des Arbeits-
verhältnisses liegen folgende Trendannahmen zugrunde:

Zinssatz Gehaltssteigerungsrate Rentensteigerungsrate

in % 2023 2022 2023 2022 2023 2022
Deutschland 3,25 3,75 3,00* 3,00* 2,10 2,10
Österreich 3,25–3,50 3,70–4,00 3,00–3,50 2,50–3,25 – –
Italien 3,15 3,00 3,00 3,00 2,50 2,50
Schweiz 1,50 2,20 1,50 1,00 – –
Sonstiges Ausland 3,11–3,70 3,00–3,75 3,25 3,25 1,00 1,00

*Für Versorgungszusagen mit gehaltsabhängigen Komponenten

In Deutschland werden die Richttafeln 2018 G von Dr. Klaus Heubeck ange-
wendet. In Österreich kommen die Pensionstafeln AVÖ 2018-P zur Anwendung 
und in Italien werden die Sterbetafeln ISTAT 2011 für die Berechnung der Ver-

pflichtungen aus Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses heran-
gezogen. In der Schweiz werden die Generationentafeln BVG 2020 verwendet.

Die Verpflichtungen leiten sich wie folgt ab:

in Mio. EUR 2023 2022 2021 2020 2019
Barwert der fondsfinanzierten Verpflichtungen 393,7 337,8 335,3 330,0 317,7
Beizulegender Zeitwert des Planvermögens – 338,1 – 297,2 – 285,1 – 254,0 – 242,6
Nettoposition aus fondsfinanzierten Verpflichtungen 55,6 40,6 50,2 76,0 75,1
Barwert der nicht fondsfinanzierten Verpflichtungen 206,7 192,1 268,5 283,3 264,6
In der Bilanz erfasste Nettoschuld 262,3 232,7 318,7 359,3 339,7
Erfahrungsbedingte Anpassungen

Barwert der Verpflichtungen 3,7 25,5 0,7 9,9 8,4
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Die durchschnittliche Zahlungsfälligkeit der Verpflichtungen aus Leistungen nach 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses beträgt 17 Jahre (2022: 17 Jahre).

Der Aufwand aus leistungsorientierten Altersversorgungssystemen 
setzt sich wie folgt zusammen:

in Mio. EUR 2023 2022
Dienstzeitaufwand

Laufender Dienstzeitaufwand 19,4 23,6
Nachzuverrechnender Dienstzeitauf-
wand 0,1 0,0
Aufwand / Ertrag aus Planabgeltungen – 0,2 – 0,6

Nettozinsaufwand 7,8 4,1
Sonstiges 0,3 0,9
Gesamtaufwand in der Konzern-
Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst 27,4 28,0

Der Dienstzeitaufwand wird im Personalaufwand und der Nettozinsaufwand im 
Finanzergebnis erfasst.

Die Neubewertung von leistungsorientierten Plänen 
stellt sich wie folgt dar: 

in Mio. EUR 2023 2022

Versicherungsmathematische Gewinne (–) 
und Verluste (+)

aus Änderung der Trendannahmen 35,9 – 126,8
aus erfahrungsbedingten Anpassungen 3,7 25,5

Aufwand / Ertrag aus Planvermögen 
(abzgl. Zinsertrag) – 10,8 15,0
Neubewertung von 
leistungsorientierten Plänen 28,8 – 86,3

Die Veränderungen des Barwerts der leistungsorientierten Verpflichtungen 
 stellen sich wie folgt dar: 

in Mio. EUR 2023 2022

Leistungsorientierte Verpflichtungen 
zum Jahresbeginn 529,9 603,8
Erhöhung aufgrund Entgeltumwandlung 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 0,2 0,2
Dienstzeitaufwand 19,3 23,0
Zinsaufwand 15,0 5,6
Arbeitnehmerbeiträge 9,0 8,1
Auszahlung an Berechtigte – 19,7 – 21,2
Versicherungsmathematische Gewinne (–) 
und Verluste (+) 39,6 – 101,3
Übertragung von Anwartschaften – 6,3 – 4,9
Effekte aus Währungsschwankungen 9,1 7,7
Sonstiges 4,3 8,9
Leistungsorientierte Verpflichtungen 
zum Jahresende 600,4 529,9

Künftige Anpassungen in der Rentenentwicklung werden aufgrund gesetzlicher 
Vorschriften (z. B. in Deutschland § 16 BetrAVG) berücksichtigt.
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Der beizulegende Zeitwert des Planvermögens hat sich wie folgt entwickelt:

in Mio. EUR 2023 2022
Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum Jahresbeginn 297,2 285,1
Zinsertrag 7,2 1,5
Aufwand / Ertrag aus Planvermögen (abzgl. Zinsertrag) 10,8 – 15,0
Arbeitgeberbeiträge 14,4 13,2
Arbeitnehmerbeiträge 9,0 8,1
Auszahlung an Berechtigte – 8,6 – 6,2
Übertragung von Vermögenswerten – 5,9 – 5,2
Effekte aus Währungsschwankungen 10,1 7,7
Sonstiges 3,9 8,0
Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum Jahresende 338,1 297,2

Die tatsächliche Rendite betrug 5,5 % (2022: – 4,4 %). Für das Folgejahr werden Arbeitgeberbeiträge an 
externe Versorgungsträger in ähnlicher Höhe erwartet. 
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Zusammensetzung des beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens nach Anlage kategorien:

in Mio. EUR 2023 2022 2021 2020 2019
Rentenfonds 123,8 106,8 98,9 87,3 76,5
Aktienfonds 71,8 59,0 65,5 50,1 59,6
Immobilienfonds 82,3 75,9 67,4 56,7 53,6
Sonstige Fonds 29,7 25,7 23,8 19,6 19,1
Festverzinsliche Wertpapiere 17,5 17,5 18,4 16,8 16,8
Aktien 2,1 2,2 2,2 2,0 1,9
Immobilien 3,0 3,1 3,1 2,8 2,7
Sonstige 7,9 7,0 5,8 18,7 12,4
Summe 338,1 297,2 285,1 254,0 242,6

Die Eigenkapital- und Schuldinstrumente haben in der Regel notierte Marktpreise 
auf einem aktiven Markt. Fonds und festverzinsliche Wertpapiere haben in der 
Regel keine niedrigere Bonität als ein A-Rating. Bei der Position „Sonstige“ handelt 
es sich vorwiegend um Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, die bei 
Kreditinstituten angelegt sind, die mindestens ein A-Rating aufweisen.

Für die Sensitivitäten wurden für die Würth-Gruppe Deutschland der Abzinsungs-
faktor, der Rententrend sowie die Lebenserwartung als wesentliche versicherungs-
mathematische Annahmen ermittelt. Für die Würth-Gruppe Schweiz wurden der 
Abzinsungsfaktor, die Gehaltssteigerungsrate sowie die Lebens erwartung fest-
gelegt.

Bei der Würth-Gruppe Deutschland würde eine 0,25%ige Zunahme  /  Abnahme 
des Abzinsungsfaktors zu einer Abnahme  /  Zunahme der DBO (Defined Benefit 
Obligation) um – 3,9 % / + 4,1 % führen. Eine 0,25%ige Zunahme / Abnahme des 
Rententrends würde zu einer Zunahme / Abnahme der DBO um + 2,0 % / – 1,9 % 
führen. Bei einem Anstieg der Lebenserwartung um ein Jahr würde der DBO um 
3,1 % zunehmen.

Bei der Würth-Gruppe Schweiz würde eine 0,25%ige Zunahme / Abnahme des 
Abzinsungsfaktors zu einer Abnahme / Zunahme der DBO um – 3,5 % / + 3,7 % 
führen. Eine 0,5%ige Zunahme / Abnahme der Gehaltssteigerungsrate würde 
zu einer Zunahme / Abnahme der DBO um + 1,3 % / – 1,2 % führen. Bei einem 
Anstieg der Lebenserwartung um ein Jahr würde der DBO um 1,6 % zunehmen.
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31. Rückstellungen

in Mio. EUR 1. Januar 2023 Währungsdifferenz Ver brauch Aufl ösung Zuführung

Auf zinsung und 
Änderungen des 

Abzinsungssatzes 31. Dezember 2023
Gutschriften 125,4 – 0,3 82,3 14,2 106,3 0,0 134,9
Jubiläumsverpflichtungen 84,1 0,0 1,0 0,7 8,9 1,0 92,3
Garantieverpflichtungen 25,6 – 0,1 6,8 2,2 9,6 0,0 26,1
Prozess- und Anwaltskosten 57,5 0,2 6,8 13,5 14,7 0,3 52,4
Altersteilzeit 15,9 0,0 0,2 1,4 11,8 – 0,1 26,0
Produkthaftung 5,1 0,1 0,4 0,8 1,2 0,0 5,2
Übriges 99,6 – 0,2 34,8 9,2 37,2 0,1 92,7
Summe 413,2 – 0,3 132,3 42,0 189,7 1,3 429,6
Davon: kurzfristig 286,2 290,3
 langfristig 127,0 139,3

in Mio. EUR
1. Januar 

2022 Währungsdifferenz

Zugänge aufgrund 
Veränderung 

Konsolidierungskreis Ver brauch Aufl ösung Zuführung

Auf zinsung und 
Änderungen des 

Abzinsungssatzes
31. Dezember 

2022
Gutschriften 113,3 0,1 0,1 75,2 9,9 97,1 0,0 125,5
Jubiläumsverpflichtungen 98,3 0,1 0,0 0,6 15,8 1,0 1,2 84,2
Garantieverpflichtungen 24,4 – 0,1 0,0 6,4 1,7 9,3 0,0 25,5
Prozess- und Anwaltskosten 59,9 0,9 0,0 7,8 4,3 8,6 0,2 57,5
Altersteilzeit 15,3 0,1 0,0 0,2 3,3 3,8 0,2 15,9
Produkthaftung 4,2 0,0 0,0 0,9 0,4 2,1 0,0 5,0
Übriges 75,7 0,0 0,0 16,4 4,3 44,5 0,1 99,6
Summe 391,1 1,1 0,1 107,5 39,7 166,4 1,7 413,2
Davon: kurzfristig 254,6 286,2
 langfristig 136,5 127,0

Die Rückstellung für Gutschriften resultiert überwiegend aus Verpflichtungen im 
Zusammenhang mit zu gewährenden Rabatten, Boni und Ähnlichem, die nach 
dem Abschlussstichtag anfallen, jedoch durch Umsatzerlöse vor dem Abschluss-
stichtag verursacht wurden. Die Rückstellung für Jubiläumsverpflichtungen ent-
hält Jubiläumszuwendungen an langjährig beschäftigte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Mit der Rückstellung für Garantieverpflichtungen werden die Risiken 

aufgrund rechtlicher oder faktischer Verpflichtungen aus dem Handel mit Befesti-
gungs- und Montagematerialien aus den Bereichen Handwerk, Bau und Industrie 
sowie aus der Produktion von Schrauben und Beschlägen abgedeckt. Die übrigen 
Rückstellungen betreffen eine Vielzahl von erkennbaren Einzelrisiken und unge-
wissen Verpflichtungen, die in Höhe ihres wahrscheinlichen Eintritts berücksichtigt 
werden.
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Der Mittelabfluss bei den Rückstellungen für Jubiläumsverpflichtungen und Alters teilzeit erfolgt überwiegend 
mittelfristig (zwei bis vier Jahre) bzw. langfristig (fünf bis 50 Jahre). Die übrigen Rückstellungen führen zu einem 
Zahlungsabfluss, der grundsätzlich im nächsten Jahr erwartet wird.

32. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

in Mio. EUR 2023
Davon fällig innerhalb 

eines Jahres 2022
Davon fällig innerhalb 

eines Jahres

Verbindlichkeiten gegenüber nahe stehenden Unternehmen und Personen 200,1 199,0 172,6 171,5
Derivative Verbindlichkeiten 25,0 25,0 10,8 10,8
Verbindlichkeiten aus Unternehmenserwerben 4,0 0,0 5,1 0,0
Übrige finanzielle Verbindlichkeiten 584,6 575,1 570,4 560,8
Summe 813,7 799,1 758,9 743,1

In den übrigen finanziellen Verbindlichkeiten sind im Wesentlichen Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowie ausstehende Lieferantenrechnungen und kreditorische Debitoren enthalten.

33. Sonstige Verbindlichkeiten

in Mio. EUR 2023
Davon fällig innerhalb 

eines Jahres 2022
Davon fällig innerhalb 

eines Jahres

Rechnungsabgrenzungsposten 47,2 47,2 36,3 36,3
Übrige Verbindlichkeiten 599,8 599,1 625,1 624,9
Summe 647,0 646,3 661,4 661,2

Die Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit belaufen sich auf 102,2 Mio. EUR (2022: 94,4 Mio. EUR). 
Des Weiteren sind in den übrigen Verbindlichkeiten 193,9 Mio. EUR (2022: 207,0 Mio. EUR) Verbindlichkeiten aus 
sonstigen Steuern enthalten.
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34. Zusätzliche Angaben zu den Finanzinstrumenten 
34.1 Buchwerte und beizulegende Zeitwerte nach Bewertungskategorien IFRS 9

in Mio. EUR
Aktiva 

Bewertungskategorie 
nach IFRS 9

Buchwert 
31. Dez. 2023

Beizulegender Zeit wert 
 31. Dez. 2023

Finanzanlagen FVTPL / AC 168,7 168,7
Forderungen aus dem Bankgeschäft AC 1.216,8 1.216,8
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen AC 2.732,4 2.732,4
Sonstige finanzielle Vermögenswerte

Derivative finanzielle Vermögenswerte FVTPL 19,6 19,6
Übrige finanzielle Vermögenswerte AC 219,2 219,2

Wertpapiere FVTPL / AC 244,1 244,1
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  AC 1.596,6 1.596,6
Passiva
Verbindlichkeiten aus dem Leasinggeschäft AC 1.132,8 1.132,8
Verbindlichkeiten aus dem Bankgeschäft AC 1.269,1 1.269,1
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen AC 1.070,5 1.070,5
Finanzschulden FVTPL / AC 2.295,2 2.218,5
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber nahe stehenden Unternehmen und Personen AC 200,1 200,1
Derivative Verbindlichkeiten FVTPL 25,0 25,0
Verbindlichkeiten aus Unternehmenserwerben FVTPL 4,0 4,0
Übrige finanzielle Verbindlichkeiten AC 584,6 584,6

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß IFRS 9:
Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte AC 6.022,5 6.022,5
Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten AC 6.507,1 6.430,4
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte FVTPL 174,9 174,9
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten FVTPL 74,3 74,3
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in Mio. EUR
Aktiva 

Bewertungskategorie 
nach IFRS 9

Buchwert 
31. Dez. 2022

Beizulegender Zeit wert 
 31. Dez. 2022

Finanzanlagen FVTPL / AC 150,7 150,7
Forderungen aus dem Bankgeschäft AC 1.360,6 1.360,6
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen AC 2.819,4 2.819,4
Sonstige finanzielle Vermögenswerte

Derivative finanzielle Vermögenswerte FVTPL 19,5 19,5
Übrige finanzielle Vermögenswerte AC 219,1 219,1

Wertpapiere FVTPL 110,8 110,8
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  AC 1.214,7 1.214,7
Passiva
Verbindlichkeiten aus dem Leasinggeschäft AC 920,7 920,7
Verbindlichkeiten aus dem Bankgeschäft AC 1.419,5 1.419,5
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen AC 1.247,3 1.247,3
Finanzschulden FVTPL / AC 2.312,1 2.184,9
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber nahe stehenden Unternehmen und Personen AC 172,6 172,6
Derivative Verbindlichkeiten FVTPL 10,8 10,8
Verbindlichkeiten aus Unternehmenserwerben FVTPL 5,1 5,1
Übrige finanzielle Verbindlichkeiten AC 570,4 570,4

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß IFRS 9:  
Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte AC 5.738,2 5.738,2
Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten AC 6.603,2 6.476,0
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte FVTPL 156,6 156,6
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten FVTPL 55,4 55,4
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Bemessung des beizulegenden Zeitwerts der Vermögenswerte und  Schulden der Würth-Gruppe nach Hierarchiestufen:

in Mio. EUR
Summe 

31. Dezember 2023
Notierter Preis auf aktiven 

Märkten (Stufe 1)
Wesentlicher beobachtbarer 

Input parameter (Stufe 2)
Wesentlicher nicht beobacht-

barer Input parameter (Stufe 3)

Finanzanlagen 24,1 0,0 24,1 0,0
Derivative Vermögenswerte     

Währungsinstrumente 9,2 0,0 9,2 0,0
Zinsinstrumente 20,3 0,0 20,3 0,0
Wertpapiere 131,2 131,2 0,0 0,0

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte 184,8 131,2 53,6 0,0
Verbindlichkeiten gegenüber anderen Gesellschaftern 45,3 0,0 0,0 45,3
Derivative Verbindlichkeiten

Währungsinstrumente 30,4 0,0 30,4 0,0
Zinsinstrumente 20,6 0,0 20,6 0,0

Verbindlichkeiten aus Unternehmenserwerben 4,0 0,0 0,0 4,0
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 100,3 0,0 51,0 49,3

in Mio. EUR
Summe 

31. Dezember 2022
Notierter Preis auf aktiven 

Märkten (Stufe 1)
Wesentlicher beobachtbarer 

Input parameter (Stufe 2)
Wesentlicher nicht beobacht-

barer Input parameter (Stufe 3)

Finanzanlagen 26,3 0,0 26,3 0,0
Derivative Vermögenswerte

Währungsinstrumente 4,9 0,0 4,9 0,0
Zinsinstrumente 19,6 0,0 19,6 0,0
Wertpapiere 110,8 110,8 0,0 0,0

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte 161,6 110,8 50,8 0,0
Verbindlichkeiten gegenüber anderen Gesellschaftern 39,5 0,0 0,0 39,5
Derivative Verbindlichkeiten

Währungsinstrumente 13,3 0,0 13,3 0,0
Zinsinstrumente 36,1 0,0 36,1 0,0

Verbindlichkeiten aus Unternehmenserwerben 5,1 0,0 0,0 5,1
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 94,0 0,0 49,4 44,6
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Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte und  Verbindlichkeiten:

in Mio. EUR
Summe 

31. Dezember 2023
Notierter Preis auf 

aktiven Märkten (Stufe 1)
Wesentlicher beobachtbarer 

Input parameter (Stufe 2)

Finanzanlagen 144,6 0,0 144,6
Forderungen aus dem Bankgeschäft 1.216,8 0,0 1.216,8
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.732,4 0,0 2.732,4
Übrige finanzielle Vermögenswerte 219,2 0,0 219,2
Wertpapiere 112,9 0,0 112,9
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1.596,6 1.596,6 0,0
Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte 6.022,5 1.596,6 4.425,9
Verbindlichkeiten aus dem Leasinggeschäft 1.132,9 0,0 1.132,9
Verbindlichkeiten aus dem Bankgeschäft 1.269,1 0,0 1.269,1
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.070,5 0,0 1.070,5
Finanzschulden (teilweise ausgenommen Verbindlichkeiten gegenüber anderen Gesellschaften) 2.249,9 0,0 2.249,9
Verbindlichkeiten gegenüber nahe stehenden Unternehmen und Personen 200,1 0,0 200,1
Übrige finanzielle Verbindlichkeiten 584,6 0,0 584,6
Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 6.507,0 0,0 6.507,0

in Mio. EUR
Summe 

31. Dezember 2022
Notierter Preis auf 

aktiven Märkten (Stufe 1)
Wesentlicher beobachtbarer 

Input parameter (Stufe 2)

Finanzanlagen 124,4 0,0 124,4
Forderungen aus dem Bankgeschäft 1.360,6 0,0 1.360,6
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.819,4 0,0 2.819,4
Übrige finanzielle Vermögenswerte 219,1 0,0 219,1
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1.214,7 1.214,7 0,0
Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte 5.738,2 1.214,7 4.523,5
Verbindlichkeiten aus dem Leasinggeschäft 920,7 0,0 920,7 
Verbindlichkeiten aus dem Bankgeschäft 1.419,5 0,0 1.419,5
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.247,3 0,0 1.247,3
Finanzschulden (teilweise ausgenommen Verbindlichkeiten gegenüber anderen Gesellschaften) 2.272,7 0,0 2.272,7
Verbindlichkeiten gegenüber nahe stehenden Unternehmen und Personen 172,6 0,0 172,6
Übrige finanzielle Verbindlichkeiten 570,4 0,0 570,4
Nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 6.603,2 0,0 6.603,2
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Weitere Informationen zur Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts sind unter „34.1 Buchwerte und beizulegende 
Zeitwerte nach Bewertungskategorien IFRS 9“ ausgewiesen. 

34.2 Vertraglich vereinbarte Restlaufzeiten aus finanziellen Verbindlichkeiten 

Cashflow

in Mio. EUR
Buchwerte 

31. Dezember 2023 < 1 Jahr 1–5 Jahre > 5 Jahre

Finanzielle Verbindlichkeiten
Anleihen, Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.245,1 115,5 1.669,1 625,5
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.070,5 1.070,5 0,0 0,0

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten
Zuflüsse aus Devisenderivaten – 1.230,2 77,0 12,7
Abflüsse aus Devisenderivaten 30,4 1.251,4 82,6 13,6
Abflüsse aus Zinsderivaten 20,6 9,6 12,9 4,2

Cashflow

in Mio. EUR
Buchwerte 

31. Dezember 2022 < 1 Jahr 1–5 Jahre > 5 Jahre

Finanzielle Verbindlichkeiten
Anleihen, Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.267,8 182,6 1.661,8 638,3
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.247,3 1.247,3 0,0 0,0

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten
Zuflüsse aus Devisenderivaten – 624,4 94,8 0,0
Abflüsse aus Devisenderivaten 13,3 637,7 102,0 0,0
Abflüsse aus Zinsderivaten 36,1 6,2 25,1 11,0
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34.3 Änderung der Schulden aus Finanzierungstätigkeit

in Mio. EUR 1. Januar 2023

Zugänge aufgrund 
Veränderung 

Konsolidierungskreis Cashflows
Wechselkurs-

veränderungen
Neue 

Leasingverträge Sonstiges 31. Dezember 2023
Anleihen > 1 Jahr 2.109,6 0,0 0,0 18,9 0,0 21,3 2.149,8
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten > 1 Jahr 5,5 0,0 6,1 – 0,1 – 1,4 10,1
Leasingverbindlichkeiten > 1 Jahr 728,4 2,5 0,0 – 5,5 221,2 – 204,3 742,3
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten < 1 Jahr 152,8 38,2 – 106,1 – 1,0 1,3 85,2
Leasingverbindlichkeiten < 1 Jahr 285,9 0,7 – 326,1 – 1,4 177,8 163,8 300,7
Forderungen / Verbindlichkeiten 
gegenüber Familienstiftungen 
und Familie Würth 159,8 0,0 40,5 0,0 0,0 0,0 200,3
Summe Schulden aus der 
Finanzierungstätigkeit 3.442,0 41,4 – 385,6 10,9 399,0 – 19,3 3.488,4

in Mio. EUR 1. Januar 2022

Zugänge aufgrund 
Veränderung 

Konsolidierungskreis Cashflows
Wechselkurs-

veränderungen
Neue 

Leasingverträge Sonstiges 31. Dezember 2022
Anleihen > 1 Jahr 1.250,0 0,0 898,6 – 2,8 0,0 – 36,2 2.109,6
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten > 1 Jahr 1,6 0,0 5,1 – 0,3 0,0 – 0,9 5,5
Leasingverbindlichkeiten > 1 Jahr 718,6 1,6 0,0 5,6 204,7 – 202,1 728,4
Anleihen < 1 Jahr 499,9 0,0 – 499,9 0,0 0,0 0,0 0,0
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten < 1 Jahr 76,9 0,0 74,7 0,2 0,0 1,0 152,8
Leasingverbindlichkeiten < 1 Jahr 259,1 0,1 – 304,6 1,4 151,7 178,2 285,9
Forderungen / Verbindlichkeiten 
gegenüber Familienstiftungen 
und Familie Würth 143,3 0,0 16,5 0,0 0,0 0,0 159,8
Summe Schulden aus der 
Finanzierungstätigkeit 2.949,4 1,7 190,4  4,1 356,4 – 60,0 3.442,0
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35. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle 
Verpflichtungen

35.1 Haftungsverhältnisse

in Mio. EUR 2023 2022

Bürgschaften, Garantien und Sicherheiten für 
fremde Verbindlichkeiten 20,2 25,9

Die Bürgschaften, Garantien und Sicherheiten sind bei Anforderung sofort fällig.

35.2 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

in Mio. EUR 2023 2022

Bestellobligo
in den nächsten 12 Monaten fällig 724,3 1.022,1
in 13 bis 60 Monaten fällig 0,0 1,3

724,3 1.023,4

Übrige finanzielle Verpflichtungen
in den nächsten 12 Monaten fällig 62,5 103,8
in 13 bis 60 Monaten fällig 72,7 89,0
in mehr als 60 Monaten fällig 1,8 4,2

137,0 197,0
Summe 861,3 1.220,4

In den übrigen finanziellen Verpflichtungen sind unwiderrufliche Kreditzusagen 
der Internationales Bankhaus Bodensee AG, Friedrichshafen, Deutschland, in 
Höhe von 80,0 Mio. EUR (2022: 135,4 Mio. EUR) enthalten.

35.3 Eventualschulden

Im November 2022 haben im Zuge von Untersuchungen des Bundeskartellamts 
bei verschiedenen Elektrogroßhändlern – auch bei drei Tochtergesellschaften der 
Würth-Gruppe – Durchsuchungen stattgefunden. Grund für die Durchsuchungen 
war der Anfangsverdacht wettbewerbswidriger Absprachen auf Großhandels-
ebene in Deutschland. Die Würth-Gruppe hat nach Bekanntwerden umgehend 
eine interne Untersuchung eingeleitet.

Über den Ausgang der Untersuchungen kann derzeit noch keine abschließende 
Aussage getroffen werden.

Die Würth-Gruppe kommt nach derzeitigem Informationsstand zu der Einschät-
zung, dass die Verhängung von Geldbußen durch das Bundeskartellamt auf-
grund wettbewerbsrechtlicher Sachverhalte möglich, für die betroffenen Tochter-
gesellschaften der Würth-Gruppe aber nicht wahrscheinlich ist.

Darüber hinaus ist die Würth-Gruppe als international tätiger Konzern mit unter-
schiedlichen Geschäftsfeldern einer Vielzahl von rechtlichen Risiken ausgesetzt. 
Hierzu können insbesondere Risiken aus den Bereichen Gewährleistung, Steuer-
recht und sonstige Rechtsstreitigkeiten gehören. Nach Einschätzung der Konzern-
führung sind jedoch keine Entscheidungen zu erwarten, die einen wesentlichen 
Einfluss auf die Vermögenslage des Konzerns haben werden. Steuerliche Außen-
prüfungen bei Konzerngesellschaften sind noch nicht abgeschlossen und die 
diesbezüglichen Prüfungsfeststellungen stehen noch aus. 
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36. Finanzinstrumente 
36.1 Finanzielles Risikomanagement

Die Würth-Gruppe unterliegt mit ihren finanziellen Aktivitäten verschiedenen 
Risiken, deren Messung, Steuerung und Überwachung durch ein systematisches 
Risikomanagement erfolgt.
Nachstehend wird im Einzelnen auf das Management von Marktrisiken (Wechsel-
kursrisiken, Zinsrisiken und Effektenkursrisiken), Kreditrisiken und Liquiditätsrisiken 
eingegangen.

36.2 Wechselkursrisiken

Die Würth-Gruppe ist Währungsrisiken aus Finanzierung und operativer Tätig-
keit ausgesetzt. Unter Wechselkursrisiken versteht die Würth-Gruppe die Verlust-
gefahr, der die ausgewiesenen Vermögenswerte und Erträge unterliegen und die 
sich aus der Veränderung der Wechselkursrelationen zwischen der Transaktions-
währung und der jeweiligen funktionalen Währung ergibt. 

Im operativen Bereich wickeln die einzelnen Konzernunternehmen ihre Aktivi-
täten überwiegend in ihrer jeweiligen funktionalen Währung ab. Deshalb wird 
das Währungsrisiko der Würth-Gruppe aus der laufenden operativen Tätigkeit 
als gering eingeschätzt. Der Einsatz von Devisenterminkontrakten und Währungs-
optionen soll Wechselkursrisiken vorbeugen. Zur Absicherung von zukünftigen 
Umsatzerlösen und Wareneinkäufen gegen Wechselkursrisiken werden derivative 
Finanzinstrumente eingesetzt. Diese sind jedoch nicht als Sicherungsbeziehungen 
designiert und werden erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet. 

Zur Darstellung von Marktrisiken verlangt IFRS 7 Sensitivitätsanalysen, die Aus-
wirkungen hypothetischer Änderungen relevanter Risikovariablen auf Ergebnis 
und Eigenkapital zeigen. 

Wenn der Euro gegenüber folgenden Währungen zum 31. Dezember 2023 um 
10 % abgewertet bzw. aufgewertet wäre, würde sich die hypothetische Ergebnis-
auswirkung wie folgt darstellen:

in Mio. EUR
Hypothetische Ergebnisauswirkung 

2023
Hypothetische Ergebnisauswirkung 

2022
Währung Abwertung Aufwertung Abwertung Aufwertung
US-Dollar 7,8 – 7,8 11,1 – 11,1
Schweizer Franken 18,2 – 18,2 12,9 – 12,9
Pfund Sterling 0,9 – 0,9 1,0 – 1,0
Dänische Krone 4,9 – 4,9 6,7 – 6,7
Schwedische Krone 4,6 – 4,6 2,9 – 2,9
Sonstiges 13,6 – 13,6 5,6 – 5,6

Auf das sonstige Ergebnis hat dies keine Auswirkungen.

36.3 Zinsrisiken

Unter Zinsrisiko versteht die Würth-Gruppe negative Auswirkungen auf die Ver-
mögens- und Ertragslage, die sich aus Zinssatzänderungen ergeben können. 
Diesem Risiko wird unter anderem dadurch begegnet, dass ein großer Anteil der 
externen Finanzierung aus festverzinslichen Anleihen besteht. Darüber hinaus 
werden im Risikomanagement derivative Finanzinstrumente (z. B. Zinsswaps) ein-
gesetzt.
 
Das Zinsrisiko beschränkt sich somit im Wesentlichen auf die unter „28. Finanz-
schulden“ aufgeführten variabel verzinslichen Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten sowie auf die unter „17. Forderungen aus Finanzdienstleistungen“ und 
unter „27. Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen“ aufgeführten Punkte.

Zinsänderungsrisiken werden gemäß IFRS 7 mittels Sensitivitätsanalysen dargestellt. 
Diese stellen die Effekte von Änderungen der Marktzinssätze auf Zinszahlungen, 
Zinserträge und -aufwendungen, auf andere Ergebnisanteile sowie gegebenenfalls 
auf das Eigenkapital dar. 
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Wenn das Marktzinsniveau zum 31. Dezember 2023 um 100 Basispunkte höher 
bzw. niedriger gewesen wäre, hätte das Ergebnis um 20,2 Mio. EUR (2022: 
13,7 Mio. EUR) niedriger bzw. höher gelegen. Die hypothetische Ergebnisaus-
wirkung ergibt sich hauptsächlich aus dem Kontokorrent sowie Forderungen und 
Verbindlichkeiten aus Finanz dienstleistungen. Das Eigenkapital würde sich ent-
sprechend verändern. 

Auf das sonstige Ergebnis hat dies keine Auswirkungen.

36.4 Wertpapierkursrisiken

Durch die Anlage finanzieller Mittel ist die Würth-Gruppe Wertpapierkursrisiken 
ausgesetzt. Man versteht hierunter die Verlustgefahr aus Kursänderungen bei 
(börsennotierten) Wertpapieren. Diesem Risiko wird unter anderem durch eine 
Diversifizierung des Anlageportfolios entgegengewirkt. Bei der Auswahl von 
Anleihen wird grundsätzlich ein Mindestrating von BBB (Standard & Poor’s) ver-
langt. Die Ratingentwicklung wird täglich überwacht. Bei einer Abwertung durch 
die Ratingagentur (Downgrading) erfolgt der unverzügliche Verkauf der Position. 
Zudem werden im Risikomanagement derivative Finanzinstrumente zur Absiche-
rung von Wertpapierkursrisiken eingesetzt. 

36.5 Kreditrisiken

Den Kreditrisiken wird durch die Beschränkung auf Geschäftsbeziehungen mit 
erstklassigen Banken mit einem Mindestrating BBB (Standard & Poor’s) begegnet. 
Die Ausfallrisiken bei den Forderungen werden durch eine fortlaufende Über-
prüfung der Bonität der Gegenparteien und durch die Limitierung aggregierter 
Einzelparteirisiken minimiert. Mit denjenigen externen Gegenparteien der Würth-
Gruppe, mit denen im Rahmen des finanziellen Risikomanagements Transaktionen 
abgeschlossen werden, bestehen standardisierte Rahmenverträge der Inter-
national Swaps and Derivatives Association (ISDA-Rahmenverträge) inklusive 
Credit Support Annex (CSA). 

Das maximale Ausfallrisiko wird durch die Buchwerte der in der Konzern-Bilanz 
angesetzten finanziellen Vermögenswerte wiedergegeben. Dem Ausfallrisiko aus 

operativer Tätigkeit wird durch eine pauschalierte Einzelwertberichtigung auf 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Rechnung getragen.

Nähere Informationen zu den Kreditrisiken sind unter „17. Forderungen aus 
Finanz dienstleistungen“ und „20. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen“ 
ausgewiesen.

36.6 Liquiditätsrisiken

Die Würth-Gruppe benötigt liquide Mittel zur Erfüllung ihrer finanziellen Ver-
pflichtungen. Im Rahmen einer übergeordneten Gruppenanweisung sind die 
Konzerngesellschaften verpflichtet, nicht betriebsnotwendige Liquidität bei der 
Würth Finance International B.V., ‘s-Hertogenbosch, Niederlande, oder der 
Adolf Würth GmbH & Co. KG, Künzelsau, Deutschland, anzulegen und diese 
der Würth-Gruppe zur Verfügung zu stellen. Ihre hohe internationale Kreditwürdig-
keit (Standard & Poor’s beurteilt die langfristigen Verbindlichkeiten mit einem Rating 
A) ermöglicht der Würth-Gruppe die günstige Beschaffung von liquiden Mitteln 
auf den internationalen Kapitalmärkten. Um ihren Zahlungsverpflichtungen auch 
in außerordentlichen Situationen jederzeit nachkommen zu können, pflegt die 
Würth-Gruppe zusätzlich mit unterschiedlichen Banken Kredit linien zur Abde-
ckung eventueller Liquiditätsbedürfnisse. Es besteht eine ungenutzte, von einem 
Bankenkonsortium bis September 2027 fest zugesagte Kreditlinie in Höhe von 
500 Millionen Euro.

36.7 Ausfallrisiko

Das Ausfallrisiko aus Forderungen gegen Kunden wird basierend auf den Richt-
linien, Verfahren und Kontrollen der Würth-Gruppe für das Ausfallmanagement 
bei Kunden gesteuert. Die einzelnen Kreditrahmen für Kunden werden entspre-
chend der Krediteinstufung festgelegt. Ausstehende Forderungen gegen Kunden 
werden regelmäßig überwacht.
 
Der Wertberichtigungsbedarf wird zu jedem Abschlussstichtag anhand der Wert-
berichtigungsmatrix zur Ermittlung der erwarteten Kreditverluste analysiert. Die 
Wertberichtigungsquoten werden auf Grundlage der Überfälligkeitsdauer in Tagen 
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mit zu Gruppen zusammengefassten Kunden mit ähnlichen Ausfallmustern be-
stimmt. Die Berechnung umfasst das wahrscheinlichkeitsgewichtete Ergebnis unter 
Berücksichtigung des Zinseffekts sowie angemessener und belastbarer Infor-
mationen über vergangene Ergebnisse, aktuelle Gegebenheiten und künftig zu 
erwartende wirtschaftliche Rahmenbedingungen, die zum Abschlussstichtag 
verfügbar sind. Das maximale Ausfallrisiko zum Abschlussstichtag entspricht dem 
Buchwert jeder ausgewiesenen Klasse finanzieller Vermögenswerte. Die Wertbe-
richtigungsmatrix für Forderungen gegen Kunden wird unter „20. Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen“ ausgewiesen. 

36.8 Kapitalmanagement

Vorrangiges Ziel der Kapitalsteuerung in der Würth-Gruppe ist es, eine ange-
messen hohe Eigenkapitalquote und ein gutes Bonitätsrating sicherzustellen. Die 
Würth-Gruppe steuert ihre Kapitalstruktur unter Berücksichtigung des Wandels 
der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Bei den zur Würth-Gruppe gehören-
den Finanzdienstleistern werden darüber hinaus die dort geltenden aufsichts-
rechtlichen Bedingungen zur Kapitaldeckung berücksichtigt. Zum 31. Dezember 
2023 bzw. 31. Dezember 2022 wurden keine Änderungen der Ziele, Richtlinien 
und Verfahren vorgenommen. Die Eigenkapitalquote, ermittelt aus Eigenkapital 
nach IFRS in Relation zur Bilanzsumme, beträgt 48,7 % (2022: 46,0 %). Somit 
liegt die Eigenkapitalquote über dem Branchendurchschnitt und sichert der Würth-
Gruppe derzeit ein Rating mit Investment Grade A. 

36.9 Zeitwerte von Finanzinstrumenten

Der Zeitwert der unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Finanzinstrumente, die 
Teil der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumente 
bzw. Teil der zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumente 
sind, wird durch Vergleich im Wesentlichen mit ihrem börsennotierten Marktpreis 
zum Abschlussstichtag geschätzt. 

Der Zeitwert der Wertpapiere, die als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeit-
wert bewertete Finanzinstrumente klassifiziert sind, wird entsprechend der unter 
„23. Wertpapiere“ dargestellten Bewertungsmethoden ermittelt. Aus der An-

passung des beizulegenden Zeitwerts der erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerte wurden im Geschäftsjahr 
6,2 Mio. EUR ertragswirksam (2022: 6,1 Mio. EUR aufwandswirksam) in voller 
Höhe im Periodenergebnis erfasst. 

Der Zeitwert von Devisenterminkontrakten wird anhand der zum Abschlussstich-
tag aktuellen Kurse auf dem Devisenterminmarkt bestimmt. Bei Zinsswaps wird 
der Zeitwert als Barwert der geschätzten künftigen Cashflows ermittelt. Der Zeit-
wert von Optionen wird anhand von Optionspreismodellen errechnet. Bei allen 
vorgenannten Instrumenten wird der Zeitwert jeweils durch die Finanzinstitute 
bestätigt, die der Würth-Gruppe die entsprechenden Kontrakte vermittelt hatten.

Die nicht zum beizulegenden Zeitwert bewerteten bilanzierten Finanzinstrumente 
der Würth-Gruppe umfassen in erster Linie einzelne Zahlungsmitteläquivalente, 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige kurzfristige Vermögens-
werte, sonstige langfristige Vermögenswerte, Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten, Kontokorrentkredite, langfristige 
Darlehen und bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen und Wert-
papiere. 

Der Buchwert der Zahlungsmitteläquivalente sowie der Kontokorrentkredite 
kommt ihrem Zeitwert aufgrund der kurzen Laufzeit dieser Finanzinstrumente sehr 
nahe.

Bei Forderungen und Schulden, denen normale Handelskreditbedingungen 
zugrunde liegen, kommt der auf historischen Anschaffungskosten beruhende 
Buchwert dem Zeitwert ebenfalls sehr nahe.

Der Zeitwert langfristiger Schulden beruht auf dem börsennotierten Marktpreis 
für diese Schulden oder für ähnliche Finanzinstrumente oder auf den derzeit 
verfügbaren Zinssätzen für Fremdkapitalaufnahmen mit dem gleichen Fälligkeits- 
und Bonitätsprofil. Die in der Konzern-Bilanz ausgewiesenen Werte kommen dem 
Zeitwert sehr nahe bzw. sind unter „34.1 Buchwerte und beizulegende Zeit-
werte nach Bewertungskategorien IFRS 9“ dargestellt.
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36.10 Derivative Finanzinstrumente und Sicherungsbeziehungen

Zum Abschlussstichtag stellen sich die Zeitwerte der derivativen Finanz instrumente wie folgt dar:

in Mio. EUR
Kontraktwert oder 

Nominalbetrag Positiver Zeitwert Negativer Zeitwert 

Art 2023 2022 2023 2022 2023 2022
Währungsinstrumente

Devisenterminkontrakte 2.037,9 1.365,4 6,5 4,9 30,3 13,3
Währungsoptionen (OTC) 48,6 8,5 2,7 0,0 0,1 0,0

Summe Währungsinstrumente 2.086,5 1.373,9 9,2 4,9 30,4 13,3
Zinsinstrumente

Zinsswaps 1.684,5 1.620,7 10,9 12,9 18,4 31,0
Cross Currency Swaps 245,3 268,2 9,4 6,7 2,2 5,1
Zinsfutures 4,9 14,3 0,0 0,0 0,0 0,0

Summe Zinsinstrumente 1.934,7 1.903,2 20,3 19,6 20,6 36,1
Reduktion durch CSA 9,9 5,0 26,0 38,6
Netto-Wiederbeschaffungswert 0,0 8,7 5,4 0,0

Im Rahmen des finanziellen Risikomanagements wurde ein Credit Support Annex 
(CSA) abgeschlossen. Aus diesem Grund wurden die positiven und negativen 
Wiederbeschaffungswerte der Zinsinstrumente netto, d. h. nach Berücksichtigung 
der entsprechenden Barausgleiche aus den CSA, in der Konzern-Bilanz ausge-
wiesen.

Nicht als Sicherungsinstrument designierte derivative Finanzinstrumente zeigen 
die Änderung des beizulegenden Zeitwerts der Devisenterminkontrakte, die nicht 
als Sicherungsinstrument in Sicherungsbeziehungen designiert, aber dennoch dazu 
bestimmt sind, das Währungs- bzw. Zinsrisiko der Würth-Gruppe zu verringern.

Cashflow-Hedges
Die Würth-Gruppe designiert Cashflow-Hedges als Teil ihrer Strategie, um ihre 
Zins- und Fremdwährungsschwankungen innerhalb festgelegter Grenzen zu 
mindern und die Cashflow-Schwankungen aus dem Wechselkurs- und Zinsände-
rungsrisiko eines Instruments oder einer Gruppe von Instrumenten zu reduzieren.
Zinsswaps werden hauptsächlich eingesetzt zur Absicherung von Cashflows für 
mit hoher Wahrscheinlichkeit erwartete Transaktionen.
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Die folgende Tabelle zeigt die Ergebnisse der Sicherungsbeziehungen:

in Mio. EUR
Mikro-Cashflow-Hedges

Vermögenswerte  
2023

Verbindlichkeiten  
2023

Vermögenswerte  
2022

Verbindlichkeiten  
2022

Geplante neue Anleihe 2018 EUR 0,0 0,1 0,0 0,2
Geplante neue Anleihe 2020 EUR 0,0 6,7 0,0 8,7
Geplante neue Anleihe 2022 EUR 0,5 0,0 0,5 0,0

Der Mikro-Cashflow-Hedge im Zusammenhang mit der Neuemission einer Würth-
Anleihe im Jahr 2018 wurde 2018 beendet. Der Verlust im sonstigen Ergebnis aus 
der vorzeitigen Beendigung wird ab Mai 2019 über die tatsächliche Laufzeit des 
Derivats ergebniswirksam aufgelöst.

Der Mikro-Cashflow-Hedge im Zusammenhang mit der Neuemission einer Würth-
Anleihe im Jahr 2020 wurde 2020 beendet. Der Verlust im sonstigen Ergebnis aus 
der vorzeitigen Beendigung wird ab Mai 2020 über die tatsächliche Laufzeit der 
Derivate ebenfalls ergebniswirksam aufgelöst. 

Der Mikro-Cashflow-Hedge im Zusammenhang mit der Neuemission einer Würth-
Anleihe im Jahr 2022 wurde 2022 beendet. Der Gewinn im sonstigen Ergebnis 

in Mio. EUR
Mikro-Fairvalue-Hedges Nominalbetrag

Vermögenswerte  
2023

Verbindlichkeiten  
2023

Vermögenswerte  
2022

Verbindlichkeiten  
2022

Anleihe 2025 EUR 150,0 0,0 5,0 0,0 8,8
Anleihe 2026 CHF 100,0 1,5 0,0 0,0 0,7
Anleihe 2030 EUR 250,0 0,0 13,3 0,0 27,1

Die folgende Tabelle zeigt das Fälligkeits- und Zinsrisikoprofil der Sicherungsinstrumente, die im Rahmen von Fairvalue-Hedges eingesetzt werden.  
Da die Würth-Gruppe nur Mikro-Hedges mit einem Verhältnis von 1:1-Hedges einsetzt, zeigt die folgende Tabelle effektiv das Ergebnis der Fairvalue-Hedges: 

in Mio. EUR
31. Dezember 2023 1–5 Jahre > 5 Jahre

Anleihe 2025 5,0 0,0
Anleihe 2026 1,5 0,0
Anleihe 2030 0,0 13,3

aus der vorzeitigen Beendigung wird ab Mai 2022 über die tatsächliche Laufzeit 
der Derivate ebenfalls ergebniswirksam aufgelöst.

Fairvalue-Hedges
Die Fairvalue-Hedges der Würth-Gruppe bestehen im Wesentlichen aus Zins-
swaps, die zur Absicherung gegen Marktwertänderungen der festverzinslichen 
Würth-Anleihen eingesetzt werden.

Die folgende Tabelle zeigt die Ergebnisse der Sicherungsbeziehungen, insbe-
sondere den Nominal- und Buchwert der Derivate, die die Würth-Gruppe als 
Sicherungsinstrumente einsetzt:
 

in Mio. EUR
31. Dezember 2022 1–5 Jahre > 5 Jahre

Anleihe 2025 8,8 0,0
Anleihe 2026 0,7 0,0
Anleihe 2030 0,0 27,1
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In Übereinstimmung mit ihrer Sicherungsstrategie passt die Würth-Gruppe das 
Prinzip der Sicherungsinstrumente an das Prinzip der abgesicherten Positionen an. 

Wenn das Sicherungsinstrument ausläuft oder verkauft, beendet oder ausgeübt 
wird oder wenn das Sicherungsgeschäft nicht mehr die Kriterien für das Hedge 
Accounting erfüllt oder wenn die Würth-Gruppe beschließt, die Sicherungsbezie-
hung freiwillig zu beenden, wird die Sicherungsbeziehung prospektiv beendet. 
Erfüllt die Beziehung nicht die Kriterien für die Wirksamkeit des Sicherungs-
geschäfts, stellt die Würth-Gruppe das Hedge Accounting ab dem letzten Tag 
ein, an dem die Einhaltung der Wirksamkeit des Sicherungsgeschäfts nachge-
wiesen wurde. Wird die Sicherungsbeziehung für einen zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bilanzierten Posten beendet, wird die kumulierte Fairvalue-Hedge-
Anpassung an den Buchwert des gesicherten Postens über die Restlaufzeit des 
ursprünglichen Sicherungsgeschäfts amortisiert. Wenn das abgesicherte Grund-
geschäft ausgebucht wird, wird die nicht amortisierte Marktwertanpassung sofort 
in der Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst.

37. Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen 
und Personen

Als „nahe stehenden Unternehmen und Personen“ kommen grundsätzlich die 
Mitglieder der Familie Würth und von diesen beherrschte Unternehmen sowie 
Personen in Schlüsselpositionen des Managements (die Mitglieder der Konzern-
führung und der Geschäftsbereichsleitung der Würth-Gruppe), die Mitglieder des 
Beirats der Würth-Gruppe, der Stiftungsvorstand, der Stiftungsaufsichtsrat sowie 
nahe Familienangehörige der vorgenannten Gruppen in Betracht. Zu den „nahe 
stehenden Unternehmen und Personen“ zählen ferner die Familienstiftungen. Die 
Geschäftsvorfälle mit nahe stehenden Unternehmen und Personen erfolgen zu 
Konditionen wie unter fremden Dritten.  

37.1 Geschäftsvorfälle mit Personen in Schlüsselpositionen 
der Würth-Gruppe sowie von diesen beherrschten Unter-
nehmen
Es erfolgten Auszahlungen an Mitglieder der Familie Würth und die Familien-
stiftungen für Ausschüttungen und Nießbrauch in Höhe von 450,2 Mio. EUR 
(2022: 363,7 Mio. EUR). Von den Auszahlungen wurde ein Betrag in Höhe von 
241,1 Mio. EUR (2022: 173,5 Mio. EUR) wieder eingelegt.

Nachfolgend aufgeführte Geschäftsbeziehungen sowie Zinsaufwendungen 
und -erträge gibt es zwischen der Würth-Gruppe und der Familie Würth, Mit-
gliedern der Konzernführung, der Geschäftsbereichsleitung sowie des Beirats, 
des Stiftungsaufsichtsrats und des Stiftungsvorstands der Würth-Gruppe. 

in Mio. EUR 2023 2022
Bezogene Dienstleistungen 3,0 2,9
Geleistete Dienstleistungen 0,5 0,3
Zinsaufwand 1,6 0,1
Leasing- / Mietaufwand 5,6 6,1
Leasing- / Mietertrag 0,8 0,9
Vergütungen Stiftungsvorstand, Stiftungsaufsichts-
rat, Beirat, Mitglieder Familie Würth 6,7 16,1

Aus diesen Geschäftsbeziehungen resultieren folgende Forderungen und 
 Ver bindlichkeiten:

in Mio. EUR 2023 2022
Forderungen aus Finanzdienstleistungen 21,1 13,8
Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen 7,2 6,1
Darlehensverbindlichkeiten 84,9 74,0
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Außerdem bestehen gegenüber nahen Familienangehörigen von Mitgliedern in 
Schlüsselpositionen folgende Verbindlichkeiten:

in Mio. EUR 2023 2022
Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen 0,9 0,5
Darlehensverbindlichkeiten 5,6 0,8

Darüber hinaus gab es Vergütungen an Familienangehörige von Mitgliedern in 
Schlüsselpositionen in Höhe von 0,0 Mio. EUR (2022: 0,1 Mio. EUR).

Nachfolgend aufgeführte Aufwendungen und Erträge gibt es zwischen der 
Würth-Gruppe und den Familienstiftungen:

in Mio. EUR 2023 2022
Leasing- / Mietaufwand 1,0 1,0
Zinsaufwand 18,6 6,5

Aus diesen Geschäftsbeziehungen resultieren Darlehensverbindlichkeiten in Höhe 
von 109,7 Mio. EUR (2022: 97,8 Mio. EUR). 
 
Die Forderungen und Verbindlichkeiten aus Finanzdienstleistungen gegenüber 
allen nahe stehenden Unternehmen und Personen werden jeweils marktüblich 
verzinst. Auch die übrigen bezogenen Leistungen werden zu marktüblichen 
Konditionen erbracht.

37.2 Vergütungen der Personen in Schlüsselpositionen 
des Managements

in Mio. EUR 2023 2022
Kurzfristige fällige Leistungen an 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 62,8 58,3
Summe 62,8 58,3

Einzelne Mitglieder der Konzernführung und der Geschäftsbereichsleitung haben 
einen Anspruch auf Pensionszahlungen, deren Barwert 13,0 Mio. EUR (2022: 
12,2 Mio. EUR) betrug. Ehemalige Mitglieder und deren Hinterbliebene haben 
ebenfalls einen Anspruch auf Pensionszahlungen. Der Barwert der daraus resultie-
renden Pensionsverpflichtungen beträgt 13,3 Mio. EUR (2022: 12,6 Mio. EUR). 
Die Reduzierung resultiert aus Abgeltungen bestehender Pensionsverpflichtungen.

38. Zuwendungen der öffentlichen Hand
In der folgenden Tabelle sind die Zuwendungen der öffentlichen Hand dargestellt:

in Mio. EUR 2023 2022
Investitionszuschüsse für den Ausbau der Infra-
struktur, die vom Buchwert abgesetzt wurden 0,2 0,0

Investitionszuschüsse für den Ausbau der Infra-
struktur, die sofort ergebniswirksam verein-
nahmt wurden 0,4 0,4
Lohnkostenzuschüsse 0,0 0,1
Sonstige Zuschüsse 0,2 0,3
Summe 0,8 0,8

39. Vergütung des Abschlussprüfers
Die nachfolgende Tabelle zeigt auf aggregierter Basis die für Dienstleistungen des 
Abschlussprüfers EY GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart, 
Deutschland, im Geschäftsjahr 2023 angefallenen Honorare. 

in Mio. EUR 2023 2022
Prüfungshonorare 2,8 2,4
Steuerberatungshonorare 0,0 0,1
Übrige Honorare 0,3 0,1
Summe 3,1 2,6
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40. Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung, Prüfung und Offen legung 
eines Jahresabschlusses nach den für Personen- und Kapitalgesellschaf ten 
geltenden Vorschriften

Folgende inländische Konzerngesellschaften in der Rechtsform einer Personen gesellschaft machten für das 
 Geschäftsjahr 2023 von der Befreiungsvorschrift des § 264b HGB Gebrauch: 

Gesellschaft Sitz

Abraham Diederichs GmbH & Co. oHG Wuppertal
Adolf Menschel Verbindungstechnik GmbH & Co. KG Plettenberg
Adolf Würth GmbH & Co. KG Künzelsau
Arnold Umformtechnik GmbH & Co. KG Forchtenberg
Baier & Michels GmbH & Co. KG Ober-Ramstadt
Conpac GmbH & Co. KG Celle
Erwin Büchele GmbH & Co. KG Esslingen am Neckar
Hommel Hercules-Werkzeughandel GmbH & Co. KG Viernheim
IMS-Verbindungstechnik GmbH & Co. KG Neuenstein
IVT Installations- und Verbindungstechnik GmbH & Co. KG Rohr
Marbet Marion & Bettina Würth GmbH & Co. KG Schwäbisch Hall 
Meguin GmbH & Co. KG Mineraloelwerke Saarlouis
MKT Metall-Kunststoff-Technik GmbH & Co KG Weilerbach
SARTORIUS Werkzeuge GmbH & Co. KG Ratingen

Siller & Laar Schrauben- Werkzeug- und Beschläge- Handel 
GmbH & Co. KG Augsburg
Sonderschrauben Güldner GmbH & Co. KG Niederstetten
SYNFIBER AS & Co. beschränkt haftende KG Worms

Gesellschaft Sitz

Teudeloff GmbH & Co. KG Waldenburg
TOGE Dübel GmbH & Co. KG Nürnberg
TUNAP GmbH & Co. KG Wolfratshausen
UNI ELEKTRO Fachgroßhandel GmbH & Co. KG Eschborn
Waldenburger Beteiligungen GmbH & Co. KG Künzelsau
Werkzeugtechnik Niederstetten GmbH & Co.KG Niederstetten
WLC Würth-Logistik GmbH & Co. KG Künzelsau
Würth Elektrogroßhandel GmbH & Co. KG Künzelsau
Würth Elektronik eiSos GmbH & Co. KG Waldenburg
Würth Elektronik GmbH & Co KG Niedernhall
Würth Elektronik ICS GmbH & Co. KG Niedernhall
Würth GmbH & Co. KG Grundstücksgesellschaft Künzelsau
Würth Immobilien-Leasing GmbH & Co.KG Eislingen / Fils
Würth Industrie Service GmbH & Co. KG Bad Mergentheim
Würth IT International GmbH & Co. KG Bad Mergentheim
Würth Leasing GmbH & Co. KG Eislingen / Fils
Würth Modyf GmbH & Co. KG Künzelsau
Würth TeleServices GmbH & Co. KG Künzelsau
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Folgende inländische Konzerngesellschaften in der Rechtsform einer Kapitalgesellschaft machten für das 
 Geschäftsjahr 2023 von der Befreiungsvorschrift des § 264 Abs. 3 HGB Gebrauch:

Gesellschaft Sitz
BB-Stanz- und Umformtechnik GmbH Berga
Chemofast Anchoring GmbH Willich-Münchheide
Conmetall Meister GmbH Celle
Deko-Light Elektronik-Vertriebs GmbH Karlsbad
Dinol GmbH Lügde
Dringenberg GmbH Betriebseinrichtungen Ellhofen
E 3 Energie Effizienz Experten GmbH Künzelsau
enfas GmbH Karlshuld
EPRO GmbH Ulm
Erbschloe Werkzeug Vertriebsgesellschaft mbH Wuppertal
ESB Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbH Eschborn
Eurofast Germany GmbH Schwäbisch Hall
FEGA & Schmitt Elektrogroßhandel GmbH Ansbach
FELO-Werkzeugfabrik GmbH Neustadt
Flugplatz Schwäbisch Hall GmbH Schwäbisch Hall
Grass GmbH Reinheim
HAHN+KOLB Werkzeuge GmbH Ludwigsburg
HSR GmbH Hochdruck Schlauch + Rohr Verbindungen Neukirchen-Vluyn
INDUNORM Hydraulik GmbH Neukirchen-Vluyn
Kisling (Deutschland) GmbH Künzelsau
Lichtzentrale Lichtgroßhandel GmbH Ansbach
Liqui - Moly Gesellschaft mit beschränkter Haftung Ulm
Meguin Verwaltungs-GmbH Saarlouis
Meister-Werkzeuge, Werkzeugfabrik Vertriebsgesellschaft mbH Wuppertal

"METAFRANC" Möbel- u. Baubeschläge 
Vertriebsgesellschaft mbH Wuppertal
MKT Metall-Kunststoff-Technik Beteiligungsgesellschaft mbH Weilerbach
Momper Auto-Chemie GmbH Vöhringen
nordberliner Elektro-Großhandels-Gesellschaft mbH Eschborn

Gesellschaft Sitz
Normfest GmbH Velbert
Panorama Hotel- und Service GmbH Waldenburg
Pronto-Werkzeuge GmbH Wuppertal
RECA NORM GmbH Kupferzell
Reinhold Würth Holding GmbH Künzelsau
Reinhold Würth Musikstiftung gemeinnützige GmbH Künzelsau
REISSER Schraubentechnik GmbH Ingelfingen
Schmitt Elektrogroßhandel GmbH Fulda
SVH Handels-GmbH Dortmund
SWG Schraubenwerk Gaisbach GmbH Waldenburg
UNI ELEKTRO Handels- und Beteiligungs-GmbH Eschborn
Walter Kluxen GmbH Hamburg
WASI GmbH Wuppertal
WLC Personal GmbH Adelsheim
WOW ! Würth Online World GmbH Künzelsau
WPS Beteiligungen GmbH Künzelsau
WSS Würth Shared Services GmbH Künzelsau
WUCATO Marketplace GmbH Stuttgart
Würth Aerospace Solutions GmbH Bad Mergentheim
Würth Aviation GmbH Künzelsau
Würth Cloud Services GmbH Bad Mergentheim
Würth Elektronik CBT International GmbH Niedernhall
Würth Elektronik iBE GmbH Thyrnau
Würth IT GmbH Bad Mergentheim
Würth Logistic Center Europe GmbH Künzelsau
Würth Logistics Deutschland GmbH Bremen
Würth MODYF International GmbH Künzelsau
Würth Truck Lease GmbH Dreieich
Würth Versicherungsdienst GmbH Künzelsau
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41. Erläuterungen zur Konzern-
Kapitalflussrechnung

Die Konzern-Kapitalflussrechnung zeigt gemäß IAS 7 die Veränderung der liquiden 
Mittel der Würth-Gruppe im Laufe des Geschäftsjahrs durch Mittelzu- und -abflüsse. 
Sie ist gegliedert nach Cashflows aus operativer Tätigkeit, Investitions- und Finanzie-
rungstätigkeit. 

Die Auswirkungen von Unternehmenserwerben und sonstigen Veränderungen 
des Konsolidierungskreises sind eliminiert. Bei der erstmaligen Einbeziehung von 
erworbenen Tochterunternehmen werden nur die tatsächlichen Zahlungsströme in 
der Konzern-Kapitalflussrechnung gezeigt. Die dort ausgewiesene Liquidität er-
gibt sich als Summe aus Barmitteln, Sichteinlagen und kurzfristigen Finanzinvesti-
tionen (z. B. Geldmarktfonds). Die Auswirkungen von Unternehmenserwerben und 
sonstigen Veränderungen des Konsolidierungskreises auf die Konzern-Kapitalfluss-
rechnung sind gesondert berücksichtigt worden und unter „4. Konsolidierungskreis“ 
dargestellt.

Der Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit liegt mit 2.002,3 Mio. EUR 
aufgrund des Vorratsabbaus und des Rückgangs der Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen deutlich über dem Vorjahr (2022: 866,7 Mio. EUR). Im Einzel-
nen wird das Ergebnis vor Ertragsteuern korrigiert um die Ertragsteuerzahlungen, 
Finanzaufwendungen und -erträge, die Zinseinnahmen und -zahlungen aus der 
operativen Tätigkeit, um die Veränderung der Verpflichtungen aus Leistungen 
nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses sowie die nicht zahlungswirksamen 
Ab- und Zuschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen. 

Die sonstigen nicht zahlungswirksamen Aufwendungen und Erträge stellen sich 
wie folgt dar: 

in Mio. EUR 2023 2022
Aufwendungen aus ausgebuchten Forderungen 48,0 41,9
Zuführung / Auflösung von Wertberichtigungen 
auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12,4 14,4
Aufwendungen / Erträge aus der 
NRV-Bewertung von Vorräten – 5,6 93,5
Aufwendungen / Erträge aus der Zwischen-
gewinneliminierung von Vorräten – 6,9 30,4
Personalaufwand 0,0 25,1
Rechts- und Beratungskosten 1,3 – 2,2
Sonstiges 6,6 4,4
Summe nicht zahlungswirksame 
Aufwendungen (+) und Erträge (–) 55,8 207,5

Der Cashflow aus investiver Tätigkeit ist von – 819,0 Mio. EUR auf 
– 927,9 Mio. EUR gesunken. 

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit liegt mit – 673,5 Mio. EUR (2022: 
– 42,7 Mio. EUR) deutlich unter dem Vorjahr, da im Geschäftsjahr 2023 keine 
neue Anleihe aufgelegt wurde. Unverändert gegenüber dem Vorjahr liegen 
die Zahlungen für den Tilgungsanteil aus Leasingverbindlichkeiten bei über 
300 Mio. EUR.
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42. Veröffentlichte, aber noch nicht verpflichtend 
anzuwendende Standards

Die bis zum Datum der Veröffentlichung des Konzernabschlusses der Würth-
Gruppe veröffentlichten, jedoch noch nicht verpflichtend anzuwendenden 
 Standards werden nachfolgend aufgeführt. Diese Aufzählung berücksichtigt 
 allein solche Standards und Interpretationen, bei denen die Würth-Gruppe nach 
vernünftigem Ermessen Auswirkungen auf die Anhangsangaben sowie die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage aus der zukünftigen Anwendung erwartet. 
Die Würth-Gruppe beabsichtigt, diese Standards anzuwenden, sobald sie ver-
pflichtend anzuwenden sind, und geht davon aus, dass sie keine signifikanten 
Aus wirkungen auf ihren Abschluss haben werden. 

Im September 2022 veröffentlichte das IASB Änderungen an IFRS 16 
Leasing verbindlichkeiten bei Sale-and-Leaseback, um die Anforderungen 
zu spezifizieren, die ein Verkäufer-Leasingnehmer bei der Bewertung der Leasing-
verbindlichkeit aus einer Sale-and-Leaseback-Transaktion anwendet, um sicherzu-
stellen, dass er keinen Betrag des Gewinns oder Verlusts erfasst, der sich auf das 
von ihm behaltene Nutzungsrecht bezieht. Die Änderungen gelten für Geschäfts-
jahre, die am oder nach dem 1. Januar 2024 beginnen, und müssen rückwirkend 
auf Sale-and-Leaseback-Transaktionen angewendet werden, die nach der erstma-
ligen Anwendung von IFRS 16 abgeschlossen wurden. Eine frühere Anwendung 
ist zulässig, muss aber angegeben werden. Es wird nicht erwartet, dass die Ände-
rungen einen wesent lichen Einfluss auf die Jahresabschlüsse der Würth-Gruppe 
haben werden.

Im Januar 2020 und in Oktober 2022 hat das IASB Änderungen an IAS 1 
Klassifizierung von Schulden als kurz- oder langfristig veröffentlicht, um 
die Vorschriften für die Klassifizierung zu präzisieren. 
Die Änderungen stellen Folgendes klar: 

 ▸  Das Recht, die Erfüllung einer Schuld zu verschieben, wird erläutert.
 ▸  Das Recht auf Verschiebung der Erfüllung einer Schuld muss zum Abschluss-
stichtag bestehen.

 ▸  Das Recht auf Verschiebung der Erfüllung einer Schuld muss zum Abschlussstich-
tag bestehen. Für die Klassifizierung ist es unerheblich, ob das Unternehmen 
 erwartet, dass es dieses Recht auch tatsächlich ausüben wird.

 ▸  Nur wenn es sich bei einem Derivat, das in ein wandelbares Schuldinstrument 
eingebettet ist, um ein separat zu bilanzierendes Eigenkapitalinstrument 
 handelt, müssen die Bedingungen des Schuldinstruments bei dessen Klassifi-
zierung nicht berücksichtigt werden. 

 ▸  Für am Abschlussstichtag als langfristig eingestufte Schulden muss ein Unter-
nehmen im Anhang Informationen offenlegen, die es den Adressaten des Ab-
schlusses ermöglichen, das Risiko einzuschätzen, dass die Schulden innerhalb 
von zwölf Monaten nach dem Abschlussstichtag rückzahlbar werden könnten. 
In diesem Zusammenhang sind Angaben erforderlich zu den der Vertrags-
bedingungen (Covenants), zum Buchwert der entsprechenden Schulden sowie 
zu Tatsachen und Umständen, die die Erfüllung der Bedingungen gefährden 
könnten.

Die Änderungen gelten für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2024 
beginnen, und sind rückwirkend anzuwenden. Die Würth-Gruppe prüft  derzeit, 
welche Auswirkungen die Änderungen auf die aktuelle Bilanzierungs praxis 
haben werden und ob bestehende Kreditvereinbarungen gegebenenfalls neu 
verhandelt werden müssen.
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Im Mai 2023 veröffentlichte das IASB Änderungen an IAS 7 Kapitalfluss-
rechnung und IFRS 7 Finanzinstrumente: Angaben zur Klarstellung 
der Merkmale von Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen und zur 
Forderung zusätzlicher Angaben zu solchen Vereinbarungen. Die in 
den Änderungen enthaltenen Angabepflichten sollen den Abschlussadressaten 
helfen, die Auswirkungen von Lieferantenfinanzierungsvereinbarungen auf die 
Verbindlichkeiten, Cashflows und das Liquiditätsrisiko eines Unternehmens zu ver-
stehen. Die Änderungen treten für jährliche Berichtszeiträume in Kraft, die am 
oder nach dem 1. Januar 2024 beginnen. Eine vorzeitige Anwendung ist zulässig, 
muss aber offengelegt werden. Es wird nicht erwartet, dass die Änderungen einen 
wesent lichen Einfluss auf die Jahresabschlüsse der Würth-Gruppe haben werden.

Die Änderung an IAS 21 „Auswirkungen von Wechselkursänderungen“ 
betrifft die Bestimmung des Wechselkurses bei langfristig fehlender Umtausch-
barkeit, da der IAS 21 bislang keine entsprechenden Vorschriften dazu enthielt. 
Durch den Änderungsstandard wird der IAS 21 ergänzt um:

 ▸  Vorgaben zur Beurteilung, ob eine Währung in eine andere Währung umge-
tauscht werden kann,

 ▸ Ausführungen zur Bestimmung des Wechselkurses, wenn ein solcher Umtausch 
nicht möglich ist; und

 ▸ zusätzliche dementsprechende Angabepflichten.
Die Änderungen sind auf Geschäftsjahre anzuwenden, welche am oder nach 
dem 1. Januar 2025 beginnen. Eine vorzeitige Anwendung der Änderungen ist 
zulässig. Es wird nicht erwartet, dass die Änderungen einen wesentlichen Einfluss 
auf die Jahresabschlüsse der Würth-Gruppe haben werden.

43. Ereignisse nach der Berichtsperiode
Am 24. März 2023 schloss die Würth-Gruppe eine Vereinbarung mit einer 
Gruppe von TIM-Aktionären, über den Erwerb von rund 40 Prozent der An-
teile an TIM S.A., Breslau, Polen, inklusive dessen Tochtergesellschaft 3LP S. A., 
Tschechnitz, Polen. Die Gesellschaft ist im Geschäftsbereich des Elektrogroß-
handels tätig und erzielt ihren Umsatz im Wesentlichen über Online-Kanäle. 
Darüber hinaus betreibt das Unternehmen über seine hundertprozentige Tochterge-
sellschaft 3LP S.A., Tschechnitz, Polen, eine Logistikplattform. Zum 25. Januar 2024 
erhielt die Würth-Gruppe die Kartellamtszustimmung für den Erwerb. Im Zuge 
eines öffentlichen Übernahmeangebots konnten zum 31. Januar 2024 97,31 % 
der Anteile erworben werden. Im Rahmen eines Squeeze-Out-Prozesses wurden 
zum 7. März 2024 die verbleibenden Anteile erworben. Gemäß dem vorläufigen 
nicht konsolidierten Jahresabschluss erzielten die Gesellschaften im Geschäfts-
jahr 2023 einen Umsatz von 308,4 Mio. EUR. Es erfolgen zum jetzigen Zeitpunkt 
keine Angaben zur Kaufpreisallokation gemäß IFRS 3 „Unternehmenszusammen-
schlüsse“, da diese zum Abschlussstichtag noch nicht vorliegen.

Im Dezember 2023 wurden die Transaktionsverträge zum Erwerb von 80 % der 
Anteile an der IDG 01 S.p.A., Turin, Italien, unterzeichnet. Es wurden Put- und 
Call-Optionen für den Erwerb der verbleibenden Anteile bis 2030 vereinbart. 
Die vorgeschlagene Transaktion unterliegt noch der Zustimmung der Kartell-
behörden. Die Gesellschaft ist in Norditalien im Geschäftsbereich des Elektro-
großhandels tätig und erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2023 einen Jahres umsatz 
von 285,0 Mio. EUR. Die Kaufpreisallokation gemäß IFRS 3 „Unternehmens-
zusammenschlüsse“ werden wir im Laufe 2024 nach erfolgter Kartellamts-
zustimmung durchführen.
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Am 29. Januar 2024 erwarb die Würth-Gruppe im Rahmen eines Asset Deals 
den operativen Geschäftsbetrieb der beiden Unternehmen Russell Plywood, 
Inc., Reading, Pennsylvania, USA, und Russell Plywood, Inc. (DE), Wilmington, 
Delaware, USA. Die Unternehmen sind im Geschäftsbereich Würth-Linie Holz, 
mit dem Vertrieb diverse Holzprodukte sowie Spezialprodukte in den Anwen-
dungsgebieten wie Küchen, Böden und Möbel im Nordosten der USA tätig.
Die beiden Unternehmen erzielten im Geschäftsjahr 2022/2023 einen Um-
satz von 65,0 Mio. EUR. Es erfolgen zum jetzigen Zeitpunkt keine Angaben zur 
 Kaufpreisallokation gemäß IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“, da diese 
zum Abschlussstichtag noch nicht vorliegen.

Zum 1. Januar 2024 wurden sämtliche Geschäftsanteile der Würth-Gruppe 
an der SVH Handels-GmbH, Dortmund, Deutschland, an den bisherigen 
 Geschäftsführer der Gesellschaft veräußert. Nähere Informationen dazu sind 
unter „25. Als zur Veräußerung gehalten klassifizierte Vermögenswerte und 
Schulden einer Vermögensgruppe, die als zur Veräußerung gehalten klassifiziert 
wird“ ausgewiesen.
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44. Anteilsbesitz

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Albanien
Würth Albania Ltd. Tirana 100
Argentinien
Wumet Argentina S.A. Buenos Aires 100
Würth Argentina S.A. Buenos Aires 100
Armenien
Würth LLC Yerevan 100
Australien
Würth Australia Pty Ltd Dandenong South 100
Belarus
WurthBel FLLC Minsk 100
Belgien
Würth Belux N.V. Turnhout 100
Bosnien-Herzegowina
WURTH BH d.o.o. Hadzici 100
Brasilien
Wurth do Brasil Peças de Fixação Ltda. Cotia 100
Bulgarien
Würth Bulgarien EOOD Sofia 100
Chile
Würth Chile Ltda. Santiago de Chile 100

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
China
Wuerth Master Power Tools Limited Hongkong 51
Würth (China) Co., Ltd Shanghai 100
Wuerth (Tianjin) International Trade Co., Ltd. Tianjin 100
Wuerth (Zhejiang) Trade Co., Ltd Haiyan 100
Wurth Taiwan Co., Ltd. Miaoli 100

Würth (Chongqing) Hardware & Tools  
Co., Ltd Chongqing 100

Würth (Guangzhou) International Trading 
Co., Ltd. Guangzhou 100
Wurth Hong Kong Co., Ltd. Hongkong 100
Costa Rica
Würth Costa Rica, S.A. La Uruca, San José 100
Dänemark
Würth Danmark A/S Kolding 100
Deutschland
Würth Modyf GmbH & Co. KG Künzelsau 100
Würth MODYF International GmbH Künzelsau 100
Dominikanische Republik
Würth Dominicana S.A. Santo Domingo 100
Estland
Aktsiaselts Würth Tallinn 100

WÜRTH - LINIE HANDWERK
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WÜRTH - LINIE HANDWERK

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Finnland
Würth Oy Riihimäki 100
Frankreich
Würth France SAS Erstein 95
Würth Modyf France S.A.R.L. Erstein 100
Georgien
Würth Georgia Ltd. Tiflis 100
Griechenland
Wurth Hellas S.A. Kryoneri, Attica 100
Großbritannien
Wurth (Northern Ireland) Ltd. Belfast 100
Würth U.K. Ltd. Erith 100
Indien
Wuerth India Pvt. Ltd. Mumbai 100
Indonesien
Wuerth Indonesia P.T. Tangerang 100
Irland
Würth (Ireland) Limited Limerick 100
Island
Würth á Íslandi ehf. Reykjavík 100
Israel
Würth Israel Ltd. Caesarea 100

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Italien
KBlue s.r.l. Neumarkt 80
Modyf S.r.l. Tramin 100
Würth S.r.l. Neumarkt 100
Japan
Würth Japan Co., Ltd. Yokohama 100
Jordanien
Wurth - Jordan Co. Ltd. Amman 100
Kambodscha
Wuerth (Cambodia) Ltd. Phnom Penh 100
Kanada
McFadden‘s Hardwood & Hardware Inc. Oakville 100
Würth Canada Ltd., Ltée Guelph 100
Kasachstan
Wuerth Kazakhstan Ltd. Almaty 100
Kenia
Wuerth Kenya Ltd. Nairobi 100
Kirgisistan
Würth Foreign Swiss Company Ltd. Bishkek 100
Kolumbien
Würth Colombia S.A.S. Bogotá 100
Kosovo
Würth-Kosova Sh.p.k. Gračanica 100



182 Engagement Bulletin Führungsgremien KonzernabschlussKonzernlagebericht

WÜRTH - LINIE HANDWERK

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Kroatien
Würth-Hrvatska d.o.o. Veliko Trgovišće 100
Lettland
SIA Wurth Riga 100
Libanon
Wurth Lebanon SAL Beirut 100
Litauen
UAB Wurth Lietuva Ukmerge 100
Malaysia
Wuerth (Malaysia) Sdn. Bhd. Kuala Lumpur 100
Malta
Würth Limited Zebbug 100
Martinique
Würth Caraïbes SARL Ducos 100
Mazedonien
Wurth Makedonija DOOEL Skopje 100
Mexiko
Würth México S.A. de C.V. Morelos 100
Moldawien
Wurth S.R.L. Chisinau 100
Mongolei
Wuerth Mongolia LLC Ulan Bator 100
Montenegro
Wurth d.o.o. Podgorica Podgorica 100
Namibia
Wurth Namibia (Pty) Ltd Windhoek 100
Neuseeland
Wurth New Zealand Ltd. Auckland 100

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Niederlande
Würth Nederland B.V. ’s-Hertogenbosch 100
Norwegen
Würth MODYF AS Hagan 100
Würth Norge AS Hagan 100
Österreich
Würth Handelsgesellschaft m.b.H. Böheimkirchen 100
Panama
Würth Centroamérica S.A. Panama Stadt 100
Peru
Würth Perú S.A.C. Lima 100
Philippinen
Wuerth Philippines, Inc. Laguna 100
Polen
Würth Polska Sp. z o.o. Warschau 100
Portugal
Würth (Portugal) Técnica de Montagem Lda. Sintra 100
Würth Modyf Lda. Sintra 100
Rumänien
Würth Romania S.R.L Otopeni 100
Russland
Wuerth-Eurasia JSC Jekaterinburg 100
AO „WÜRTH-RUS“ Moskau 100
JSC Wurth Northwest St. Petersburg 100
Saudi-Arabien
Wurth Saudi Arabia LLC Riyadh 75
Schweden
Würth Svenska AB Örebro 100
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Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Schweiz
Würth AG Arlesheim 100
Serbien
Wurth d.o.o. Belgrad 100
Slowakei
Hommel Hercules France, s.r.o. Bratislava 100
Würth spol. s r.o. Bratislava 100
Slowenien
Würth d.o.o. Trzin 100
Spanien
WÜRTH CANARIAS, S.L. Las Palmas 100
Würth España, S.A. Palau-solità i Plegamans 100
Würth Modyf S.A. Palau-solità i Plegamans 100
Sri Lanka
Wurth Lanka (Private) Limited Pannipitiya 100
Südafrika
Wuerth South Africa (Pty.) Ltd. Gauteng 100
Südkorea
Wuerth Korea Co., Ltd. Yongin-si 100
Thailand
Wuerth (Thailand) Company, Limited Bangkok 100
Tschechische Republik
Würth, spol. s r.o. Nepřevázka 100
Würth MASTERSERVICE CZ, spol. s r.o. Pilsen 100
Türkei
Würth Sanayi Ürünleri Tic. Ltd. Sti. Mimarsinan 100
Ukraine
Würth Ukraine Ltd. Kiew 100

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Ungarn
Würth Szereléstechnika KFT Budaörs 100
Uruguay
Wurth del Uruguay S.A. Barros Blancos 100
USA
Dakota Premium Hardwoods LLC Waco, Texas 100
Wurth Additive Group Inc. Greenwood, Indiana 100
Wurth Baer Supply Co. Vernon Hills, Illinois 100
Wurth Louis and Company Brea, Kalifornien 100
Wurth USA Inc. Ramsey, New Jersey 100
Wurth Wood Group Inc. Charlotte, North Carolina 100
Vereinigte Arabische Emirate
Würth Gulf FZE Dubai 100
Wurth Gulf (L.L.C.) Dubai 100
Vietnam
Wurth Vietnam Company Limited Ho-Chi-Minh-Stadt 100
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Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Australien
Thomas Warburton Pty. Ltd. Dandenong South 100
Belgien
Würth Industry Belgium N.V. Grâce-Hollogne 100
Würth Industry Belux S.A. Grâce-Hollogne 100
Brasilien
Würth SW Industry Pecas de Fixacão Ltda. São Bernardo do Campo 100
China
WASI Tianjin Fastener Co., Ltd. Tianjin 100

Wuerth Baier & Michels (Shanghai)  
Automotive Fastener Co., Ltd. Shanghai 100
Würth Industry Service (China) Co., Ltd. Shanghai 100
Würth Industry Service Taiwan Co., Ltd. Miaoli County 100
Dänemark
Würth Industri Danmark A/S Kolding 100
Deutschland
Baier & Michels GmbH & Co. KG Ober-Ramstadt 100
Würth Aerospace Solutions GmbH Bad Mergentheim 100
Würth Industrie Service GmbH & Co. KG Bad Mergentheim 100
Frankreich
Würth Industrie France S.A.S. Erstein 100
Indien
Wuerth Industrial Services India Pvt. Ltd. Pune 100
Italien
Baier & Michels S.r.l. Selvazzano Dentro 100

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Kanada
Wurth Industry of Canada Ltd. Brantford 100
Malaysia
Wuerth Industrial Services Malaysia Sdn. Bhd. Kuala Lumpur 100
Mexiko
Wuerth Baier & Michels México S.A.de C.V. Querétaro 100
Würth Industry de Mexico S de RL de CV San Nicolas 100

Würth McAllen Maquila Services S de RL  
de CV Reynosa 100
Norwegen
Würth Industri Norge AS Dokka 100
Polen
Würth Industrie Service Polska sp. z o.o. Bydgoszcz 100
Schweden
Würth Industri Sverige AB Hisings Backa 100
Spanien
Wuerth Baier & Michels España, S.A. Sabadell 100
Würth Industria España, S.A. Palau-solità i Plegamans 100
Südafrika
Action Bolt (Pty.) Ltd. Durban 100
Südkorea
Wuerth Industry Korea Co., Ltd. Hwaseong-si 100
Thailand
Wuerth Industry Service (Thailand) Bangkok 100

WÜRTH - LINIE INDUSTRIE
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Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Tschechische Republik
Würth Industry, spol. s r.o. Nepřevázka 100
Türkei
Würth Baier Michels Otomotiv Ltd. Sti. Bursa 100

Würth Industrie Service Endüstriyel Hizmetler 
Pazarlama Limited Şirketi Istanbul 100
Ungarn
baier & michels Kft. Budapest 100
Würth Industry Kft. Budaörs 100
USA
Baier & Michels USA Inc. Greenville, South Carolina 100
Marine Fasteners Inc. Sanford, Florida 100
Northern Safety Company, Inc. Frankfort, New York 100
Oliver H. Van Horn Co., LLC Metairie, Louisiana 100
ORR Safety Corporation Louisville, Kentucky 100
Würth Industrial US, Inc. Brooklyn Park, Minnesota 100
Wurth Construction Services, Inc. Wilmington, Delaware 100
Wurth RevCar Fasteners, Inc. Roanoke, Virginia 100
Wurth Timberline Fasteners Inc. Commerce City, Colorado 100
Vietnam
Wuerth Industry Service (Vietnam)  
Company Limited Ho-Chi-Minh-Stadt 100

ELEKTROGROSSHANDEL

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Deutschland
Deko-Light Elektronik-Vertriebs GmbH Karlsbad 100
FEGA & Schmitt Elektrogroßhandel GmbH Ansbach 100
Lichtzentrale Lichtgroßhandel GmbH Ansbach 100
UNI ELEKTRO Fachgroßhandel GmbH & Co. KG Eschborn 100
Walter Kluxen GmbH Hamburg 100
Estland
W.EG Eesti OÜ Tallinn 100
Italien
Blumel Srl Meran 100
MEF - S.R.L. Florenz 100
M.E.B. S.R.L. Schio 100
Lettland
SIA Baltjas Elektro Sabiedriba Riga 100
Litauen
UAB Gaudre Vilnius 100
UAB ELEKTROBALT Vilnius 100
Polen
ENEXON Polska Sp. z o.o. Posen 100
Fega Poland Sp. z o.o. Breslau 100
Kaczmarek Electric S.A. Wolsztyn 100
W.EG Polska Sp. z o.o. Posen 60
Slowakei
HAGARD: HAL, spol. s r.o. Nitra 100
Spanien
Grupo Electro Stocks, S.L.U. Sant Cugat del Vallés 100
Tschechische Republik
Elfetex spol. s r.o. Pilsen 100
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Gesellschaft Sitz
Anteile  

Würth-Gruppe in %
Australien 
Wurth Electronics Australia Pty. Ltd. Footscray 100
Belgien
Würth Elektronik België Turnhout 100
Bulgarien
Würth Elektronik Bulgaria EOOD Sofia 100
Würth Elektronik iBE BG EOOD Belozem 100
Würth Elektronik ICS Bulgaria EOOD Belozem 100
China
Cenergy Tianjin Technology Co., Ltd. Tianjin 100
Midcom-Hong Kong Limited Hongkong 100
Nanjing enfas Technology Co, Ltd Nanjing 15
Wuerth Electronic Tianjin Co., Ltd. Tianjin 100
Wurth Electronics Co., Ltd. Taipeh 100
Wurth Electronics (Chongqing) Co., Ltd. Chongqing 100
Wurth Electronics (HK) Limited Hongkong 100
Wurth Electronics (Shenyang) Co., Ltd. Shenyang 100
Wurth Electronics (Shenzhen) Co., Ltd. Shenzhen 100
Wurth Elektronik ICS (Shenyang) Co., Ltd. Shenyang 100
Dänemark
Würth Elektronik Danmark A/S Aarhus 100

Gesellschaft Sitz
Anteile  

Würth-Gruppe in %
Deutschland
enfas GmbH Karlshuld 100
Erwin Büchele GmbH & Co. KG Esslingen am Neckar 100
Würth Elektronik CBT International GmbH Niedernhall 100
Würth Elektronik GmbH & Co. KG Niedernhall 94
Würth Elektronik eiSos GmbH & Co. KG Waldenburg 100
Würth Elektronik iBE GmbH Thyrnau 100
Würth Elektronik ICS GmbH & Co. KG Niedernhall 100
Finnland
Würth Elektronik Oy Nurmijärvi 100
Frankreich
Würth Elektronik France SAS Jonage 100
Großbritannien
IQD Frequency Products Limited Crewkerne 100
Würth Electronics UK Ltd. Manchester 100
Indien
Wuerth Elektronik CBT India Private Limited Mysuru 100
Wuerth Elektronik India Pvt Ltd Mysuru 100
Wurth Electronics Services India Private Limited Bangalore 100
Israel
Würth Elektronik Israel LTD Caesarea 100
Italien
Wuerth Elektronik ICS Italia S.r.l. San Giovanni Lupatoto 100
Wuerth Elektronik Italia s.r.l. Vimercate 100
Wuerth Elektronik Stelvio Kontek S.p.A. Oggiono 100

ELEKTRONIK
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ELEKTRONIK

Gesellschaft Sitz
Anteile  

Würth-Gruppe in %
Japan
Wurth Electronics Japan Co., Ltd. Yokohama 100
Litauen
Wurth Elektronik Lietuva UAB Vilnius 100
Malaysia
Wurth Electronics Malaysia Sdn. Bhd. Kuala Lumpur 100
Mauritius
Wurth Electronics Midcom International  
Holdings (Mauritius) LTD Ebene 100
Mexiko
Würth Elektronik Mexico S.A. de C.V. Irapuato 100
Neuseeland
Wurth Electronics New Zealand Ltd. Auckland 100
Niederlande
Würth Elektronik Nederland B.V. ’s-Hertogenbosch 100
Österreich
Würth Elektronik Österreich GmbH Schwechat 100
Polen
Würth Elektronik Polska sp. z o.o. Breslau 100
Rumänien
sc STM Elettromeccanica S.r.l. Blaj 100
Würth Elektronik România S.R.L. Bukarest 100
Russland
Würth Elektronik RUS OOO Moskau 100

Gesellschaft Sitz
Anteile  

Würth-Gruppe in %
Schweden
Würth Elektronik Sweden AB Enköping 100
Schweiz
Würth Elektronik (Schweiz) AG Volketswil 100
Singapur
Wurth Electronics Singapore Pte. Ltd. Singapur 100
Slowenien
Würth Elektronik eiSos, izdelava in prodaja elek-
tronskih ter elektromehanskih komponent d.o.o. Trbovlje 100
Spanien
Würth Elektronik España, S.L. Barcelona 100
Südkorea
Wurth Electronics Korea Ltd. Seoul 100
Tschechische Republik
Würth Elektronik eiSos Czech s.r.o. Brünn 100
Würth Elektronik IBE CZ s.r.o. Budweis 100
Türkei
Würth Elektronik Ithalat Ihracat ve Ticaret Ltd. Sti. Ümraniye 100
Ungarn
Würth Elektronik Hungary Kft. Budapest 100
USA
IQD Frequency Products Inc Palm Springs, Kalifornien 100
Wurth Electronics ICS, Inc. Dayton, Ohio 100
Wurth Electronics Midcom Inc. Watertown, South Dakota 100
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PRODUKTION

Gesellschaft Sitz
Anteile  

Würth-Gruppe in %
Australien
Grass Australia/New Zealand Pty Ltd. Brighton 100
China
Arnold Fasteners (Shenyang) Co., Ltd. Shenyang 100
Grass (Shanghai) International Trading Co., Ltd. Shanghai 100
Dänemark
Dokka Fasteners A/S Brande 100
Deutschland
Adolf Menschel Verbindungs technik 
GmbH & Co. KG Plettenberg 100
Arnold Umformtechnik GmbH & Co. KG Forchtenberg 100
BB-Stanz- und Umformtechnik GmbH Berga 100
Chemofast Anchoring GmbH Willich-Münchheide 100
Dringenberg GmbH Betriebseinrichtungen Ellhofen 100
Emil Nickisch GmbH Burscheid 51
FELO-Werkzeugfabrik GmbH Neustadt (Hessen) 100
Grass GmbH Reinheim 100
MKT Metall-Kunststoff-Technik GmbH & Co KG Weilerbach 100
REISSER Schraubentechnik GmbH Ingelfingen 100
SWG Schraubenwerk Gaisbach GmbH 1 Waldenburg 100
TOGE Dübel GmbH & Co. KG Nürnberg 100
Werkzeugtechnik Niederstetten GmbH & Co.KG Niederstetten 100
Frankreich
Arnold Technique France SAS Salaise-sur-Sanne 100
Großbritannien
Grass Movement Systems Ltd West Bromwich 100
Tooling International Ltd. Solihull 100
Italien
Grass Italia SRL Pordenone 100

Gesellschaft Sitz
Anteile  

Würth-Gruppe in %
Kanada
Grass Canada Inc. Toronto 100
Litauen
UAB Dokka Fasteners Lithuania Klaipeda 100
Norwegen
Dokka Fasteners AS Dokka 100
Österreich
Grass GmbH Höchst 100
Schmid Schrauben Hainfeld GmbH Hainfeld 100
Polen
Dringenberg Polska Sp. z o.o. Zagan 100
Schweden
Grass Nordiska AB Jönköping 100
Schweiz
KMT Kunststoff- und Metallteile AG Hinwil 100
Spanien
Grass Iberia, S.A. Iurreta 100
Südafrika
Grass ZA (Pty.) Ltd. Montague Gardens 100
Tschechische Republik
GRASS CZECH s.r.o. Cesky Krumlov 100
Türkei
Grass TR Mobilya Aksesuarlari Ticaret Limited Şirketi Istanbul 100
Ungarn
Felo Szerszámgyár Kft. Eger 100
USA
Arnold Fastening Systems, Inc. Auburn Hills, Michigan 100
Chemofast USA, Inc. Wilmington, Delaware 100
Grass America, Inc. Kernersville, North Carolina 100
MKT Fastening L.L.C. Lonoke, Arkansas 100

1 Gesellschaft ist auch im Geschäftsbereich Handel tätig.
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RECA GROUP

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Belgien
Reca Belux S.A./N.V. Schaerbeek 100
Bosnien-Herzegowina
RECA d.o.o. Sarajevo Sarajevo 100
Bulgarien
Reca Bulgaria EOOD Sofia 100
Deutschland
Normfest GmbH Velbert 100
RECA NORM GmbH Kupferzell 100

Siller & Laar Schrauben- Werkzeug- und 
Beschläge- Handel GmbH & Co. KG Augsburg 100
Frankreich
Reca France SAS Reichstett 75
Großbritannien
reca-uk ltd West Bromwich 100
Italien
FIME S.r.l. Belfiore 100
Reca Italia S.r.l. Gazzolo d’Arcole 100
SCAR S.r.l. Bussolengo 100
Kroatien
reca d.o.o. Varazdin 100
Niederlande
STEENKIST RECA Nederland B.V. Son en Breugel 100
Österreich
Kellner & Kunz AG Wels 100

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Polen
Normfest Polska Sp. z o.o. Posen 100
reca Polska Sp. z o.o. Węgrzce 100
Rumänien
Reca Bucuresti S.R.L. Bukarest 100
Schweiz
Airproduct AG Oberwil-Lieli 100
Reca AG Samstagern 100
Serbien
reca d.o.o. Beograd Belgrad 100
Slowakei
reca Slovensko s.r.o. Bratislava 100
Slowenien
Reca D.O.O. Pesnica pri Mariboru 100
Spanien
reca Hispania S.A.U. Paterna 100
Walter Martínez S. A. Zaragoza 100
Tschechische Republik
Normfest, s.r.o. Prag 90
reca spol. s r. o. Brünn 100
Ungarn
Reca KFT Budapest 100
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CHEMIE

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Australien
LIQUI MOLY AUSTRALIA PTY LIMITED Sydney 100
Belgien
Tunap Benelux nv Lokeren 100
Brasilien
AP Winner Indústria e Comércio de Produtos  
Químicos Ltda. Ponta Grossa 100
TUNAP do Brasil Comércio de Produtos Químicos Ltda. São Paulo 67
China
AP Winner (Changzhou) Chemical Technology Co., Ltd. Changzhou 100
Tunap (Shanghai) International Trading Co., Ltd. Shanghai 67
Dänemark
TUNAP Danmark ApS Rødekro 67
Deutschland
Dinol GmbH Lügde 100
EPRO GmbH Ulm 100
Kisling (Deutschland) GmbH Künzelsau 100
Liqui - Moly Gesellschaft mit beschränkter Haftung Ulm 100
Meguin GmbH & Co. KG Mineraloelwerke Saarlouis 100
Momper Auto-Chemie GmbH Vöhringen 100
TUNAP GmbH & Co. KG Wolfratshausen 51
TUNAP Sports GmbH Wolfratshausen 100

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Frankreich
LM FRANCE SAS Sarreguemines 100
Tunap France SAS Altorf 67
Großbritannien
LIQUI MOLY UK Limited Purley 100
Tunap (UK) Limited Tonbridge 67
Italien
LIQUI MOLY ITALIA Srl Mailand 100
Tunap Italia S.r.l. Terlan 67
Niederlande
Diffutherm B.V. Hapert 100
Norwegen
Tunap Norge AS Hagan 67
Österreich
LIQUI MOLY Austria GmbH Dornbirn 100
TUNAP Cosmetics Liegenschaften GmbH Kematen in Tirol 51

TUNAP chemisch-technische Produkte Produktions- 
und Handelsgesellschaft m.b.H. Böheimkirchen 67
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CHEMIE

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Polen
TUNAP Polska Sp. z o.o. Nowy Dwór Mazowiecki 67
Portugal
LIQUI-MOLY IBÉRIA, UNIPESSOAL, LDA Sintra 100
Russland
TUNAP Russia OOO Moskau 67
Schweden
Tunap Sverige AB Jönköping 67
Schweiz
Kisling AG Wetzikon 100
TUNAP AG Märstetten 51
Spanien
Tunap Productos Quimicos, S.A. Barcelona 67
Südafrika
LIQUI MOLY SOUTH AFRICA (PTY) LTD Randburg 100

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Türkei
Tunap Kimyasal Ürünler Pazarlama Ltd. Sti. Istanbul 67
USA
Dinol U.S. Inc. Wilmington, Delaware 100
Liqui Moly USA, Inc. Hauppauge, New York 100
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HANDEL

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Belgien
CONMETALL N.V. Mechelen 100
Duvimex Belgium BvbA Edegem 100
China
DIY Products Asia Ltd. Hongkong 100
Meister Tools Trading (Shanghai) Co., Ltd. Shanghai 100
Deutschland
Beko GmbH Monheim 100
Conmetall Meister GmbH Celle 100
Conpac GmbH & Co. KG Celle 100
Eurofast Germany GmbH Schwäbisch Hall 100
IMS-Verbindungstechnik GmbH & Co. KG Neuenstein 100

IVT Installations- und Verbindungs technik 
GmbH & Co. KG Rohr 100
Teudeloff GmbH & Co. KG Waldenburg 100
Frankreich
Meister France S.A.S. Straßburg 100
SWG France SARL Forbach 100
Italien
Beko Italia srl Eppan 100
Masidef S.r.l. Caronno Pertusella 100
Unifix SWG S.r.l. Terlan 100
Niederlande
Van Roij Fasteners Europe B.V. Deurne 100

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Österreich 
Bk Handel GmbH Salzburg 100
Polen
beko Polska SP. z.o.o Posen 99
Eurofast Poland sp. z o.o. Stawiguda 100
REISSER - POL Sp. z o.o. Posen 100
Rumänien
REISSER TEHNIC S.R.L. Filiala Romania Cluj-Napoca 100
Schweiz
Beko Group AG Rossrüti 100
Würth MODYF AG Arlesheim 100
Spanien
Reisser Tornillería SLU Barcelona 100
RUC Holding Conmetall S.A. Barcelona 100
Tschechische Republik
CONMETALL spol. s r.o. Opava 100
Ungarn
REISSER Csavar Kft Szár 100
Van Roij Fasteners Hungaria Kft. Dunaharaszti 100
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Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Bulgarien
Hahn i Kolb Instrumenti EOOD Sofia 100
China
HAHN + KOLB (Tianjin) International Trade 
Co., Ltd. Tianjin 100
Deutschland
HAHN + KOLB Werkzeuge GmbH Ludwigsburg 100

Hommel Hercules-Werkzeughandel  
GmbH & Co. KG Viernheim 100
SARTORIUS Werkzeuge GmbH & Co. KG Ratingen 100
SVH Handels-GmbH Dortmund 100
Indien
HAHN+KOLB Tools Pvt. Ltd. Pune 100
Mexiko
HAHN+KOLB Mexico S. de R.L. de C.V. Puebla 100
Österreich
Hommel & Seitz GmbH Wien 100
Metzler GmbH & Co. KG Röthis 100
Polen
HAHN + KOLB POLSKA Sp. z o.o. Posen 100
HHW Hommel Hercules PL Sp. z o.o. Chorzów 100
Rumänien
HAHN + KOLB ROMANIA SRL Otopeni 100

WERKZEUGE

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Russland
OOO “Hahn + Kolb” Moskau 100
Serbien
HAHN + KOLB DOO Belgrad 100
Tschechische Republik
HHW-Hommel Hercules Werkzeughandel  
CZ/SK s.r.o. Prag 100
Türkei
HAHN KOLB Endüstri Ürünleri Tic. Ltd. Sti Istanbul 100
Ungarn
HAHN + KOLB Hungaria Kft. Budapest 100
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Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Australien
James Glen Pty Ltd Lidcombe 100
Belgien
HSR Belgium S.A./N.V. Antwerpen 100
Bulgarien
Wasi Bulgarien EOOD Sofia 100
Deutschland
HSR GmbH Hochdruck Schlauch +  
Rohr Verbindungen Neukirchen-Vluyn 100
INDUNORM Hydraulik GmbH Neukirchen-Vluyn 100
Sonderschrauben Güldner GmbH & Co. KG Niederstetten 100
WASI GmbH Wuppertal 100
Estland
Ferrometal Baltic OÜ Tallinn 100
Finnland
Ferrometal Oy Nurmijärvi 100
Frankreich
INTER-INOX Sarl Meyzieu 100

SCHRAUBEN UND NORMTEILE

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Griechenland
Inox Mare Hellas SA Kalochori 100
Italien
HSR Italia S.r.l. Verona 100
Inox Mare S.r.l. Rimini 100
Inox Tirrenica S.r.l. Fiumicino 100
Spinelli s.r.l Terlan 100
Kroatien
WASI d.o.o. Zagreb 100
Österreich
C.I.C.M.P. Vertriebs-GmbH Kirchberg-Thening 100
Serbien
WASI d.o.o. Belgrad 100
Türkei

Inox Ege Metal Ürünleri Dış Ticaret 
Limited Şirketi Beylikdüzü 100
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Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Dänemark
Würth Leasing Danmark A/S Kolding 100
Deutschland
Internationales Bankhaus Bodensee AG Friedrichshafen 94
Waldenburger Versicherung AG Künzelsau 100
Würth Immobilien-Leasing GmbH & Co.KG Eislingen/Fils 100
Würth Leasing GmbH & Co. KG Eislingen/Fils 100
Würth Truck Lease GmbH Dreieich 100
Würth Versicherungsdienst GmbH Künzelsau 100
Luxemburg
Würth Reinsurance Company, S.A. Luxemburg 100

FINANZDIENSTLEISTUNGSGESELLSCHAFTEN

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Niederlande
Würth Finance International B.V. ’s-Hertogenbosch 100
Österreich
Würth Leasing GmbH Wien 100
Schweiz
Würth Financial Services AG Rorschach 100
Würth Invest AG Chur 100
Würth Leasing AG Dietikon 100
USA
RC Insurance Corp., Inc. Ramsey, New Jersey 100
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Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
China
Wuerth (China) Holding Co., Ltd. Shanghai 100

Wuerth Information Technology (Shanghai) 
Co., Ltd. Shanghai 100
Deutschland
Reinhold Würth Holding GmbH Künzelsau 100
UNI ELEKTRO Handels- und Beteiligungs-GmbH Eschborn 100
WABCOWÜRTH Workshop Services GmbH Künzelsau 50
WOW ! Würth Online World GmbH Künzelsau 100
Würth IT GmbH Bad Mergentheim 100
Würth IT International GmbH & Co. KG Bad Mergentheim 100
Großbritannien
IQD Group Limited Crewkerne 100
IQD Holdings Limited Crewkerne 100
Wurth Holding UK Ltd Kent 100
Indien
Wurth Information Technology India 
Private Limited Pune 100
Italien
W.EG Italia S.r.l. Tramin 100
Würth Phoenix Srl Bozen 100

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Österreich
Würth Leasing International Holding GmbH Böheimkirchen 100
RuC Holding GmbH Böheimkirchen 100
Schweden
Autocom Diagnostic Partner AB Trollhättan 100
Schweiz
Würth Elektronik International AG Chur 100
Würth International AG Chur 100
Würth ITensis AG Chur 100
Würth Management AG Rorschach 100
USA
Wurth Electronics Inc. Ramsey, New Jersey 100
Wurth Group of North America Inc. Ramsey, New Jersey 100
Wurth Industry North America LLC Ramsey, New Jersey 100
Wurth IT USA Inc. Ramsey, New Jersey 100
Würth Wood-Division Holding LLC Ramsey, New Jersey 100

IT- SERVICE- UND HOLDINGGESELLSCHAFTEN
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DIVERSIFIK ATION

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
China
Wuerth International Trading (Shanghai) Co., Ltd. Shanghai 100
Deutschland
EOS KSI Forderungsmanagement GmbH & Co. KG Künzelsau 50
Flugplatz Schwäbisch Hall GmbH Schwäbisch Hall 100
Marbet Marion & Bettina Würth GmbH & Co. KG Schwäbisch Hall 100
Panorama Hotel- und Service GmbH Waldenburg 100
Reinhold Würth Musikstiftung gemeinnützige GmbH Künzelsau 100
WLC Personal GmbH Adelsheim 100
WLC Würth-Logistik GmbH & Co. KG Künzelsau 100
WSS Würth Shared Services GmbH Künzelsau 100
WUCATO Marketplace GmbH Stuttgart 100
Würth Aviation GmbH Künzelsau 100
Würth Cloud Services GmbH Bad Mergentheim 100
Würth Logistics Deutschland GmbH Bremen 100
Würth TeleServices GmbH & Co. KG Künzelsau 100

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Malaysia
Wurth Logistics Asia-pacific Sdn. Bhd. Kuala Lumpur 100
Singapur
Wurth International Trading (Singapore) Pte. Ltd. Singapur 100
Schweiz
Würth Logistics AG Rorschach 100
Slowakei
Würth International Trading s. r. o. Bratislava 100
Spanien
FINCA INTERMINABLE, S.L. Maspalomas 100
marbet Viajes Espana S. A. Barcelona 100
USA
Wurth International Trading America, Inc. Ramsey, New Jersey 100
Wurth Logistics USA Inc. Greenwood, Indiana 100
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ÜBRIGE GESELLSCHAFTEN

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Australien
EDL Fasteners Pty. Ltd. Eastern Creek 100
Belgien
MinDCet NV Leuven 46
Würth België N.V. Turnhout 100
Bulgarien
Meister Bulgaria Sofia 100
China
GQ Electronics Co. Ltd Hongkong 36
Deutschland
Abraham Diederichs GmbH & Co. oHG Wuppertal 100
CAMPTON Diagnostics GmbH Itzehoe 30
Cendas GmbH Bochum 31
E 3 Energie Effizienz Experten GmbH Künzelsau 100
Erbschloe Werkzeug Vertriebsgesellschaft mbH Wuppertal 100
ESB Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbH Eschborn 100
EuroSun GmbH Freiburg im Breisgau 45

Grundstücksgesellschaft 
Berlin Chemnitz Erfurt GbR Künzelsau 49
Grundstücksgesellschaft Cottbus Magdeburg GbR Künzelsau 49
hfcon GmbH & Co. KG Künzelsau 50
Meguin Verwaltungs-GmbH Saarlouis 100

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Deutschland
Meister-Werkzeuge, Werkzeugfabrik Vertriebs-
gesellschaft mbH Wuppertal 100

“METAFRANC” Möbel- u. Baubeschläge  
Vertriebsgesellschaft mbH Wuppertal 100

MKT Metall-Kunststoff-Technik Beteiligungsgesell-
schaft mbH Weilerbach 100

nordberliner Elektro-Großhandels-Gesellschaft 
mbH Eschborn 100
pepper motion GmbH Denkendorf 2
Pronto-Werkzeuge GmbH Wuppertal 100
Schmitt Elektrogroßhandel GmbH Fulda 100
SYNFIBER AS & Co. beschränkt haftende KG Worms 100
TUNAP Deutschland Vertriebs - GmbH Wolfratshausen 51
TUNAP Industrie Chemie GmbH Wolfratshausen 100
WPS Beteiligungen GmbH Künzelsau 100
Würth GmbH & Co. KG Grundstücksgesellschaft Künzelsau 100
Würth Logistic Center Europe GmbH Künzelsau 100
Würth Montagetechnik GmbH Dresden 100
Großbritannien
Anchorfast Limited Wednesbury 100
Winzer Würth Industrial Ltd. Erith 100
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ÜBRIGE GESELLSCHAFTEN

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Indonesien
PT. TUNAP INDONESIA Jakarta 67
Iran
Würth Teheran Ltd. Teheran 100
Luxemburg
ZEBRA S.A. 2 Luxemburg 0
Marokko
Würth Maroc SARL Casablanca 100
Mexiko
Würth Service Supply de Mexico Mexicali 100
Österreich
Metzler GmbH Röthis 100
Pakistan
Würth Pakistan (Private) Limited Karatschi 100
Singapur
TUNAP Asia-Pacific Pte. Ltd. Singapur 67

Gesellschaft Sitz
Anteile 

Würth-Gruppe in %
Spanien
ISA EOLICAS S.L. Madrid 100
Südkorea
SST Co. Ltd. Anyang 15
USA
Lubro Moly of America, Inc. Los Angeles, Kalifornien 100
R. W. Ramsey Realty Corporation Ramsey, New Jersey 100

2 Einbezug aufgrund des Anrechts auf variable Renditen des Unternehmens sowie der 
Fähigkeit, die maßgeblichen Tätigkeiten, welche die Renditen des Unternehmens 
 wesentlich beeinflussen, zu lenken.
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45. Führungsgremien

Beirat
Der Beirat ist das oberste Überwachungs- und Kontrollorgan der Würth-Gruppe. Er berät in Fragen 
der Strategie, genehmigt die Unternehmens planung und die Verwendung der Finanzmittel. Er bestellt 
die Mitglieder der Konzernführung, der Geschäftsbereichsleitung sowie die Geschäftsführerinnen und 
Geschäftsführer der umsatzstärksten Gesellschaften.

Mitglieder des Beirats 

Bettina Würth (Vorsitzende)

Dr. Frank Heinricht (stv. Vorsitzender)
Vorsitzender des Vorstands der 
Schott AG, Mainz

Peter Edelmann
Geschäftsführender Gesellschafter der 
Edelmann & Company, Ulm

Dr. Ralph Heck
Director emeritus der  
McKinsey & Company, Düsseldorf;
Vorstandsvorsitzender der 
Bertelsmann Stiftung, Gütersloh; 
stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der  
Klöckner & Co SE, Duisburg

Wolfgang Kirsch
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
der Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg v. d. Höhe; 
Aufsichtsratsvorsitzender der  
B. Metzler seel. Sohn & Co. AG, Frankfurt am Main; 
ehemaliger Vorstandsvorsitzender der  
DZ BANK AG, Frankfurt am Main

Hans-Otto Schrader
Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
Otto AG für Beteiligungen, Hamburg

Markus Sontheimer 
Chief Information & Digital Officer (CIDO),  
Member Executive Group Management der 
ISS A/S, Søborg, Dänemark

Dr. Martin H. Sorg
Wirtschaftsprüfer und Partner der 
Binz & Partner Rechtsanwälte Steuerberater 
Wirtschaftsprüfer mbB, Stuttgart

Sebastian Würth
 
 

Ehrenvorsitzender des Beirats

Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold Würth
Vorsitzender des Stiftungs aufsichtsrats 
der Würth-Gruppe

 
Ehrenmitglied des Beirats

Rolf Bauer
Ehemaliges Mitglied der Konzern führung 
der Würth-Gruppe
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Robert Friedmann
Sprecher der Konzernführung 
der Würth-Gruppe

Dr. Jan Allmann
Mitglied der Konzern führung 
der Würth-Gruppe

Rainer Bürkert
Mitglied der Konzern führung 
der Würth-Gruppe

Bernd Herrmann
Mitglied der Konzern führung 
der Würth-Gruppe

Joachim Kaltmaier
Mitglied der Konzern führung 
der Würth-Gruppe 
(bis 30.04.2023)

Ralf Schaich
Mitglied der Konzern führung 
der Würth-Gruppe 
(seit 01.05.2023)

Konzernführung  
Die Konzernführung ist das oberste Entscheidungsgremium der Würth-Gruppe. Sie besteht aus fünf 
Mitgliedern und ist vergleichbar mit dem Vorstand einer Konzernholding. Zu den wichtigsten Aufgaben 
der Konzern führung gehören die strategische Unternehmensplanung, die Auswahl von Führungskräften 
sowie die Steuerung der strategischen Geschäfts einheiten und Funktionalbereiche.
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Geschäftsbereichsleitung
Die Mitglieder bilden die operative Konzerngeschäftsleitung der Würth-Gruppe. Sie führen jeweils eine 
 strategische Geschäftseinheit oder verantworten einen Funktionalbereich.

Walter Bostelmann 
RECA Group 
(seit 01.04.2023)

João Cravina
Würth-Linie Handwerk  
Südamerika

Michael Dartsch
Produktion von Schrauben, 
Kunststoffdübeln, Schraub-
werkzeugen, Werkstätten- und 
Fahrzeugeinrichtungen

Dirk Döllner
Produktion von Schrauben 
und Kaltumformteilen für 
Industrie und Automobil sowie 
Werkzeugen zur Herstellung 
von Verbindungselementen

Peter Federolf
Baier & Michels Gruppe

Thomas Garz
Würth-Linie Handwerk Skandinavien,
Würth-Linie Handwerk Systeme

Norbert Heckmann
Würth-Linie Handwerk Deutschland, 
Sprecher der Geschäftsleitung 
der Adolf Würth GmbH & Co. KG

Katrin Hummel 
Werkzeuggesellschaften  
(seit 01.07.2023)

Martin Jauss
Würth-Linie Industrie Europa

Thomas Klenk 
Einkauf und Produkt, 
Dübelproduktion

Andreas Kräutle
Werkzeuggesellschaften
(bis 30.06.2023)

Jörg Murawski
Würth Elektronik CBT Gruppe,
Würth Elektronik ICS Gruppe,
Chemie-Gruppe 

Christian Topp Olsen
Würth-Linie Handwerk  
Süd- und Südostasien

Thomas O’Neill
Würth-Linie Handwerk  
Nordamerika

Serge Oppedisano
Würth-Linie Handwerk  
Ozeanien, Malaysia,  
Indonesien

Timo Raimla
Elektrogroßhandel  
Baltikum 

Ignacio Roger
Würth-Linie Handwerk  
Südeuropa 
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Carsten Sattler
Würth-Linie Handwerk  
Osteuropa

Uwe Schaffitzel / Ulrich Liedtke
Elektrogroßhandel

Daniel Schmidt
Würth-Linie Industrie Amerika – 
Industrial

Thomas Schrott
Würth Elektronik eiSos Gruppe

Dr. Reiner Specht
Würth-Gruppe Finnland,  
Würth-Linie Handwerk Baltikum, 
Österreich, Chile und Zentral asien, 
Geschäftseinheit Handel,  
stellver tretendes Mitglied der 
Konzernführung der Würth-Gruppe

Ulrich Steiner
Handel mit DIN- und Normteilen 
aus Edelstahl

Larry Stevens
Würth-Linie Industrie Amerika, 
Asien, Pazifik und Afrika

Jean-Luc Thesmar
Würth-Linie Handwerk  
Afrika, Mittlerer Osten

Thomas Wahl
Logistik

C. Sylvia Weber
Kunst und Kultur in der Würth-Gruppe, 
Leitung Museum / Kunsthalle Würth,
Kuratorin Sammlung Würth

Mario Weiss
Würth-Linie Handwerk Frankreich, 
Großbritannien, Irland, Belgien, Balkan, 
WOW! Group

Hannes Wieland
Würth-Linie Handwerk Modyf

Ernst Wiesinger
RECA Group
(bis 31.03.2023) 

Alois Wimmer
Produktion von Schrauben, 
Kunststoffdübeln, Beschlägen und 
Werkzeugen zur Herstellung von 
Verbindungselementen

Dai Xia
Würth-Linie Handwerk  
China, Ostasien

Axel Ziemann
Leasing und Versicherung
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46. Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Würth-Gruppe

Prüfungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der Würth-Gruppe, Künzelsau (der  Konzern) –  
bestehend aus der Konzern-Gewinn-und-Verlustrechnung und der Konzern- 
Gesamtergebnisrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2023, der Konzern-Bilanz zum 31. Dezember 2023, der Konzern- Kapital-
flussrechnung und der Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Konzern-
anhang, einschließlich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungs-
methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der 
Würth-Gruppe für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 
geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

▸ entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen  Belangen
den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach
§ 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des
Konzerns zum 31. Dezember 2023 sowie seiner Ertragslage für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

▸ vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser
Konzernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des  Konzernlageberichts 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen  Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzern unternehmen 
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-
rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten 
in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
Konzernlagebericht zu dienen. 

Sonstige Informationen
Der Beirat ist für den Bericht des Beirats verantwortlich. Im Übrigen sind die 
gesetzlichen Vertreter für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die  sonstigen 
Informationen umfassen folgende, für den Geschäftsbericht vorgesehene 
Bestandteile, von denen wir eine Fassung bis zur Erteilung dieses Bestätigungs-
vermerks erlangt haben: die in den Abschnitten „Überblick Würth-Gruppe“, 
„Mut“, „Engagement“, „Bulletin“ und „Führungsgremien“ gemachten Angaben 
sowie die Konzern-Wertschöpfungsrechnung.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und Konzernlagebericht  erstrecken 
sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir 
weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschluss-
folgerung hierzu ab.
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Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen 
Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

 ▸ wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, Konzernlagebericht oder 
unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

 ▸ anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsorgans für 
den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzern-
abschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend 
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss 
unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses 
zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen (d. h. Manipulation der Rechnungslegung und Vermögens-
schädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung,  Sachverhalte 
in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-
schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grund-
lage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 
entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 
Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
 Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzern-
abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu können.

Das Aufsichtsorgan ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungs-
legungs prozesses des Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 
 Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-
grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Konzernlagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
 Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine  Garantie 
dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungs mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 
 falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 
die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts 
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

▸ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen
im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion
auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das
Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern
resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da
dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen in-
terner Kontrollen beinhalten können;

▸ gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlagebe-
richts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu
planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben;

▸ beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern an-
gewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben;

▸ ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des
Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im
Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu
modi fizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass
der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann;

▸ beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzern-
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der
Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden
sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt;

▸ holen wir ausreichende, geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungs-
legungsinformationen der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb
des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
lagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung
und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Ver-
antwortung für unsere Prüfungsurteile;
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 ▸ beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, 
seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage 
des Konzerns;

 ▸ führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis 
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbeson-
dere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 
zu grunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sach-
gerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erheb liches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von 
den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Prüfung feststellen.

 
Stuttgart, 28. März 2024 
EY GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Prof. Dr. Wollmert  Heubach
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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